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POLITIK 


Stenern: Er sehe keine Mehrfiei-' 
tea im Bundesrat. B wenn der Ap- 
petit auf Steuersenkungen ohne. 
Kompensation, entwert 

durch Subventionsabbau S 

hohung von indirekten Steuern, 
zu groß sein - sollte, so daft via^y ,^ 
dff Konsolidierung gefährdet ist“, 
erklärt Ministerpräsident Al- 
brecht im Gespräch mit der 
WELT. In dieser Frage .ziehen 
wir übrigens an einem Strang mit 
Stoltenbeig" (S. g) 

Verluste der ^uswr^tiTwr Bai 
Nachwahlen zum Unterhaus in 
drei Wa h l k reisen verlor die briti- 
sche Regierungspartei beträcht- 
lich an Stimmen. Auch bei den 
Kom m u n alwahlen verlor sie an 
die traditionell in den Städten und 
Gemeinden starke Labour-Party 

(s. 5) . - . •: 

Tarifrente: Im Baugewerbe ver- 
handeln die Tarifparteien vom 24. 
Mai an über eine Vorruhestands- 
regelung für Arbeitnehmer ab 58 
Jahren. Die Lohnrunde ist bereits 
abgeschlossen. 

Fenn kehrt zranck: Die 1976 ge- 
stürzte argentinische Präsidentin 
will am 20. Mai aus Hpm spani- 
schen Exil zurückkehren, um wie- 
der die Führung der peronisri- 
schen Partei zu übernehmen. 


Beamteu-Fozdenmg: ^Der Deut- 
sche Beamtenbund fordert für 
1984 eine-.Besoldungserhnhung 
von mindestBurvier Prozent, ent- 
sprechend der aUgemänen Ein- 
kommenseotwicklung. 

„Wahlen“ r Bei den KommunaL 
wahlen in der J)DR“ ist die „offe- 
ne. Stimmabgabe“ für die Ein- 
heitsliste die Regel Bei d»™ letz- 
ten Kommunahvahlen im 
1979 gab es knapp 21 000 Nein- 
stimmen (0,17 Prozent) - doppelt 
soviel wie 1974. (S. 4) . 

El Salvador. Bei der Stichwahl 
am Bonntag güt ein Sieg des 
Christdemokraten Duarte als si- 
cher. Selbst die Anhänger seines 
Rivalen D'Aubuisson konzedieren 
den Christdemokraten bereits den 
Sieg.(S. 5) 

Schweiz will Keimkraft: Der Na- 
tionalrat lehnt die von Umwelt- 
schützem und Kemkraft g egnern 
eingebrachte Volksmiüative für 
eine Zukunft ohne- weitere 
Atomkraftwerke“ mit 124 gegen 
48 Stimmen ab. 

Am Wochenende: Kongreß der 
Paneuropa-Union in München. - 
Stichwahlen in El Salvador und 
Ecuador. - Erste Präsidentenwahl 
in Panama seit 1968. 
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ZITAT DES TAGES 

, W Wir brauchen starke und 
j»V; handlungsfähige Gewerkschaf- 
’’ ten. Ich bitte auch um verantwor- 
tungsvolle Führung dieser Ge- 
werkschaften 99 


' ■' 


Buodeswirtschaftsministex Otto - . Graf 
Lambsdorff gestern in der aktueHen Stun- 
de des Bundestages tiber den Tarifkonflikt 
■ FOTOtTUPPDARCWNGHl 


WIRTSCHAFT 


Investitionen in Italien: Wider- 
stände der Gewerkschaften und 
mancher Regionalregieruhgen er- 
schweren den - Zufluß intsnälig^ 
nafen Kapitals nach Italien, pen- 
noch sind' spektakuläre Beteüi-- 
gungen möglich,, wie jetzt' zwi- 
schen dem US-Koncera American - 
Telephone and Telegraph und OH- - 
vettL (S.9) ■ 

US-Zollpräferenzen: Der Finänzr 
ausschuß des US-Senats stimmt 
der Regierungsvorlage zu, die 
Zollpräferenzen für; Importe aus 
mehr als hundert Entwicklungs- 
ländern um zehn Jahre bis 1995 zu 
verlängern. . 


Kontroverse mn Brock: Das Ein- 
treten des US-Handelsbeauftrag- 
ten Brock für die Aufhebung der 
hnportbesdiränkungeh -für japa- 
nische Autos stößt auf Kritik in 
Wirtschaft und Politik; Vizepräsk. 
deht Bush dementiert, daß die Re- 
gierung schon Entscheidungen 
getroffen habe (S. 9) 

Börse: Zum Wochenschluß waren 
die Kurse- an den Aktienmärkten 
gut behaupte! De r Ren tenmarkt 
zeigte sich erholt WELT-Aktien- 
index 153,1 (153,4). Doüarmittel- 
kurs 2,7100 (2.7S4) Mark. Gold- 
preis pro Feinunze 378^0 (378,50) 
Dollar. 


KULTUR 


2066 Jahre Trier Den Reigen der 
Jubiläumsveranstaltungen hat die 
Kimhe eröffnet „Schatzkunst 
Trier vom 4. bis zum 20 Jahrhun- 


JPremieren“: 81 Kölner Galerien 
eröffnen an diesem Wochenende 
neue Ausstellungen mit zeitgenös- 
sischer Kunst Die von der Stadt 


dert“ heißt eine Ausstellung des Köln geringfügig unterstützte Ge- 
Bischö fliehen Generalvikariats im meinschaftsaktion findet zum 


Domkreuzgang; parallel dazu ist 
eine Dokumentation über „Klö- 
ster in Trier von der Spätantike 
bis zur Gegenwart“ zu sehen. 
(S. 15) 


vierten Mal statt und gilt- neben 
dem Kunstmarkt als wichtigstes 
Avantgarde-Schaufenster in 
Deutschland. Im Mittelpunkt ste- 
hen weiterhin die „Wilden“. 


SPORT 


Fußball: In einem vorgezogenen 
Spiel der Bundesliga setzte sich 
Stuttgart gegen Offenbach klar 
mit 5:1 (3:0) durch. Kaiserslautern 
und Köln trennten sich 2 (0:0) 
unentschieden und Uerdingen un- 
terlag Bochum 1:2 (0:1). ; 


Amateurboxern Der Berliner An- 
dreas Bauer besiegte beim 
Intercup-Tumier überraschend 
Mittelgewichts-Weltmeister Ber- 
nardo Comas aus Kuba. Bauer ge- 
hört nicht zum deutschen Ofyrn- 
piaaufgeboL (SJ20) 


AUS ALLER WELT 


Tbeaterbrand: Nach dem Brand 
im Großen Haus der Bühnen der 
Stadt Bonn ist nicht auszuschlie- 
ßen, daß für den Rest der diesjäh- 
rigen Spielzeit keine Opern- und 
Schauspielinszenierungen mehr 
stattfinden können. Erat vor neun 
Monaten war die Beethovenhalle 
durch einen Brand schwer be- 
schädigt worden. (S. 16) 


Plastik-Recycling: Eine bayeri- 
sche Finna hat jetzt einen Weg 
gefunden, aus altem Plastik wie- 
der Rohstoffe für die Herstellung 
neuer Kunststoffprodukte zu ma- 
chen. (S. 16) 

Wetten Wechselnd bewölkt; ab 
Sonntag regnerisch und Tempera- 
tunückgang. 


Außerdem lesen Sie in dieser Ausgabe: 

Südkorea: Eine Perie der römi- Angknr Wat: Indisches Team rat- 
schen Kirche - zur Seügspre- tet eine uralte Stadt rm tropischen 
chung von 103 Märtyrern S.S Regenwald - S.1S 


Nordrhe in-Westfalen: Die „Lei- 
stungsbilanz“ von Rau bringt die 

CDU in Harnisch S- 4 

■ 

S udan: Chance zur Entwicklung 
verpaßt - Armut, Mißwirtschaft 
und Einmischung S.5 

Forum: Personalien und Leser- 
briefe an die- Redaktion d£r 
WELT. Wort des Tages £. 7 


Fernsehen: Eine Krankheit na- 
mens Mafia - namianft D amiania 

neue Serie „La Piavra“ S. 21 

Geistige WELT: Die Geschichte 
ftinor Ausreise von Deutschland 
nach Deutschland . S.X 

■ 

Toudou-Kalb Von Zombies und 
Giftmischern - Westliche For- 
scherlösen die Rätsel Km 


Schallplatte: Honig von den Sai- TOT der Boche* Von PoW- 

tewlDer Geigenstar DmitriSitho- agenten undSöicnangem - Un- 

«HWJerüeiseasar terhaltungausdenUSA S.V 

Heute: Stellenanzeigen für Fach; und FDhningskräfte 


Parteispenden: Opposition 
droht mit Verfassungsklage 

Vogel wendet sich an Barzei / Amnestiegesetz soll verhindert werden 


DW.Bonn 

Der von CDU/CSU und FDP über- 
raschend präsentierte Entwurf eines 
Amnestiegesetaes zu der Problematik 
der Parteispaiden hat in der Bonner 
Pariamentsoppasition starte Kritik 
hervorgerufen. Die Sozialdemokraten 
bereiten eine Klage beim Bun. 
desverfassungsgerichi gegen den Ge- 
setzentwurf vor. Zugleich hat der 
SPD-Fraktikmsvorsitzende Hans- 
Jochen Vogel in einem Schreiben an 
Bundestagspräsident Rainer Barrel 
den Vorstoß der Koalition als einen 
Versuch bezeichnet, Jm Wege der 
Überrumpelung eine Rechtsverände- 
mng* herbeizuführen. 

Nach den Vorstellungen der Koali- 
tion sollen Bürger, die politischen 
Parteien beispielsweise über steuer- 
lich begünstigte staatsbürgerliche 
Vereinigungen Spenden zukommen 
ließen und deshalb wegen Steuerhin- 
terziehung angeklagt oder bestraft 
wurden, straffrei ausgehen. CDU- 
Generalsekretär Heiner Geißler und 

dar Parlamentarische Geschäftsfüh- 
rer der CDU/CSU-Fraktion, Wolfgang 
Schäuble, sowie Sprecher der' FDP 
begründeten die Notwendigkeit des 


Entwurfs zur Änderung des Einkom- 
mensteuergesetzes und des Körper- 
schaftsteuergesetzes mit dem Hin- 
weis, verloren gegangene Rechtssi- 
cherheit müsse wiederhergestellt 
weiden. Von dem Gesetz seien vor 
altem kleine und mittlere Spender be- 
troffen, die guten Glaubens die staats- 
bürgerliche Tätigkeit der Parteien 
unterstützt hätten. Geißler nannte es 

SETTE 2: 


SEITE 3: 

Amnestie 

eine „grobe Ungerechtigkeit“, sie im 
Nachhinein zu kriminalisieren. 

Von der Strafieihert, die für Steuer- 
straftaten vor dem 1. Januar 1984 ge- 
währt werden soll, können theore- 
tisch auch Schatzmeister und Politi- 
ker der Parteien profitieren. Dies wä- 
re der Fall, wenn ein Bürger straffrei 
gestellt wird, der auf den Rat von 
Politikern hin den steuerlich höher 
begünstigten Spendenweg über eine 
besonders förderungswürdige Orga- 
nisation an die Parteien gewählt hat 
Die Politiker hätten sich dann unter 


Umständen der Beihilfe oder Anstif- 
tung zur Steuerhinterziehung schul- 
dig gemacht. 

Geißler und Schäuble bestritten 
energisch, daß es sich bei der Vorlage 
um eine „Lex Lambsdorff“ handle. 
Bundeswirtschaflsminister Otto Graf 
Lambsdorff ist von der Bonner 
Staatsanwaltschaft wegen Bestech- 
lichkeit im Ministeramt angeklagt. Es 
läuft gegen ihn aber auch ein Verfah- 
ren wegen Beihilfe zur Steuerhinter- 
ziehung aufgrund seiner früheren Tä- 
tigkeit als Schatzmeister der FDP in 
Nordrhein-Westfalen. 

Die Koalitionsparteien stellten 
klar, daß der Gesetzentwurf nur den 
Tatbestend der Steuerhinterziehung 
betrifft. In der Vorlage ist ausdrück- 
lich festgelegt, daß erlassene Steuern 
nachgezahh werden müssen. Für an- 
dere Straftaten, die mit den in dem 
Entwurf genannten Gesetzesverlet- 
zungen in Zusammenhang stehen, 
wird keine Straffreiheit gewährt. 
Nach Angaben der Bonner Staatsan- 
waltschaft haben die Ermittlungsbe- 
hörden bisher rund 1800 Verfahren 
wegen Sleuerhinieraehung gegen 
Parteispender eingeleiteL 


IG Metall: Klares Votum für Streik 

Esser: Einige Gewerkschaften wollen Wirtschafts- and Sozialordnang verändern 


GÜNTHER BADING, Bonn 

Bei der Urabstimmung in rund 750 
Betrieben der Metallindustrie des Ta- 
rifgebietes Noidwürttemberg/Nord- 
baden hat sich die Mehrheit der 
240 000 Gewerkschaftsmitglieder Sir 
einen Arbeitskampf um die 35- 
Stunden-Woche ausgesprochen. Es 
sei .ein deutliches Votum für Streik- 
maß nahmen“ erreicht worden, er- 
klärte IG MetaU-Bezirksleiter Ernst 
Eisenmann gestern abend in Stutt- 
gart, nachdem weit über 80 Prozent 
der aufgemfenen Betriebe ausgezählt 
waren. Der Gewerkschaftsvorstand 
entscheidet am Donnerstag nach den 
Urabstimmungen im Tarifgebiet Hes- 
sen über den Streik-Termin. 

Der Verband der Deutschen Zeit- 
schriftenverleger fVDZ) schließt bei 
einer Fortführung der Streikaktionen 
der IG Drude und Papier Abwehr- 
maßnahmen nicht aus. Die Auswei- 
tung des Arbeitskampfes durch die 
Gewerkschaft zwinge dazu, „Gegen- 
maßnahmen in Form von Abwehr- 
ausspemmgen ins Kalkül zu ziehen“, 
erklärte ein Verbandssprecher. Die 
IG Druck beschränkte sich gestern 
im wesentlichen auf die „Erprobung“ 


des Sieben-Stunden-Tages, der mit 
der Forderung nach der 35-Stunden- 
Woche erreicht werden soll 

Die Bundesvereinigung Deutscher 
Arbeitgeberverbände erklärte sich 
nach einer Vorstandssitzung solida- 
risch mit der Druck- und Verlagswirt- 
schaft und der Metallindustrie. Sie 
rief die Mitgliedsverbände und die 
angeschlossenen Finnen auf; beide 
Wirtschaftsbereiche tarif politisch, im 
Arbeitskampf und unternehmenspo- 
litisch wirksam zu unterstützen. Die 
Vereinigung, die unter Vorsitz von 
Arbeitgeberpiisident Otto Esser tag- 
te, erklärte, es gehe bei der Forderung 
nach der 35-Stunden-Woche bei vol- 
lem Lohnausgleich „nicht vorrangig 
um ein tarif- öder arbeitsmarktpoliti- 
sches Ziel “.Hs gebe vielmehr um „die 
Durchsetzung einer von einigen Ge- 
werkschaften' verfolgten Machtpoli- 
tik zur Veränderung unserer Wirt- 
schafts- und Sozial Ordnung“. 

Im Metall-Tarifjgebiet sorgte ein Ar- 
tikel der „Stuttgarter Zeitung“ für 
Unruhe bei den Tarifpartnem. Im 
Lokalteil wurde davon berichtet, daß 
bei den Urabstimmungen nicht ge- 
nau kontrolliert werde und manche 


Gewerkschafter mehr als eine Stim- 
me abgegeben hätten. Allerdings 
ging man auch in Arbeitgeberkreisen 
davon aus, daß dies zwar zutreffe, 
sich diese Unregelmäßgikeiten je- 
doch auf Einzelfälle beschränkten. 

Einen nur „mäßigen“ Erfolg stellte 
der Sprecher des Arbeitgeberverban- 
des der Druckindustrie bei der Ak- 
tion Sieben-Stunden-Tag der IG 
Druck und Papier fest. Nur in gerin- 
gem Ausmaß sei dieser Aufruf zur 
„35-Stunden-Woche ohne Lohnaus- 
gleich“ befolgt worden. So hätten 
sich in Berlin nur die Beschäftigten 
von zehn der 40 aufgemfenen Betrie- 
be angeschlossen. In Hessen kündig- 
te ein Gewerkschafter an, alle Ge- 
werkschaftsmitglieder, die an dieser 
Aktion teilnähmen, erhielten Streik- 
unterstützung für die ausgefallene 
Arbeitsstunde. 

Indessen vereinbarten die Tarif- 
parteien des Baugewerbes, die bei 
Abschluß des Lohntarifvertrags in 
Aussicht genommenen Verhandlun- 
gen über eine Vorruhestandsregelung 
für älterer Arbeitnehmer (Tarifrente) 
am 24. Mai aufzunehmen. 


Starthilfe für Übersiedler gefordert 

Bundestag appelliert an alle Behörden and Bürger / „DDR“ soll Freizügigkeit gewähren 


STEFAN HEYDECK, Bonn 

Der Bundestag hat an Bund, Län- 
der und Gemeinden sowie an alle 
Bürger appelliert, „DDR“-Übersied- 
lem beim Start in der Bundesrepu- 
blik zu helfen. Zugleich forderten 
CDU/CSU, FDP und SPD gemein- 
sam Ost-Berlin auf; den JDDR“- 
Bewohnem Freizügigkeit zu gewäh- 
ren. Nur die Grünen stimmten nicht 
zu und verließen den Plenarsaal. 

In der Entschließung wird begrüßt, 
daß „zahlreiche Deutsche“ von Ost- 
Berlin die Genehmigung zur Ausreise 
erhalten. Die Menschen, die in Ost- 
Berlin und der „DDR“ bleiben wol- 
len, sollten „verläßliche regelmäßige 
Reisemöglichkeiten 11 erhalten. 

Die Bürger, Behörden und Wohl- 
fahrtsverbände in der Bundesrepu- 
blik seien jetzt zu „besonderer Solida- 
rität“ mit den Übersiedlern ver- 
pflichtet Es reiche nicht aus, Hilfsbe- 
reitschaft zu betonen: „Man muß 
auch danach handeln.“ So sollten 
zum Beispiel Arbeitsämter, Kran- 
kenkassen und Sozialämter verständ- 
nisvoll, schnell und unbürokratisch 
helfen. 

Sprecher der Regierungskoalrtion 


und der SPD traten dafür ein, neben 
unbürokratischen Hilfen auch die fi- 
nanziellen Mittel für die Übersiedler 
aufzustocken. Der Vorsitzende des 
Bundestagsausschusses für inner- 
deutschen Beziehungen, Gerhard 
Reddemann (CDU), wies darauf hin, 
daß es zum ersten Mal seit 20 Jahren 
wieder eine genehmigte größere Zu- 
wanderungswelle aus der „DDR“ ge- 
be. Mit mehr als 23 000 Menschen sei- 
en fast so viele wie 1964 gekommen. 
Dabei bestünden die Probleme vor 
allem in der Tatsache, daß in der 

SEfTE 4: 

Die Entschließung im Wortlaut 


„DDR“ berufliche und schulische 
Qualifikationen geschaffen worden 
seien, die ausschließlich auf das 
Staats-, Wirtschafts- und Gesell- 
schaftssystem eines kommunisti- 
schen Staates ausgerichtet seien. So 
sollten die Kultusminister der Länder 
möglichst schnell sachgerechte Lö- 
sungen finden, um eine Gleichwer- 
tigkeit der Schul- und Ausbüdungs- 
ab schlösse sicherzustellen. Die Uber- 
siedler sollten Arbeitslosengeld nach 


dem Einkommen erbalten, das sie vor 
der Stellung ihrer Ausreiseanträge er- 
halten hatten. Anderenfalls wäre es 
„eine Fortsetzung der Strafaktion des 
SED-Staats“, der die Betroffenen bis 
zur Übersiedlung auf das Emstenzrai- 
nimum herunterstufe. 

Für die FDP meinte Uwe Ronne- 
burger, die Befürchtung sei nicht un- 
begründet, daß wegen des „Schnee- 
balleffekts“ Ost-Berlin in absehbarer 
Zeit wieder zu einer restriktiveren 
Haltung zurückkehren könnte. Aller- 
dings sehe es gegenwärtig noch nicht 
danach aus. Die „DDR“ könne der 
„Gefahr einer Abstimmung mit den 
Füßen“ und auch dem Negativ-Image 
eines Staates, der seine eigene Bevöl- 
kerung entsperre, nur dann entgehen, 
wenn sie die Grenzen für Reisende 
und Besucher durchlässiger mache. 

Margitta Terborg iSPD) trat dafür 
ein, einen Spendenaufruf des Bundes 
der Mitteldeutschen zu unterstützen. 
Niemand außerhalb der „DDR“ dürfe 
aber eine „Entwurzelung“ fördern. 
Die Grünen stimmten der Entschlie- 
ßung nicht zu, weil sie ihrer Meinung 
nach nicht die wirklichen Probleme 
aufliste und nur ein „Alibi“ sei. 


Weinberger zu Kürzungen bereit 

Pentagon-Etat soll nar um 7,8 Prozent steigen / Kompromiß mit dem Kongreß 


DIETRICH SCHULZ, Washington 

. Nur widerstrebend hat US-Veitei- 
digungsmfnister Caspar Weinberger 
dem Kongreß Vorschläge zu Kürzun- 
gen im ursprünglich vorgelegten 
Wehretat unterbreitet Doch ließ die 
Stimmung auf dem Capitol der Regie- 
rung keine andere Wahl Die Abstri- 
che von 13,9 Milliarden Dollar, die der 
Pentagon-Chef jetzt vorschlug, sind 
Teil eines zuvor ausgehandelten 
Kompromisses zwischen dem Wei- 
ßen Haus und dem Kongreß: Sie sol- 
len nur wirksam werden, wenn 
gleichzeitig auch Kürzungen im zivi- 
len Teil des Haushalts vorgenommen 
werden. 

Wenn der Kongreß die Einsparvor- 
sdääge des Pentagons akzeptiert, 
wurden sich die Verteidigungsausga- 
ben im kommenden Haushaltsjahr 
auf insgesamt 291 Milliarden Dollar 


belaufen. Der Wehretat würde damit 

noch immer real um 7,8 Prozent 
wachsen. Ursprünglich sah der vom 
Präsidenten vorgelegte Etatentwurf 
ein reales Anwachsen der Verteidi- 
gungsausgaben um 13 Prozent vor. 

Vor dem Streitkräfteausschuß des 
Senats betonte Weinberger, daß die 
Kürzungsvorschläge vom Pentagon 
nicht freiwillig gemacht würden. 

Die Kürzungsvorschläge des Mini- 
sters betreffen in erster Linie konven- 
tionelle Waffen. Die strategischen 
Waffenprogramme, wie die Entwick- 
lung der MX-Rakete oder des B-l- 
Bombers, sollen von den Kürzungen 
jedoch unberührt bleiben. 

Von Verteidi g un g sexperten der 
Demokraten, unter ihnen Senator 
Sam Nunn, wurden die Vorschläge 
Weinbergers kritisiert Nunn meinte, 
es sei bedauerlich, daß man ausge- 


rechnet dort, wo die Mittel am dring- 
lichsten gebraucht würden, nämlich 
beim Ausbau der konventionellen 
Kampfbereitschaft der Streitkräfte, 
sparen wolle. Weinberger bestritt 
nicht, daß die Vorschläge mit Risiken 
verbunden seien, doch betonte er zu- 
gleich, sie dürften von niemandem als 
Zeichen einer veränderten Verteidi- 
gungsstrategie aufgefaßt werdenDie 
Risiken wären noch größer, wenn 
man beschlossen hätte, die Program- 
me für strategische Waffen zu kürzen. 
„Jede weitere Kürzung in unseren 
strategischen Programmen würde 
unsere Sicherheit in Frage stellen“, 
sagte Weinberge:. Aber er würde 
auch diese Kürzungsvorschläge so- 
fort Zurückn ahm en, wenn es im Kon- 
greß nicht zu einer Einigung über die 
parallelen Abstriche izn zivilen Teil 
des Etats kommen sollte. (SAD) 
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Ernste mtfrnühg^ 

WILFRIED HERTZ-EIÖJ&aßDS? 45 ' 


D er Bundestag vermied jede 
verbale Schärfe, aber er 
schrieb der „DDR“ ins Stamm- 
buch, daß „verläßliche regelmäßi- 
ge Reisemöglichkeiten“ unseren 
Landsleuten im Machtbereich Ho- 
neckers „die Verwirklichung ei- 
nes wichtigen Teils menschlicher 
Grundrechte und daher die Ver- 
besserung ihrer Lebenssitiiation 
bedeuten“ würden. Mit diesen 
Worten reagierte das freie Parla- 
ment der Deutschen darauf, daß 
in der „DDR“ Au sreise willige wie- 
der schikaniert und verhaftet, und 
daß Mitteldeutsche, die unsere 
Ständige Vertretung in Ost- Berlin 
aufsuchen, kontrolliert und einge- 
5ch iichtert werden. 

Mil dieser Stellungnahme der 
Volksvertretung hat die Bundes- 
republik Deutschland das Pro- 
blem polizeistaatlicher Drosse- 
lung der zuvor von den „DDR“- 
Behörden zugelassenen Ausreise- 
welle auf die höchste politische 
Ebene gehoben. Die Bedeutung 
dieses Schrittes wird noch da- 
durch verstärkt, daß sich der 
Deutsche Bundestag einstimmig 
äußerte. Die Fraktion der Grünen, 
und das verdient beachtet zu wer- 
den, ermöglichte immerhin die 
Einstimmigkeit, indem ihre Abge- 
ordneten den Plenarsaal verlie- 
ßen. 

Im Februar hatten die „ver- 
fassungtragenden Fraktionen“ 
(Windeiern, also CDU/CSU, FDP 
und SPD, mit einer Einigung über 
die Grundlagen der Deutsch- 


Jaruzelski 
zu Gesprächen 
in Moskau 

dpa, Moskau 

Der sowjetische Staats- und Partei- 
chef Tschernenko und der polnische 
Partei- und Regierungschef Jaruzels- 
ki haben bei ihrem gestrigen Treffen 
in Moskau die Bedeutung der Stär- 
kung des Warschauer Paktes hervor- 
gehobec. Hauptursachen der Span- 
nungen in der Welt seien die aggressi- 
ven Kräfte des Imperialismus, in er- 
ster Linie der USA. Wie die Nachrich- 
tenagentur Tass mitteilLe, hat Jaru- 
zelski die Bedeutung des Beistands 
der Sowjetunion für die weitere Sta- 
bilisierung Polens hervorgehoben. 
Die stabile und dynamische Entwick- 
lung der beiderseitigen Zusammenar- 
beit sei mit Befriedigung festgestellt 
worden. Bei den Gesprächen habe 
„vollständiges gegenseitiges Einver- 
ständnis“ geherrscht. 

An dem Gespräch nahmen von so- 
wjetischer Seite auch Regierungschef 
Tichonow, Außenminister Gromyko, 
Verteidigungsminister Ustinow so- 
wie ZK -Sekretär Ryschkow und der 
Chef des Staatlichen Planunskomi- 
tees, Baibakow, teiL Die Teilnahme 
der beiden letzteren ist ein Hinweis 
dafür, daß Wirtschaftsfragen einen 
Schwerpunkt des Gesprächs bilde- 
ten. Nach der fehlgeschlagenen West- 
orientierung der 70er Jahre ist Polen 
von Moskau abhängiger denn je. 

Tschernenko und Jaruzelski trafen 
laut Tass außerdem zu einem Einzel- 
gespräch zusammen, über dessen In- 
halt jedoch nichts mitgeteilt wurde. 
Westliche Beobachter gehen davon 
aus, daß die innere Lage in Polen, 
insbesondere die Aktionen der „Soli- 
darität“ in den letzten Tagen, dabei 
eine Rolle gespielt haben. 


landpoütik den mehr als zehnjäh- 
rigen Streit über diese zentrale 
Frage deutscher Politik beendet. 
Die gemeinsame Entschließung 
vom Donnerstag beweist, daß die- 
se Einmütigkeit der Koalitions- 
Parteien und der großen Opposi- 
tionspartei hält Sie ist tragfähig. 
Für Honecker ist das eine neue 
Situation, die er nicht unterschät- 
zen sollte. 

Es unterstreicht die kritische 
Zuspitzung der von der „DDR“ 
geschaffenen innerdeutschen La- 
ge, daß die Bundesregierung die 
Entschließung des Parlaments 
mit einer deutlichen Warnung an 
Ost-Berlin begleitet. Es wurde er- 
klärt, der Bundeskanzler sehe die 
Kontrollen vor unserer Ständigen 
Vertretung als einen politisch sehr 
ernst zu nehmenden Vorgang an. 
Die Behinderungen des Zugangs 
zur Ständigen Vertretung könn- 
ten auf die Beziehungen durch- 
schlagen. 

E s zeigt sich wieder einmal, wie 
schnell die Beziehungen zwi- 
schen Bonn und Ost-Berlin von 
einem Stimmungshoch in ein 
Stimmungstief stürzen können. 
Gegenwärtig betrifft die Bela- 
stungsprobe den neuralgischsten 
Punkt, die „menschlichen Grund- 
rechte“ in der „DDR“, wie es der 
Bundestag formuliert hat Je 
mehr sich Honecker an ihnen ver- 
sündigt, desto nachhaltiger zer- 
stört er die Geschäftsgrundlage 
des bislang entwickelten inner- 
deutschen Verhältnisses. 


Deutlicher 
Rückgang der 
Arbeitslosen 

rtr, Nürnberg 

Die Zahl der Arbeitslosen in der 
Bundesrepublik Deutschland ist im 
April erneut saisonbedingt um 
139 785 auf 2 253 466 zurückgegan- 
gen. Die Arbeitslosenquote verringer- 
te sich damit von 9,6 im März auf 9,1 
Prozent; wie der Präsident der Bun- 
desanstalt für Arbeit in Nürnberg, 
Heinrich Franke, gestern mitteilte. 
Die saisonbereinigte Zahl nahm dage- 
gen erneut zu und liegt bei 2 267 000 
(März 2 238 000) Arbeitslosen. Nach 
den Worten Frankes kann hierbei ei- 
ne Rolle spielen, daß in „Erwartung 
einer allgemeinen Besserung wieder 
mehr Personen aus der stillen Reser- 
ve einen Arbeitsplatz suchen“. 

Franke sagte, zwar stimme die 
Grundrichtung der Wirtschaft, die Ar- 
beitslosigkeit jedoch bessere sich nur 
sehr mühsam. Die Wirtschaft befinde 
sich auf einer guten mittleren Expan- 
sionsfahrt, was deutlich die gestiege- 
ne Nachfrage zeige. Die Erwartungen 
über das Ausmaß des Rückgangs hät- 
ten sich aber nicht erfüllt 

ln einer ersten Reaktion äußerten 
sich die Regierungsparteien befrie- 
digt über den deutlichen Rückgang 
der Arbeitslosenzahl Haimo George. 
Vorsitzender der Arbeitsgruppe Ar- 
beit und Soziales der CDU/CSU- 
Bundestagsfraktion, erklärte, der er- 
freulich starke Anstieg der Zahl der 
Vermittlungen lasse auch in den 
nächsten Monaten für „Hunderttau- 
sende von Arbeitslosen“ die Hoff- 
nung auf Rückkehr in den Arbeits- 
prozeß zu. SPD und Gewerkschaften 
hingegen warnten davor, die Arbeits- 
marktdaten als „Wende zum Besse- 
ren“ zu interpretieren. 
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Rückschlag für die Tories 

Von Fritz Wirth 

G enau fünf Jahre war Frau Thatcher am Freitag als Premier- 
mini Sterin im Amt. Die Aufmerksamkeiten, die ihr die 
britischen Wähler zu diesem Jubiläum ins Haus schickten, 
erschienen der unbeugsamen Dame in Downing Street jedoch 
eher wie Glückwünsche mit Trauerflor. Die Ergebnisse der 
Kommunal- und Unterhausnachwahlen waren _unii berseh bar 
ein Denkzettel für sie. So viel angehäufte Unzufriedenheit mit 
den Tories ist in diesen letzten fünf Jahren noch niemals an der 
Wahlurne freigesetzt worden. 

Da wurden aus einst sicheren konservativen Hochburgen in 
zwei Unterhauswahlen plötzlich höchst verwundbare Wahl- 
kreise, und da gingen bei den Kommunal wählen von South- 
ampton bis Edinburgh Dutzende von Rathäusern in die Hände 
der Labour Party über, die nach der Demütigung bei der 
letzten Unterhaus wähl vor einem Jahr zum ersten Mal wieder 
Grund zur Freude hat In dieser letzten Nacht ist bei Labour 
sehr viel Schorf von Wahlwunden abgefallen. Die Partei hat 
neues Selbstbewußtsein gewonnen. 

Natürlich ist das für die Konservativen noch kein Anlaß, die 
Alarmstetioner. zu besetzen. Sie haben bis zur nächsten Unter- 
hauswahi noch vier Jahre Zeit - und finden im übrigen Trost in 
den letzten landesweiten Meinungsumfragen, die im Gegen- 
satz zum starken Abwärtstrend dieser Kommunalwahlen ste- 
hen und ihnen einen Vorsprung von vier bis sechs Punkten vor 
Labour bestätigen. 

So problematisch es also sein mag, lokale politische Ent- 
scheidungen auf die nationale Ebene zu übertragen - die 
gestrigen Ergebnisse geben den Tories dennoch Anlaß zum 
Nachdenken. Denn sie enthüllten einen Trend, der, wenn er 
sich fortsetzt, in vier Jahren die Unterhauswahlen absolut 
offen machen könnte. 

Bisher verdankten die Tories ihre großen Wahlsiege nicht 
nur ihrer starken Hochburg im Süden, sondern ihren beträcht- 
lichen Fortschritten in Mittelengland. Nun zeichnete sich bei 
der gestrigen Wahl der Trend ab, daß Labour die verlorenen 
Positionen in Mittelengland wiedererobert und daß die sozialli- 
berale Allian z in die konservativen Domänen des Südens 
einbricht. 

Ein derartiger Trend steuert für die nächste Unterhauswahl 
auf eine mögliche parlamentarische Patt-Situation ohne klare 
Sieger hin. Das Ergebnis wäre, was im Grunde kein Brite will: 
eine Koalitionsregierung. Es mag noch etwas früh sein für 
solche Spekulationen, doch die Signale und die politischen 
Strömungen in diese Richtung sind unübersehbar. 


Die Herren im Lande 

Von Peter M. Ranke 

G ute zwei Stunden haben die libanesischen Armeeposten 
gewartet und telefoniert ehe sie die drei israelischen Di- 
plomaten vom Verbindungsbüro bei Beirut an die drohenden 
Syrer auslieferten. Wenn nicht schon das Hauptquartier, so 
haben willfährige libanesische Politiker aus dem mißlungenen 
Ausflug der drei eine krisenträchtige Affäre gezimmert, um 
Damaskus zu dienen. Denn die Syrer sind ihre neuen Herren. 

Inzwischen wurden die Israelis als „Kriegsgefangene“ nach 
Damaskus verschleppt in dieselbe Stadt in der Vizepräsident 
Khaddam die neue libanesische Regierung Karame aus der 
Taufe gehoben hat Zwar weigerte sich Schiitenführer Nabih 
Bern trotz des syrischen Zuredens, dem Kabinett beizutreten, 
wenn nicht auch Ministerposten für Südlibanon und die südli- 
chen, schiitischen Vororte von Beirut geschaffen werden. Aber 
schließlich wird Khaddam eine Lösung finden, denn den 
Strohmann Karame will Damaskus nicht im Stich lassen. 

Allerdings ist das hartnäckige Ringen mit Bern und teilwei- 
se mit dem Drusenführer Dscnumblatt auch eine Warnung für 
die Syrer: Bern muß Rücksicht auf die radikal-orthodoxen 
Schiiten in Teheran und in Beirut nehmen. Noch sind diese 
Kräfte mit Syrien verbündet aber sie fordern mehr Einfluß in 
der libanesischen Regierung und mehr als die Ministerien für 
Wasserkraftwerke und Justiz. Bern muß der halben Milli on 
Schiiten in den ärmlichen Vororten Beiruts mehr bieten als 
einen Ministerposten für ihren Milizenchef. 

Schon vor Arbeitsbeginn ist das „Kabinett der Nationalen 
Einheit“ in Gefahr. Die Syrer treffen in Libanon eben nicht nur 
auf den Widerstand der Christen, sondern auch auf Vorbehalte 
der Schiiten. Das heißt: Das Regieren wird den syrischen 
Herren nicht leicht gemacht Daran hat Nabih Berri Damaskus 
ebenso erinnert wie die israelische Regierung, die die Ver- 
schleppung ihrer drei Diplomaten aus Libanon nicht hinneh- 
men wird. 


Fischer an den Flanken 

Von Rolf Görtz 

U m den Spaniern den Friedenszweck der NATO nahezule- 
gen, konnte Felipe Gonzalez nichts besseres tun, als seinen 
Verteidigungsminister nach Norwegen zu schicken. Skandina- 
vien - das war für viele spanische Sozialisten bisher der 
sozialistische Elfenbeinturm Olof Palmes. Daß Neutralität viel 
mehr kostet als die NATO-Mitgliedschaft dämmert allmählich 
auch vielen Spaniern, die sich wieder von der NATO lösen 
möchten. Daß aber das oft gerühmte skandinavische Balance- 
system nur das Ergebnis sowjetischen Drucks ist, das wird 
Minister Serra gewiß zu Hause berichten. 

Die Norweger jedenfalls spüren immer deutlicher die Bedro- 
hung durch die größte Flottenkonzentration der Welt, jenseits 
ihrer Nordgrenze auf der sowjetischen Kola-HalbinseL Die 
unmittelbare Nahe der Gefahr läßt Norwegens Zivilbevölke- 
rung freiwillig und ohne Frage an der Verteidigung mitaibei- 
ten. Nicht die elektronische Überwachung - die würde niemals 
ausreichen sondern Fischer meldeten jedesmal als erste jene 
sowjetischen U-Boote, die zur Einschüchterung der Bevölke- 
rung in Norwegens Fjorde eindrangen. Norwegens Heimwehr 
organisierte ein Warnsystem, vorbildlich für alle - und beson- 
ders gut geeignet für Spanien. 

In Anpassung an die Ostpolitik Willy Brandts - so die interne 
Begründung - stellte Spanien seinerzeit der Sowjetunion einen 
gewaltigen Fischereistützpunkt auf den Kanarischen Inseln 
zur Verfügung. Die logistische Bedeutung der bewaffneten 
und militärisch organisierten Fischtrawler und Versorger für 
die im Atlantik operierende sowjetische Kriegsflotte ist be- 
kannt Ihre Spionageaufgabe auch. Von der „Betreuung“ kom- 
munistischer „Selbständigkeits“-Bewegungen durch die so- 
wjetischen Büros auf den Kanaren nicht zu reden. 

Es wäre also nicht mehr als ein Ausgleich, wenn auch 
spanische Fischer im Atlantik über sowjetische Bewegungen 
einer eigenen Heimwehr berichten würden. Die gemeinsame 
Aufgabe der Flanken heißt in jedem Verteidigungssystem 
zunächst Aufklärung. Das gilt für Spanien in doppeltem Sinne. 





„He, was glaubst du, wem das weh tut? 
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IM GESPRÄCH Beltz Rübelmann 


im 


i Von Xing-Hu Kuo 

i T T toter der leisen. nachdenklicher. 
1 Xi Sprechweise verbirgt sich ein 
Energiefründel schwäbischer Art: 
Manfred Beltz Rübehnann, der seit 
| einem halben Jahr als Vorsitzender 
f im Sozialpolitischen Ausschuß des 

! Bundesverbandes Druck fungiert 
j und damit automatisch Verband- 
; lungsfühier in den tarifpolitischen 

! Auseinandersetzungen mit der IG 

Druck und Papier geworden ist. Der 

\ Nachfolger von Gerold Mack hat sich 
! gewiß als energischer Vertreter Seins 
: fiarh», aber auch als Verhandlung*’ 
I und Jconsenswüliger Gcsprac h spart- 
j ner der Gewerkschaft Druck erffie- 
} j sen. 

Als Manfred Rubelmann am 12. Ju- 
ni 1931 im württembergischen Tutt- 
lingen geboren, studierte er Volks- 
wirtschaft und chemische Technik in 
Karlsruhe lind promovierte. ISS? in 
Mannheim mit einem betriebswirt- 
schaftlichen Thema. In einem New 
Yorker SanA*tehaus arbeitete er bis 
I960, da™ trat er in den traditionsnw- 
efsen Beltz Verlag in Weinheim (Ba- 
den-Württemberg) als Assistent ein. 



Besetzer und 



Von Enno v. Loewenstern 

E r habe seinerzeit als Justizmi- 
nister allen Forderungen wi- 
; derstanden, eine Amnestie für 
j Hausbesetzer zu verkünden, sagte 
Jürgen Schmude mit ergriffener 
Stimme. Um sodann einen entrü- 
steten Vergleich zu ziehen zu dem 
! jetzt in den Bundestag eingeführ- 
! ten Amnestie Vorhaben für Partei- 
spender und Parteispendenemp- 
fänger. Die SPD, sagte er, fühle 
sich „betrügerisch hereingelegL“ 
Nun ist jedenfalls der Tatbestand 
j des Betruges gottlob kaum auf po- 
litische Aussagen auszudehnen, 
sonst benötigte man viel mehr Am- 
j nestiege setze. Scbmudes Vergleich 
zwischen den Hausbesetzern und 
den Parteispendem war damals ab- 
surd und ist es heute. Daß das uner- 
laubte Eindringen in fremde Hau- 
] ser kriminell ist, darüber hat es nie 
[ einen Zweifel gegeben, auch wenn 
bestimmte sympathisierende Rich- 
ter da und dort Privatamnestien 
inszenierten. Die Parteispender 
hingegen machen geltend, daß sie 
in aller Regel ohne Unrechtsbe- 
wußtsein handelten. Ihre Praxis 
nämlich, insbesondere die Vergabe 
über „Staatsbürgerliche Vereini- 
gungen“, sei jahrdang von den Be- 
triebsprüfern des Finanzamts tole- 
riert worden, bis plötzlich im Fall 
Fasold - der deswegen auch als 
BDX-Vorsitzender zurücktrat - an- 
dere Rechtsmeinungen aufgezogen 
wurden. 

Ein ehemaliger Justizminister 
auch von der SPD sollte grundsätz- 
lich von der Annahme ausgehen, 
daß ein Mensch nicht schon des- 
halb schuldig ist, weil er sein Geld 
selber verdient und nicht von 
Staatsknete lebt Non ex post facto 
- die Rechtsregel, daß Strafen nicht 
rückwirkend verhängt werden dür- 
fen - sollte auch dann gelten, wenn 
die Auslegung schon vorhandener 
Gesetze geändert wird. Vor allem 
dann, wenn das Verständnis des 
Gesetzes allein aus seiner Anwen- 
dung erwächst 

Wenn also beispielsweise Steuer- 
gesetze von den Vertretern des 
Staates in einer bestimmten Weise 
behandelt werden, dann ist es 
schon wenig befriedigend, wenn 
der Staat eines Tages den Betroffe- 
nen mitteilt: April, April, wir haben 
es uns anders überlegt, zahlt bitte 
die bisher nicht eingeforderte Steu- 
er nach. Wenn der Staat aber dann 


noch hinzufugt’ obendrein werdet 
ihr auch noch bestraft, weil ihr so 
dumm wart, euch auf uns zu verlas- 
sen - dann wird das allgemeine 
Rechtsgefühl belastet, selbst wenn 
die Dummen lauter „Reiche“ sind. 

Darauf haben Kritiker des Am- 
nestiegesetzes geantwortet, daß es 
keiner Amnestie bedürfe, wo das 
Unxechtsbewußtsein nicht vorhan- 
den gewesen sei In solchen Fällen 
müsse der Beschuldigte ohnehin 
aus subjektiven Gründen freige- 
sprochen werden. Das stimmt, aber 
man versteht es, wenn die Beschul- 
digten angesichts vieler sehr trauri- 
ger Erfahrungen mit der Justiz kei- 
ne Lust haben, sich aufs Armesün- 
derbänkchen zu hocken und viel- 
leicht zu erfahren, daß gewisse 
Richter ihre subjektive Tatseite 
fortschrittlich im Klassensmne 
auslegen. Und auch wenn es 
schließlich einen Freispruch dritter 
und letzter Klasse gibt, kann das 
einen mittelständischen Geschäfts- 
mann in einer Kleinstadt härter 
treffen, als mancher gefühlvoll mit 
Hinweisen auf angeblich edle Pro- 
testabsichten garnierte Schuld- 
Spruch für Gewalttäter diese bela- 
sten mag. 

Es gibt also auf den ersten Blick 
recht gute Gründe für eine Amne- 
stie; da braucht man gar kein An- 
hänger sozialdemokratischer Theo- 
rien wider die Sühnestrafe und für 
die Resozialisierung zu sein. Doch 
eben deshalb stellt sich die Frage, 



Stolz auf die Geheimhaltung: 
Schäuble 

FOTO; RICHARD SCHULZE-VORBBG 


warum die Koalition das Amnestie- 
Vorhaben so kunstvoll geheimhielt 
(und sich dessen auch noch mit 
dem satten Stolz des CDU-Frak- 
tionsgeschäftsführers Schäuble 
rühmt), statt daß man das genaue 
Gegenteil tat und mit seiner Ab- 
sicht so früh, so laut und so klar wie 
möglich an die Öffentlichkeit ging. 
Wenn es gute Gründe für eine Am- 
nestie gibt, wenn man etwa den 
Fall des Kaufmanns Oskar Huber 
von Mitterdimpfling verlegen 
könnte, der eindeutige Auskünfte 
seines Betriebsprüfers zitieren 
kann, und tausend ähnliche dazu - 
warum unterließ man das? 

Wahrscheinlich war kein böser 
Wille am Werk, sondern nur jene 
typische bürgerliche Naivität, die 
nach all den leidvollen Erfahrun- 
gen immer noch glaubt, man könne 
eine peinliche Sache im Hauruck- 
verfahren bewältigen und sollte es 
obendrein lieber tun, auch wenn 
man recht hat, denn: „die Leute 
verstehen das ja doch nicht“ und: 
„bis zur Wahl ist das doch ohnehin 
längst vergessen.“ Das wird nicht 
vergessen, so naiv ist die SPD 
nicht Da ist ihr ein unbezahlbares 
Geschenk in den Schoß gefallen, 
mehr wert als alles, was eh emalig e 
Parteispenden-Angeklagte den 
Koalitionären jetzt eventuell aus 
Dankbarkeit spenden könnten. 
Nun wird die Koalition vermutlich 
Fallbeispiele vorlegen und gute 
Grunde nennen; Gründe womög-' 
lieh, die jedennann von vornherein 
überzeugt hätten - wenn man nicht 
zuerst die Nacht-und-Nebel-Tour 
probiert hätte. Keiner mache dem 
mündigen Bürger einen Vorwurf 
daraus, wenn die Aufklärungsar- 
beit jetzt sehr schwer wird, keiner 
jedenfalls, der ihn eben noch als 
immun riigpn Bürger behandeln 
wollte. 

Freilich hat die Koalition noch 
eine gute Chance, die Bürger zu 
gewinnen: wenn nämlich die SPD 
den Fall tatsächlich vor das Bun- 
desverfassungsgericht bringt 
Wenn es der Koalition bestätigen 
sollte, daß die Amnestie in Ord- 
nung ist, wird der Bürger das wohl 
akzeptieren. Aber mit ein bißchen 
mehr Mut (und politischem Ver- 
stand) hätte man das billiger haben 
können 


Eigentlich ist der Beltz-Veriag in 
Thüringen m Hause; dort wurde er 
2841 in TjnggnMla gegründet Nach 
der Enteignung im Jahre 1949 kämm 
Beltz Senior und sein Sohn nach 
Weinheim, wo säe den Familienbe- 
trieb neu gründeten. Und zwar mit 
großem Erfolg, an dem der neue Mit- 
arbeiter aus Tuttlingen maßgeblich 
beteiligt war, wie auch dessen Karoe- 
releiter beweist: Manfred Rübehnaen 
wurde 1963 Mitgesellschafter, nach 
dem Tode von Btitz Senior AUeinge- 
seHschafter. Zuvor - daher auch der 
doppelte Familienname - hatte der 
Seniorcnef ihn adoptiert Heute leitet 
er das mittelstandische Unternehmen 
mit rund 230 Mitarbeitern (Umsatz: 30 
Millionen DM). Der Verlag {Pädago- 
gik, Psychologie, Kinder- und Ju- 
gendbücher, Fach- und Sachbücher, 
Fachzeitschriften; ist heute auch am 
Camp us- Verlag (Frankflirt) und C. F. 


Folgen einer exponierten Stellung - 
Bein Rübelmann foto dp* 

Müller in Karlsruhe beteiligt Von 
1976 bis 1960 wurde Beltz Rübeintanr. 
zum Vorsitzenden des Verbandes der 
Druckindustrie in Baden-Württem. 
berg e. V. gewählt, bis 1983 war er 
stellvertretender Vorsitzender im So- 
zialpolitischen Ausschuß des Bun- 
desverbandes Druck. Im November 
1963 schließlich wählten ihn die Un- 
ternehmer der Branche zum Vorsit- 
zenden dieses Gremiums. 

Gelassen bewertet Belte Rubel- 
mann das Ergebnis der Urabstim- 
mung in seinem Betrieb (mehr als 80 
Prozent stimmten für den Streik): 
„Wir haben ein gutes Betriebsklima 
mit typisch mittelständischer Struk- 
tur.“ Aufgrund seiner „exponierten 
Stellung“, bei derer täglich „Solidari- 
tät für die Unternehmer“ zeige, sei es 
eine „verständliche Reaktion, wenn 
viele Arbeitnehmer ihrerseits Solida- 
rität mit den Forderungen der Ge- 
werkschaft zeigen“. 

Der verheiratete Vater von vier 
Kindern zwischen 18 und 23 Jahres 
ist ein passionierter Tennisspieler 
und Schwimmer. Seine Lieblingsbe- 
schäftigung ist jedoch das Lesen. 
„Beruf und Hobby gehen bei mir in- 
einander über“. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


Allgemeine 3eif ung 

Zar icpliBtet Pucdspetfde»- 


ein logischer Bestandteil der Presse- 
freiheit. 


AflefceaerNaetelcMen 


CDU/CSU und FDP gehen das Ri- 
siko ein, grandios mißvierstanden zu 
werden. Dabei ist eines von vornher- 
ein klar Es handelt sich lediglich um 
die Entkriminalisierung von steuer- 
rechtlichen Verstößen, und zwar hur 
unter der Voraussetzung, daß die ge- 
sparten Steuern nachentrichtet wer- 
den. Nur wer sich durch nachträgli- 
che Versteuerung vom Verdacht der 
Bereicherung befreit, soll vom 
Schandfleck eines kriminellen Verge- 
hens verschont bleiben. In vielen Fäl- 
len dürfte ohnehin ein Unredttsbe- 
wußisein nicht nachzuweisen sein, 
lückenhafte Gesetze haben ja erst 
die Rechtsunsicherheit ges chaffe n, 
die es durch die Änderung des Partei- 
engesetzes vom Dezember 1983 zu be- 
seitigen galt 

BADISCHE 

NEUESTE NACHRICHTEN 


ZttdaTi 
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Wo Arbeitnehmer die Probe aufs 
Exempel gemacht haben, wurde die 
Produktion der Zeitungen nicht oder 
nur unwesentlich behindert ... Mit 
dem Test wurde aber demonstriert, 
daß kaum mehr Leute benötigt wer- 
den, um die Produktion sicherzustel- 
len. Selbst wenn die Arbeitgeber be- 
reit wären, für einen Sieben-Stun- 
dec-Tag denselben Lohn wie für den 
Acht-Stimden-Tag zu zahlen, brächte 
das den Arbeitslosen nichts als nur 
die Erkenntnis, daß nur derjenige von 
der 35-Stunden-Woche profitiert, der 
noch einen Arbeitsplatz besitzt 

LES ECHOS 


We 

DroJmnft* Libyen feien Unter, ln de- 


nn Wiüimff- 

Ürteli des Bnademrftssnnsffeiicbte; 

Es würde die Arbeit in jeder Re- 
daktion unerträglich belasten und 
den Vertrauensschutz für Informan- 
ten ad absurdum fuhren, wenn »Spio- 
nen" und „U-Booten“ kein deutliches 
Halt geboten würde. Unter neuen 
Kollegen müßte man ja sonst nicht 
nur Zuträger politischer Gegner oder 
konkurrierender Blätter, sondern 
möglicherweise auch „staatliche“ 
oder private Spitzel vermuten, deren 
Ziel keinesfalls die Abstellung vor- 
handener oder angeblicher Mißstän- 
de ist So gesehen ist der grundsätz- 
lich und grund gesetzlich garantierte, 
hoehstrichteriich bestätigte Vertrau- 
ensschutz für die Redaktionsarbeit 


Khadhafis Drohung kündigt ver- 
mutlich neue Taten des staatlichen 
Terrorismus unter aktiver Mittäter- 
schaft der „Volksbüros“ an, die im 
Ausland als Botschaften dienen. •• 
Aber sie zeigt auch eine gewisse Ver- 
wirrung des libyschen Führes, der die 
für die große Mehrheit seiner Bevöl- 
kerung völlig gleichgültige „ständige 
Revolution" in Libyen nicht mehr so 
zu beherrschen scheint wie in der 
Vergangenheit Der Fall des „ Volks- 
büros“ in London und der folgende 
Bruch dar diplomatischen Beziehun- 
gen zwischen London und Tripolis 
droht zu einer tiefgreifenden Über- 
prüfung der politischen Beziehungen 
zwischen den Landein mit traditio- 
neller Diplomatie und einer Regie- 
rung zu führen, die unakzeptable juri- 
stische Neuerungen einführt. 


Der tiefe Pessimismus der Strategen außer Dienst 


Schmidt, Ehmke und die Zukunft des westlichen Bündnisses / Von Herbert Kremp 


D er frühere Bundeskanzler 
Schmidt fordert in einem In- 
terview mit den „Evangelischen 
Kommentaren“ (Stuttgart) eine 
Neuformulierung der gemeinsa- 
men Philosophie für die Sicherheit 
des Westens. Er gleicht dabei ei- 
nem Arzt, dessen intelligente Dia- 
gnosen und Therapie-Überlegun- 
gen zu dem Schluß führen, daß der 
Patient im Grunde nicht zu retten 
sei. 

1. Die westliche Gesamtstrategie, 
das Ziel des militärischen Gleich- 
gewichts mit einer vielseitigen Ver- 
tragspolitik gegenüber der Sowjet- 
union und Osteuropa zu verbinden 
(Hannel-Bericht, Atlantikrat 1967), 
existiert laut Schmidt nicht mehr. 
Die USA seien davon abgerückt, 
nachdem ach die Sowjets durch 
SS-20-Rüstung und durch Expan- 
sion in Nahost, Afrika, Zentralame- 
rika, Kambodscha-Hilfe für Viet- 
nam und Afghanistan „Übergriffe“ 
erlaubt hätten. 

2. Die Aussichten, zur Harmel- 
Phüosophie zurückzukehren, sind 


nach Schmidts Ansicht äußerst ge- 
ring, da der Einfluß der Europäer, 
auch der Deutschen, auf die Mei- 
nungsbildung in den USA zurück- 
gegangen sei. Die Verbündeten sei- 
en aufgrund ihres europäischen 
Hauskrachs zur Formulierung ei- 
ner neuen gemeinsamen Philoso- 
phie „geistig-politisch“ unfähig. 
Das weltpolitische Gewicht der 
Bundesrepublik habe abgenom- 
men, die Reichweite ihres Einflus- 
ses schrumpfe. 

3. Die Strategie der flreihW 
Antwort (gültiges NATO-Konzept) 
sei unflexibel geworden. Infolge 
des Mangels ausreichender kon- 
ventioneller Truppen und Bewaff- 
nung würde sie im Falle eines so- 
wjetischen An griffe zur nuklearen 
Zerstörung Mitteleuropas führen, 

4. Die Alternative, die Betonung 
der europäischen Verteidigung, für 
die Schmidt den Franzosen sogar 
die Führungsrolle anbietet, steht 
nach Ansicht des Autors im Wider- 
spruch zur tatsächlichen Entwick- 
lung. Frankreich habe seine kon- 
ventionelle Reservearmee vernach- 


lässigt, die Deutschen hätten zuviel 
nukleare und zu wenig konventio- 
nelle Munition. Der Aufwand für 
die nukleare Zweitrolle der deut- 
schen Luftwaffe sei überflüssig. 

Die Franzosen müßten bereit 
sein, „die Aufgabenstellung der 
Force de frappe auf das deutsche 
Territorium zu erweitern" (ohne 
deutschen Finger am Abzug und 
ohne deutsche Mitentscheidung), 
und sie müßten darüber hinaus das 
Schwergewicht von der nuklearen 
auf die konventiondien Bewaff- 
nungen verlagern. Ein stärkeres 
Gewicht der Europäer innerhalb 
der Allianz mache die Nuklearga- 
rantie der USA nicht überflüssig, 
schiebe aber die Anwesenheit von 
US-Truppen in Europa an die naeh- 
geoidnete Stelle. 

Soweit Helmut Schmidt. Hehn 
ab zum Gebet. Was positiv ist in 
seiner Darlegung, steckt im tiefsten. 
Konjunktiv. Und es ist hn übrigen 
in seiner Partei höchst umstritten. 

Im Europa-Archiv (Folge 7, April 
1984) schrieb Horst iflwnke, die Eu- 
ropäer dürften sich keinen Illusio- 


nen hingeben. Sie seien auf das 
Bündnis mit den USA angewiesen, 
da ihnen zur Abschreckung gegen- 
über der Sowjetunion die räumli- 
che Tiefe und die Mittel zur welt- 
weiten Sicherung der für sie le- 
benswichtigen Verbindungswege 
fehlten. Der Auflau einer ausrei- 
chenden nuklearen Abschrek- 
kungskapazität wie der Aufbau 
von ausreichenden Streitkräften 
zum Schutz der See- und Luftwege 
wurde sie auch finanziell überfor- 
den] (die unsozialen Amerikaner 
natürlich nicht). 

Im selben Monat April hatte der- 
selbe Ehmke das „Konzept für die 
Selbstbehauptung Europas 11 der 
SPD-Bundestagsfraktion vorzutra- 
gen. Im Unterschied zu EhmVp I 
und im Gegenretz zu Schmidts 
jüngstem Interview wird hier ein 
„unverzüglicher beiderseitiger Sta- 
tionierungsstopp" für eurostrategi- 
sche Nuklearwaffen gefordert - al- 
so ein Moratorium auf der Grundla- 
ge des noch nicht wiederhergestdl- 
ten Gleichgewichts, das der Kanz- 
ler aJD.für ein ugsenöchibares Er- 


fordernis hält Zur „Verbesserung“ 

der konventionellen Verteidigung 
äußert sich die Fraktion schwam- 
mig, zur deutsch-französischen Zu- 
sammenarbeit wäßrig. 

Die drei Beiträge sind ein Exem- 
pel für den (GeisteslZustand der 
Diskussionen in Europa. Tiefer 
Pessimismus kreuzt sich mit dem 
Wunsch, kostenlos ausbüchsen zu 
können. Rhetorisch güt das Bünd- 
nis, dessen Vorteile man weiter zu 
konsumieren gedenkt Die neue 
US-Politik jedoch, in der wenig' 
siens Schmidt noch Am sowjeti- 
schen Verursacher erkennt, wird iß 
der Substanz verworfen. 

Die USA sind das 

Sustungsdpfirit ffliszugleichen, die 
globale Präs en z besonders durch 
Flottenröstung vo iprigTfyirw 1 gfoflpn 
und eine aktive Endanunungspolir 
tik zu betreiben. In Europa, Sud- 
in Südostasten und im Pa- 
zifik, in Afrfkn und- nach den Wah- 
len - auch wieder- in Nahost Wie 
sollte es militärisches Gleichge- 
wicht in Europa herrschte 
in der Welt insgesamt Ungtetehge- 
wicht? .... 
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Die Regierung 

zuversichtlich- flau »u h;> 
Diskussionen über ihr 

Vorhaben, eine Amnestie für. 

Steuervergehen bei der - 
Parteieafinanzierungm 
schaffen, politisch und 
juristisch dnichsteW if «in 


Von MANFRED SCHELL : 

je Bundesregierung hatoffen- 
Knrnit g de n Stunu der Eotrü- 
,stung. der über die Amnestie- 
vcahabeQ ausgebrochen ist, von vorn- 
herein einkalkuliert E5n Berater von 
Bundeskanzler Helmut KnW 
gestern; „Durch diese Prügel müssen 
wir durch “ Erbost zeigt man sich al- 
tadings im Kanzleramt über die 
„heuchlerische Attitüde“ der SPD 
die -wie die CDU/ CSU und die FDP* 
- ebenfalls jahrelang von der dubio- 
sen Spendenpraxis profitiert habe. 

Das einzig erfreuliche, so be&nden 

gestern Kabinettsmitglieder bä der 
lektüre der Kommentare, sei es, daß 
die Vorarbeiten für das Amnestajge- 
setz in dem ansonsten geschwätzigen 
Bonn geheim geblieben seien. Kur 
ein sehr kleiner Kreis war in das Vor- 
haben eingeweiht Als sich die Partei- 
voraiteenden Kohl Strauß und Gen- 
scher am Donnerstag Tuaanfimpn^ fe- 
ten, um - wie die Öffentlichkeit mein- 
te - über die Steuerreform zu spre- 
chen, ging es in Wahrheit »w die letz- 
te Fassung des AmTwgHugp^ptTAc 
Nur die Fraktionsv o r sit z end e n und 
dk_ drei PaH :mw pta ri ct-Koti Qq_ 

schäftsfiihrer waren noch emgeweiht 

Die Fraktionen erfuhren von dem Ge- 
setz am Naohmittag iind srä» gHrrwrftpn 
ZU. 

Me CDU / CSU und die FDP rech- 
nen damit, daß mit dem Gesetz bis zu 
1800 Verfahren mit 3000 Beschuldig- 
ten erfaßt werden. Diesemüssenzwar 
die Steuern für die ~ 



nachzahlen, aber sie werden nicht 
mehr vor Gericht gestellt. 

Der Änderungsantrag der Koaliti- 
on zum Einkornmen- und zum Kor- 
perschaftssteuergesetz umfaßt acht 
Ponkte. Davon sind die ersten zwei 
von besonderer Bedeutung.: • 

■ yX Verfehlen wegen einer vor dem 
L Januar 1984 -begangenen. Steuer- 
Straftat nach Paragraph 370 AO (Ab- 
gabenordntmg) oder einer Steuerord- 
™ngswidrigfeext nach Paragraph 378 
AO werden eingestellt, wenn die Tat 
Zuwendungm an ptdäsdie Parteien 
oder zugunstenvon politischen Par- 
teien zum Gegenstand hat Neue Ver- 
fahren weiden nicht eingeleitet“; 

^Straftaten und Geldbußen, die 
bei Inkrafttreten dieses Gesetzes 
rechtskräftig verhängt sind, werden 
erlassen, soweit sie ni cht vollstreckt 
sind.“ Eintrag nn g pin über Verurtei- 
lung im Bundeszentralregister sollen 
getilgt werden. 



müssen wir durch 
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Amnestie für Spender 
und Schatzmeister 

In dem angestrebten Amnestiege- 
setz wird nicht zwischen den Spen- 
dern und den ebenfalls beschuldigten 
Schatzmeistern der Parteien unter- 
schieden, denen vorgeworfbn.wird, 
sie zumindest hatten die Unrecht- 
mässigkeit der Sp ftnA^hpjMhafflmg 

mit t el s Vereinigungen. erkennen 
müssen. Beide, Spender und Schatz- 
meister, sollen von einer Straf- 
verfolgung freigestellt werden. 

. Die Neuregelung gilt allerdings 
nicht für andere Straftatbestände, 
wie zum Beispiel Bestechung und Be- 
stechlichkeit, die in H«n noch anhän- 
gigen. Verfahren, gegen den Flick- 
Konzem und Bundeswirtschaftsmi- 
nister Otto Graf Lambsdorff die do- 
minierende Rolle spiekix. Dieses Ver- 


fahren bleibt von einw Amnestie un- 
berührt und Lambsdorff war es, der 
darauf Wert legte. 

Die Koalition begründet ihren Vor- 
stoß hautpsäehlich damit, die Spen- 
der, Einzelpersonen und Unterneh- 
men, hätten in führeren Jahren in 
„gutem Glauben“ den Parteien Gel- 
der zur Verfügung gestellt Ihnen feh- 
le es noch beute an einem „Unrechts- 
bewußtsein“. Niemand von ihnen ha- 
be sich dadurch bereichert oder ande- 
re Vorteile verschafft. Großunterneh- 
men könnten gerichtliche Auseinan- 
dersetzungen vielleicht noch aushal- 
ten, aber nicht Handwerksmeister 
ljnri mittrigtStiHigplifl Unternehmer, 

die durch ein Strafverfahren „ange- 
prangert“ würden. Für diese Peiso- 
nenkreise müsse von der Politik ein 
„Solidaritätsopfer“ gebracht werden, 
zumal Betriebsprüfer in früheren Zei- 
ten diese Spendenpraxis mittels Ver- 
einigungen toleriert hätten. 

Die Axt und Weise, in der die Koali- 
tion ihr Amnestiegesetz vorbereitet 
und bereits gestern im Finanzaus- 
schuß des Parlaments eingebracht 
hat, stößt auf scharfen und breiten 
Widerstand- Der stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende der SPD, Jür- 
gen Schmude: „Wir haben mit der 
Dreistigkeit, mit der Brutalität nicht 
gerechnet, mit der man sich jetzt an- 
schickt, mit seiner Mehrheit diese 
Selbst begün stigung der Politiker und 
ihrer Finanziers anetzen. rt Die 
SPD sei überrascht worden, nachdem 
es bei der Verabschiedung des Partei- 
enfinanzienmgsgesetzes vom Dezem- 
ber 1983 gelungen sei, eine „strafbe- 
freiende Rückwirkung auszuschlies- 


Schmude wollte freilich noch nicht 
so weit wie sein Fraktionskollege Em- 
meriieh gehen und eine Verfassungs- 
klage in Aussicht stellen. Opposi- 
tionsführer Vogel wandte sich ge- 
stern direkt an Bundestagspräsident 


Rainer Barzd (CDU). Der Weg über 
WnanTaiTsvhnfl sei der „parla- 
mentarischen Gepflogenheiten wi- 
dersprechende Versuch, im Wege der 
Überrumpelung eine Rechtsä nrie- 
rung herhernifihren. die „bei ord- 
nungsgemäßer Behandlung am Wi- 
derstand der öffentlichen Meinung 
scheitern würde“. Dieses Vorgehen 
sei „mit großer Wahrscheinlichkeit 

auch verfassungsrechtlich unan- 
nehmbar“. 

Nachhaltige Proteste gab es auch 
von den Grünen, deren Abgeordneter 
Schily den Vorwurf erhob, Strafbe- 
freiung würde im „Do-it-your-self- 
Verfehren“ verschafft 


Schlußstrich für 
Rechtsunsicherheit 


Die CDU/CSU und die EDP hinge- 
gen wollen mit diesem Amnestiege- 
setz auch in strafrechtlicher Hinsicht 
einen Schlußstrich über frühere Zei- 
ten der Rechtsunsicherheit ziehen, 
wie sie erklären. Alle Parteien trifft 
freilich der Vorwurf daß sie ihre Etat- 
ansätze zum Beispiel für Wahlkämpfe 
immer mehr aufgebläht und damit 
neue und zweifelhafte Finanzierungs- 
Praktiken geradezu provoziert haben. 
So kam es, daß eigens für Geldsam- 
melaktionen gegründete Vereinigun- 
gen Spenden erhielten, die entspre- 
chende Gemeinnützigbeitsbeiege 
aus stellten und dann die Gelder an 
die Parteien weiterleiteten. Oder daß 
Unternehmen Scheingutachten be- 
zahlten und somit verdeckte Partei- 
spenden leisteten. 

Ein Faß steht für viele: Der Bonner 
Fliesenfabrikant Fasolt hat für ein 
solches Gutachten gezahlt und hat 
deshalb einen Strafbefehl erhalten. 
Er mußte überdies als Präsident des 
Bundesverbandes der Deutschen In- 


dustrie abdanken. Nach Abschluß 
dieses Falles wurden vor allem die 
Bonner Staatsanwälte aktiv, und sie 
nahmen in weiteren 1700 Fällen Spu- 
ren auf Davon wurden inzwischen 
452 Verfahren zum überwiegenden 
Teil wegen geringen Verschuldens 
teils gegen Geldbuße eingestellt 
Rund 30 Verfahren wurden miteinan- 
der verbunden und in 254 Verfahren 
war ein Verschulden nicht nachweis- 
bar. Rund 1050 Verfahren sind zur 
Zeit noch bei der Bonner Staatsan- 
waltschaft und den Emüttlungsbe- 
hörden in Hamburg, Stuttgart und 
München anhängig. 

Bei der Verabschiedung des Partei- 
enSnanzierungsgesetzfiS im Dezem- 
ber 1983, mit dem frühere „Durch- 
laufependen“ verboten wurden, sich 
aber die Parteien einschließlich der 
SPD durch die Erhöhung der Wahl- 
kampfkostenpauschale kräftige Zu- 
satzeinnahmen verschafft haben, war 
bereits über eine Amnestie für Steil- 
ersünder genuükelt worden. Zumin- 
dest hatte damals die Regieningskoa- 
lition durch Formulierung des 

die Möglichkeit für ei- 
ne Amnestie unter Berufung auf ei- 
nen Verbotsirrtum offenghalten. Die- 
ses Vorhaben wollen sie jetzt realisie- 
ren. Freilich wissen CDU/CSU und 
FDP, daß ein solcher Schritt, zu ei- 
nem früheren Zeitpunkt und gemein- 
sam mit der SPD, besser gewesen 
wäre. 

Helmut Kohl der die Malaise, in 
der sich alle Parteien hineinzna- 
növriert haben, frühzeitig erkannte, 
hatte schon 1979 aus der Opposition 
heraus Anläufe für eine „Zukunftsre- 
geiung“ unternommen. Aber der da- 
malige Kanzler Helmut Schmidt, des- 
sen Verhältnis zu seiner Partei und 
deren Apparat ohnehin wechselhaft 
war, hatte kein Ohr für solche Proble- 
me. 


Südkorea — eine Perle der römisch-katholischen Kirche 
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Zwei der vierzig Millionen 
Sndkoreaner sind Katholiken. 
Doch weit größer als dieser 
prozentuale Anteil ist ihr 
kultureller Einfluß im Land. 
Bin Höhepunkt in der 
zweihandertjahrigen 
Geschichte dieser Gemeinde 
wird am Wochenende die 
Heiligsprechung von 163 
koreanischen Märtyrern durch 
den Papst sein. 

Von ALFONS PALMA - 


D ie Kirche kann nicht umhin, 
das Gescbichtäiewußtsehixu- 
wahren. Ohne ihre zweitau- 
sendjährige Vergangenheit ist de 
nicht zu verstehen; ohne die Rück- 
bindung an die Ursprünge und an die 
Gemeinschaft aller vo rangegangenen 
Gläubigen und besonders ihrer Vor- 
kampfe wäre sie auch ohne Zukunft- 
So ist ihr inneres und geistiges Gefü- 
ge. Natürlich weiß das auch jeder 
Papst Karoi Wojtyia hat lediglich 
mehr Mut als manche seiner unmit- 
telbaren Vorgänger, dieses Bewußt- 
sein in einer geschichtsfeindlichen 
und von der Amnesie gegenüber der 
Historie heimgesuchten Gegenwart 
offen vorzutragen und in seinem.Han- 
ripln zu befolgen. So auch jetzt, wenn 
er Korea als die Drehscheibe seiner 


Reise in den ostasiatzschen und in 
dar westpazifischen Raum ausge- 
sucht hat Denn Korea hat kiichenge- 
sdnchHiche Ursprünge, die sich so 
sehr zu einer poetischen Legende zu- 
sammenüfigen, daß darob leicht über- 
sehen und vergessen werden könnte, 
wie wahr und oft wahrhaft blutig 
wirklich sie sind. Auch die Heilig- 
sprechung 'von gleich hundertund- 
drei koreanischen Märtyrern wird aus 
dem Bereich der goldenen Legende 
herausgehoben, wenn die geschichtli- 
che -Realität wahrgenommen wird. 


Die neue Religion 
kam aus 


Matteo Ried, der am Anfang des 27. 
Jahrhunderts zu großem Ansehen in 
Peking wegen seiner Bildung gelangt 
und zum Gründer der ersten christli- 
chen Welle im Reich der Mitte gewor- 
den war. 
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Am Anfang des koreanischen Ka- 
tholizismus war das Buch; nicht die 
fremden Missionare und schon gar 
nicht etwa die Kanonenboote oder 
die Expeditionskorps der europäi- 
schen Machte- Johannes Paul H hat 
die 'zweihundertste Jahning einer 
Episode in diesen seltsamen Vorgän- 
gen zum Datum seines Besuchs im 
Femen Osten gewählt Zwei bis drei 
Jahrzehnte vor dem Ende des acht- 
zehnten Jahrhunderts haben konfuzi- 
anische Geläute in Seoul einige Bü- 
cher aus Peking erhalten, deren In- 
halt auf sie einen großen Eindruck 
machte. Der Autor war der Jesuit 


koreanische ^Akademiker- 
gruppe“ empfand sich als bekehrt 
und entsandte einen der ihren nach 
Peking, um weitere und neue Bücher 
von den „Gelehrten aus dem fernen 
Westen“ zu beschaffen. Ein Jahr spä- 
ter, im Frühling 1784, kehrte Yi Sung 
Hun von der zu Fuß absolvierten 
zweitausendvierhundert Kilometer 
langen Reise zurück, nachdem er 
vom letzten noch in China lebenden 
europäischen Jesuiten, vom Franzo- 
sen Louis de Grammont, die Taufe 
empfangen hatte. 

In seiner Geschichte der koreani- 
schen katholischen Kirche unter- 
strich Charles Dallet schon vor hun- 
dert Jahren die geradezu mythischen 
Zuge dieser Begebenheit Der letzte 
Jesuit von Peking tauft den ersten 
Christen von Korea, elf Jahre nach 
dem Verbot und der Auflösung der 
Gesellschaft Jesu durch den Papst, 
ebenso elf Jahre vor dem Erscheinen 
des ersten legitim geweihten Prie- 
sters in Korea, der aber auch kein 
Europäer, sondern ein den Christen- 
verfolgungen der mangurischen Kai- 
ser entwichener Chinese namens Joo 
Moon Mo war. 


Wieder elf Jahre später, als die er- 
ste große physische Vernichtung der 
rfr riston in Korea vom Hof befohlen 
wird, sind die Getauftei schon mehr 
als zehntausend. Nach Ende der 
fünften Liquidierungsperiode, 1882, 
sind immer noch zwölftausend Ka- 
tholiken übrig geblieben, obwohl in 
diesem Zeitraum von achtzig Jahren 
lp ahrgrhAjplirh m^hr als sechzigtau- 

send Christen als Märtyrer gestorben 
waren. Zehntausend Märtyrer sind 
namentlich verbrieft 

Hundestunddrei davon wird nun 
Johannes Paul JL aufgrund des übli- 
chen kanonisch-rechtlichen Prozes- 
ses heilig sprechen. Sie sind keine 
fromme Legende, wie etwa die zehn- 
tausend Kölner Jungfrauen der Heili- 
gen Ursula. 


Eine dynamisch 
geführte Kirche 


Es sind gan? konkrete Figuren der 
geschichtlichen Realität, die an den 
Anfängen einer Tatsache der Gegen- 
wart stehen, die sich in sachlichen 
Zahlen ausdrücken läßt An die zwei 
Millionen Katholiken in Korea, ver- 
zehnfacht sät dem Ende des Zweiten 
Weltkrieges, eine der bestorganisier- 
ten Verzweigungen der römischen 
Weltkirche, dynamisch geführt von 


drei Erzbischöfen, vierzehn Bischö- 
fen, rund zweitausend Priestern und 
dreitausendfunfhundert Nonnen, mit 
pinpm jährlichen Zuwachs an Prie- 
sterberufungen von zwanzig Prozent 
und einem Gefüge von kulturellen 
Einrichtung en, die sie auf diesem Ge- 
biet zur Spitzengruppe der Nation 
machen. Ohne von den Volks- und 
Mittelschulen zu reden; auf acht ka- 
tholischen Universitäten und auf sie- 
ben spezialisierten Hochschulen - 
zwei Universitäten sind für Mäd che n 
und Frauen bestimmt - studieren 
hundertfünfimdzwanzigtausend jun- 
ge Koreaner. Neben funfcehn Wo- 
chenblättern in ganz Südkorea be- 
herrscht im Bistum Tae-Gu die katho- 
lische Tageszeitung den ganzen regio- 
nalen Markt 

Es gibt in Korea, mit seinen rund 
vierzig Millionen Einwohnern, fast 
fünf Millionen Protestanten, die sich 
in mindestens vierundsechzig ver- 
schiedene Kirchen und Gemeinden 
aufteilen. Die Baptisten stellen auch 
eine beachtliche geistige und kultu- 
relle Kraft dar. Sie alle haben aber 
den „normalen“ missionarischen Ur- 
sprung seit dem Beginn der amerika- 
nischen handelspolitischen Penetra- 
tion in den achtziger Jahren des ver- 
gangenen Jahrhunderts gehabt Sie 
sind auch nach den großen Christen- 
verfolgungen ins Land gekommen. 
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EriniMrong uad Gagen wart: Ein Bombenanschlag beschädigte das 
DenkBMl, das an denTed von Millionen Armeniern erinnern soiL foto: ap 

Der armenisch-türkische 
Krieg geht weiter 


Von A. GRAF KAGENECK 

D er armenisch-türkische Krieg, 
in den Jahren des Ersten Welt- 
kriegs in den Weiten des türki- 
schen Ostens entfacht geht erbar- 
mungslos weiter. Frankreich, das ei- 
ne Viertelmillion Armenier auf sei- 
nem Boden beherbergt rückt immer 
mehr in den Mittelpunkt der blutigen 
Auseinandersetzung. Der jüngste ei- 
ner schon langen Kette von Terror- 
Akten roQte am Donnerstagnachmit- 
tag im Pariser Vorort Alfortville ab. 

In Alfortville wohnen 7000 Arme- 
nier. Zu Beginn der Woche war dort, 
auf einem friedlichen kleinen Platz, 
ein Denkmal für die Opfer des großen 
Genozids von 1915/18 enthüllt wor- 
den. Von Joseph Franceschi, dem 
Bürgermeister der 15 000-Einwoh- 
ner-Stadt und gleichzeitig „Sicher- 
heitsbeauftragten der Regierung“. 
Franceschi war vorher von türkischer 
Seite gewarnt worden. „Wenn das 
Denkmal errichtet wird, wird es zu 
Bombenattentaten kommen“, hatte 
ein Unbekannter aus der türkischen 
Botschaft wissen lassen. Franceschi 
ließ sich nicht einschüchtem. Präsi- 
dent Mitterrand hatte vor einigen Mo- 
naten den Genozid an den Armeniern 
öffentlich verurteilt Das Denkmal in 
Alfortville sollte sein Wort in Stein 
verwandeln. 

Um 17.05 Uhr am Donnerstag ex- 
plodierte die erste Bombe. In einem 
dicht besetzten Cafe. 22 Verletzte. 
Drei Minuten später krachte es zum 
zweiten Mal: Diesmal wurden das nur 
50 Meter entfernte neue Denkmal be- 
schädigt und zwei Menschen verletzt 
Um 18ß5 Uhr explodierte in der Nähe 
eine dritte Bombe. Drei weitere Ver- 
letzte. Und Ara Toranian, der 
25jährige Chef der „Nationalen Ar- 
menischen Bewegung“, und, so ver- 


mutet man, auch Oberkommandie- 
render der armenischen Geheimar- 
mee Asaia, die seit Jahren ungestraft 
auf französischem Boden operiert, 
kündigte umgehende Vergeltung an. 
Die türkische Botschaft dementiert 
jede Verwicklung in die Angelegen- 
heit Aber die türkischen Diplomaten, 
die in aller Welt seit 1976 schon 12 
ihrer Kollegen durch armenische At- 
tentate veloren haben, werden sich 
wieder einmal in ihren Wohnungen 
verbarrikadieren. 

Wie war das damals? Der türkische 
Sultan, Verbündeter der Mittelmäch- 
te im Krieg mit der Entente, nutzt 
schon 1915 die Chance, das für die 
Türkei leidige armenische Problem 
im Schatten des Weltkriegs ein für 
allemal zu losen. Seine Vorgänger 
hatten den rund vier Millionen Arme- 
niern auf ihrem Territorium 1878 die 
Unabhängigkeit versprochen, das 
Versprechen aber nicht nur nicht ge- 
halten, sondern periodisch unter den 
Unglücklichen aufzuräumen begon- 
nen. Am 24. April 1915 kam es zum 
bisher größten einer Reihe von Mas- 
sakern, dem mehrere hunderttausend 
Armenier zum Opfer fielen. Bis zur 
Kapitulation des Osmamschen Rei- 
ches im Oktober 1918 hatten nach 
Schätzungen der Historiker etwa 
zwei Millionen Armenier ihr Leben 
lassen müssen. Nach einer kurzlebi- 
gen „armenischen Republik“ einge- 
zwängt zwischen die neue Türkei und 
die neu entstandene Sowjetunion, 
zerstreute sich die armenische Ge- 
meinschaft in alle Welt 

Die französische Republik nahm 
sich 1918 großherzig der armenischen 
Flüchtlinge an, nicht ahnend, daß sie 
den nie beendeten türkisch-armeni- 
schen Krieg auf eigenen Boden ver- 
legte. 









denn für's Schalten sind wir zuständig. 
Seit 1899 ist unser Familienuntemehmen 
dabei, wenn es um Einschalten, Um- 
schalten, Abschalten, Steuern, Verteilen 
und Automatisieren geht. 1911 haben wir 
das 1. Klein-Ölschütz Europas konstruiert 
Auch die ersten Isolierstoffverteiler der 
Welt stammen von uns, dem Spezialisten 
für Niederspannungstechnik. 


Um die Zukunft zu bewältigen, investieren 
wir erhebliche Mittel in Forschung, Ent- 
wicklung und Fertigung. 

Längst haben wir bewährte Elektromechanik 
mit zukunftsweisender Elektronik ergänzt. 
Wir bieten Ihnen ein komplettes Programm 
moderner Problemlösungen für Auto- 
matisierung und Rationalisierung. Dafür 


sorgen Ingenieure und Techniker in über 
300 Büros im In- und Ausland und 6000 

Mitarbeiter in 22 Werken. 

Sprechen Sie mit uns. Ihren Partnern mit 
dem Know-How für Qualität. 

Klöckner-Moeller, Postfach 1880, 
D-5300 Bonn 1, Tel. 0228/602-1. 


Klöckner-Moeller 

denn Spezialisten schalten schneller 
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Elektrische und elektronische Anlagen, Systeme und Geräte für Automatisierung und Energieverteiiung. 

Wir planen, bauen, montieren und nehmen in Betrieb. 
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FDP will ihre 
Erfolge stärker 
herausstellen 

STEFAN HEYDECK, Bonn 

Die FDP-Bundestagsfraktion will 
ihre Arbeit in der Öffentlichkeit künf- 
tig besser präsentieren. Auf einer 
Sondersitzung sprachen sich mehrere 
Abgeordnete dafür aus. besondere 
Schwerpunkte wie zum Beispiel die 
Frage neuer Technologien oder die 
Gen-Forschung in den Vordergrund 
zu rücken- So forderte FDP-Chef 
Hans-Dietrich Genscher, die Erfolge 
der Liberalen in der Wirtschafts-, 
Deutschland-, Außen- und Sicher- 
heitspolitik mehr als bisher zu ver- 
deutlichen. Der parlamentarische Ge- 
schäftsführer Klaus Beckmann trat 
darüber hinaus für eine Schulung 
und Fortbildung von FDP-Mitglie- 
dem in den Stiftungen ein, um eine 
bessere Verzahnung zwischen Frak- 
tion und Basis zu erreichen. 

Entgegen den Befürchtungen war 
es auf der dreistündigen Konferenz 
nicht zu einer Kontroverse über per- 
sonelle Fragen gekommen. Kritik 
wurde lediglich erneut an Hildegard 
Hamm- Brüc her geübt Sie hatte die 
Notwendigkeit einer Koalitionsaussa- 
ge angezweifelL Gleichzeitig hatte 
sie, so Teilnehmer zur WELT, einen 
Rückzug aus der Politik angedeutet 
Dagegen kündigte Josef Ertl ar., er 
werde sich bei einem schlechten Ab- 
schneiden bei den Europawahlen 
wieder stärker engagieren. 

Ohne Josef Grünbeck, der von ei- 
ner „Erholung in der Opposition“ ge- 
sprochen hatte, namentlich zu nen- 
nen, wurde gewarnt, „sich selbst 
Knüppel zwischen die Beine zu wer- 
fen“. Es sä „völlig unverständlich“, 
wenn die bisherigen Ergebnisse bei 
der geplanten Steuerreform als Nie- 
derlage für die FDP dargestellt wür- 
de. Uber das Steuerthema wollen 
Fraktion und Parteivorstand Ende 
Mai erneut beraten. 

Über die künftige Arbeitsteilung 
innerhalb der FDP-Führung wurde 
gestern auf einer Vorstandssitzung 
diskutiert Dabei ging es auch um den 
künftigen Generalsekretär Karl- 
Friedrich Brodeßer. In der Fraktion 
hatte Wolfgang Rumpfif verlangt 
Brodeßer solle noch vor dem Partei- 
tag Anfang Juni erste Kontakte zu 
den Landesverbänden hersteilen. 


Politischer 
Rückschlag 
für Sharon 

EPHRAIM LAHAY. Tel Aviv 

Der ehemalige Verteidigungsmini- 
ster Arik Sharon, der noch vor weni- 
gen Wochen Premierminister Shamir 
herausfordene, erlitt gestern einen 
weiteren - und vielleicht endgültigen 
- Rückschlag in seinen politischen 
Ambitionen. Er kann jetzt nicht ein- 
mal mehr sicher sein, daß er im Falle 
eines Wahlsieges seiner Partei am 23. 
Juli überhaupt in das Kabinett 
kommt, 

Sharon harte sich Besseres erhofft, 
als er vorigen Monai bei der Abstim- 
mung im Zentralkomitee der „Keruf* 
nur knapp Sham.ir unterlag. Er nahm, 
mit Sicherheit an. er werde jetzt den 
ersten Platz auf der Liste der 33 aus- 
sichtsreichen Kandidaten für die 
Knesset erringen, wenngleich auch 
auf dieser Liste nur die ersten fünf- 
zehn als „wirklich sicher“ bezeichnet 
weiden. 140 Anwärter bewarben sich j 
um einen Platz auf der Liste der 35, I 
als das Zentralkomitee der Herrn in [ 
Tel-Aviv zusammentrat. 

Wochenlang hatten Sharon und sei- ! 
ne Anhänger unter den S 6 D Mitglie- 
dern des Zentralkomitees agitiert. 
Doch nach der Stimmenauszählung 
mußte Sharon fassunglos feststellen, 
daß ihn seine eigene Partei an die 
neunte Stelle verwiesen harte. Das 
war zwar kein Hinauswurf. aber ein 
unmißverständliches Zeichen, daß er 
in der Führung unerwünscht ist Die 
erste Stelle erhielt - wie zum Hohn - 
der populäre Verteidigungsminister 
Moshe Arens, Sharons Nachfolger, 
den Sharon aus tiefstem Herzen ver- 
achtet. Arens erhielt 571 Stimmen, 
dicht gefolgt von Vizepremier David 
Levy \52i>. Für Sharon stimmten le- 
diglich 394 ZK-Mitgliecer. 

Die Reihenfolge der Kandidaten 
kann sich noch ändern: Aufgrund der 
Parteiverfassung tritt das Zentralko- 
mitee nächste Woche nachmals zu- 
sammen. um die endgültige Rangord- 
nung festzulegen. Theoretisch könnte 
Sharon noch die erste Stelle bekom- 
men. Das ist aber unwahrscheinlich. 
Eher ist anzunehmen, daß er auf der 
Kandidatenliste noch weiter absinkt 

Noch wichtiger jedoch ist es, daß 
von Sharons Anhängern nur einer, 
der Knessetabgeordnete David Ma- 
gen, unter die 35 gewählt wurde. Er 
hatte auf Platz vier bis sieben gehofft. 
Das hätte Sharon einen Block von 
Abgeordneten innerhalb seiner Frak- 
tion verschafft, der bei allen Entschei- 
dungen unentbehrlich gewesen wäre. 
Mit einer solchen Hausmacht hätte 
Sharon sich auch seine Rückkehr in 
das Verteidigungs mini stern! m er- 
zwingen können. Damit ist es jetzt 
vorbei, und es ist denkbar, daß sich 
Shamir jetzt stark genug fühlen wird, 
Sharon auch den Eintritt in das näch- 
ste Kabinett zu verwehren. 

Es wird allgemein angenommen, 
daß die Abstimmung die Wahlaus- 
siebten des „Likud“-Blocks, dem die 
Herut-Partei angehört, erhöhen wird, 
denn ohne Sharon und seine Getreu- 
en hat sie ein gemäßigtes Image. 


Raus „ Leistungsbilanz “ 
bringt CDU in Harnisch 



Von WILM HERLYN 

D as politische Klima im hevölke- 

rur.gsreichsien Bundesland wird 

rauher: Wahlen stehen vor der Tür. 

■ ■ 

Und wenn Argumente und Uberzeu- 
gungskunst nicht mehr ausreichen, 
steht der Gang vor den Richter an. So 
kündigte jetzt der stellvertretende 
Fraktionschef der oppositionellen 
CDU. Otmar Pohl, und der Justizex- 
perte der Union. Rolf Klein, die dritte 
Verfassungsklage der CDU in dieser 
Legislaturperiode an. Sie richtet sich 
gegen eine Leistungsbüsnz der SFD- 
Aüemregiening. die im Frühjahr von 
den Ministerien und der Staatskanz- 
lei ar, gefertigt worden ist und deut- 
lich machen soll welche Initiativen 
des Kabinetts Rau sich Ln den Kom- 
munen segensreich ausgewirkt hät- 
ten. 

Die CDU macht sich große Hoff- 
nungen. auch der. dritten Sieg bei 
derartigen Klagen davonzu tragen, 
nachdem ihr zuvor zweimal vom Ver- 
fassungsgericht bestätig: worden ist. 
daß die Regierung Rau den Bogen in 
der Schulpolitik überspannt hatte: 
Die Richter gaben im Zusammen- 
hang mit der Einführung der Gesamt- 
schule als Regelschule dem Begehr 


vj 

NordrheinA\estfalen 


der Union nach einer Bestandsgaran- 
tie für die Hauptschule ebenso statt 
wie sie die von der SPD geplante 
Kürzung der Mittel für Privatschulen 
ablehnten. 

Nun haben aber in Sachen Lei- 
stungsbilanz die obersten Hüter der 
Verfassung in Karlsruhe das Wort. 
Denn sie entschieden schon 1977 in 
einem Urteil, daß Regierungen gera- 
de in Vorwahlzeiten. äußerste Zu- 
rückhaltung bei der Öffentlichkeits- 
arbeit üben sollten, und sie verboten 
ausdrücklich die Erarbeitung von 
werbewirksamen Leistungsberichten 
aus Steuergeldern. Kein Zufall nun 
scheint es der CDU, daß ausgerech- 
net vor den Kommunalwahlen am 30. 
September und den Landtagswahlen 
am 12. Mai 1985 ein solches Zahlen- 
werk aufgelistet wird. 

Der Konflikt war schon seit einem 
Monat programmiert und die Regie- 
rung vorgewamt Denn schon am 3. 
April stellte die CDU-Landtagsfrak- 
tion Ministerpräsident Johannes Rau 
ein Ultimatum: Pohl erklärte damals, 
wenn die Landesregierung nicht bis 
Ostern zusagt, daß sie die Arbeiten an 
der Leistungsbilanz stoppt und auf 
jede Veröffentlichung des erstellten 
Materials verzichte, werde die CDU 
für Anfang Mai eine Sondersitzung 
des Hauptausschusses verlangen und 
dazu den Regierungschef zitieren. 
Gebe Rau auch dort keine befriedi- 
genden Antworten auf die Einwände 


und Forderungen der Opposition, 
werde die CDU klagen. 

Rau zeigte sich in der so erzwunge- 
nen Sitzung des Hauptausschusses 
verblüfft. Er könne es „gar nicht fas- 
sen“, daß der Vorwurf der Verfäs- 
sungs Widrigkeit erhoben werde, 

„wenn wir nichts anderes tun, als die 
Abgeordneten zu unterrichten“. Rau 
argumentierte weiter, es ginge um die 
Transparenz - Vergleichbarkeit und 
Wirkungen der Steuergelder für die 
Kommunen und nicht um irgendeine 
Art der Öffentlichkeitsarbeit - auch 
nicht auf Umwegen. Dazu mußte sich 
Rau allerdings den Vorhalt der CDU 
gefallen lassen, interne Vermerke der 
Staatskanzlei sprächen gegen diese 
Aussage. Denn dort sei zum Beispiel 
von „politischer Selektion“ die Rede. 

Pohl und Klein erklärten, wenn 
SPD- Ab geordnete das Material anfor- 
derten, könnten sie es im Wahlkampf 
einsetzen, womit die vom Urteil des 
Bundesverfassungsgerichts gesetzten 
Grenzen für regierungsamtliche Öf- 
fentlichkeitsarbeit verletzt seien. In 
den Eegierungsbiianzen würden au- 
ßerdem die relevanten Leistungen 
des Bundes an die Kommunen nicht 
detailliert erfaßt und so ergebe die 
Bilanz ein schiefes Bild. 

Ihre Argumentation sieht die CDU 
auch dadurch gestützt daß der SPD- 
Abgeordnete Jürgen Büssow aus- 
weislich des Wort-Protokolls nicht 
von Leistungsbilanzen für die Ge- 
meinden, sondern von „Wahlkreis- 
Material“ gesprochen habe. 

Der SPD- Fraktionsvorsitzende 
Karl Josef Denzer empfindet es nun 
als unerträglich, daß die CDU „aus 
internen, der Öffentlichkeit nicht zu- 
gänglichen Vermerken der .Regie- 
rung zitiert“. Er bezeichnete die Da- 
tensammlung, die bereits fertig in der 
Staatskanzlei liege, als eine „bislang 
stets entbehrte, wichtige Orientie- 
rungshille für alle Abgeordneten, die 
über die Mittelvergabe an die Ge- 
meinden zu entscheiden haben“. 

Die Union prüft jetzt auch gleich- 
zeitig, ob sie in Karlsruhe einen An- 
trag auf einstweilige Verfügung stel- 
len solle, um die Regierung Rau auf 
diese Weise schnellstmöglich zu stop- 
pen. Damit will sie verhindern, daß 
wegen einer vermutlich langen Dauer 
des Hauptverfahrens ein Urteil der 
Karlsruher Richter erst nach den 
Wählen Konsequenzen hätte. 

Wie harsch und kompromißlos die 
Opposition inzwischen in Nordrhein- 
Westfalen reagiert, zeigt nicht nur die- 
ser Gang nach Karlsruhe. Auch der 
von der CDU verlangte Parlamentari- 
sche Untersuchungsausschuß, der 
den finanziellen Skandal von aus- 
ufernden Mehrkosten des Klinikums 
Aachen aufdecken soll, zeugt davon, 
daß sich die Union nicht mehr auf die 
von Johannes Rau propagierte Poli- 
tik des Dialogs einlassen will, son- 
dern korrektes staatliches Handeln 
einfordert 


Dohnanyi muß Senat umbilden 

Rücktritt von Jörg König kam dem Hamburger Bürgermeister höchst ungelegen 
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Umsiedlern sollen alle 
Chancen eröffnet werden 

Gemeinsame Entschließung im Bundestag: Der Wortlaut 


DW. Bonn 

Die Fraktionen der Koalitions-Par- 
teien wie der Opposition haben im 
Deutschen Bundestag gemeinsam ei- 
nen Antrag verabschiedet der sich 
mit den Schwierigkeiten, Notwen- 
digkeiten und Möglichkeiten deut- 
scher Umsiedler aus der „DDR“ be- 
faßt Die WELT dokumentiert diese 
gemeinsame Entschließung im Wort- 
laut 

„Antrag der Fraktionen der 
CDU/CSU. SPD und FDP; Übersied- 
lung von Deutschen aus der DDR 
und Ost-Berlin in die Bundesrepublik 
Deutschland. 

Der Bundestag wolle beschließen: 
Der Deutsche Bundestag begrüßt 
daß zahlreiche Deutsche aus der 
DDR und Ost-Berlin in die Bundesre- 
publik Deutschland übersiedeln dür- 
fen. Er stellt fest daß es in aller Regel 
gelingt die zu uns kommenden 
Landsleute ohne Schwierigkeiten bei 
uns auüznehmen. 

Der Deutsche Bundestag ist sich 
aber bewußt, daß die Bürger, Behör- 
den und Wohlfahrtsverbände in der 
Bundesrepublik Deutschland ange- 
sichts der gegenwärtigen Lage zur be- 
sonderen Solidarität mit den Über- 
si edlem verpflichtet sind. 

Es genügt nicht jahrzehntelang un- 
sere Hilfsbereitschaft gegenüber den 
Menschen in der DDR zu betonen, 
man muß auch danach handeln. 

Der Deutsche Bundestag fordert 
Bund. Länder und Gemeinden dazu 
auf. alle Anstrengungen zu unterneh- 
men, den Übersiedlern die Aufnahme 
und Eingliederung in unsere Gesell- 
schaft zu erleichtern. Dazu gehört es 
beispielsweise, die baulichen Voraus- 
setzungen in den Notaufnahmelagern 
Gießen und Berlin-Marienfelde so zu 
gestalten, daß eine angemessene Un- 
terbringung und Versorgung geboten 
werden kann. Arbeitsämter, Kran- 
kenkassen und Sozialämter müssen 
verständnisvoll, schnell und unbüro- 
kratisch helfen. 

Der Deutsche Bundestag appelliert 
an alle, Übersiedlern. in der Nachbar- 
schaft persönlich zu helfen. Kirchli- 
che Vereinigungen und Wohlfahrts- 
verbände Sowie Sportvereine, Ju- 


gendverbände und andere Vereini- 
gungen können sich in diesem Zu- 
sammenhang als gemeinnützige ge- 
sellschaftliche Vereinigungen erneut 
bewähren. 

Besonders denjenigen tibersied- 
lem, die in der Bundesrepublik 
Deutschland keine Verwandten ha- 
ben, gebührt unsere verstärkte Auf- 
merksamkeit, damit sie vor einem 
Scheitern in dem ihnen zunächst un- 
gewohnten Umfeld bewahrt bleiben. 

Für die Menschen, die in der DDR 
und Ost-Berlin bleiben und bleiben 
wollen, wurden verläßliche regelmä- 
ßige Reise möglichkeiten die Ver- 
wirklichung eines wichtigen Teils 
menschlicher Grundrechte und daher 
die Verbesserung ihrer Lebenssitua- 
tion bedeuten.“ 

* 

Die Bundesregierung will die Zu- 
gangsbehinderung der Ständigen 
Vertretung in Ost-Berlin nicht hin- 
nehmen, ist jedoch an einer Verschär- 
fung des Verhältnisses zur „DDR“ 
nicht interessiert. Dies hat Regie- 
rungssprecher Sudhoff am Freitag in 
Bonn deutlich gemacht, nachdem es 
am Vortag zu einer Kontroverse um 
die Kontrollen gekommen war. denen 
Besucher der Ständigen Vertretung 
der Bundesrepublik durch 
„DDR “-Behörden ausgesetzt sind. 

Sudhoff erklärte, der Bundeskanz- 
ler bewerte die Behinderungen als ei- 
nen politisch sehr ernst zu nehmen- 
den Vorgang. Zugleich betonte er, die 
Bundesregierung verfolge gegenüber 
der „DDR" eine auf Fortsetzung des 
Dialogs und auf die Weiterentwick- 
lung der Beziehungen ausgerichtete 
„Politik der ruhigen Hand“. Bonn er- 
warte yon der anderen Seite auch Re- 
spekt vor den vertraglichen Vereinba- 
rungen und den Gepflogenheiten des 
zwischenstaatlichen Verkehrs. 

Der Regierungssprecher bemühte 
sich darum, nicht den Eindruck auf- 
kommen zu lassen, die „DDR“ -Kon- 
trollen könnten sich nachteilig auf 
den für den Herbst erwarteten Be- 
such des „DDR“ -Staatsratsvorsit- 
zenden Erich Honecker auswirken. 
Entsprechende Äußerungen gebe es 
nicht. 


UWE BAHNSEN. Hamburg 

Nach dem Rücktritt des Hambur- 
ger Finanzsenators Jörg König als 
Folge unwahrer Angaben über einen 
von ihm verursachten Unfall konzen- 
trieren sich die Überlegungen der 
SPD- Führung in der Hansestadt jetzt 
nicht nur auf die Auswahl eines 
Nachfolgers, sondern, darüber hinaus 
auf ein Senatsrevirement und in Ver- 
bindung damit auf die Neubesetzung 
einflußreicher Posten in der Verwal- 
tung. Nach der Geschäftsordnung 

des Senats übernimmt zunächst In- 
nensenator Alfons Pawelczyk als Ver- 
treter des Finanzsenators die Leitung 
der Finanzbehorde mit Der Innense- 
nator, gleichzeitig auch oberster Per- 
sonalchef der Rathausregierung, wird 
damit wieder, wie schon während des 
vergangenen Winters, als König meh- 
rere Wochen erkrankt war, der mäch- 
tigste Mann der Landesregierung. 

Königs Rücktritt konnte für Bür- 
germeister Klaus von Dohnanyi zeit- 
lich kaum ungelegener kommen: Am 
25. Mai wird das Hamburgische Ver- 
fassungsgericht über die Klage der 
christdemokratischen Opposition ge- 
gen die Umstellung der Kreditfinan- 
zierung vom Brutto- auf das Netto- 
prinzip entscheiden; und überdies 
stehen die äußerst schwierigen Ver- 
handlungen zwischen den Ressorts 
über die Gestaltung des Haushalts- 
entwurf für 1985 an. König hatte seit 
Übernahme der Finanzbehörde im 
Februar 1983 mit Dohnanyi zwar har- 
te Auseinandersetzungen über die 
Haushaltspolitik, half dem Bürger- 
meister jedoch andererseits immer 
wieder, sich im Senat durchzu setzen. 
Für den Bürgermeister ist die Frage, 


wer neuer Finanzsenator wird, poli- 
tisch nahezu lebenswichtig. 

Nach dem innerparteilichen „Ta- 
bleau “ wird die Finanzbehörde tradi- 
tionell von einem Politiker des Mftte- 
Rechts-Flügels geleitet. Vor diesem 
Hintergrund haben in. .politischen 
Kreisen der Hansestadt Äußerungen 
des SFD-Landesvoisitzenden Drtwin 
Runde Aufsehen erregt, der nur weni- 
ge Stunden nach Königs Rücktritt öf- 
fentlich erklärte, die Auswahl des 
Nachfolgers sei Sache der Parteifüh- 
rung. Richtig daran ist, daß nach den 
Gepflogenheiten der Regierungspar- 
tei die Senatsmitglieder vor ihrer 
Wahl durch die Bürgerschaftsmehr- 
heit die Zustimmung des 
SPD-Landesparteitages finden müs- 
sen; doch hat stets bei der Auswahl 
der Kandidaten für Senatorenämter 
das Wort des Ersten Bürgermeisters 
größtes Gewicht gehabt- 

Der Vorstoß des Landesvorsitzen- 
den hat ira Mitte- Rechts-Lager der 
Partei den Verdacht g enähr t. Runde 
wolle für den linken SPD-Flügel An- 
sprüche für die Auswahl des Finanz- 
Senators anmelden, die auch auf eine 
andere Finan zpolitik hinauslaufen. 
Der rigorose Sparkurs, den Dohnanyi 
und König gemeinsam mit dem Frak- 
tionsvorsitzenden Henning Vorsche- 
rau Ende des vergangenen Jahres 
durchgesetzt hatten, führte zu massi- 
ven Auseinandersetzungen zwischen 
den beiden Lagern innerhalb der 
SPD, die nur mit Mühe und unmittel- 
bar vor der entscheidenden Bürger- 
schaftssitzung über den Haushalt 
1984 beigelegt werden kannten. 

Die Entscheidung über die Person 
des künftigen Finanzsenators wird 


DDR“ sagt 
Jugendreisen in 
den Westen ab 




p 

I 


AP, Detmold 

Offenbar als Reaktion auf den jüng- 
sten Bericht des Verfassungsschutzes 


voraussichtlich auf dem nächsten J 
SPD-Landesparteitag am 25. und 25. \ 

Mai fall e n. Neu besetzt werden muß i 
in Kürze auch die Leitung der Wis- 1 

senschaftsbehörde, deren Senator f 

Professor Hansjörg Sinn im Sommer i der Bundesrepublik hat die „DDR- 
ausscheiden will, um sich wieder sei- • zwei Jugendreisen in den Westen 
ner Arbeit als Chemiker zu widmen. , ku rz fri s tig abgesagt Wie das Deut- 
Ein neuer Mann ist ferner für eine > sehe Herbergswerk iDJHl in Deimoic 
Schlüsselposition in der obersten i gestern mitteüte, waren die beider, 
Etage der Hamburgischfin Bea mten - ; Groppen Sir Jugendherbergen un 
Hierarchie zu finden- Der Staatsal t Rheinland und im Saarland angeme!- 
der Finanzbehörde, Friedrich Kio- j det. Der DJH-VorsitzeiKie Franz ?6g- 
nenberg, als langjährige 1 Haus h a lts - * erklärte: „Wir sind aü politisch 
direkter des Senats wohl der beste 
Kenner der hanseatischen Etatpro- 
bleme, geht zum Monatsende in den 
Ruhestand. Auch der Präsident des 
Landesrechnungshofs, der frühere 


neutrale Institution enttäuscht über 
den unausgewogenen und in der Ten- 
denz nicht mit dem Bemühen der 
Bundesregierung übereinstimmen- 
den Bericht des Verfassungsschut- 
Staatsrat Helmut Rademacher, wird j Verband richtete deshalb 


pensioniert 


i den Appell an die Adresse Bonns, 
alles zu tun, um den seit zwei Jahren 
in Gang gebrachten und seitdem 
„überaus positiv“ verlaufenden Ju- 
gendaustausoh zwischen der „DDR" 
und der Bundesrepublik Deutsch- 


Bürgermeister Klaus von Dohna- 
nyi würde im Hinblick auf die politi- 
sche Effizienz des von ihm geführten j 
Senats zweifellos gern noch weitere j 
Mitglieder der Landesregierung aus- ; land „nicht au gefährden“. In dem 
wechseln; so wurden zum Beispiel ! jüngsten Verfassu n gsschutzbericht 


Berichte über eine Unzufriedenheit 
Dohnanyis mit der Arbeit der Vertre- 
terin Hamburgs beim Bund, Senato- 
rin Christine Maring vom Rathaus 
nicht dementiert Auch die Tätigkeit 


heißt es, daß „DDR“ -Touristen- 
gruppen, die die Bundesrepublik be- 
suchen, von besonders geschulten 
Funktionären der kommunistischen 
„Freien Deutschen Jugend“ ange- 


der Justizsenatorin Eva Leithäuser i führt wurden. Außerdem handele es 
betrachtet Dohnanyi dem Vemeh- { sich bei den Teilnehmern ausnahms- 
men nach mit Skepsis. Zugleich ist | los um FDJ-Mitglieder. 
dem Regierungschef jedoch bei vei- j 
sebiedenen Gelegenheiten von den 
führenden SPD-Politikern schon 
nachdrücklich klar gemacht worden, 
daß sein Spielraum sowohl in perso- 
neller wie in politischer Hinsicht rela- 
tiv begrenzt ist 


Umweltschützer prangern „DDR“ an 

BUND wendet sich an die Öffentlichkeit: Die Lnftbelastung ist katastrophal 


D. GÜRATZSCH, Wildeck 

Der Beschluß der hessischen 
Grenzgemeinden Wildeck-Obersuhl, 
Philippsthal und Heringen, ihren 
Strombedarf künftig durch Lieferun- 
gen aus der „DDR“ zu decken, stößt 
auf Kritik der CDU und der Umwelt- 
schützer. Die CDU-Fraktion der Ge- 
meinde Wfldeck hat gegen den SPD- 
Bürgermeister Peter Dohlenbuig, der 
bereits mit einem „ DDR “ -Stro nüiefe- 
ranten in Eisenach verhandelt hatte, 
Dienstaufsichtsbeschwerde einge- 
legt Der Bund für Umwelt und Na- 
turschutz Deutschland (BUND) 
sprach von „umweltpolitischer Ver- 
antwortungslosigkeit“ und nannte 
das Vorgehen der Gemeinden „ein 
Beispiel, das im Allgemeininteresse 
keine Schule machen sollte“. 

Die drei Gemeinden im Kreis 
Hersfeld-Rotenburg hatten ihr Vorge- 
hen vor allem mit den billigeren 
Stromtarifen in der „DDR“ begrün- 
det Nach ihren Angaben können sie 
den Strom von drüben 20 Prozent 
billiger beziehen. Sie wollen deshalb 
ihre Verträge mit da -westdeutschen 
„Elektrizitats-AktiengeseUschaft Mit 
teldeutschland“ in Kassel kündigen. 

Die Christdemokraten von Wildeck 
halten dagegen die vorgesehene Kün- 
digung für unwirksam, weil die Be- 
triebskommission der Gemeinde- 
werke einem neuen Vertrag über den 
Bezug von Energie noch gar nicht 
zugestimmt habe. Verhandlungen 
mit der „DDR“ erübrigten sich also. 
Dem widersprach jetzt der 
SPD-Bürgenneister mit dem Argu- 
ment er habe zunächst nur „Vorver- 
handlungen“ geführt 

Ravens und Fuchs 
verzichten 
auf Kandidatur 

dpa, Hannover 

In der niedersächsischen SPD sind 
gestern zwei wichtige Persozial- 
entscheidungen gefallen: Nachdem 
die stellvertretende Vorsitzende der 
SPD-Bundestagsfraktion, Anke 
Fuchs, auf eine Spitzenkandidatur in 
Niedersachsen bei den Landtagswah- 
len verrichtet hatte, gab Landesvor- 
sitzender Karl Ravens am Abend in 
Hannover bekannt, er werde auf dem 
Land es partei tag am 7. Juli als nieder- 
sächsischer SPD-Chef nicht mehr 
kandidieren. 

Ravens, der Frau Fuchs als Spit- 
zenkandidat favorisiert hatte, begrün- 
dete seinen Schritt mit dem Hinweis, 
er finde in dieser wichtigen Frage kei- 
ne Mehrheit mehr in der Lande spar- 
teL In einer Pressemitteilung schrieb 
Ravens: „Anke Fuchs sage ich herzli- 
chen Dank für ihre damalige uneinge- 
schränkte Bereitschaft, sich für eine 
Kandidatur zur Verfügung zu stellen 
und für ihren intensiven Einsatz in 
der niedersächsischen SED. Ich glau- 
be, die Partei hat einen großen Ge- 
winn aus den Diskussionen mit Anke 
Fuchs gezogen. Ich billige ihren heu- 
tigen Schritt ausdrücklich.“ Nach 
dem Rückzug von Ravens bewirbt 
sich nunmehr nur noch sein. Stellver- 
treter im Amt des Landtagsfraktions- 
vorsitzendenj ohann Br uns aus Em- 
den, um die Position des Landesvor- 
sitzenden. 

In einem Schreiben an Ravens hat- 
te Frau Fuchs ihren Rückzug damit 
begründet, den „sicheren Eindruck 
gewonnen zu haben, daß Mandatsträ- 
ger der SPD für die Spitzenkandi- 
datur eine landesinteme Lösung wol- 
len“. Dies woüe sie respektieren. 


Die schärfste Kritik jedoch üben 
die Umweltschützer. Einen billigeren 
Strompreis könne die „DDR“ nur 
deshalb anbieten, argumentiert der 
BUND in einer soeben veröffentlich- 
ten Erklärung, „weil die DDR in ih- 
ren Kraftwerken auf jeden Ansatz ei- 
ner U mweltschutzmaßnahme ver- 
zichtet“. In keinem der „DDR“- 
Großkraftwerke gebe es eine Rauch- 
gasentschwefelung, in der Mehrzahl 
der Fälle noch nicht einmal Staubfil- 
ter. Demgegenüber existierten für 
bundesdeutsche Kraftwerke zumin- 
dest Pläne zur Schadstofftninderung, 
und es sei eine Sache des politischen 
Engagements und des Finsatg« der 
Bürger, diese Pläne auch durchzuset- 
zen - während „DDR-Bürger keiner- 
lei Einflußmöglichkeiten auf die von 
ihrer Regierung betriebene Umwelt- 
politik“ hätten, 

„Diese Art von Umweltpolitik“ im 
anderen Deutschland habe bereits 
das obere Erzgebirge „zu einer Mond- 
landschaft gemacht“ . Verheerend sei- 
en die Auswirkungen der Luftver- 
schmutzung auf die Gesundheit der 
Menschen: „Die durchschnittliche 
Lebenserwartung in den Belastungs- 
gebieten“, schreibt der BUND, „sinkt 
kontinuierlich, während die Kurve 
der umweltbedingten Krebs- , Bron- 
chitis- und Herz-Kreislauf-Erkran- 
kungen steil nach oben schießt. 
Selbst nach „vorsichtigen Schatzun- 
gen“, so die Umweltschützer, seien 
„an den Folgen der DDR-Luftver- 
schmutzung tausendmal mehr Men- 
schen zugrunde gegangen als an Mau- 
er und Stacheldraht“. 

In diesem Zusammenhang weist 


der BUND darauf hin, daß die Schad- 
stoffe aus der „DDR“ auch in die 
Bundesrepublik gelangen. Mit 
19€000 Tonnen Schwefel, die pro 
Jahr in die Bundesrepublik transfe- 
riert würden, liege der andere deut- 
sche Staat „an dir Spitze aller Luft- 
schadstoffimporteure“. Nach Anga- 
ben des BUND, der sich unter ande- 
rem auf Veröffentlichungen des Ber- 
liner Professors Martin Jänicke 
stützt, soll sich diese Menge sogar 
noch erhöhen, und zwar aus drei 
Gründen: 

• Die „DDR“ müsse auf immer min- 
derwertigere und damit schwefelhal- 
tigere Lagerstätten zurückgreifen; 

• sie habe „keine emstzunehmenden 
Pläne zur Verbesserung der katastro- 
phalen Luftbelastungssituation“; 


Protest gegen 
Luftraumverletzung 

ttr.Boun 

Die Ständige Vertretung de: 
„DDR“ in Bonn hat nach einer Mel- 
dung der Ostberliner Nachrichten- 
agentur ADN im Bundeskanzleramt 
gegen Luftraumverletzungen durch 
zwei Segelflugzeuge protestiert. Ende 
April und Anfang Mai seien zwei aus. 
der Bundesrepublik kommende Se- 
gelflugzeuge in den Luftraum der 
„DDR“ eingedrongen und auf ihrem 
Hoheitsgebiet gelandet. Während 
Über einen Piloten keine Angaben ge- 
macht wurden, wurde der zweite Pi- 
lot nach ADN-Angaben zur Klärung 
der Luftraumverletzung den zustän- 
digen Behörden übergeben. 

SPD: Konservative 
gefährden Kirche 

DW.Bonn 

„Der evangelischen Kirche drohen 
theologische Gefahren durch eine 
rechtskonservative Auslegung des 
Evangeliums Jesu Christi.“ Zu die- 
sem Schluß kommt das sozialdemn- 


sie wolle die in jedem Jahr ver- j kretische Referat für Kirchenfragen 

in. einem in Bonn veröffentlichten Ar- 
tikel unter der Überschrift „Kein an- 
deres Evangelium“. Darin beschäftigt 
sich die SPD mit der 50. Wiederkehr 
der Verabschiedung der Barmer theo- 
logischen Erklärung und der Bundes- 
tagung des evangelischen Arbeits- 
kreises der CDU / CSU, der sich kürz- 
lich mit den Thesen befaßte. Nach 
Meinung der Sozialdemokraten soll 
das_ „Barmen-Jahr“ Auftakt zur Be- 
schäftigung mit einer Thematik sein, 
die bislang den Konservativen über- 
lassen worden sei. Die SPD ruft Hag» 
auf, die Bedeutung des bekennenden 
Christen im sozialen Rechtsstaat her- 
auszustellen und den Stellenwert des 


brannte Braunkohle menge sogar 
noch von derzeit 250 auf 300 Millio- 
nen Tonnen erhöhen. 

Diese Pläne, kommentiert der 
BUND, bedeuteten ein „sicheres To- 
desurteil für die deutschen Wälder 
diesseits und jenseits der Grenze“. 
Den drei hessischen Gemeinden, die 
ihren Strom von drüben beziehen, 
wollen, komme „das traurige Ver- 
dienst zu, zur Vollstreckung dieses 
Todesurteils ihren eigenen fragwürdi- 
gen Beitrag zu leisten". Dies umso 
mehr, als sie mit dem Bezug von Bii- 
ligstrom aus der „DDR“ Argumenten 
Auftrieb geben könnten, daß hohe 
Umweltschutzauflagen in der Bun- 
desrepublik die Wettbewerbsfähig- 
keit der Wirtschaft mindern und den 
Verlust von Arbeitsplätzen bewirken 
könnten. 


SED verlangt am Sonntag 
ein neues Treuebekenntnis 


Vor Kommunal wähl 


H. R KARUTZ/DW. Berlin 

Ein Treuebekenntnis der „DDR“- 
Bevölkerung zur SED und ihrer Poli- 
tik erwartet die Staatspartei am mor- 
gigen Sonntag. In einer monatelan- 
gen Propaganda-Kampagne stimm- 
ten die „DDR“ -Medien die Bürger auf 
die Kommunalwahlen ein. Sie beste- 
hen in der Regel nur aus einer „offe- 
nen Stimmabgabe“ für die Einheitsli- 
ste. Um die Stimmung der Veunsi- 
chening zu heben, die angesichts so- 
wjetischer Raketesxrampen auf 
„DDR a -Boden, der Ausreisewelle 
und drohender Verhärtungen im in- 
nerdeutschen Verhältnis um sich ge- 
griffen hat, überschütteten Presse 
und Funk die Bürger mit Erfolgsbi- 
lanzen. Sie umfaßten Geburtenzah- 
len, Krankenbetten, Goldmedaillen 
und gelungene Glockengüsse - für 
jeden Geschmack war gesorgt 

Die letzten Kommunalwahlen in 
der „DDR" fanden am 20. Mai 1979 
statt Seither war nur die Volkskam- 
mer 1981 neu gewählt worden - erst- 
mals unter Bruch des gewachsenen 
Berlin-Status. Denn die auch noch 
nach dem Mauerbaü - wie in West- 
Berlin - von der Stadtverordneten- 
versammlung in Ost-Berlin benann- 
tem Volkskammer-Abgeordneten 
wurden fortan direkt gewählt 

Die Wahlergebnisse, vor fünf Jah- 
ren wiesen trotz der für mitteldeut- 
sche Wahlen typischen 98- oder 
99prozentigen Zustimmung einige 
bemerkenswerte Einyjftwft on auf 
Mit knapp 21 000 Nein-S timmen oder 
0,17 Prozent lehnten doppelt soviel 
Wähler wie 1874 die Kandidat»* der 
„Nationalen Front“ ab. Ost-Berlin 


in den Medien 

wies mit 3597 Neins timm en ( 0,43 
Prozent) den absolut höchsten Stand 
an Gegenstimmen auf In den Bezir- 
ken Karl-Marx-Stadt (Chemnitz) und 
Potsdam am Rande West-Berlins lag 
dieser Anteil bei 0,31 oder 0,24 Pro- 
zent 

Unter der Federführung von SED- 
Funktionären waren in den vergange- 
nen Monaten die Kanri idntonl Satan 

der »Nationalen Front“ mit' rund 
283 000 Bewerbern nach einem be- 
stimmten Schlüssel zwischen den 
JVlassenorganisationai“ aufgestellt 
worden. Lediglich 802 Kandidaten - 
oder 0,3 Prozeit aller vorgeschlage- 
nen Namen! - ließen sich in den Ar- 
beäiskollektiven nicht durchsetzen 
Ihr Ansehen und Leistungsvermögen 
waren offenbar zu gering. 

Unverhohlener als früher verdeut- 
lichte die SED, daß Wahlen nach ih- 
rem Verständnis nicht als Wettbe- 
werb politischer Ideen, sondern als 
Bringschuld vom Sozialismus behü- 
teter. Werktätiger zu verstehen seien. 
Der Sekretär der Wahlkommission, 
Hans-Joachim Semler (SED), sprach 
in „Radio DDR“ davon, für eim»n 
„verantwortungsbewußten Staats- 
bürger“ sei.es „fairer und ehrenhaf- 
ter", Kandidaten vorab abzulehnen, 
„als zum Bleistift, der übrigens auch 
in jeder Wahlkabine liegt, zu greifen“. 

Die einzigen freien Gemeindewah- 
les in der damaligen SBZ fanden im 
Herbst 1946 statt Trotz massiver Be- 
hinderungen von CDUundLiberalen 
erreichte die SED xuir m Branden- 
burg und .Mecklenburg die absolute 


„C“ in Staat und Gesellschaft neu zu 
formulieren. 


Bundeskongreß des 
CDU-Mittelstandes 

DW. Aachen 

Unter dem Motto „Mittelstand in 
der technologischen Herausforde- 
rung“ steht des 1 29-Bundeskongrefi 
der CDU / CSU-Mittelstands- 

vereinigung, der seit gestern in Anwe- 
senheit von rund 700 Delegierten in 
Aachen tagt Als Redner werden un- 
ter anderem Bundeskanzler Helmut 
Kohl, der Präsident des Deutschen 
Bundestages, Rainer BarzeL und die 
Minister Riesenhuber und Schwarz- 
Schilling erwartet 

Fangrechte 
neu geregelt 

dpa. Bonn 

Der Bundestag hat abschließend 
ein neues Seefischereigesetz beraten, 
das im Zuge der EG-Richtlinien die 

Eangeriaiibnis für Fischer in der 
ZwÖlf-Meilen-Zone vor den Küsten 
der Bundesrepublik Deutschland an 
Nord- und Ostsee neu regeln soll- 
Demnach soll künftig die Seefische- 
rei für Fischer aus Staaten außerhalb 
der Europäischen Gemeinschaft in 
der nationalen Seezone verboten wer- 
den. Zum wirksamen Schutz der 
Fanggebiete hat der Ernährungsaus* 
schufi. empfohlen, die Geldbußen fik 
Verstöße gegen das Gesetz drastisch 
von 50 000 auf 150 000 Mark zu erhö- 
hen. Über die genauen Grenzen der 
Fischereizonen der Bundesrepublik 
Deutschland muß sich Bonn noch 
mit den Regierungen in Kopenhagen. 
London und Den Haag einigen. 
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wurde verpaßt 

Teufelskreis von Armut, Mißwirtschaft und Einmischung 


PETER M, RANKE, Athen 
Ia den 15 Jahren, in denen Staats- 
chef Gaafar Nuxneiri in Sudan an der 

Macht ist, gelang es ihm und den 
herrschenden Militärs nte^t , dieses 
Land aus dem verhängnisv ollen 
Kreislauf von Armut, Aufruhr inne- 
ren Krisen und äußerer Einmischung 

herausazführen. Sudan, das Qäeh^ru 
mäßig größte Landüftas^» 
M fl hongn Einwohnern, ist praktisch 
bankrott, das Regime seihst ist in Ge 

£ahr. 

Gründe werden in Khartum vkie 
genannt Trockenheit, Korruption, 
' ^ schlechte Weltmarktpreise ffir BaS 

wolle und Zucker, Einmischung und 
Putschversuche durch Libyen und 
Äthiopien. Dazu kommt seit einem 
halben Jahr der neue Aufstand im 
Süden, der Numeiris eigene 
ist, weil er das südliche Drittel seines 
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men den Islam aufzwingen wQL 
Schließlich aber - und das ist der 
Hauptgrund der Misere - haben die 
ölreichen arabischen Nachbarn und 
auch westliche Länder Sudan wirt- 
schaftlich nie wiridich geholfen. Alle 
Entwicklung blieb Stückwerk. 

Während zum Beispiel die arabi- 
schen Golfstaaten und Saudi-Arabien 
mit MiTI io n en-Geldem Gemüse in Ge- 
w äch s h äusern züchten oder in der 
Provinz Asir auf bewässerten Äckern 
karges Getreide anhaiigr^ "liegen 
fruchtbare Flächen in der Größe 
deutscher Bundesländer' mit. ausrei- 
chend Wasser im Sudan brach 

Verlost von Fachkräften ■= 

Für einen Bruchteil derin halbher- 
zige Entwicklungsprojekte gesteck- 
ten Gelder hätte die arabische Welt, 
hätten auch die afrikanischen Nach- 
barn aus Sudan Korn- und 
Fleischkammer entwickeln können. 
Denn die Sudanesen, die arabisierten 
Stämme im Norden und die NHoten, 
sind arbeitsam und fleißig. Statt des- 
sen sog der Ölboom die wenigen 
Fachkräfte und viele Bauern von Su- 
dan ab, mit katastrophalen Folgen für 
die Entwicklung. 

Man mag jetzt über Mißwirtschaft 
und Korruption klagen. Aber in ei- 
nem Land, das keine Devisen mehr 
für lebenswichtige Öleinfuhren, Kon- 
sumgüter und Ersatzteile hat, ist Kor- 
ruption in Verwaltung und Staats- 
wirtschaft unausweichlich. Die suda- 


aesischen Exporte decken beute nur 
noch die Hälfte des Schuldendienstes 
für die längst fälligen Kredite von 
acht bis neun mnwiiwripn Dollar. 

Ntuneizi bleibt nur das Militär, des- 
sen mächtigster . General, Omar Mo- 
hammed d Tayeb, jetzt als Vizepräsi- 
dent abgelöst wurde, damit er sich 
ganz der -Sfatssicheriieit widmen 
kann. Die Verhängung des Ausrah- 
mezustaodfiS-init Kriegsgerichten hat 
die Strijfcung.äerAnnee (rund 60 000 
Soldaten) noch verstärkt Offiziere 
können jetzt in neun Kriegsgerichten 
Marnisrbe Strafen wie -Amputation 
oder Steinigung verhangen, dürfen 
Post zensiere® und ohne Haftbefehl 
verhaften lassen. Der Weg in eixte isla- 
misch geprägte Militär-Diktatur wie 
Pakistan ist für Numeiri »***> 
Ausweg geworden. 

Islam als „Waffe“ 

Je mehr sich aber Numeiri auf die 
Armee und die Islarnisienmg des 
Landes abstützt, um so starker wird 
der Auf&and im Süden. Die Moslem- 
brüder unter seinem Berater Hassan 
Turabi bieten Numeiri wenig Hülfe 
Saddik . el MahAi obwohl . selbst 
is l ami sch-orthodox motiviert, hatte 
Numeiri- vor der zwangsweisen Ein- 
führung der Scharia gewarnt, da sie 
nur von Gott kommen dürfen. 

Vergeblich, Numeiri. dreht die 
Schrauben noch fester. Jetzt werden 
auch die islamischen Steuer- und Fi- 
nanzgesetze durchgesetzt Das heißt 
es gibt eine Emheitssteuer von 2,5 
Pro zen t aufs Einkommen und zehn 
Prozent auf die Produktion. Banken 
zahlen keine Zinsen mehr. Audi 
nicht mehr für ausländische Kredite? 
Die Geschäftswelt in Khartum ist völ- 
lig verunsichert, das Geld in der 
Staatskasse wird noch weniger. ’ 

Anders als 1972, als Numeiri den 
ersten Aufstand im Süden durch Au- 
tonomie und Wirtschaftshilfe been- 
den konnte, breitet sich der zweite 
Aufstand unter dem Ex-Obristen 
John Garangmit seiner „Volksbefrei- 
ungsbewegung“ in den schon abge- 
schnittenen Südprovinzen offenbar 
wie Buschfeuer aus. Libyen und 
Äthiopien liefern Waffen oder stellen 
Ausbildungslager, die Krise wird in- 
ternationalisiert. Nach dem Golf krieg 
wird Sudan zum gefährlichen Kon- 
fliktherd im Süden Ägyptens und in 
derflarike Saudi-Arabiens,. (SAD) 


Tories verloren Dutzende von Rathäusern 

Birmingham als schwerster Verlust bei den Kommunalwahlen / Absage an Reformpläne / Einbußen bei Nachwahlen 


FRITZ WIRTS, London 

Die britischen Konservativen er- 
lebten am Freitag, dem fünften Jah- 
restag der Regterungsübemahme 
durch Frau Thatcher, eine ihrer bis- 
her schwärzesten Wahlnächte. Sie er- 
litten schwere Stimmenverluste bei 
drei Unterhaus-Nachwahlen und ver- 
loren bä glei c hzeitigen Kommunal- 
wählen Dutzende von Rathäusern an 

die LabourP&rty. 

Zu den großen Wahlsiegen* gehört 
die sozialliberale Allianz. Der SDP- 
Farteichef David Owen jubelte: „Die 
konservativen Seifenblasen sind ge- 
platzt, Die Tories sind nach ihrem 
großen Wahlsieg des letzten Jahres 
wieder auf den Boden der Wirklich- 
keit znrückgekehrt p 

Bei den drei Unterhaus-Nachwah- 
len könnten die Konservativen und 
die Labour Party ihre Parlamentsitze 
erfolgreich verteidigen. Die Mehrheit 
der Konservativen im Wahlkreis Sur- 
rey Sudwest, der jahrelang eine unan- 
fechtbare Hochburg des kürzlich ver- 
storbenen Sohnes des ehemaligen 
Premierministers Harold MacmiÜan 
war, sank jedoch von über 14 000 auf 
2600 Stimmen. Ähnlich stark war der 
konservative Stimmenverlust im 
Wahlkreis Stafford, wo die Tory- 


Mehrheit von 14 277 auf 3980 Stim- 
men reduziert wurde. 

Die Stimmenverluste der Konser- 
vativen schlugen sich zugunsten der 
sozialliberalen Allianz nieder, die in 
beiden Wahlkreisen nur knapp abge- 
schlagen auf dem zweiten Platz lan- 
dete. Im Waliser Wahlkreis Cynon 
Valley, in dem streikende Bergarbei- 
ter die Stamm-Wählerschaft bilden, 
verteidigte die Labour Party ihre un- 
anfechtbare Position mit einer unver- 
änderten Mehrheit von knapp 13 000 
Stimmen. 

Noch schmerzhafter waren für die 
konservative Regierung jedoch die 
Stimmenverluste bä den Gemeinde- 
Wahlen. Die Tories mußten die bisher 
von ihnen verwalteten Rathäuser in 
Birmingham, der zweitgrößten briti- 
schen Stadt, in Edinburgh, South- 
ampton, Gloucester und Exeter an 
die Labour Party abgeben, die dar- 
über hinaus ihre Rathaus-Mehrheiten 
in Liverpool und Manchester weiter 
ausbauen konnte. 

Es ging bei dieser Kommunahvahl 
um ein Drittel der Rathaussitze in den 
36 englischen Stadtbezirken und ein- 
Drittel der Sitze in 123 der insgesamt 
296 englischen ländlichen Bezirke. 
London war von diesen Kom- 


mur-alwshlen in diesem Jahr ausge- 
schlossen. 

Die Ergebnisse sind ein schwerer 
Rückschlag für die heiß umstrittenen 
Reformpläne der Reperung im kom- 
munalpolitischen Bereich, denen in 
absehbarer Zukunft die Stadtverwal- 
tungen der Großstädte zum Opfer fal- 
len werden, und für die Politik der 
Regierung, die Ausgaben Politik der 
Gemeindeverwaltungen zugunsten 
der Steuerzahler zu straffen. 

Der schwerste Verlust für sie ist 
ohne Zweifel der Machtwechsel im 
Rathaus von Birmingham, wo die 
Konservativen in den letzten Jahren 
am intensivsten versucht hatten, den 
Sparkurs der Regierung durchzuset- 
zen. Die Stadt war zum Modell iwd 
zum Schaufenster konservativer 
Kommunalpolitik gemacht worden. 
Der Kampf um diese Stadt war des- 
halb eine Testwahl für die Tories, und 
das gibt ihrer Niederlage besondere 
Bedeutung. 

Insgesamt war bei diesen Wahlen 
in Nord- und Mittelengland sowie in 
Schottland ein deutlicher Trend zur 
Labour Party hin zu erkennen, wäh- 
rend im Süden Englands, der Hoch- 
burg der Tories, die sozialliberale Al- 
lianz starke Gewinne erzielte. 


Von besonderer politischer Brisanz 
ist das Ergebnis in Liverpool, wo die 
Labour Party ihre Mehrheit im Stadt- 
rat um sieben Sitze erhöhte. Damit 
stehen die Signale auf Konfrontation 
mit der Regierung. Der Stadtrat von 
Liverpool ist nunmehr fest in den 
Händen einer radikalen 
Labour-Mehrheit, der mit einem 
Defizit-Budget die Stadt seit einigen 
Monaten in einen absichtlichen 
Bankrott fuhrt 

Mit dieser illegalen Strategie ma- 
chen sich nicht nur die Stadträte von 
Liverpool straffällig, es ist darüber 
hinaus auch in naher Zukunft bereits 
der Zusammenbruch öffentlicher 
Dienstleistungen zu erwarten. 

Die Labour-Stadtrate, die von einer 
Clique der marxistischen „Militant 
Tendency** beherrscht werden, argu- 
mentieren, daß sie mit ihrem gestri- 
gen Wahlsieg von den Wählern Liver- 
pools ein ausdrückliches Mandat für 
ihre umstrittene und gesetzwidrige 

Strategie erhalten haben. 

Die Affäre ist nicht nur für die kon- 
servative Regierung, sondern auch 
für die Labourführung in London 
problematisch, die sich seit Wochen 
von dieser Strategie ihrer Liverpools 
Stadtrate distanziert hat 


Duarte sieht sich schon als Sieger der Stichwahl 


W. THOMAS, San Salvador 
Im Hauptquartier der christdemo- 
kratischen Partei von El Salvador, 
vor den schwer bewaffnete Sicher- 
heitsbeamte hinter Sandsäcken lau- 
ern, werden bereits Ministerlisten ge- 
handelt So siegessicher sind Jos6 Na- 
poleon Duarte und seine Funktionä- 
re. Duarte glaubt daß er bei der 
Stichwahl am Sonntag zwischen 53 
und 60 Prozent der Stimmen erhalt 


Die meisten politischen Beobach- 
ter in San Salvador sehen die Situa- 
tion ähnlich. Auch Anhänger des 
Duarte-Rivalen Roberto d’Aubuisson 
von der rechtsextremen Arena konze- 
dieren dem Christdemokraten bereits 
den Sieg . 

Die Entscheidung über den Verlauf 
dieses, z w eiten Umengangs war be- 
reits vor zwei Wochen gefallen, als 
Francisco Josä Guerrero den Ent- 
schluß verkündete, sich neutral zu 
verhalten. Guerrero ist der Chef der 
konservativen Partei der Nationalen 
Versöhnung (PCNX der dritten politi- 
schen Kraft Er hatte im ersten Wahl- 


gang am 25. März 193 Prozent der 
Stimmen erhalten. Duarte belegte da- 
mals Platz eins (433 Prozent!, 
d’Aubuisson folgte mit 29,8 Prozent. 

Der verkürzte Wahlkampf brachte 
wieder einen heftigen verbalen 
Schlagabtausch. Duarte beschimpfte 
d’Aubuisson als „Nazi“ und „Mör- 
der“. D'Aubuisson über Duarte: „Ein 
Kommunist, ein Verrückter." Wenn 
die marxistischen Rebellen Wort hal- 
ten, sind von ihrer Seite wenig Stö- 
rungen zu erwarten. Sie wollen in den 
von der Regierung kontrollierten Ge- 
bieten (80 Prozent des Landes) nichts 
gegen den Urnengang unternehmen 
Ende März hatten sie Personalaus- 
weise und Stimmzettel verbrannt 
Die Armee-Führung betonte wieder- 
um, daß sie „umfangreiche Sicher- 
heitsvorkehrungen“ trifft. Der ge- 
samte Millitär- und Polizeiapparat 
36 000 Mann, befindet sich in Alarm- 
bereitschaft 

Die Streifkrafte gelobten, das 
Wahlergebnis zu respektieren. Sie ha- 


ben mit dieser Versicherung Erinne- 
rungen an das Jahr 1972 wachgeru- 
fen, als Napoleon Duarte um einen 
Wahlsieg betrogen worden war. Dies- 
mal sind die Verhältnisse anders. Der 
liberale Christdemokrat ist keine 
Haßfigur mehr für die Uniformträger. 
Wahrend seiner Amtszeit als Junta- 
Chef (2930 bis 1932 ) konnte er viele 
Ressentiments abbauen. 

Duarte unterhält jedoch kein pro- 
blemloses Verhältnis zu den Militärs. 
Die meisten Offiziere wünschen nur 
deshalb seinen W ahlsi eg, weil sie ein 
Ende der amerikanischen Militärhilfe 
befürchten, wenn d’Aubuisson ge- 
winnt Dessen kompromißlose Hal- 
tung gegenüber den Rebellen ist 
durchaus im Sinne der Armee-Kom- 
mandeure. 

Duarte hat in den letzten Wochen 
einiges gesagt, was manchen Offizie- 
ren nicht gefallt So will er durchgrei- 
fende personelle Veränderungen in- 
nerhalb der Streitkräfte vornehmen 
und die spektakulären politischen 
Verbrechen wie die Ermordung des 


Erzbischofs Oscar Arnulfo Romero 
(März I960) und der vier amerikani- 
schen Nonnen (Dezember 1980) un- 
tersuchen lassen. Schließlich sagt er 
offen, daß dieser Konflikt seiner Mei- 
nung nach nicht militärisch zu lösen 
ist Mit anderen Worten: Er plädiert 
für einen Verhandlungsfrieden, den 
viele Militärs ablehnen. 

Einflußreiche Christdemokraten 
drangen Duarte zu einer Kompromiß- 
bereitschaft, auch gegenüber dem 
Privatsektor, der noch nicht seinen 
Konfrontationskurs während der 
zwei Jahre im Amt des Junta-Chefs 
vergessen hat „Wir müssen Zuge- 
ständnisse machen“, sagt der christ- 
demokratische Generalsekretär Julio 
Adolfe Rey Prendes, „und unsere Ba- 
sis verbreitern.“ Mit großer Wahr- 
scheinlichkeit braucht Duarte in Zu- 
kunft die Unterstützung Guerreros, 
um eine stabile Regierung auf die 
Beine zu stellen. Guerrero, ein ehe- 
maliger Außenminister, soll dieses 
Amt wieder übernehmen. (SAD) 


Sicherheitsrat 
debattiert 
über Zypern 

dpa, New York 

Der zyprische Präsident Kvpria- 
nou hat im Sicherheitsrat der UNO 
die Aufhebung der Gründung eines 
unabhängigen türkischen Teilstaates 
im Nordteil von Zypern gefordert, der 
von der türkischen Minderheit im No- 
vember 1983 einseitig verkündet wor- 
den war. Jeder weitere Zeitverlust 
verringere die Chancen für eine fried- 
liche Lösung des Konflikts. 

Die zyprische Regierung - von den 
Vereinten Nationen als einzig legiti- 
me Vertreterin des Inselstaats aner- 
kannt - will im Sicherheitsrat eir.e 
Stellungnahme gegen den Austausch 
von Botschaftern zwischen Ankara 
und dem türkischen Teilstaat in Zy- 
pern erwirken. Der Sicherheitsrat 
hatte sich bereits im November 1883 
gegen dessen Ausrufung ausgespro- 
chen und alle Staaten zur Nichtaner- 
kennung aufgefordert Die Türkei ist 
der einzige Staat, der bisher die Re- 
gierung Nordzypems anerkannt hat 

Der Führer der türkischen Volks- 
gruppe in Zypern, Rauf Denktasch, 
stellte die Sezession als unwiderrufli- 
che Tatsache hin und bot Kyprianou 
Verhandlungen über einen „binatio- 
nalen und bizonalen Staaten b und - 
an. Der türkische Delegierte nannte 
die Staatsgründung einen Notwehr- 
akt für die Gleichberechtigung der 
türkischen Zyprer. Griechenlands 
Vertreter vertrat die Meinung, es gehe 
beim Zypern-Konflikt in Wahrheit 
um geopo Li tische Interessen Ankaras. 
Der Vertreter Zyperns forderte den 
Sicherheitsrat auf, Sanktionen gegen 
die Türkei zu beschließen. 

Amal-Chef bleibt 
der Regierung fern 

AJP, Beirut 

Der Führer der Am al -Schiiten, Bar- 
rl, wird nach eigenen Angaben der 
vom libanesischen Regierungschef 
Karame gebildeten Regierung der 
Nationalen Einheit fembleiben. Eerri 
machte seine Beteiligung von der An- 
nahme seiner Forderung abhängig. 
Minis terien für den Südlibanon und 
für den Wiederaufbau des Landes zu 
schaffen. Damit sind die Versuche 
der syrischen Regierung, Bern umzu- 
stimmen, ohne Ergebnis geblieben. 
Berri und Drusenführer Dschumblatt 
hatten in Damaskus Gespräche mit 
dem ersten stellvertretenden Staats- 
präsidenten Khaddam geführt. 
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Denn Gott bat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, 
sondern der Kraft und der Liebe und der Zucht. 

2. Tim. 1/7 


Carl Wilhelm Gerberding 


geb. 14. Mäiz 1894 


gest. 2. Mai 1984 


ln Dankbarkeit 

Carl-Heinz Gerberding 

Helga Gerberding geb. Bürgers 

Horst F. W. Gerberding 

Ingrid Gerberding geb. Cossel-Radloff 

Christiane Kather geb. Gerberding 

Roland Kather 

Horst-Otto Geiberding 

Kirsten Geiberding geb. Behmann 

Caroline Gerberding 

Friedrich-Wilhelm Gerberding 

Christoph Gerberding 

Stephanie Gerberding 

Wilhelm Karl Prinz von Preußen 

Armgard Prinzessin von Preußen 


Holzminden, Haus am Wiesenweg 
La Tour de Peilz, Mal Maison 

Die Trauerfeier findet in Holzminden am 7. Mai 1984 um 12.00 Uhr in der 
Friedhofskapelle Altereheimer Straße statt. Es wird gebeten, von BeHeidsbekundun- 
gen am Grab Abstand zu nehmen. 

Statt Blumen und Kränzen wünschte sich der Verstorbene eine Spende zugunsten des 
Senioienheimes Holzminden, NordLB Holzminden, Konto-Nr. 27 822 410, BLZ 

272 50027. 


Kurz nach Vollendung seines 90. Lebensjahres verstarb am 2. Mai 1984 
in Vevev/Schweiz der Gründer der Dragoco 


Carl Wilhelm Gerberding 

geb. 14. März 1894 in Holzminden 


Mit ihm ist eine große Untemehmerpersönlichkeit von uns gegangen, 
die den Grundstein für die heutige weltweite Bedeutung unserer 
Firmengruppe gelegt hat. Wir gedenken seiner in tiefer Verehrung und 
Dankbarkeit. 


DRAGOCO 

Geschäftsführung 

Betriebsrat 

Mitarbeiter 


Die T rau erfeier findet in Holzminden am 7. Mai 19S4 um 12.00 Uhr in oer 
FriedbofckapeUe Allersheimer Straße statt. Es wird gebeten, von Beileidsbekundun- 
gen am Grab Abstand zu nehmen. 


Statt Blumen und Kränzen wünschte sich der Verstorbene eine Spende zugunsten des 
Seniorenheimes Holzminden, NordLB Holzminden, Konto-Nr. 27 822 410, BLZ 

272 500 27. 
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April 

Ergänzend zu diesem sachkundi- 
gen Artikel folgender Hinweis: Vor 45 
; Jahren - im Juni 1839 - schloß das 
: Reich mit Estland und Tif ttiqnd 
| FreurKischaftsverträge. Der Gesandte 
des AA, Braun von Stumm, erklärte 
1 hierzu vor der Auslandspresse: „Die 
• bal tis c hen Staaten werden nimmoh r 

in den Genuß der gennanischen 
: Treue kommen! - 

Schon zehn Wochen danach - im 
August 1939 — wurden di e s e Lander 
jedoch durch den - JüÜer^Stalin- 
Pakt“ der Sowjetunion aus geliefert 
Durch die Mitschuld des Reiches 
wurden von den 6,3 Millionöl Bewoh- 
nern der Ballenländer 650 000 nach 
Sibirien verschleppt, mehr als 200 000 
M e n s chen emigrierten. Außerdem 
sind spater fest 100 000 Soldaten im 
deutschen Waffenrock gefallen. Alle 
vom Dritten Reich geschädigten Na- 
tionen erhielten von den Bundesre- 
gierungen materielle oder moralische 
Wiedergutmachung, nicht jedoch die 
baltischen Volker! 

Die USA, Australien, England, Ka- 
nada, Frankreich und einigp andere 
demokratische Staaten erkennen die- 
sen Freiheitsraub nicht an und ge- 
währen in ihren Landern ^H rsche 
diplomatische Vertretungen. Bonn 
hingegen hat bis zum heutige Ta ge 
den „Hitler-Stalin- Pakt“ nicht annul- 
liert und vermeidet des Kremls we- 
gen Sendungen in Spra- 

chen, die Finanzfrage ist nur ein Vor-, 
wand. Dabei „vergißt“ man völlig, 
daß während der Nazizeit «ihlrwch e 
Deutsche dort ihr Leben retten konn- 
ten und daß heute die lettische evan- 
gelische Kirche - ungeachtet ei g e n er 
Not - die Deutschen in der Sowjet- 
union betreut 

Unter den Bewohnen des balti- 
schen^ Gebietes (das viermal gr&ßer 
als Dänemark ist), befinden sich' — 
bedingt durch jahrhundertiange kul- 
turelle Bindungen - viele des Deut 
sehen kundige Menschen. Diese Men- 
schen objektiv über die Ereignisse zu 
unterrichten, würde eine winzige mo- 
ralische Wiedergutmachung Bonns 
bedeuten. Außerdem wären diese 
Übertragungen auch kein Vergleich 
mit den stundenlangen sowjetischen 
Hetzsendungen in deutscher Sprache 
oder mit der von der sowjetischen 
Botschaft in Bonn herausgegebenen 


Propagandaschrift .Sowjetunion 
heute“, die stets zretftäafte Schilde- 
rungen auch über die Opfer des 
^itter-Stalin-PakieS“ - die balti- 
schen Völker -bringt 

. EmstTreugut, 

*.?*: - ' Hannover 
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Sehr geehrte JETenen, 

als langjährige Bezieherin Ihrer 
Zeitung möchte ich Ihnen heute sehr 
herzlich für zwei Artikel dOTitwn, Hjp 

Sie in' dir Osterwoche gebracht ha- 
bcmr ^Dte Lehre des Eriösers und das 
Herbeireden der Gewalt“ von Enno 
von Loewenstem am 19. April und 
.Die Stunde, ehe er kam“, Erzählung 
von Marianne Langewiesche aus der 
Anlage „Die. geistige Welt“ am 
2L 41984 

Ich spreche Ihnen meine Anerken- 
nung dafür aus, daß Sie sich nicht 
scheuen, in Ihrer Zeitung auch be- 
wußt christüche Themen zur Sprache 
zu bringen. : - 

Mit freundlichem Gruß 
G, Braun, 
Kmnberg/Ts. 

Kein Interesse 


April 

Sehr geehrte Bauen, 

von einer wirklichen Mediziner- 
Schwemme kann wohl nich t die Rede 
sein. Auf eine Annonce im Äiztebiatb 
„Prass in hessischem Badeort frei“ 
hatte sich nicht ein Interessent ge- 
meldet 

Guido Guklenberg, 
Hannover 


Wort des Tages 


99 Der. Mensch ohne Gott 
hört au£ Mensch zu 
sein. Der menschliche • 
Geist sinkt in Finster- 
nis, und unmenschliche .. 
Geister bemächtigen 
sich seiner. 99 

Nikolai Berdjajew; ross. Bellgions- 
philosoph (1874 -1048) 


24. AprD 

. Wer an eine „konfliktfreie Losung“ 
des Problems „KuKuCK“ (Kunst- 
und Kuttur-Centrom Kreuzberg} 
glaubt, lebt inaner Welt der Wünsche 
und der Träume und verkennt völlig 
die - oft genug öffentlich bekundete - 
Zielsetzung der Insassen dieses 
.Jüihur-Cmttmns“. Ihnen kommt es 
gerade auf Konflikt an, Konflikt mit 
diesem Staat, mit dieser bundesdeut- 
sehen Gesellschaft, mit Recht. Gesetz 
und der Gemeinschaft, in der und von 
der sie leben. 

Dazu haben sie sich in Berlin zu- 
sammengefunden aus aßen Teilen 
da Bundesrepublik, dafür planen sie 

und liefern auch die Logistik für 
durchaus auch von Gewalt b e glei t ete 
„Aktionen“ - 2. B. die gewalttätige 
Demonstration anläßlich des Rea- 
gan-Besuches in Berlin. Die in ihrer 
Nahe wohnenden Burger - z. B. die 
Meinen Geschäftsleute - können 
„Lieder singen“ von den Folgen alter- 
nativen Lebens und „Einkäufern“! 

Die These, man lege möglichst vie- 
le dieser Art Alternative zu einer 
(kuppe zusammen und werde sie 
dann schon in die normale Gesell- 
schaft integrieren - was doch wohl 
mit „konfliktfreier Lösung“ gemeint 
sein soll - ist zwar schon einige Jähr- 
chen alt, aber nach wie vor unbewie- 
sen. Pädagogische Erfahrung lehrt 
das Gegenteil. Die ständig steigenden 
Schäden beweisen es. 

Man muß auch einmal von einem 
Wunschtraum Abschied nehmen 
können, warn er sich denn als ein 
solcher erwiesen hat, ist hier den Ver- 
antwortlichen im Senat zuzurufen - 
oder man muß ach bereit finden, sel- 
ber für den Schaden aufzukommen. 
Hm dem viel zu geduldigen Steuer- 
zahler anfanifl<fon und ungerührt wei- 
ter zu träumen, ist zu billig für einen 
Verantwortung fühlenden Politiker. 

Noch gibt es - Gott sei Dank - 
genügend Staatsbürger, die die Ge- 
duld noch nicht verloren haben mit 
ihren .Oberen“. Die Zerreißprobe nä- 
hert äch jedoch der Grenze der Trag- 
barkeit, wie mein täglicher Posten- 
gang beweist Es ist Gefahr im Verzü- 
ge, wenn der groben Mißachtung des 
Staates nicht gesteuert wird. 

Dr. Ursula Besser, ; 
Mitglied des Abgeordnetenhauses 

von Berlin 


AUSZEICHNUNGEN 

Zwei deutsche Krebsforscher, der 
Heidelberger Wissenschaftler Prof. 
Werner W. Franke und sein Göttin- 
ger Kollege Prof Klans K. Weber, 
erhalten in diesem Jahr den jeweils 
mit 75 000 Mark dotierten Emst- 
Jung-Preis für Med bin. Die Wissen- 
schaftler werden damit ausgezeich- 
net für ihre gemeinsamen Arbeiten 
zur Identifizierung von Proteinen 
des Zellskeletts und des Zellkerns, 
die zur Entwicklung eines neuarti- 
gen Tumordiagnostiksystems ge- 
führt hat. Die Stiftung für diesen 
Preis wurde 1967 von dem Hambur- 
ger Kaufmann Emst Jung ins Leben 
gerufen, um befähigte Wissenschaft- 
ler zu fördern. Mit 100 000 Mark wur- 
de gl e ic h zeitig die Arbeit von Prof. 
George G. Jackson von der Universi- 
tät Illinois für seine mikrobiologi- 
schen und klinischen Untersuchun- 
gen auf dem Gebiet der Infektions- 
krankheiten der Atemwege ausge- 
zeichnet 

* 

Der Ordinarius für Theoretische 
Physik an der Eberhard-Karls- 
Universität zu Tübingen, Prof Dr. 
Am and Feßler, hat in London den 
Max-Boro-Preis 1984 für hervorra- 
gende und vielseitige Arbeiten zur 
Struktur der Atomkerne verliehen 
bekommen. Die Auszeichnung, mit 
der auch ein Geldpreis verbunden 
ist, wird jährlich im Wechsel von der 
Englischen Physikalischen Gesell- 
schaft und der Deutschen Physikali- 
schen Gesellschaft an einen Physiker 
der jeweils anderen Nationalität ver- 
geben. 

ERNENNUNGEN 

Die Arbeitsgemeinschaft für be- 
triebliche Altersversorgung e. V. 
(ABA) in Heidelberg hat auf ihrer 46. 
Jahrestagung in Nürnberg zum 
Nachfolger des langjährigen Vorsit- 
zenden, Prof Dr. Georg Henbeck, 
Köln, der aus gesundheitlichen 
Gründen nicht mehr kandidierte, 
den bisherigen Stellvertreter, 
Rechtsanwalt Dr. Gerhard Höhne 
aus Heidelberg gewählt Neuer stell- 
vertretender Vorsitzender wurde 
Helmut Maier aus Ludwigshafen. 
Prof. Dr. Heubeck wurde Ehrenvor- 
sitzender. 

* 

Der baden-württembergische Lan- 
desverband des „Freien Deutschen 
Autorenverbandes“ (FDA) hat einen 
neuen Landesvorstand gewählt 
Neuer Vorsitzender wurde Klaus 
Jentzsch, der bisher schon den Lan- 
desvorsitz inne hatte. Dem Vorstand 
gehören weiter an: Prof. Josef Kra- 


Personalien 


tochvil aus Ostfildern und Helmut 
Brinkmann aus Mannheim, die die 
Steilvertreter von Jentzsch sind. 
Graf von Alvensleben aus Stuttgart 
wurde zum Schatzmeister gewählt 
und Lothar Ulsamer aus Esslingen 
zum Schriftführer, sowie als Beisit- 
zer Sieg linde Kriechbanm aus Ess- 
lingen. Dr. Heinz-Engen Schramm 
aus Tübingen und Hans-Dietrich 
Lindstcdi. Der Jungautor Christian 
Becker aus Reutlingen ist kooptier- 
tes Vorstandsmitglied als Vertreter 
der jungen Autoren. 

GEBURTSTAG 

Der Superintendent des evangeli- 
schen Kirchenkreises Gladbeck- 
Bcrtrop, Balthasar von Bremen, fei- 
ert am Montag seinen 65. Geburtstag. 
Er wurde in Pommern geboren, be- 
suchte die Domschule in Reval und 
studierte Theologie in Dorpat, Mar- 
burg, Bethel und Göttingen. Am 
Himmeifohrtstsg dieses Jahres geht 
Balthasar von Bremen in den Ruhe- 
stand und scheidet aus dem Amt als 
Superintendent in Gladbeck aus - 
ein Amt, das er seit zwanzig Jahren 
bekleidete. 

DIPLOMATIE 

Auf Einladung von Bundesaußen- 
minister Hans-Dietrich Genscher 
wird am 10. Mai der bulgarische Au- 
ßenminister Petar Ml&denow zu ei- 
nem zweitägigen Besuch in Bonn er- 
wartet. Der Bonn-Besuch von Mlade- 
now findet zehn Tage vor der geplan- 
ter. Moskau-Reise Genschers statt 

MILITÄR 

Bei dem Stellenwechsel auf Spit- 
zenpositionen der Bundeswehr tre- 
ten im Herbst folgende weitere Ver- 
änderungen ein: Auf den derzeit von 
einem dänischen General eingenom- 
menen Dienstposten des Komman- 
deurs Alliierter Luftstreitkräfte Ost- 
seezugär.ge iCOMAIRBALTAP) 
wird Generalmajor Winfried 
Schwenke versetzt Gegenwärtig ist 
er der Kommandeur der 3. Luftwaf- 
fendivision in Kalter. Ihm folgt Ge- 
neralmajor Gerhard John, Komman- 
deur Lufttransportkommando in 
Munster. Auf seinen Dienstposten 
geht dann Brigadegeneral Hubert 
Maxqnitas, Kommandeur der Offi- 
ziersschule der Luftwaffe in Fürsten- 
feldbruck. Ihm folg; Oberst i. G. Dr. 
Jörgen Schnell, Reteratsleiter im 
Verteidigungsministerium. 

Generalmajor Pani Monreal, bis- 


her stellvertretender Kommandie- 
render General Luftflotte, Köln- Porz, 
tritt in den Ruhestand. Sein Nachfol- 
ger wird Brigadegeneral Kart-Heinz 
Griese, Kommandeur Deutsches 
Luftwaffenausbildung skommando 
USA Fort Bliss bei El Faso/Texas. 
Auf dessen Dienstposten geht dann 
ein Namensvetter, der jetzige Abtei- 
lungsleiter im Kölner Luftflotten- 
kommando, Oberst L G. Hans- 
Joachim Griese. 

VERANSTALTUNG 

Bundesaußenminister Hans- 
Dietrich Genscher ist der Schirm- 
herr eines Benefiz-Konzertes mit 
Werken von Ludwig van Beethoven, 
Michail Glinka, Claude Debussy, 
Fr&terie Chopin und Johannes 
Brahms, das am Sonntag im Aegidi- 
ussaal in Bornheim-Hersel (bei 
Bonn), stattfindet Der Erlös dieses 
Wohltätigkeitskonzertes soll über die 
Hilfsorganisation CARE der medizi- 
nischen Versorgung im westafrikani- 
schen Staat Mali zugute kommen. 
Vier namhafte Solisten, zugleich Pro- 
fessoren an der Hochschule für Mu- 
sik in Köln, haben sich bereiterklärt, 
ohne Gage zu spielen: Sasehko Gaw- 
riloffi gebürtiger Leipziger mit bul- 
garischen Vorfahren, der als erster 
deutscher Geiger beim Paganini- 
Wettbewerb in Genua ausgezeichnet 
worden war und derzeit eine Meist- 
eridasse für Violine leitet; Rainer 
Moog, gebürtiger Kölner, internatio- 
nal erfolgreicher Viola-Solist und 
Leiter einer Bratschenklasse; Boris 
Pereamenschikow, emigrierter Rus- 
se, der mit seinem Montagnana-Ceüo 
des Jahres 1735 mehrere internatio- 
nale Preise gewann und Pavel Giti- 
lov, der als gebürtiger Ukrainer mit 
österreichischem Paß im rh einis ch- 
bergischen Kreis lebt, in Köln unter- 
richtet und in allen europäischen 
Ländern wie in den Vereinigten 
Staaten konzertiert Die Organisation 
des Konzertes liegt in den Händen 
von Marga Gitizad und des Dirigen- 
ten, Professor Volker Wangenbein*. 


Eine der großen Persönlichkeiten, 
die den Ruhm Hanaus als „Stadt des 
edlen Schmuckes“ ehemals in aller 
Welt begründen half, ist im Alter von 
90 Jahren verstorben - Jakob Lach. 
Sein in über 70 Jahren praktiziertes 
Wissen um den Diamanten machte 
ihn zu einem der Größten seiner 
Branche. Mit 14 Jahren lernte erden 
Beruf des Diamantenschieiters, der 


zu dieser Zeh in Hanau und im ge- 
samten Kinzigtal in hoher Blüte 
stand. Schätzungsweise wurden et- 
wa 3000 bis 4000 Diamantenschleifer 
beschäftigt Mit Beginn des Eisten 
Weltkrieges wurden alle großen Ha- 
nauer Diamantenschleifereien, die 
ausnahmslos belgischen Finnen ge- 
hörten, geschlossen. Der ruhigen 
und besonnenen Art Jakob Lachs ist 
es zuzurechnen, daß es ihm gelang, 
Mitte der zwanziger Jahre von den 
Diamantenhändlern aus Antwerpen 
Schleifaufträge wieder in das Kinzig- 
tal zu holen. Gleichzeitig war dies 
dann die Geburtsstunde des Verban- 
des der Hanauer Schmuckdiaman- 
tenindustrie, nachdem er zuvor mit 
seinem Bruder Heinrich die Firme 
Jakob Lach -die heutige Jakob Lach 
GmbH it Co - gegründet hatte. 
1932/33 erfolgte die Gründung der 
Firma „Deutscher Industrie-Dia- 



Jakob Lach 

manten- Vertrieb Jakob Lach“. 
Durch den Zweiten Weltkrieg kam es 
wieder zu einem völligen Erliegen 
aller Betriebs- und Produk- 
tionsstätten für Diamantenschlei- 
fereien. Bedingt durch Währungs- 
reform und Wiedererstarkung der 
Mark ließ das Interesse des Auslands 
mehr und mehr nach, Lohn- 
schleifaufträge an deutsche Dia- 
mantenschleifereien zu vergeben. 
Der Niedergang der deutschen 

Schmuckdiamanten-Schleifereien 
war die Folge. In dieser Zeit besann 
sich der damals 62jährige Un- 
ternehmer auf die nach dem Zweiten 
Weltkrieg nicht mehr aufge- 
nommene Geschäftstätigkeit mit 
„Industrie-Diamanten und Diaraan- 
ten-Werkzeuge“. Er begann mit dem 
Aufbau eines Unternehmens, das 
heute der Branchenführer auf dem 
Gebiet der Herstellung vor. 
Diamant- Werkzeugen in der Bundes- 
republik Deutschland ist und einen 
weltweiten Vertrieb hat 








Das Super-Zins-Angebot der Ford Credit Bank 


Ford 

Credit 

Bank 


Das besonders günstige Finanzierungs- 
angebot der Ford Credit Bank - wenn 
Sie jetzt kaufen: 4,9% effektiver Jahres- 
zins für alle Ford-Neufahreeu qe. Keine 
Bearbeitungsgebühren. Selbstverständ- 
lich gilt dieser Zinssatz auch für Finanzie- 
rungen ohne 
Anzahlung. A 
Bei Ihrem ^ 


Ford-Händler. 
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AUSSENHANDEL / Große Sorgen der Deutsch-Iranischen Handelskammer: 
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Neu von AEG-TELEFUNKEN: 
Die Sprach- und DotenfunJc- 
Kuriere TELE PO 87 9 

TELEPORT ? ist ein i regbares Sprech- 
und Datenfunkgeräi für die Übertra- 
gung von Nachrichten. Meldungen und 
Daten zu Land und zu Wasser (in allen 
nichtöffentlicher. Bereichen). Die Reali- 
sierbarkeit unterschiedlicher Netzkonfi- 

ü' 1 -...; .... ■ 



Minolta EP 650 Z- neu in 
der Familie der Zoom- 
Kopierer 

Der Minolta EP 650 2 iür Normalpapier- 
kopierer ist nagelneu. Die Kopierge- 
schwindigkeit kennte noch einmal ge- 
steigert werden (45 Kopien pro Minute 
im Format DIN A. 4). und der Bedie- 
nungskomfort wurde erheblich verbes- 
sert - vor allem für stufenloses Vergrö- 
ßern und Verkleinern durch Zoom-Optik. 
So funktioniert das: in den Originalein- 
zug des Minolta EP 65C Z werden Vorla- 
gen unterschiedlicher Größe unsortiert 
eingelegt - das Kopiersystem wählt au- 
tomatisch den erforderlichen Reprofak- 
tor, um das Motiv optimal zu kopieren; 
oder man gibt den Reprofaktor vor, und 
das Gerät sucht automatisch das ge- 
eignete Papierformat. So erlaubt der EP 
650 Z eine Reihe von Vorgaben: Der 
Anwender kann fest programmierte Re- 
profaktoren wählen oder häufig wie- 
derkehrende Reprofoktorer, dauerhaft 
speichern. Es können auch ganz nach 
Bedarf je Vorlage speziell errechnete 
Reprofaktoren eingegeben werden. 
Das ist denkbar einfach. Nur die ge- 
wünschte Größe eingeben und dann 
die vorhandene Größe des Motivs. Drei 
Papierkassetten für unterschiedliche 
Formate sind ständig im Zugriff. Für 
größere Auflegen steht eine GroBkas- 
sette für 1500 Blatt Papier zur Vertil- 
gung. 

Minolta 

In den Kolkwiecen 68 
5012 langen ha gen 1 
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Batterie für Solaranlagen 

Überall dort, wo aufgrund mangelnder 
Infrastruktur kein Anschtufi an das öf- 
fentliche Stromnetz möglich ist, bietet 
sich der Einsatz einer Solaranlage an. 
Abgelegene Jagdhütten, Segelboote, 
Wochenendhäuser oder Camping sind 
prädestinierte Einsatzbeispiele. Um je- 
doch auch an sonnenarmen Tagen oder 
zur Nachtzeit Strom zu haben, wird in 
die Anlage eine Batterie integriert. 
Belm Anschluß von elektrischen Ver- 
brauchern wird der Batterie Strom ent- 
nommen - in sonnenreichen Tag eso b- 
sduiltten lädt der Solargenerator die 
Batterie auf. Dabei unterliegt die Batte- 
rie allerdings einem ausgeprägten Zy- 
Idenrhythmus (Be- und Entladen), der 
sie viel stärker strapaziert als beispiels- 
weise beim Einsatz als Starterbatterie in 
einem Pkw. VARIA hat deshalb einen 
speziellen Batlerietyp für den Einsatz in 
elektrischen Solaranlagen entwickelt, 
der unter den besonderen Betriebsbe- 
dingungen hohe Zuverlässigkeit und 
Wirtschaftlichkeit bietet. So erreichen 
VARTA Solarbatterien bei zyklischer Be- 
lastung eine etwa dreifache Lebens- 
dauer gegenüber normalen Starterbat- 
terien. 

Katta Batterie AG 

Am Uleeufor 51, 5000 Hannover 21 
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Busch-Jaegen Erstes 
komplettes wasserdichtes 
Aufputzprogramm 

Wasserdichte Steckdosen JP 66 und ab- 
schaltbare Steckdosen für staubexpio- 
sionsgefährdete Räume (Zone 11) so- 
wie Stecker in Schut 2 art IP 66 (Kennzei- 
chen: zwei Tropfen) ergänzen ab sofort 
das erfolgreiche Was&erdichl-Pro- 
gramnt Buscn-Duro 20U) WO. Damit Me- 
tel Busch-Jaeger als erster Schattertief- 
steller ein komplettes wasserdichtes 
Aufputzprogramm an. Das Material ist 
langlebiges Pofycorbonat: Es ist mecha- 
nisch hoch beanspruchbar sowie 
schlag- und bruchfest und damit nicht 
nur robustem Arbeitsgebrauch ge- 
wachsen, sondern auch resistent gegen 
aggressive Atmosphäre, Wrtterungs- 
und Aitenjngseinflüsse. Bis 120° C Ist es 
dauertemperaturbeständig und im 
„Fall des Brandfalles“ selbstverlö- 
schend. Po lyu re than-fin führungsstut- 
zen und Edelstahl-Befestigungsschrau- 
ben sowie eine KtappdetkeJachse aus 
vernickeltem Messing garantieren 
ebenfalls lange Standzeiten. In unbe- 
nutztem Zustand Sind die Steckdosen 
durch den angelenkten Klappdeckel 
mittels Bajonettverschluß sicher ver- 
schlossen. 

BnckJaagsr Elektro GmbH 
Postfach 1280 

6880 LOdease h e ld ■ fwln ahwo 
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gurationen in einem Gerät begünstigt 
netzüberschreitenden Funkverkehr, Ge- 
meinsam mit der ausbaufähigen Kfz- 
Halterung bildet des Gerät eine voll- 
wenige Kraftfchrzeuganiage, wobei im 
Gegensatz zu einer herkömmlichen Mo- 
bilfunkanlage das TElEPÖRX 9 uneinge- 
schränkt als Handfunkgerät verwend- 
bar bleibt. Bei Bedarf auch stationärer 
Betrieb. Die Vorzüge auf einen Bliclc 
separater Stecker, Rodierbor, Sreit- 
bondkonzept und Synthesizer, freizügi- 
ge Kanaieinsteilung, Betrieb mit auto- 
matischer Kontaktierung im Auto, An- 
schluß für viel Zubehör, kostengünstige 
Wartung, stromsparender Betrieb, an- 
wendungs flexi bei durch Mikroprozes- 
sor. Die Schmalbondbreite reicht bis zu 
28 MHz und das Gerät hat bis zu 1000 
von oußen schahbare Kanäle. Die Sen- 
derleistung betrögt bis 6 W bei hoher 
Selektion durch Quarz- und Keromikfil- 
ter. 

AEG-TELEFUNKEN 

Fachbereich Sprach- und Dateafuufc 
Eberhard- Rnckb-Str. 11, 7900 Ulm 
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HOPPECKE 

Ü^TlTBiSDBKI 


Das ECO-mat-System zur 
Fuhrparkoptiralerung 

Das von HOPPECKE entwickelte ECO- 
mat-System für die Ladung von Trak- 
tionsbatterien stellt eine bemerkens- 
werte Kon troll Verbesserung des Lade- 
vorgangs vor. Der Vorteil für den An- 
wender ist nicht nur durch die Lade- 
Steuerung mit einem mikroprozessorge- 
steuerten Ladeschalter EXACT-tron LF 
gegeben. Sondern das universelle Lei- 
stungstell ermög ficht es auch, bei glei- 
cher Batteriespannung alte nach DIN 
genormten Batteriekapazitäten, alle 
nach DIN 41772-41774 genormten Batte- 
rieladeströme von 10 bis 200 Ah, aße 
Kenn Knien und alle zur Vertilgung ste- 
henden Ladezeiten von 7 bis 16 Stunden 
exakt darzustellen. Ein Drucker, der 
über eine 12pofige Steckerteiste mit 
dem Ladeschalter verbunden Ist, ge- 
stattet eine genaue Analyse des Lade- 
vorganges. Ladestrom, Ladespannung, 
eingeladene Kapazität und Ladezeiten 
können je nach Bedarf am Ende des 
Ladevorganges oder alle 15 Minuten 
mit Beginn der Ladung ausgedruckt 
werden. 

A c c wulet o r e n w e ifce HOPPECKE 
Postfach 11 40, 5790 Brikw 
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Original tele-rof 
Original Hauttür-ruf 

Wie oft kommt es vor, daö man gerade 
auf der Terrasse, im Keller, in der Gara- 
ge oder im Hobbyraum Ist und doch 
erreichbar sein will. Mit teie-ruf und/ 
oder Haustür-nif verpaßt man keinen 
Anruf bzw. Besucher. Einfach den Emp- 
fänger in die nächste Steckdose, und 
das KKngelzeichen wird Überall im Haus 
übertragen. Original teie-ruf und Haus- 
tür-rvf sind spielend einfach einsetzbar 
und anmeldefrei (posizugetassen). 
Prefs: DM 98,50. Lieferung zur Ansicht 
vom Herstellen 

Schutte Elektronik OHG 

VKS 5787 Obborg 5, TeL 0 29 62 / 45 M 



FRIWO-Notleuchte mit 
Einzelbatterie. Baureihe 
FUTURA 

Die Leuchten dieser Baureihe werden 
bevorzugt für die Ausleuchtung Öffent- 
licher Verkehrsflächen, Parkhäuser und 
Tiefgaragen eingesetzt. Ihre Gehäuse 
und Schutzgitter sind aus korrosionsbe- 
ständigem Siluminguß, ihre Abdeckhau- 
ben aus hochschlagfestem Polycarbo- 
nai. Alle Typen können in Dauer- oder 
Bereitschaftsschaltung betrieben wer- 
den. Ue vollelektronische Lade- und 
Umschaltautomatik ist in wartungsfreier 
und störungsunempfindlicher SoGd- 
State-Technik ausgeführt. Ais Ersatz- 
stromquelle dienen wartungsfreie, wie- 
der aufladbare und gasdichte NiCd- 
Batterfen. Ein neuer patentierter Tief- 
enttadeschutz reduziert den Restlade- 
strom auf den Nanoampere-Berelch. 
Für die Baureihe gilt eine NotKchtbe- 
triebsdauer von 1 h oder 3 h. 

Friemann & Wolf GmbH 
Melderklrar Straße 6-8 
4100 Duisburg 1 
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Neuer Mafistab bei 
Personal-Computern 

Eine Innovation im Bereich der Perso- 
nal-Computer hatte im Februar ihre 
deutsche Premiere. Mit dem HP 150 
setzte Hewlett-Packard einen neuen 
Maßstab für Personal-Computer. Der 
bisweilen hochkomplizierte Umgang 
mit einem Rechner wurde dank der fort- 
schrittlichen Technologie zu einem Kin- 
derspiel Durch das bloße Antippen des 
neuartigen Kontakt-Bildschirms erteilt 
der Benutzer dem Computer direkt Be- 
fehle. Die herkömmliche Tastatur wird 
überwiegend nur noch zur Daten- und 
Texteingabe gebraucht. Der „Persönli- 
che Applikations-Monitor“ sorgt beim 
HP 150 für mehr direkte „Berührungs- 
punkte" zwischen Mensch und 
Maschine. 

Hemtat-ftadu«'! GmbH 
Berner St*. 117 
6000 Fraefcfurt 56 
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Beim neuen U-BIX 120 
gibt es keine langen Wege 
mehr 

Der zur Hannover-Messe* 84 erstmals 
präsentierte U-BIX 120 ist ein kompakter 
Schreibtisch-Kopierer für bequemes, 
wirtschaftliches Kopieren direkt am Ar- 
beitsplatz. Gleichzeitig realisiert das 
Unternehmen mit dem U-BIX 120 eine 
völlig neue Wartungs- und Service-Kon- 
zeption: Setzt können die Mitarbeiter 
die Wartung selbst durchführen, denn 
der Wechsel von Troixmel-Enheit und 
Toner-Sets ist einfach und sauber. Nach 
Erleuchten eines Signals bleibt für diese 
Arbeit genügend Zeit, denn der neue 
U-BIX 120 läuft auf Reserve weiter. Der 
Vorteil der neuen Wartungskonzeption 
Regt auf der Hand: Mehr Wirtschaftlich- 
keit und Unabhängigkeit (z. B. bei der 
Materialbevorratung). Die Konzeption 
als Schreibiischkopierer direkt am Ar- 
beitsplatz spart Zeit, ist bequem und 
schnell. Übrigens: der neue U-BIX 120 Ist 
der kleinste Kopierer für DIN A 4, ko- 
piert auf Normalpapier, arbeitet mit 
Trockentoner und bietet auch bei fein- 
sten Linien und Halbtönen höchste Ko- 
pierqualität. Zur Technik: separate Bn- 
zelblattzufuhr, doppelseitiges Kopie- 
ren, 12 Kopien pro Minute, Vorwärmzeit 
30 Sekunden. 

U-BIX International GmbH 
Hamburger St*. 11 
2000 Hamburg 76 
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Wes der Anrufbeantworter 
Compur390 S alles kann 

Compur-Anrvfbeantworter haben keine 
Schalter und Knöpfe mehr, sondern eine 
elegant zu bedienende Folientastatur, 
über die aße Funktionen gesteuert wer- 
den. AOe anderen Funktionen, die ein- 
gegeben oder nur von Zeit zu Zeh ge- 
ändert werden, haben eigene Becßen- 
Fofien. Folie auflegen, Taste drücken, 
der gewünschte Vorgang beginnt Das 
Modefl Compur 590 i geht noch einen 
Schritt weiten Hier wird dem Anrufer 
zusätzlich die Möglichkeit angeboren, 
eine Nachricht auf Band zu sprechen. 
Der Anrufer Mnterfäßt sein Anflegen 
und muß nicht ständig wieder ver- 
suchen, ob jemand da ist. Beim Anhören 
der Gesprochsaufzeichnungen wird so- 
gar angezeigt, an welchem Tag und zu 
weicher Uhrzeit angerufen wurde. 


Steiner Str. 15, 8 MBocheo 70 
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Mehr Gewinn durch 

frühere Aktivität 

Wer noch nach alter Väter Sitte die Post 
öffnen läßt, bindet Personal am fal- 
schen Platz. Verschenkt zuviel Zeit für 
dos Öffnen und Verteilen. Vergibt da- 
durch die Möglichkeit, «richtige Post 
noch am selben Tag bearbeiten zu kön- 
nen, wie: Anfragen, Aufträge, Schedes, 
Reklamationen. Verzichtet auf einen be- 
schleunigten Geschäftsfluß. Ganz an- 
ders läuft’s mit dem automatischen 
Posteingangssystem von Stielow, die 
wohl bedeutendste Innovation der letz- 
ten Jahre für die betriebliche Postbear- 
beitung. Das System faßt alle Bnzeltä- 
tigkeiten zusammen: das öffnen der 
Briefe. Entnehmen, Entfalten, An lesen. 
Zuordnen und sorgt durch seine sichere 
und zügige Arbeitsweise für erhöhte 
Reaktionsschnelle der Abteilungen, wie 
sie für mehr Gewinn nun mal notwendig 
ist. Preise, Referenzen, Erfahrungsbe- 
richte, Prospektmaterial bitte anfordem 
von 

STIELOW 

Postfach 20 29. 2090 Norttentecft 
TeL 8 40 /SS 01-5 57 (Prosp.-Yeisand) 

Ct eommodore 

COMPUTER 

Ein Mikro-Mainframer 
des MarktfOhrers 
hat Wottpremiere 

Namhafte Experten bestätigen: Mikro- 
computer müssen nun in <8* Dimension 
der MehrpfatzfähigkeH vorstoßen. 
Canunodore hat diesem Bedarf mit dem 
Mikro-Mainframer Z 8000 Rechnung ge- 
tragen. In der Standardvertion eröffnet 
dieses System zunächst den Anschluß 
von zwei Arbeitsplätzen - spätere Aus- 
baustufen verbinden adn und mehr 
Terminals. Doch schon der Grundstein - 
der Z 8000 - Ist ein gehobenes Mutti- 
User- System mit 16 Bit-Architektur. Die 
wesentlichen Merkmale auf einen BSdc 
Speicherkapazität 256 KB-RAM, 32 KB- 
ROM-Standard, 128 KB-Blldschirm- 
RAM" BASIC; PILOT; ASSB4BLER, 
C -Comp Her optimal, monochromer Bild- 
schirm mit 1024 x 1024 Punkten; UNIX 
7 -angepaßtes Coherent-Betriebssy- 
stem (COHQS) - wird von Floppy gela- 
den. IEEE/84-lnterfacs für die gesamte 
Co mmodore- Peripherie, Centrorics- 

Scfmittstelie-HochgeschwfaxtigkeHs- 
drudeer möglich u. v. m. Commodore 
erwartet, daß der Z 8000 zu den erfolg- 
reichsten Gommodore-Computem in- 
nerhalb der nächsten zwei bis drei Jah- 
re aufrücken wird. Das wird auch von 
Branchen-Kennem bestätigt. 

Cnmraorfnra WkommrMnma GmbH ■ 
Lyoner Stnrite 38. 6 Frankfurt 71 
TeL 0611 / 66 58-8 






ETERNACELI- 

die neue Uthlunbotterie 

von Silberkroft 

Wissenschaft, Forschung und Industrie 
steilen an die moderne Bektrorrik sehr 
hohe Anforderungen. Eine wartungs- 
freie, netzunabhängige Stromversor- 
gung hoher Energiedichte ermög ficht 
ent die L ösung schwieriger Aufgaben. 
Das EIERNACEu.-Ulfilum/S0 1 -Systaff> ist 
ab Energieversorgungssystem zur Lö- 
sung de rartig er Aufgaben entwickelt 
worden. ETERNACELL-Batterien sind Im 
arktischen Einsatz genausogut geeig- 
net wie zur Stromversorgung von Expe- 
ditionen in der Sahara oder zur Versor- 
gung von geophysikalischen Experi- 
menten in den verschiedenen Raum- 
fahrtprogrammen. 

Aufgrund ihrer Langlebigkeit und der 
geringen Seibstentiaderate werden 
ETERNACELL-Uthi um -Batterien dort ein- 
gesetzt, wo über die gesamte Entlade- 
zeit von manchmal Jahren großer Wert 
auf Dichtigkeit und Unseren Span- 
nungsverlauf gelegt wird. Selbst dann, 
wenn dem konstanten Entladestrom 
pubfönnige hohe Lasten überlagert 
sind. SILBSUOtAFT GMBH 
Meidericher Stz. 6-8.4100 Dtrisbtng 1 



Das Datenbank-Konzept 
ORIGIN 

Mit ORIGIN kann der Anwender eine 
Datenbank nach individuellen Bedürf- 
nissen aufbauen. Es handelt sich um ein 
Daten-Manogemem-System für die vir- 
tuelle 32-bh-Supermiru-Serie 8000 der 
M. A. L Deutschland GmbH. ORIGIN Ist 
genau auf den Anwender zugeschnit- 
ten: Me ausgesteuerte Anfrage Pro- 
gramme stehen ohne Datenbankver- 
walter dem Sachbearbeiter zw Verfü- 
gung. Wehere Vorzüge: schneller Zu- 
griff auf Daten bestände und vtotfäitiqe 
Informationsauswertung, umfangreiche 
Reirievatmög&chkeiten, flexible Erwei- 
terung]- und Umstrukturierbarkeit, Red- 
undanzfreiheit und Datenunabhöngig- 
keft. Vielfältige Verknüpfungsmögfcb- 
kehen und ein abgestuftes System von 
Datenschutzroutinen und datenbank- 
orientierten Sicherhefti routinen ge- 
währleisten umfang räche Anwen- 
dungsmögBch ketten. Vorprogrammier- 
te Fragestellungen werden nicht benö- 
tigt, und innerhalb des onlinegeführten 
Datenbestandes können vom Benutzer 
beliebig viele Verbindungen auf ge- 
baut und ausgewertet weiden. Beste- 
hend« Datenbestände können nach- 
träglich ohne Datenumsetzung und oh- 
ne Dcppelspelcherung integriert wer- 
den. M, JLL Deutschland GmbH 
HohmtfOße 51-55, 6 Fraekfurt/M. 71 


Gegen Pollen- Aileigleii 
und Staub- Allergien 



ARD-Ratgeber-Technik 

am 4. 3. 64 Ober 

den Ventax- Luftwäscber: 

JH5r Leute, die ständig unter Erkäl- 
tungskrankheiten leiden oder aBerglsCh 
auf Housstaub reagieren, bann der Ven- 
tax-Luftwäscher unter Umständen Lin- 
derung bringen." Er kann, was Luftbe- 
feuchter IL Stiftung Warentest (lest 
9/80) nicht können: er befeuchtet nicht 
nur trockene Luft, sondern er reinigt die 
Luft von Tabakqualm, Pollen, Staub, 
Autoabgasen. Wartungsfrei. Ohne H(- 
1 erwuchset. Auf Wunsch Kraut eriuft z. B. 
bei Erkältungen. Pro Minute 3 m 3 « 3000 
Liter gereinigte Aiemfcrft. 36x27x35 cm. 
Preiswert: 672,- inkL MwSl vorteiRiafter 
Direktbezug ohne Risiko. 14 Tage Rück- 
gaberecht. Kostenloser RückholdlertsL 
Gratisprospekt. Vertex-Gerätebau 
Postfach 2266 15. 798 
TeL 07 51 /SO 06, Tx. 7 52 778 




TECHNOVISION GmbH setzt 
auf CAD/CAM-System 

Nonk Data, der führende norwegische 
Hersteller von Minicomputer- Systemen 
hat sich entschlossen, den CAD/CAM- 
Marta zu einem Schlüsselmarict zu ma- 
chen. Hierzu bieten sich im eigenen 
Hause herv< 
gen: Neben 

32-Bit-Systemen iW 

500 steht durch die mit der Firma Dietz in 
Mülheim/Ruhr übernommene CAD/ 
CAM-Tocftter TECHNOVISION ein be- 
währtes Softwareangebot zw Verfü- 
gung. Die EntwiddungspoHtik zieh bei 
zügigem Ausbau der Entwicidungska- 
patität auf ein leistungsstarkes, vielsei- 
tig koppelbares, integriertes 2D/3D-Sy- 
stem mit Votumemnodea und hochran- 
gigen Datenbankoptionen. Das 30-Sy- 
stem wurde unter dem Namen T3QQ ab 
Entwkkfcngsvereiofl auf ND 500 auf der 
Harmover-Messe erstmals vorgestellt 
und soll zum Jahresende ab Produkt 
freigegeben werden. Dabei wird eine 
volle Kompatibfftät der bisher mit 
T 2000 erzeugten Daten erreicht. 


ENI / Mineralöl- und Erdgasbereich schwächer - Sanierung der Chemie dauert an 

Konzernverlust erheblich vermindert 


Günther Depas, Mailand 

Der staatliche italienische Esergie- 
konzero Eni erwartet für 1984 einen 
konsolidierten Eanzemvedost von 
510 Nid. Lire (314,8 Uffl. DM) gegen- 
über «nein Vertust van 1380 Mrd. 
Lire im vergangenen Jahr und 1490 
Mrd. Lire im Jahre 1982. Schwäche- 
ais im Voijabr wird in diesem Jahr 
der Gewinn in Mineralöl- und Eidgas- 
bereich Ausfallen: 560 statt 760 Mrd. 
Lire. Dafür wird die Chemie die 1983 
mä 640 Mrd. Line in die roten Zahlen 
geriet, diesmal um noch Verluste von 
320 Mrd. Lire ausweisen. 

Die volle Sanierung der Chemie 
wird allerdings noch lange dauern, da 
hier die meisten Handikaps noch 
nicht ausgeräumt wurden. Noch 
nicht gelost ist das Problem des Per- 
sonalüberschusses, der türk»« in 
Technologie und Know-how und der 
schlechten Produktionsstruktur. In 
diesem Fall macht es sich besonders 
negati v bemerkbar, daß Eni in den 
letzten drei Jahren nicht nur die Anla- 
gen der zahlungsunfähig gewordenen 
Chemie-Konkurrenten Iiquichirzüca 
und SXR. übernehmen mußte, son- 

Miele wieder 
mit Zuwachs 

hdt Gütersloh 

Mit einem um mehr als 7 Prozent 
auf 1,77 (1,65) Mrd. DM gewachsenen 
Außenumsatz konnte die Mtele- 
Gruppe, Gütersloh, einer der führen- 
den Hroshaltsgerate-BersteHerin Eu- 
ropa, im Gesohjaftqahr 1982/83 (30. 6.) 
ihren kontinuierlichen Wachstums- 
prozeß fortsetzen. Der jetzt vorgeleg- 
te Konzentabschluß der Ober gesell- 
schaft Miele & Cie. GmbH & Co. 
weist zudem aus, daß der Gruppen^ 
Umsatz im Inland am 5 Prozent auf 
1,44 (1,37} Mrd. DM stieg. 

Die Investitionen der Miele- 
Gruppe im Inland, lagen zwar mit 114 
M2L DM unter dem Vogahreswert 
von 143 MOL DM, sie überschritten 
jedoch die Abschreibungen wieder- 
um erfaeblkhuiKikonzentrigdensich 
auf Fgitigirngsrnndenüsiening, Aus . 

bau von Lagexkapazitaten, Bauten 
für die Außenorganisatkm sowie auf 
Ersatzinvestitionen. Das ausgewiese- 
ne Anlagevermögen im Konzembe- 
reich betrug 415 (383) MDL DM. Das 
Eigenkapital wurde um 12j6 auf nun- 
mehr 225,8 M3L DM au^estockt Zur 
Jahresmitte beschäftigte die Gruppe 
nahezu unverändert 11 355 Mitarbei- 
ter. 

Ein Plädoyer gegen 
US-Protektionismus 

dpa/VWD, Washington 

Das Plädoyer des US-Handelsbe- 
auftragten Wßliam Brock für die Auf- 
hebung DS-Importbeschränkun- 
gen ffc japanische Autos hat eine 
Kontroverse in politischen und Wirt- 
schaftskreisen der USA ausgelöst 
US- Vizepräsident George Bush er- 
klärte vor Journalisten, die US-Regie- 
rung habe noch keine Entscheidung 
darüber gefallt, ob sieTokio um am» 
Aufrechterhaltung der freiwillig ein- 
geführten Importbeschränkungen 
bitten werde. Nach Angaben des Wei- 
ßen Hauses hat sich Präsident Ro- 
nald Reagan mit dem Thema noch 
nicht belaßt 

Brock hatte sich verärgert über die 
hohen Prämien geäußert, die unter 
anderem die US-AutomobSfirmen 
General Motors und Ford 1983 an ihre 
Manager bezahlt haben. Es sei der 
Autoindustrie unben ommen, solche 
Prämien auszuschütten, sagte Brock. 
Sie könne dann aber nidit erwarten, 
in Hbcm von Importbeschränkungen 
belohnt zu werden. General Motors 
hatte 1983 an 5887 Managerinsgesamt 
181,7 MUL Dollar Gehaltszuschläge 
bezahlt, Ford -80,6 M3L Dollar an 6035 
leitende Angestellte. Japan, batte auf 
Druck der US-Regiening 1981, als 
sich die Automobüindustrie der USA 
in einer Rezession betend, Importbe- 
schränkungen zugestimmt 1984 dür- 
fen die Japaner nifht mehr als 1,85 
MilL Autos in den USA verkaufen. 

BERLINER BANK / Noch 


dem im Frühjahr 1983 auch noch die 
Basis-Chemiewerke des privaten 
Mdntedison-Eonzems erwarb. Da- 
durch weist Eni-Chimica internatio- 
nal hafte den niedrigsten Anteil von 
Srinindäiprodnktea am Umsatz aus. 

Etwas weniger als im vergangenen 
Jahr hofft die Konzernleitung auch 
mit ripm Bergbaubereich und der 
Textil - und Bekleidimgsmdnstrie zu 
vertieren. In diesen beiden Sektoren 
siivi nur noch insgesamt 490 Mrd. 
Lire in rot eingeplant gegenüber 640 
Mrd. Lire (davon 320 MnUire im 
Bergbau) im Jahre 1983. Emen we- 
sentlichen Beitrag zur Verbesserung 
des konsolidierten Gesamtergebnis- 
ses wird in diesem Jahr die Holding 
Eni selbst beitragen. In diesem Fall 
ist eing Veriustvermindenmg von 960 
auf 320 Mrd. Lire eingeplant, die vor 
«item durch den weiteren Abbau der 
Verbindlichkeiten und der Finanzie- 
rungskosten zustande kommen wird. 
Im Jahre 1983 waren allein die Wech- 
sdkursveduste gegenüber dem Dol- 
lar mit 716 Mrd. Lire an der Verlust- 
bildung des Konzerns beteiligt. 

Im Jahre 1983 erhielt Eni vom Staat 


als Ei genmit tel sogenannte Dota- 
tionsfonds in Höhe von 3148 Mrd. Li- 
re zugewieseflL Bis 1986 soll diese Fi- 
nanyWnng stufenweise auf 5QQ Mrd. 
Lire zurüdegeschraubt werden. Bafii; 
soll die Selbstfinanzierung (1983 stie- 
gen die Abschreibungen um 41,2 Pro- 
zent auf 3607 Mrd. Lire) weiter erheb- 
lich steigen. Frische Mittel will sich 
die Eni-Gnippe in den kommenden 
Jahren auch am Aktienmarkt besor- 
gen. Der erste Schritt dazu stellt die 

Börseneinführung der Engineering. 
Tochter Saipem dar, die in den kom- 
menden Sommermonaten erfolgen 
wird. Die BöraenanmeMung anderer 
Tochtergesellschaften ist vorgesehen. 

Im Jahre 1983 erzielte die Eci- 
Gruppe nach Abzug der Mineralöl- 
steuern einen konsolidierten Netto- 
umsatz von 38 273 Mrd. Lire, 1 1,1 Pro- 
zent mehr als im Vorjahr. An der ita- 
lienischen Mineralölversorgung war 
Eni mit etwa der Hälfte beteiligt. Deo 
Anteil der eigenen Förderung an dem 
verkauften Mineralöl, der 1983 von 35 
auf 43 Prozent zu nahm, will der Kon- 
zern im Jahre 1984 weiter auf 85 Pro- 
zent ausdphnea 


METALLGESELLSCHAFT f Wechsel im Vorstand 

Keine Dividenden-Prognose 


INGE ADHAM, Frankfurt 

Eine »verläßliche Prognose“ wollte 
Kart Gustaf RaJjen, scheidender Vor- 
Standsvorsitzender der MetallgeseH- 
sebsft AG (MG) bei der Hauptver- 
sammlung in Frankfurts Alter Oper 
den Aktionären nicht geben. Seine 
Aussage, wir wollen und können die 
MofHirhicpit einfiT Pwi deodiBDaufr 
schüttung nicht ausschließen, macht 
jedoch Hoffnung, daß die MG, die im 
Geschäftsjahr 1982/83 (30.9.) ihren 
Verlustvortrag tilgte, nach zwei divi- 
dendenlosen Jahren 1983/84 zu größe- 
rer Ertra g sktaft und damit zur Wie- 
deraufnahme der Dividendenzahlung 
zurückfindet 

Denn die ersten sechs Monate die- 
ses Geschäftsjahres liefen, wie Ratjen 
betonte, insgesamt besser als erwar- 
tet und geplant, wenn auch recht un- 
terschiedlich in den einzelnen Sekto- 
ren. Der Untemehmensbereich Roh- 
stoffe profitiert von den gestiegenen 
Metallpreisen, das gilt auch für den 
von der anziehenden Konjunktur be- 
günstigten Handel. Dagegen ist die 
MG mit ihren kanadischen Gruben- 
beteOigungen (Afton und Highmont} 
noch nicht zufrieden. 


Im Verarbeitungsbereich zeigt sich 
die inzwischen börsennotierte Kol- 
benschmidt AG (m 62,5 Prozent bei 
MG) als stabiler Ergebnisbringer, 
Sorge macht nach wie vor die Nickel- 
Technologie, die freilich auf weitere 
Veriustrediudeniag hofft. Die Lurg: 
(Anlagenbau), deren Vorstandsvorsit- 
zender Dietrich Natus mit der Haupt- 
versammlung Ratiens Vorstandsamt 
übernimmt, verdient nach wie vor 
gut; obwohl auch Lurgi den Mangel 
an Gro&projekten des Anlagenbau 
spürt Sie werde jedoch dank recht 
zeitiger Anpassung ein „ertragsstar- 
ker Teü des MG-Konzeros“ bleiben. 
Positiv wird auch die Entwicklung in 
den Bereichen Chemie und Transport 


Für eine Wiederaufnahme der Divi- 
dende, so betonte Ratjen, müßte sich 
der bisher positive Trend fortsetzen. 
Dazu gehöre die weitere Festigung 
der Konjunktur ebenso wie kein Me- 
tallpreisverfall, „vor allem aber auch 
kein langer Streik in der Metallindu- 
strie". Keinen Zweifel ließ Ratjen dar- 
an, daß er weitere Reserven- und 
Rücklagenbildung bei der MG für un- 
erläßlich hält 


THOMSON / Unterhaltungselektronik soll wachsen 

Immer noch in roten Zahlen 

JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Der verstaatlichte Elfiktronikkon- 
zesm Thomson hat seinen konsolidier- 
ten Umsatz 1983 auf 56^7 (47,03) Mrd. 

Franc gesteigert Daran war die Un- 
terhaltungselektronik mit 32 Prozent 
beteiligt Im Jahre 1985 soll dieser 
Anteil auf 43 Prozent erhöht werden, 
erklärte Präsident Alain Gomez bei 
Vortage der vorläufigen Jahreser- 
gebnisse. Dieser Plan eröffnet 
den deutschen Thomson-Töchtem 
dieses Sektors (TeJefunken, Nord- 
mende, Saba und Dual) neue Per- 
spektiven. 

Nachdem Thomson durch die volle 
Übernahme von Telefunken seinen 
Rückstand gegenüber Philips redu- 
zieren konnte, ist der Weg frei, mit 
dem holländischen Konzern „gleich- 
berechtigt* über ' eine Kooperation 
auf dem Gebiet der Farbbildröhren, 
der Videoplatten und der P®sonai- 
computer zu verhandeln. Wieweit die- 


aDerriings nicht sagen. 

. Die Pariser Verstimmung über das 
Veto von Philips gegen die Übernah- 
me einer w^rfwigiMiiofligimg von 

Thomson an Grundig scheint danach 

ausgestanden zu sein. Auch in der 
Bundesrepublik Deutschland klären 
sich die Fronten zwischen den beiden 
Konzernen. Wieweit die europäische 
Unterfaaltungscdridronik gegenüber 
der ja panisch en Konlgi rmnz künftig 


besser standhaften kann, bleibt aller- 
dings noch abzuwarten. 

Thomson steckt jedenfalls immer 
noch tief in den roten Zahlen. Der 
konsolidierte Verlust erreichte 1983 
zwischen 1,2 und 1,3 Mrd. Franc, nach 
allerdings noch 2^1 Mrd. Franc 1982. 
In der Unterhalhingsp^Hrnnilf ent- 
standen nur noch 100 Miil Franc Ver- 
luste, wobei die deutschen Töchter 
zns amme n ggnnmmen e inen Gewinn 
erbrachten. 

Die Tbomson-CSF, an der die staat- 
liche Konzernholding Thomson S. A 
mit etwas über 50 Prozent beteiligt 
ist, halbierte bei einem um 21,6 Pro- 
zent auf 18,26 Mrd. Franc gestiegenen 
Umsatz ihren Vertust auf 0,89 (1.93) 
Mrd. Franc. Diese börsennotierte Ge- 
sellschaft wird jetzt eine Wandelanlei- 
he über L2 Mrd. Franc auflegen. Die 
Thomson S. A. selbst emittiert eine 
A nleihe über 0,8 Mrd. Franc mit Sub- 
skriptionszechten für Thomson-CSF- 
Aktien und eine normale Anleihe 
über Mrd. Franc. 

Dadurch und Hanl? der jüngsten 
staatlichen Beihilfe von «»«er Mrd. 
Franc beschafft sich der Thomson- 
Konzem die Mittel für eine wesentli- 
che Verstärkung seiner Investitionen. 
Gleichzeitig sollen die Gemeinkosten 
weiter reduziert weiden. Für dieses 
Jahr erwartet Gomez immer noch ei- 
nen Vertust 


„Kreditnachfrage erfreulich belebt“ 


PETER WEERTZ, Berlin 

Die Berhner Bank AG registriert 
für 1983 eine „erfreuliche Wiederbele- 
bung“ der Kreditnachfrage da Un- 
ternehmen. Sie siriit darin zugleich 
einen Beweis für die konjunkturelle 
Belebung in der B undwu p puhlilc An 

der Zunahme ihres Geschäfts volu- 
mens um 7,4 (Vorjahr 5,5) Prozent auf 
11,46 Mrd. DM waren besonders die 
Geldmarkt- und Kreditgeschäfte be- 
teiligt. Für 1983 wird das Kreditinsti- 
tut mit weiteiöi sechs Niederlassun- 
gen im Bundesgebiet und in London 
eine Dividende von 12 Prozent auf 
das Aktienkapital yöÜ 172,5 Mifl DM 
aussebütten. Im Vorjahr Sei de we- 
gen des hohen Weriberichtigungsbe- 
daifs aus. Die Ertragslage ist zwar 
□ach wie vor durch Sondtsfektoren 
bdastet, der Aufwand für Wer&akhr 
tigungen konnte jedoch 1983 mit 58£ 

MÜL DM mehr als halbiert laetden. 


bau der NiededassungBi hat erst 1980 


■tx GmbH, SeRmr Stt. 9 
15 (fl 20. CM Mmhalw/tahr 11 


Bank sei immer noch im Auf- 
brueh und Umbr uch rimi übene^o- 
naten Kreditinstitut, so kommentiert 
Vorstandsmitglied . Dietrich Nebe- 
lung die Entwicklung Denn der Alis- 


tigen Weg. 

Im vergangenen Jahr sind die Ein- 
lagen um 2^ (Vorjahr plus 5) Prozent 

auf 6,76 Bärd. DM zurückgegan^n. 
Dabei verringerten sich die befriste- 
ten Einlagen stärker als die Rirht - 
und ^ardnlagen Zunahmen Gefragt 
sind nach wie vor die eigenen Inha- 

berschuldTOscbreibungen.AusZms- 

owägungen wurden übodies die 
sinkmden KümtentPiTn rnpi^i ? 

durch VertBndlichkeiten gegenüber 
Bankinstituten exsetzt; dadurch hat 
sich die startraktive Inte riankenp ori- 
tion etwas verringert. 

I ■ 

Die Kundenkredite stiegen 1983 
insgesamt um 8£ (2 $) Prozent auf 
5^1 Mrd.. DM, Das Sc h wer gewi cht 
dW AnsTnihrnig gn lag im kurz- und 
mittriftistigen Bereich, frn Kreditge- 
schäft rind unverändot die .mittet 
ständische Vfirtschaft und die breite 
Privalkundschäfteine wichtige Ziel- 
gmppe, Das Wertp&piler-" und Aus- 
landsgescbäft hat sich ebenfalls gün- 
stig eatwickeiL 


Trotz der geschäftlichen Expan- 
sion wurde Im Ertrag die günstige 
Entwicklung des Vorjahres weht wie- 
der «reicht Denn die Zinsmarge 
sank auf 2 j& (3) Prozent im Jahres- 
durchschnitt und der Zinsuberschuß 
auf 307,4 (33U) MBL DM. ABadings 
stieg der Provisionsüberschuß auf 
77*8 (65) M3L DM. Aufgrund des hö- 
heren Verwaltungsanfwanä&St der 
zinn Teü durch die neuen Niederlas- 
sungen bedingt ist, ging der Über- 
schuß im ord&iüichesi Geschäft auf 
85,6 025,8) MUL DM zurück. Nach 
Steuern, die auf 12 (4 jSj MÜL DM 
wuchsen, beträgt der Jahresüber- 
schuß 20,7 (0) MilL DM. 


Zur. Anpa s s u ng an das höhCTS Ge- 
schaftsvöhimen hat dte außerontest* 
Eche Haiip£vpT <imnmTnn g fm fb>7Am - 
ber 1983 eine Ethöbnng des Aktieß- 
kapitals um 12£ asif 185 M2L DM 
be s c hl oss e n. Alteinaktionär ist das 
Land BertinL Die jungenAktien wer- 
den zum Kras von 300 Prozent «usge* 
gebmi und das Agio der ga tet Tl j rh*m 
Rüriclftgppigrfribrt 
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In den Spuren des Vorjahres 


DANKWARD SEITZ, Mimrfw». 

Vorstandsvorsitzeiide der Bayeri- 
schen Vereinsbank AG, MarirajEaii 
Ha<*l, vor der gestrigen Hauptver- 
sammlung m München, seinen Aktie- 
n&ra ffir 1984 wieder ein so gutes 
Ergebne wie für das abgebu&ne 
Jato präsentieren zu können. Welche 
Dwwenoezu erwarten sei, läse sich 
derzeit allerdings noch nicht sagen, 
doch werde man sich h«r 

6er jetzt auf 11 (10) angehobeneSatz 
g ehalten werden kam> . . 

r Prognose dürfte Hackl vor 

dem ffintergrund nicht schwer gefet 
ten sein, daß es der T^nk im ersten 
Quartal 1984 gelungen ist, ein Teübe- 
triebsergebnis zu erwiritechaften, das 
^nur leicht unter dem ant^n g » n ße- 

trag“ des schon äußert ertragsstar- 
ken Vorjahres lag. So fiel der Tins. 
Überschuß zwar leicht mn etwas über 
4 Prozent auf 298 MäL DM zurück, 
gleichzeitig ergab sich jedoch ein 
Plus von 10,5 Prozent auf 63 MUL DM 
beim Provisionsüberschuß aus Aom 


rächen Kredhgesehaft die Bdastun- 
/gen geringer würden. -In welchem 
A usm aß man Ende" 1984 f& Risiken 
Vorsorge treffen müsse - 1983 wur- 
den hierfür etwas über 288 (226) MilL 
DM aufjgawandt lasse sich dmzeit 
Doch keineswegs absehwL ■ 

Im ersten Quartal 1984 erreichte die 
Bayerische Vereinsbank nach Anga- 
ben von Hackl mit 64,5 MnL DM eine 
Bflanrsnrnmej -die- etwas - unter dem 
Stand vom Jahresende lag. Ennaßigt 
haben sich die Forderungen an Kun- 
den um 192 Mm auf 20^ MnL DM 
und die KundenverbindKdikeiteo 
um L3 Mrd. auf 21,4 MnL DM. Im 
Hypolhekenbank geschäft wurden 

. Hypotheken- imd KrtmirHimilHarlpt . 

hen über eine Mrd. KM neu zu gesagt 
-Der gesamte Dartehensstpck erhöhte 
• sich um rund 50fr MilL auf 28,1 Mzd. 
DM. 


nalaufwand erhöhte sich um 4 Pro- 
zent auf 155 Mül DM; die Sachausga- 
ben betrugen knapp 60 MUL DM. : 

Zudem gebe es Hoffioungen, -so 
Ha ck l, daß zumindest aus Hwn rnlnn - 


Antwort konnte 
Hackl auf die Frage eines Aktionärs 
geben, ob in diaggm Jahr «na Klapi- 
tal erhöhun g geplant sei, nur. .Die 
Zeit dafür ruckt naher.“ Nach nur 
40mmütiger Aussprache - lediglich 
drei Aktionäre batten sich , zu Wort 
g emel d et , die dem Vorstand Lob und 
Dank ausspracben - beschloß die 
Hauptversammlung alle 
nungspunkte fest einstimmig. 


SCHMALBACH-LUBECA /- Im Herbst an die Börse 

Umsatz ist leicht gesunken 

KLAUS WÄGE, Brannschweig 

Die Schmalbach-Lubeca AG, 

Braunschweig, die Ende 1983 von ei- 
ner GmbH in eine AG umgewandelt 
wurde und sich zu 99^2 Prozent im 
Besitz der US-Firma The fViTrHnpT>tai 
Group Ino, Stamford/USA, befindet, 
wird im Frühherbst an die Börse ge- 
hen. Wie der Vorstandsvorsitzende 
Hellmut K. Albrecht vor der Fresse 
sagte, werde ein , Emissdmi^'lq^ -mit 
Augenmaß angestrebt“. Das Banken- 
konsortium werde unter Führung der 
Deutschen Bank stehen. Der US- 
Konzem werde naph der B ö rsenem- 
führung dann direkt und indirekt mit 
etwa 55 Prozent an dem Brauli- 
sch weiger Unternehmen noch betei- 
ligt sein. 

Die Continental Group bleibe zwar 
Hauptanteilseigner, doch werde sich 
die Struktur der Mehrhetoheteili- 
gung ändern. Am Ende hätten die 
Amerikaner nur noch eine direkte Be- 
teilijgiing von 30 Prozent, da weitere 
25 Prozent von der niederländischen 
Schwestergesellschaft von Schmal- 
bach-Lubeca, der . Thomassen ; & 

Drijver-Verblifa übernommen wür- 
den. Auf der anderen Seite beteiligten 
sich die " ' ' ~ '-^ VJ 


Gesellschaft ebenfalls mit rund 25 
Prozent, da derTJS-Konzem seine Be- 
teiligung wiederum bei den. Nieder- 
ländern auch reduziere. Über , den 
Preis für den Erwerb der niederländi- 
schen Schachtel mochte Albrecht 
sich zwar nicht konkret äußern. Von 
den rund 200 M2L DMin 1983, die der 

Goldschmidt AG 
erhöht Dividende 

dpa/VWD, Essen 

Das Essener Chemieuntemehmen 
Th. GoMschmidt AG. wird auf das 
Aktienkapital von 58 MOL DMfur das 
Geschäftsjahr 1983 eine, von 4 auf 6 
DM erhöhte Dividende ausschütten. 
Aus dem Jahresüberschuß von 9M3L 
DM werden 3 Mill der freien Rückla- 
ge überwiesen. Sie erhöht rieh damit 
auf 27,5 MOL DM. Der Gesamtumsatz 
der Goldschmidt-Gruppe stieg von 
729 auf 757 M2L DM. Dabei emelte 
die Muttergesellschaft einen Zu- 
wachs von 9 Prozent auf 516 M3IL DM. 
Andererseits wurde die. BeSegschaft 
um 208 Beschäftigte auf 1889 -Mitar- 
beiter abgebaut (Hauptversammlung 
ist am 4. Juli). 


schon im Vorjahr an Kre- 
diten zur Verfügung gesteht wurden, 
würden über 100 Mfll. DM „übrigbtei- 
ben“, meinte -Albrecht. 

Durch die Börsenem führe ng er- 
hofft sich Schmalbach-Lubeca mehr 
EigenstänHigtMt sowohl bei der Ent- 
wicklung in den Verpackungsmärk- 
ten als auch für die angestzebte Diver- 
sifikation. 1983 ging der Konzernum- 
: satz auf Grundeäner abgeschwächten 
Nachfrage aus der Nährungsmittel- 
bzanche leicht auf 1,48 (1982: 1,52) 
Mrd. DM zurück. Gleichzeitig verbes- 
serte rieh in der Konzemrechnung 
der Gesamtgewinn auf 32,8 (30,5) MilL 
DM, wovon wiederum 27 MTn DM an 
die Mutter ausgeschüttet werden. Das 
laufende Geschäftsjahr beurteilt Al- 
brecht vorsichtig optimistisch. Die 
Investitionen werden 1984 mit rund 
42 MBL DM wieder Voijahresniveau 
erreichen: 1983 waren mit 83029 Pro- 
M»nt. am G esamtumsatz Verpackun- 
gen und Verschlüsse aus Metall wie- 
der die Hauptumsatzträger. Die Er- 
tragslage in diesem Bereich sei weife 
gehend zufrieden stelle nd hieß es 

Die KunststofiPprodukte, die acht 
Prozent' zum _ Umsatz beisteuerten, 
schrieben rote^ Zahlen. Hier wird 1984 
wieder, mit grnwn poritiven Ergebnis 
gerechnet 1983 ging die Zahl der Be- 
schäftigten bei Schmalbach-Lubeca 
um 257 auf 7729 Mitarbeiter zurück. 
In diesem Jahr wird mit einem weite- 
ren Rückgang der Belegschaftszahl 
-um rund 200 gerechnet 

Hoesch will das 
Kapital erhöhen 

J. G. Düsseldorf 

' Die Hoesch-Werke, Dortmund, 

. schlägt ihrer Haap t ve rsamml angam 
29. Juni nisammm mit dem dividen- 
denlosen Abschluß für 1983 eine Ka- 
pitaleihöhung vor. Das 1983 infolge 
der Auflösung des Estel-Konzems 
und der alten Holding Hoesch AG 
halbierte Aktienkapital soll im Ver- 
hältnis 4:1 um 71,1 MiO- auf355,6 MilL 
DM erhöht werden. - 

(jgr Eapstatertifibun- 
g£Dr werden später festgelegt Der 
Emisrionrioars der jungeii Aktien soll 
in «*inAm .angemessenen Verhältnis“ 
mm dann geltenden Börsenkurs ste- 
hezv mindestens aber 75 DM je Aktie 


1 * . . 

PEG ULAN / Mit Geschält rundum zufrieden — Dividende und Kapital heraufgesetzt 

Internationale Expansionspläne 


INGE ADHAM, Flanktet 

Neben einer Dhridendeneihöhung 
auf ? (4) DM je 50 DM-Stammaktfe 
und 8 (4J50) DM je Vorzugsaktie bietet 
die Pegulan AG, Frankenthal, ihren 
Aktionären auf der Hauptversamm- 
lung am 14, Juni ein weiteres Trosfe 
pflaster für die Dividendenhalbie- 
rung des Vorjahres Die Kaphakrbo- 
hung um 24 auf 96 MilL DM im Ver- 
hältnis' 3:1, wobei ausschließlich 
Stammaktien zum Preis von 130 DM 
ausgegehen werden. Bei der heutigen 
Kuisbasis errechnet rieh dabei ein 
Bezugs r ec h ts we rt von annähernd 22 

DM. As den 65 MDL DM Stammak- 
tien ist die Ratig (frühere Interversa) 
mit 66 Prozent beteiligt in ähnlicher 
Größenordnung an den 7 MilL DM 
Vorzugsaktien. 

Des weiteren soll die Hauptver- 
sammlung .24 MÜL DM genehmigtes 
Kapital schaffen, das der Finanz»- 
rung vorhandener, aber noch nicht 
konkreter Expansionspläne dienen 


richte 1983 nannte Voxstandsvorsxfe 
zender Dieter H. Vogel als Zielrich- 
tung für derartige Pläne eine weitere 
In tern^tinnatra^n^ jcr des Geschäfts 
(überwiegend per Zukauf) in den be- 
stehenden Bereichen. Auf weiteres 
Wachstum zirien auch die mit 95 Q-V. 


70) Mi]L DM geplanten Sachinvesti- 
tionen im Konzern, von denen gut 60 
Mül DM Eiweiterungsmvestitionen 
(Autoformteüe und Keramik) sind. 
Bei dä - Finanzierung kann sich Pegu- 
lan wie bisher auf Eigenmittel und 
dng zentrale w»sh.MaTinppman| (j^T 

Batig stützen. 

Mit dem vergangenen Jahr zeigt 
sich der Pegulan-Vorstand rundum 
zufrieden. Der Konzen-Umsatz 
wuchs um 17,4 Prozent auf 957,7 (L V. 
816) MUL DM, unter Einbeziehung 
der im vergangenen Jahr erworbenen 
Hüppe GmbH 1,23 MreL DM. damit ist 
Pegulan das größte 
tungsunternehmen Europas, betonte 
VogeL 

Auch in der alten Struktur (ohne 
die inzwischen einbezogene Neuer- 
werbung der österreichischen Eybl 
GmbH) wuchs der Pegulan-Umsatz 
um 12J> Prozent, wovon zwei Drittel 
echtes Mengenwachstum sind. Dabei 
kam es, wie Vogel den kräftigen Ge- 
winnsprung erläuterte, in allen Berei- 
chen zu Sortimentsverschiebungen 
zugunsten höherwertiger ArtikeL Der 
AG-Umsatz wuchs um 10 Prozent auf 
486 MDL DM. 

Schwerpunkt sind mit einem An- 
teil am Konzemumsatz von knapp 53 
Prozent immer noch die Bodenbelä- 


ge; besonders positiv entwickelt ha- 
ben sieb im vergangenen Jahr aber 
die Formteile für die Autoindustrie 
(plus 16 Prozent), die jetzt ein Viertel 
zum Konzemu m sa t z beitragen. Auf 
Folien (plus 12 Prozent) entfallen 
rund 10 Prozent, auf Keramik 9,5 Pro- 
zent Im Bereich der Keramikfliesen 
war der Ertrag bei der italienischen 
Tochter jedoch noch unbefriedigend, 
was sich in einer Abschreibung von 
12 MPl. DM do kum entiert Die 
Angaben von Vogel erreichte Ver- 
dreifachung des Betriebsergebnisses 
(der cash flow stieg um 60 Prozent auf 
gut 79 (50) MilL DM) reichte jedoch 
aus, dies zu verdauen. Der Jahres- 
überschuß der AG macht 1L2 (8,6) 
MDL DM aus. Am Jahresende waren 
im Konzern 5474 (4873) Mitarbeiter 
beschäftigt 

Für dieses Jahr ist der Vorstand 
nach weiteren Umsatzsteigerungen 

um 13 (Konzern) und 7 Prozent (AG) 
im ersten Quartal optimistisch. Als 
vorrangiges Ziel nannte Vogel, auch 
die anderen Unternehmensbereiche 
zu jener Rendite zu bringen, die man 
bei Form teilen und Bodenbelägen er- 
ziele. „Dann gehören wir zu den ganz 
erstklassig rentierenden Unterneh- 
men in Deutschland. " 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


AugenoptiJker zufrieden 

Bonn (dpa/VWD) - Die rund 6000 
selbständigen Augenoptiker in der 
Bundesrepublik haben 1983 rund 13,5 
MDL Brillen zum Durchschnittspreis 
von 240 DM je Stück verkauft. Wie 
der Präsident des Zentralverbandes 
der Augenoptiker, Wilfried Oberlän- 
der, in Bonn mitteilte, wurde damit 
ein Umsatz von (1982: 2,9) Mrd. 
DM erzielt. 40 Prozent der Brfllen sei- 
en über die Krankenkassen abgerech- 
net worden. 

Abkommen mit China 

Paris (AFP) - China wird mit der 
technologischen Unterstützung der 
französischen Getränkegruppe 
Pemod-Ricard Wein anhauen und in 
Asien Getränke des französischen 
Unternehmens vertreiben. Ein ent- 
sprechendes Kooperationsabkom- 
men wurde jetzt in Paris unterzeich- 
net 

Großaufträge für Schlüter 

München (sz.) - Zwei Großaufträge 
über insgesamt 8 MDL DM hat in die- 
sen Tagen der Traktoren-Hersteller 
Motorenfabrik Anton Schlüter, Mün- 
chen, aus dem Ausland erhalten. Zum 
einen werden Traktoren in den Klas- 


NAMEN 


Dr. Hans-Werner von. Thailen, 
te chnischer Geschäftsführer der 
Oberrheinischen Mineralölwerke 
GmbH (DMW), Karlsruhe, ist am 30. 
April aus den Unternehmen ausge- 
schieden. 

Herst Bnchholz wurde zum Gene- 
ralbevollmächtigten der Berliner 
Bank AG berufen. 


KONKURSE 


Hammomatic-Haus-u.-Kücben- 

gerä te-Hand elsgeSLmbH, Landsberg; 
Delmenhorst: Irmgard Sinn, Inh. d. Fa. 
Baustoffe 8c Baubedarf Kämena. 
Ganderkesee- Buschhagen; 


Heinz Herbert Hoegen; M ün c he n; Al- 
wtnBath- Altbausanlerunesges. mbH; 
NachL d. Hermann Heinrich Walter- 
Widufcind; Neu-Ulm; Bauunterneh- 
mung Alois Greiner KG; Norderstedt: 
IST-ImmobiHen, Sport- cl Freizeitaa- 
lsgen Treuhand GmbH, Kisdorf; We- 
sel: landwirtschaftliches Un- 

ternehmen Kornelius Westen jun. 


WASAG-CHEMIE / A rno Seeger hat jetzt den totalen Umschwung geschafft 

Wieder stark genüg für Wachstum 


J. GEHLHOFF, Düsseldorf 

Nach der vor wenigen Jahren noch 
hoch akuten Konkursgefahr kündigt 
die Tfcsener Wasag-Chemie AG ihren 
Aktionären (Mehrheit von 15 MDL 
DM Aktienkapital bei der Essener 
Bohlen Industrie GmbH) zur Haupt- 
versammlung am 19. Juni für 1983 
den endgültigen Umschwung ins Po- 
sitive an. Der durchgrei fen d en Bfe 
lanzbereinigung von 1980 irod 1981 
und dem ausgeglichenen Ergebnis 
von 1982 folgt nun 1983- nachdem 6,5 
MUL DM in die Rücklagen der Töch- 
ter gesteckt wurden - ein AG- 
JafarescbascfauS von 12,2 MüL DM. 
Der tilgt den Veriustvortrag (6^ MDL 

DM), bringt 4,5 MDL DM in die total 
geleerten Rücklagen und beschert 
dwn Aktionären die Dividendenrück- 
kehr mit'8 DM je 100 -DM-Aktie. 

Damit nicht genug. Die Holding 
dieser einst zu einem kostspieligen 
Mischkonzern aufgestiegenen und 
tnriinrpnk geW0Zd8D6H C henUfi * 

gruppe fühlt sich auch wiedrf“ stark 
ge n u g, Expansionsplänen nah erzu- 
treten. Mit dieser Begründung wird 
des Aktionären nun die S chaffun g 
mw genehmigten Kapitals von 5 
MÜL DMvorgeschlagen. 

Die spektakuläre Wende ist das 
Werk Mannes. Tief im Schla- 


massel gewannen die beiden Brüder 
von Bohlen Anfang 1982 den Unter- 
nehmensberäter Aino Seeger für die 
Aufgabe, als Wasag-Aufeichtsiats- 
v oreit z ender die Rettung zu versu- 
chen. Seeger, der mit der einzigen 
•R^ing iin g antr a t, als Vsixeter aller 
Aktionäre zu arbeiten, schaffte Reme- 
dur an Haupt üral Gliedern: komplet- 
tes Auswechseln van Aufsichtsrat 
nhri Vorstand, Abstoßen (»auch mit 
Konkurs“) alter kranken Beteiligun- 
gen, Verkauf entbehrlicher Immobi- 
lien bis hin zum Essener Verwal- 
tungsgebäude (5 MiTi- DM Verkehra- 
wert) und bescheidene TnstalHerung 
der auf ein halbes Dutzend Beschäf- 
tigte reduzierten H o ldi n gspitze in ei- 
ner Etage mit 2500 Monatsmiete. 

Gelungen ist damit, nun auch für 
die Aktionäre, das Freilegen der wah- 
ren Wasag-ErtragsqueiQen. Mit. ihren 

drei Produktionsbeteiligungen in der 
Munitio ps- »nd Sprengmittelferh- 
gong, die 1983 rund 192 a78) MDL DU 
Umsatz brachial, hatte die Ho ld in g 
seit eh und je Ertragsfreude. Die stei- 
gerte sich 1983 sogar auf eine Brutto- 
Umsatzrendite von nahem ,10 Pro- 
zent Dies ohne Seegers Zutun. Sein 
Eriblg war, das Varicfeem s o l c he n 
Ertrags in- mißglückten Wasag- 

Bngagw nw»^ aii ViApnden. 


Je älter er werde, sagt dieser am 12. 
Februar 70 Jahre alt gewordene Bera- 
ter, desto radikaler empfehle er bei 
kranken Betrieben das endgültige 
Ende. Den Wasag-Erfolg kann er als 
beileibe nicht einzigen Höhepunkt ei- 
nes ungewöhnlichen Beraterlebens 
(„mit Arbeit, Fleiß und Glück* 1 ) ver- 
buchen. Mindestens ein Dutzend 

Kunden, vorwiegend Famüienunter- 
nghmow, gehört laufend zur Klientel 
seines „Ein-Mann-Betriebes“, den 
Seeger 1947 be gann und nur von 1962 
bis 1968 als Fmairzchef des Krupp. 
Konzerns stillegte. In jüngster Zeit 
hat sein Rat große Familienuntemeh- 
men wie die GiraidefeDrockerez in 
Essen und die Siepmann-Werke in 

Wairiem-Bdecke aus Lebensbedroh- 
lichem herausgefiihrt. 

Frühere Jahre brachten Herausra- 
gendes wie die Erbteilungen in den 
Häusern Quandt und Underberg, gro- 
ße Fusion zur Frankfarter BHF-Bank 
und erfolgredcfae Liquidationen beim 
Zusammenbruch der Baukreditbank 

und dem .Adenauer-Fernsehen“ an- 
no 1961/61 Seit damals ist Seeger 
auch in Bonn ein vielgefragter Bera- 
ter geblieben. Sein Einfluß ist auch 
da offenbar großer, als er, was rieh für 
einen klugen Berater versteht, vor der 
Öffentlichkeit zugeben mag. 


sen von 100 bis 320 FS im Wert von 5 
MDL DM nach Saudi-Arabien gelie- 
fert und zum anderen für 3 MOL DM 
(150 bis 200 PS) nach Griechenland. 
In beiden Fällen sind den Angaben 
zufolge Anschlußaufträge „in Aus- 
sicht gestellt oder „bereits so gut wie 
sicher“. 

Ceag mit Überschuß 

Bad Homburg (dpa/VWD) - Die Ce- 
ag Industrie- Aktien und Anlagen AG, 
Bad Homburg, hat 1983 einen Über- 
schuß von 4^5 MDL DM erzieh nach 
einem ausgeglichenen Ergebnis 1982. 
Wie das Unternehmen mitteilte, wur- 
de der Jahresüberschuß voll in die 
Riiriclggen ein g estellt- Der Umsatz 
des mehfheWieh der Quandt-FamDie 
gehörenden Elektrotechnikkonzerns 
lag mit 170 AGIL DM 5 Prozent unter 
dem Vorjahr. Am Jahresende be- 
schäftigte die Ceag 1137 (1191) Äfitar- 


schüttet werden. Das Ergebnis stam- 
me aus der Auflösung von Preisstei- 
gerungsrücklagen; die Ertragslage im 
Mineralöl geschäft sei wieder sehr un- 
günstig gewesen, heißt es. Mit Wir- 
kung zum 1. Mai ist Claus Groth, bis- 
her Geschäftsführer der Chevron 
Erdöl Deutschland GmbH, zum Vor- 
standsmitglied ernannt worden. 

Mehr Strom verkauft 


Gewinn wenig verändert 

Hamburg (JB.) - Die Deutsche Te- 
xaco AG, Hamburg, weist für das Ge- 
schäftsjahr 1983 einen Gewinn von 69 
G. V. 77) MDL DM aus. Er soll in Form 
von 6,90 DM Dividende auf das 
Grundkapital von 500 MiCL DM ausge- 


(szj - Mit einer nutzba- 
ren Stromabgabe von 3,07 Mrd. kWh 
erzielte die Fränkische Überland- 
werk AG, Nürnberg, im Geschäfts- 
jahr 1983 einen Zuwachs von 3,1 Pro- 
zent Dieser Wert hätte um einiges 
höher ausfaüen können, wie es in ei- 
nem Aktionärsbrief beißt, wenn auf- 
grund einer Gebietsreform nicht acht 
Ortschaften aus dem Absatzgebiet 
heraus gefallen wären. Der Umsatz er- 
höhte rieh um 4J> Prozeit auf 641,1 
MilL DM. Wegen höherer Aufwen- 
dungen wird gegenüber dem Vorjahr 
ein nur geringfügig verbesserter Jah- 
resüberschuß erwartet, der nach an- 
gemessener Rücklagendotierung die 
Ausschüttung einer unveränderten 
Dividende von 10 Prozent auf das 
Grundkapital von 70,02 MilL DM er- 
möglichen dürfte. 


SONY / Ertragslage noch unbefriedigend 

Wieder schwarze Zahlen 


HARALD POSNY, Köln 

Für die Unterhaltungselektromk- 
Brauche ist das KäufervahalteD der- 
zeit noch alles andere als gut Jack J. 
Schmuckli, Vorritzender der Ge- 
schäftsführung der Sony Deutsch- 
land GmbH, Köln, hofft, daß das Ge- 
schäft nicht erst zum Beginn der 
Olympischen Spiele oder zur näch- 
sten „Hifi-Video“ in Düsseldorf wie- 
der auf Touren kommen. Höhere 
Preise, wie sie für den Bereich der 
nntprhalbihg^lplftfnrijv über alle 

Produktgruppen mit 5 Prozent not- 
wendig wären, seien schwer durchzu- 
setzen, am ehesten vieleicht noch im 
TV-Sektor, meint Schmuckli Es gebe 
bereits eindeutige Zeichen dafür, daß 
einige Hersteller ihre unbedfriedigen- 
■ de Ertragslage durch höhere Abgabe- 
preise zu verbessern suchen. 

Die Sony-Ertragslage bleibt 1982/83 
(31.20.) unerfreulich. Hier wirken 
rieh starke Konjunkturabhängigkeit 
des Marktes, Preisverfall und für die 
Bundesrepublik der sich innerhalb 
eines Jähes gegenüber der DM um 22 
Prozent aufgewertete Yen negativ 
aus. Für dieses Problem sieht 
Schmuckli aus Tokio Hilfe durch Zu- 
geständnisse bei den Einstandsprei- 
sen. 

Die erste Bilanz-Pressekonferenz 
des letztes Jahr mit der Vertriebs- 
tochter Sony Deutschland GmbH pu- 
blizitätspflichtig gewordenen Unter- 
nehmens hatte mit dem neuerlichen, 
wenn auch drastisch reduzierten Jah- 
resfehlbetrag von 14,7 (49.8) MilL DM 
sicher keinen besonders glücklichen 
Start. Immerhin brachte das letzte 
Quartal 1982/83 wieder schwarze Zah- 
len und das 1. Halbjahr des laufenden 
Geschäftsjahres sogar ein positives 
Betriebsergebnis. Für 1982/83 war der 


Betriebsverlust schon von 33,9 auf 3.1 
MUL DM zurückgefahren worden. 

Die konsequente Reduzierung der 
Vorräte von 214 auf 111 MUL DM 
drückte den Finanzierungsbedarf 
und den negativen Zinssaldo auf 11,3 
(14) MilL DM. Schmuckli und sein 
Finanzchef Manfred Wolfrum sind 
überzeugt, im laufenden Jahr bereits 
einen Teü des knapp 90 MUL DM 
betragenden Verhistvorcrags zu til- 
gen, wobei bis zu fünf Jahre lang 
auch steuerliche Vorteile der Verlust- 
vorträge genutzt werden sollen. 

Der Umsatz da- Sony Deutschland 
GmbH erhöhte sich 1982/83 um 11,1 
Prozent auf 607 MilL DM, daran war 
der TV- und Videobereich mit 53 (47 >, 
Audio und Hifi zu 18 f 22), Bänder und 
Cassetten zu 29 (31) Prozent beteiligt. 
Der So ny-Te üko nzem, mit 1200 Be- 
schäftigten größter japanischer Ar- 
beitgeber in der Bundesrepublik, er- 
zielte einschließlich der gewinnbrin- 
genden wichtigsten Tochter Sony- 
Wega-Produktions GmbH einen Um- 
satz von 318 (800) MilL DM, das Grup- 
penergebnis weist nur einen Fehlbe- 
trag von 2,6 MUL DM aus. 

Einen Ausweg aus dem Teufels- 
kreis von Export- und Konjunkturab- 
hängigkeil, Preisverfall und dauern- 
den Wechselkursänderungen sieht 
der Konzern in Tokio (1982/83: 12,4 
Mrd. DM Umsatz und 334 MilL DM 
Gewinn) in einer Verstärkung der 
Produkte für den gewerblichen An- 
wender, u.a. Bauelemente, Büro- 
kommunikation und Neue Medien, 
wo die .Margenwelt noch in Ord- 
nung“ ist Bis Anfang der 90er Jahr* 
soll dieses zweite Standbein von der- 
zeit 20 auf 50 Prozent Umsatzanteu irr. 
Konzern und in Köln wachsen. 


WOOLWORTH / In Großbritannien kein Erfolg 

Vierzig Häuser verkauft 


SAD, London 

Die Warenhauskette Woolworth 
hat mit ihrem Angebot preisgünstiger 
Waren der mittleren und unteren Kar 
tegorie in England keinen Erfolg 
mehr. In 40 englischen Städten wird 
es bis Ende des Jahres kein Wool- 
worth-Kaufhaus mehr geben. Eng- 
lands W oohvorth-Manager haben 
jetzt mit einem Schlag 40 ihrer Kauf- 
häuser für 280 Millionen DM verkaufe 
Das „Flaggschiff des Unterneh- 
mens, ein Warenhaus in der Oxford 
Street, Londons bekanntester Ein- 
kaufsstraße, geht an die Versiche- 
rungsgesellschaft „Hambro Life“. Sie 
hat sich das wertvolle Grundstück in 
der Oxford Street gesichert. 

Die meisten Woolworth-Laden 
übernimmt jedoch ein Mann, der aus 
einer Tankstellenkette einen Riesen- 


konzern gemacht hat. Sein Name: Ge- 
rald Ronson (54). Die „Heren“. 
Tankstellen von Ronson stehen in 
Südengland an jeder verkehrsreichen 
Durchgangsstraße. Für 32 Wool- 
worth-Kaufhäuser hat Ronscn 200 
MilL DM bezahlt. Er will die Kauf- 
häuser modernisieren, verkleinern 
und vermieten. 

Die zuständige Gewerkschaft ist 
von dem Woolworth- Ausverkauf völ- 
lig überrascht worden. Sie rechnet 
damit, daß es zu 2000 bis 3000 Kündi- 
gungen kommt. Trotz der Schließung 
in 40 englischen Städten wird der Na- 
me Woolworth in England nicht un- 
tergehen. Woolworth verfügt in Eng- 
land über Hunderte von kleineren 
Geschäften mit verringertem Sorti- 
ment. 


Deutschlands größtes 
„Unternehmen”, der private 



Haushalt, 

Vertrauen entgegen : Er hat 
bei uns nicht weniger als 
5 Milliarden DM 
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IMMOBILIEN- AN ZEIGEN 


Bf ‘Ti ! $ 


auf Korfu 


ca, 56 000 nr. direkt am Strand, 
tu verkaufen oder Partner ge- 
sucht. Eauerlaubnis hegt vor. 

Tei. 0 23 81 ,2 83 60 


STRANDVILLA 

Echte Rarität. Neubau in Oost- 
duinkerker/Belg. Küste. 815 nr 
Grundstuck. S5 m 1 Wohnfläche. 3 
Schlafzimmer. Einbaulüche. Ka- 
min. Volhvanneschutz. Garage, 
nur 189 Ü0t) DM cinschL Grunder- 
werbssteuer, Notarttosten und 
Provision. 

A. RLCG .ANLAGENEEBATTNG 

5000 Köln 50, Urftstr. 40 

Telefon 02 21 / 33 32 09 


West Cork, Irische Republik 
10 Hektar Wohn-/Landbesitz 

Wohnhaus. 3 Schlafzimmer, in ausgezeichnetem Zustand, außerge- 
wöhnL Panorama mit Blick auf Meer, Zugang zu Strand, Ideal zum 
Segeln. Fischen, etc. Grund: Ca. 10 Ha. erstreckt sich bis zur Küste, 
eignet sich f. Gemüseanbau-Betrieb oder Viehzucht. Besichtigung 
ist ein Muß. IRISH & EUROPEAN HOLDINGS LTD., 29 Grand 
Parade. CORK. Ireland. TeL Cork 50 93 33. Telex T 53 70 IURO. 


(£C§^lRLanö 

mNv f mmott Lien 

ln SDdwßtirimd, äan adi tai an Tel da 
Grünen Insel, uenntedn w» Ehra berfcbe 
Landrtac. sta Cocages, Pal«- und Wohn- 
häuser. Traui&imäGcke « Sec oder AI- 
lande. Umfassender Savte« dmb iss und 
lmsg de utete SdfO in Hand 




Insel Paros 

bei Parilda. -00 m vom Strani 
Grundstücke bis 3 Morgen, gün- 
stig zu verkauien. 

Auskunft Frau Alvaws 
TeL Athen 7 21 30 42 oder Rechts- 
anwalt re'.ckakis, TeL Athen 
3 61 09 2 1 von 9.00 bis 14.00 Uhr 
und IS.00 bis 20.00 Uhr. 


Südwestirland 

Luxuriöses Landhaus t Georg: an. 
Still nait div. Nebengebäuden, 
nur 3 km v. Meer entfernt, ua- 
ständeh. zu verkaufen. 

TeL 0 30 / 3 32 33 04 werktags (au- 
ßer Mo. + Mi.) ab 19 Uhr. Sa. + So. 
ab 10 Uhr. 




Komi. Feriechaus. massiv, direkt 
atn Meer, voll eingerichtet, Ka- 
min etc.. 540 m : Grundstück, für 
sechs Personen, wegen Todesfall 
zu verkaufen. 195 000 DM. 

Tel 02 34 . 26 34 87 


250 000 nr 2 auf griechischer 
insei direkt am Meer 

Beteiligung an oder Übernahme 
einer AG zum Errichten und Be- 
treiben einer Ferienanlage mit 
vollständig genehmigten Bauplä- 
nen inkL Rau- u. Zins-Subventio- 
nen geboten. Bei fcompL Über- 
nahme Festpreis: DM 2,2 Mio. 
TeL 0 22 34-6 44 00 
Tx. 8 885 502 arro d 


Schottland 

Zu verk.: groflzäf Herrensitz» ca. 70 
J. alt, Ostküste. L d. Nähe v. Loeh- 
ness, heul Lage, bl 3Q ha Park u. 
GartecanL L mildem Klima, Segeln, 
Golf, Angeln mögL. DM 1,2 Mio. 

Nur erasth. Zuschriften erb. uni. K 
6443 an WELT-VerL. PostL 10 08 64, 
4300 Essen, 


Holland/Westfriesische 

Inseln 

Auf Aciclacd iHollum) sind L einem 
Bauernhaus-Komplex - Bj. 1606 uai- 
gcb. u. voll funktionsfähig. v. 

Pnv zu verk. i90. 65, 30 m-j. solide 
Bausubstanz. gute Lüge. ca. 1300 m : 
Gmcdst^ YB DU 140000.- inkL Mobi- 
liar. 

Zuschr. uni. V 643*) an \7ELT-Vor!ag. 
Postfach 20 03 64, 4300 Essen. 


Südschweden 

Herrt. Grundstück. 1284 m 3 , mit alten 
Bäumen, in See- und Meeresnähe, 
baufertig für Fernen haus. ca. 400 km 
von Hamburg, leicht zu erreichen. 
DM 30 000 inkl. AnschluBgebühren. 

Schnfl. Angebote an: 

CfvUekonom Stan Daxberg 
Vindögatan 26 

2S372 Heisingborg. Schweden 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen. 


DJpL-Kfa. A. Bftiinnua 
KoWmstr Str. 16, 5306 RMitecfl 
TOL 0 28 26 /W 25, Titel 0 86382 
TeL Irland: 003-534*81234 


SÜDAFRIKA • IMMOB.+FARMEN 

CtLL.A^IUE; Mcgdclcncr.^rr 72 
• 2075 Kcir.burg -'3 CUC/ 45355?.: 


S. W. REUWD 
MLTMORE, C0. COOK 

Longing for beautiful nnspoiled 
country? Charming period farzn- 
house in magnificent setting. 
overlooking harbour, bay, Atlan- 
tic Ocean (Fastnett) and islands,, 
ZVt acre. garden, mature trees. 
Porch. large drawing/ dmin - 
groom, open fire, attxactive kit- 
chen/breakfastroom. aga, utility- 
room, 3 bednwms. bathroom. 2 
toilets, central heatiog. 
Self-oontained cottage, 
Drawing Room open fixe, 2 be- 
drooms, kitcheo. shower, toilet, 
central heating. Price: 80 000 
Pound Sterling 
Apply: F. Habekotte 
Deventerweg 81. 7203 AD Zut- 

phen l 

The Netherlands 
TeL 00 31/ 57 50-1 7141 



Kannen Sie schon die Vorteile einer 

Luxemburger Holding AG? 

Steuerfreiheit in Luxemburg, absolute Anomymität, Vermögensverwaltung 
ohne Steuerabzug, Dachgesellschaft für intern. Firmenbeteiiigung, Steuer- 
vorteile. Paten (Verwertung usw. Internationales Beraterteam erarbeitet für 
Sie dre optimale steuerliche und gesell Schafts rechtliche Konzeption. Fir- 
menübemahme und Verwaltung erfolgt über uns. Sprechen Sie vertraulich 

mit uns!! 

Antworten unter B 6303 an WELT-Verlsg. Postfach 10 08 64. 43 Essen. 


Untemehmensbe teiligungen geboten 

Bekanntes expansives Unternehmen mit über - 
durchschnittlichen Renditen vergibt noch 

ca. 100 KG- Anteile 

im Wert von je 20 000,- DM 

mit gewährleisteter Risikoabsicherung. 

Erster Kontakt unter L 6356 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


ProdukUonsraDme als Betailigeng 

Bekanntes, mittelständisches Maschinenbau- Unternehmen in ost- 
westfälischer Großstadt bietet Gewerbeanwesen mit 3500 nr. Pro- 
dukt io nsha Ile n, Verwalt ungs - und Sozialräumen von 740 m : , Areal 
5000 m-, als Beteiligungseinlage an und ist für viele unternehmeri- 
sche Aktivitäten offen: Cooperation in Fertigung und Vertrieb, 
technisches Know-how, Kapitalbeteiligungen. 

Zuschriften unter V? 6367 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 

Essen. 

• 


9 Scheidung droht? • 

. . . mit der Folge von erheblichen Vermögensschaden und eventueller Exi- 
stenzgefährdung? Wir helfen mit bewährten Verfahren und sichern Sie vor 

Vermögensschäden! 

Anfragen, die streng vertraulich behandelt werden, unter V 6364 an WELT- 

Verlag. Postfach 100864. 4300 Essen 



möchten wir gerne übernehmen. Wir sind eine solide 
kleine Gesellschaft im schweizerischen Wirtschafts- 
raum und beteiligen uns an Unternehmen, die auf 
einem Spezialgebiet tätig sind. Wir suchen daher für ca. 
18 Monate einen Betrag bis zu 1 Mio. in sfr oder DM. 
Vorzugsweise aus privater Hand. Wir bieten 15% Zin- 
sen p. a. zuzüglich eine interessante Gewinnbeteili- 
gung. Seriöse Sicherheiten können wir ebenfalls offe- 
rieren. 

Wenn Sie unser Angebot anspricht, erbitten wir streng 
vertraulich gehaltene Kontaktaufnahme zunächst un- 
ter C 6371 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Diskrete Kapitalanlagen 

Abgesichert gegen Crash u. Inflation, Laufzeit ca. 2 J., bisher. 
Durchschnittsresultat 65% Gewinn nach Steuern in 16 Mona- 
ten. Schlechtestes Resultat 47% Gewinn nach Steuern in 24 I 
Monaten. Keine Warentermingeschäfte! Keine riskante Spe- ; 
kuiation! Da nur wenige Abschnitte von Zeit zu Zeit gezeich- 
net werden können, Zuteilung in Reihenfolge unserer Warteli- 
ste. 

AusführL Information unter W 6431 an WELT-Veriag, Postfach 

10 08 64, 4300 Essen 


Spezialisten helfen wirtscfiaftlich-fiaanzicll bei Ehra use Laaiidersot zun cea 
durch Zugefvinn Verwertung (z. B. Verwertung von Immobilien im <1 sonstigen 
Kapitalanlagen \ Zwischenfinanzicruzig bei entstehenden Engpässen möglich. 
Ermittlungen cur Bewelssjchcruag werden zuverlässig durchgeführt, Anfragen, 
die streng vertraulich behänden wenden, unter V 6363 an WELT-Veriag! 

Postlach 10 08 64, 4300 Essen 


100% Absctoeibang - beste Sfundboebabsiciening 

KG- Beteiligung und Verwaltungsgesellschaft abzugeben. 
Zuschr. u. C 6304 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Freadenslasü - Perle des Sclmaizwaldes 

Wir beginnen mit dem Bau eines Geschäftszentrums, rf?« ?aim Herbst 
1985 fertiggestellt sein wird. Die Mietflächen sind bereits zu 90 %fest 

und langfristig vermietet 

Gesamtinvestition DM 12460000.- 

Teilzeichoung ab DM 50 000 - möglich, zzgL 5 % Agio 

Rendite 14 % nach Steuern bei 50 %Spitzensteuersatz 

Gerne übersenden wir Ihnen unsere Inf ormati o nsun teria gen 

Rendite- Immobilien Handeis-GmbH 
Karlsruher Str. 25b, Postfach 16 47 
6832 Hoekenheim. TeL 0 62 05 / 80 44 45 


ICH SUCHE 

ein erfolgreiches Unternehmen, 

welches aus mehreren möglichen Gründen zu kaufen ist oder 
aber an dem eine maßgebliche Beteiligung erworben werden 

kann. 

Die Größenordnung sollte nicht unter DM 30 Mio. Jahresum- 
satz liegen, und die Gewinnzahlen müßten sich sehen lassen 

können. 

Ihr Gesprächspartner ist ein diskreter Banker, der im Auftrag 
einer renommierten Untemehmensgruppe den ersten Kontakt 

mit Ihnen hersteilen möchte. 

Bitte schreiben Sie mir, evtl gern auch über Ihren Wirtschafts- 
prüfer, zunächst unter A 6369 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 



Probleme mit den Kursen? 

Der Kurs der Fondvaior ist klar 
und fest seit über Jahren. 

Eine unserer Stärken: 
Erfolgreiche Vemögensverwaiiung. 
Verlangen Sie 

unser informatives Firmen portrat ! 


Schlüsse I cjssc 10 - CH -802 2 Zürich 
Telefon Of 221 W 44 Telex 59299 


Ingrid Muh Vahle ■ Teadfusbenteaf 

interessante Veraasung 
Zuschriften unter $ 322-i an 
WELT-Veriag. Postfach 10 ft ft, 4300 Essen 


Grundschule!- Darlehen 

ab 6% in sfr 

bei guter Bonität sowie Privatkapi- 
tal in schwierigen Fällen 

vermittelt KG HwbimflimgTDM 
TeL 0 40 / 27009 11 





Sicherbeit über das Jahr 2000 

KAP-LEBENS-Vers. in sfr 

bei namh. Schweiz. Vers. Jahres- 
prämie od. Einmaleinlage. Dis- 
kretion. 

Info.: Ist. Anlagen Service US; 
Biisigstr. 4, CH-4054 BaseL 


Ausgeklagte Forderungen 
bringen Bargeld. 

Ausländische unk kauft ausgeklagte 
Forderungen gegen Barzahlung. Es 
sollten mindestens 60 einzelne Forde- 
rungen sein, die Einzelfordenmg nicht 
wesentlich unter 500 DM und nicht 
über 10 000 DU. Angebote bitte am 
PUBLIC IT AS SERVICE INTERNA- 
TIONAL. Postfach. CB-4010 Basel/ 
Schweiz. Chiffre 0/5505/3 64 


DM 27,-Zm 2 mtl. 

Mieteinnahme durch Beteilig, an 
offentL gefördert, soz. Woh- 
nungsbau in Beriln vermittelt: 

B.KX.V. Michael Gehrckens 
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Foto — Kino — Video — 
Electronic Franch teebetrieb 

Saum Kölo/Oüsseldorf zu verlsatifen, 
Umsatz p. a. DU 650 000,-, Kaufpreis 
DU 250 000.-. 

Angeb. unL 11 63S7 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Kosmetische Chirurgie! 

Suche kapitalkräftigen Investor 
für lukrativen Zweig der kosme- 
tischen Chirurgie. Klinik und- 
Spezialchirurg vorhanden. 
Zuschr. u. R 6360 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


IHRE USA-AG 

gewußt wie-gewußi wo. Info durch GS 
- Postf. 1804 67 v 6000 Frankfurt/M. 18. 


Ihre Geldanlage ln der 
verwalten wir für Sie streng ver- 
traulich, 100% sicher und m. der 
denkbar besten Ertragslage für Sie. 

Anfragen an TREUHAND, CH-8820 
WSdenswil, Seestr. 133 


Kredite zu 4%% 

Jahreszins (Ausz. 100%) erteilen 
Schweizer Banken. Nur telet, 
Auskünfte (13-17 Ohr) durch 
Treuhand Dr. Buser. CH-8006 

Ttelefon 0 0411-3 63 20 50 


Privatgelder gesockt, Summe 
egal, beste Verzinsung, optimale 
erstrangige Sicherheiten. 
Ang ebote unter M 6246 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 


entsprechend hohen und 
vor allem sicheren Rendi- 
te nieder. 


il i 

[. ) • r : j I i 
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übernimmt alle Verval- 
tunga auf gaben inkl. Be- 
Tirtsobaftung, Bodenana- j- 
lyse, Bewässerung, Ver- | 
handlungen mit Behörden, 2 
Buchhaltung, Steuern. | 

* Schreiben Sie uns bitte, | 
g wenn Sie sich für ausführ- s 
S liehe Informationen in- 1 
^ teressieren, oder rufen J* 
ji Sie uns an, um einen Ter- » 
d min für eine persönliche | 
p Beratung zu vereinbaren, g 
I; WX379769K | 

| HUBER TREUHAND AG | 

fi Lavateistrasse 76. CH-80Z7 Zürich 1 
£ ThlefwOl/30291 71 Ttetexch 56421 | 


Darlehen 1,6 Mio 

(aaefa in TeDbeträgen) 
gesucht. Wird im Grundbuch ab- 
gesichert, an Objekt L guter Zen- 
trumslage L Münchener Westen. 
Wtir nach VereinbanmH. Zuschr 
u. A 6170 an WELT-^teg, Postf! 

10 08 64, 4300 Essen 


Suche 60000^ DM 

Als Sicherheit gleichbL Warenbe- 
stand ca. 350000.-. Zusätzlich schlie- 
ße ich noch eine Lebensversiche- 
rung ab. 

Zuschr. unt. D 0372 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Sache v. Priv. oder anderweitig 
DM 60000.-, Rückz. u. Zinsen 
nach Vereinbarung. Angebote: T. 
Maas, 6148 Heppenheim. Postf. 
362. TeL 0 62 52 / 28 28 


OIpL-Ing^ 52 Jahre, sockt tätige 
Betefifgang o. Übernahme einer 
kleineren Fabrikation 1 nordd. 
Raum, Eigenkap. DM 300000.—. 
Zuschr. erb. u. PU 47970 an 
WELT-Verlag, PL, 2 Hamburg 36. 


Das große Geld nach Feierabend 

mit «ne n tigrau. tukrabven Me nan Brndmen X öd- 
sme ml aßen Ulfen. Foton, Adressen, T«s und 
Trete Beten neuarttge WracJvtftsz«sdinft. Grabsrtcr 
Die toöBnsKtee.Th.Heuss-Sif 4--WS41S. 5300 Bonn 2 


Mödtten Sie Geld 
hi AustraliM m logon ? 

Biete -T. Hypothek in Höhe von 
150 000-250 000 A S an austr. Farmen 
oder Geschäftshäusern. Zinssatz 
12,75% für 5 Jahre fest. 
Zuschr. unL X 6344 an WELT-Ver- 
lag. PostL 10 08 64. 4300 Essen. 


Liechtensteiner AG 

für sfr. 9500 za verkaufen. 
Zuschr. a. Bff 6370 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 OL 4300 Essen. 


Edelmetalle 

Anteile (Sfr. 20000.-/Stk.) an 
sehr aussichtsreicher Holding- 
gesellschaft. Umständehalber 
von Privat abzugeben. 
Anfr. u. Chiffre J 3805 IVA AG 
Postfach. CH-8032 Zürich 


50 % Zinsen bei 
3-tahres-Anlage 
als Festgeld 

zahlt ausländische Sparkasse mit! 
114 Zweigstellen bei Beträgen ab 
DU 250 000.-. Provision 3%. Ab- 
wicklung direkt bei der Bank. 
Zuschrift, unt E 6351 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


ab DM 30 000.- auch bei Zwangs- 
maßnahmen, Negativauskünften, 
Darlehenskündigungen. 
Kaafheld-KapltalvennitUiuig 
Steinstr. 28, 4900 Herford 
TeL052 21/586 88 


1 Million Sfr. 

als L Hypothek für Endfinanzie- 
rung im Wohnungsbau gesucht. 
Angebote unter V 6253 an WELT- 
Verlag. Postfach 100864, 4300 
Essen 


ACHTUNG KAPITALANLEGER! 

AidagftmögHchkelt 

ab DM 50000,- geboten (keine 
Sanierung); Laufzeit 6 Monate 
bis 3 Jahre. 
Zhmn:12% pia. 

100%ige gmndbuchliche Ahm 
cberung möglich. Abwicklung 
über Treuhänder. Absolute Ver- 
traulichkeit. Hur schriftliche An 
fragen an: 

W. Speckamp 
Duisburger Str. 104 A 
Liutorf 


Wir suebun 

ven Privat, ca. DM 120 000 - für 5 
Jaire, gute Verzinsung, keine 
Saiierung. Wir bitten um Kon- 
taktaufnahme unter F 6374 an 
WELT-Verlag. Postfach 100884, 
4300 Essen. 


WirndMK 

Privot-Guldgebor 
zur Beleiliuag 
von Inmobnian 

L 12% Zinsen Jährlich. Absche- 
rung an L HangsteDe in Grund- 
buch; 

2. 15% ansen jährlich, nachrangige! 
Grundbuch- Absiriiening. Betra- 
ge ab 10 000 - DM. 

Abwicklung über Notar. 

Setzen Sie sich bitte mit uns in 

Verbindung. Diskretion ist selbst-, 
verständlich. 

ICH GmbH 
RcichsstraBe 106 
1000 Berlin 15 

1^.030/30160 95/96 


Ich biete Kapitalanlage 

ab DM 25 000.- zu 50% Rendite p. 
a. L Ex- u. Importfa. Sicherheiten 
sind vorhanden. 

Zuschr. unt. T 6428 an WELT-VerL. 
Postt 10 08 64. 43 Essm 


DipL-lng. r agrar 

bietet Beteiligung L seinem 
Agrarbetrieb. 

Zuschriften unter X 6433 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen 



Katrfan Autelte 
RWI-Fond 59 

10% üb. Nominalwert, L jeder 
Größenordnung. 

Zuschr. u. C 6437 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Eis. erst kl« ss. Anlagequahtät 
dir. v. intern. Edelstemsyndi- 
kat (Antwerpen, New York, 
Tel Aviv), fbrd. Sie schriftL 
Informationen, od. rufen Sie 

uns an 


PEKA 


kffl 2«M HMBbtirff TZ 
TW- 049/ 601661/ ö 




Wir sind ein führendes U n terne hm en 
auf dem klassischen englischen M5- 
bekpaxkt Die Nachfrage nach unse- 
ren Produkten veranlaßt uns nun m 
allen Gebieten der BRD Partner mit 
unternehmeri sc hen Ambitionen zu 
suchen. 

Gestern wird: überregionale Wer- 
bung, Vericauf»4Cnow-how. gezieltes 
Adresse nmateriaL adäquate Marka- 
tmgsüategie. 

Voraussetzung für unsere zukünfti- 
gen Partner ist die Bereitschaft, vom 
eigenen Zuhause - b etreff endes 
Raumangehot für die AufsteBur 
von Möbeln ist Bedingung — zu w 
kaufen. 

Gerne Informieren wir Sie ausführfieh. 
TEMO, Bremer Str. 70 


2 H APIMAG- Aktien 

20% unter Preis zu verkaufen. 
Telefon 0 48 93 / 6 67 





im Zentrum von Torremoli- 
nos, Flughafennihe, 350 Tief- 
garagenplatze und Service- 
station m. Kleindienst- Auto- 
waschanlage. 20% Rendite. 
Kaufpreis DM L2 Mk>_, erfor- 
oerL Eigenkap. 50%. 


0431/322055 


s. tätige Beteiligung an lmmob.-Pir- 
ma o. fi. m NorddeutschL, auch 
Nord- o. Ostsee. 

A ng eb , u. Z 6257 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 



Sichere Kapitalanlage 

500000,— DM (auch in Teilbeträ- 
gen) gesucht. Ab ge sichert durch 
Grundschuld an Besitz L erstkL 
Lage München-West. Gesamtbe- 
lastung unter 50% d. W. Zinsan- 
gebot 10% p. a. 

Zuschr. unter B 6171 an WELT- 
Verlag, Post! 10 08 64, 4300 Essen 
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Allround-Mann 

Ehemaliger Unternehmer löst Ihre Lkjt^ditätsprobleme 
mit einem legaler. Sanierungskonzept- 

Erfahrene St euer- und Wirtschahsantvätoe stehen bera- 
tend an meiner Seite. 

Äußerste Diskretion ist für mich selbstverständlich. 
Rufen Sie mich an! Telefon 05/ h-T 72 48 


TBUtfO OIL L P. 1984 ( 

• Beteili gung in den USA direkt mit einem erfahreaen Partner der i 
aff K» r flr3T,ifa»Ki>n Ölindustrie 0 Günstige industneübhehc K’>nditto- 1 
neu • Anlegerschutz • Sachwert im Energie**; reich* steucrvcnei- ; 
le durch Fteibetrilge • Ausschüttung in DM oder DoUar • quaüfl- : 
zierte Berater • Beteiligung ab DM .0 000 

Towo Company ef Tsxas. Loag Baach, USA 

Information: SKudTUnteTnebmensberatung. Gruocwiidstraßc 13. ! 

8750 Aschaff enburg, Tel 0 60 21 / 2 35 95 < 


Liauidltätsprobleme? 

Auf der Grundlage von Immobilien können wir 
Ihnen kurzfristig Liquidität für alle Zwecke ver- 
schaffen. Grundvoraussetzung sind einwand- 
freie Auskünfte. Interessant auch für Unterneh- 
mens- und Steuerberater. 

Wenden Sie sich bitte unter Y 6300 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Bevor Sie in Schwierigkeiten kommen | 

oder auch s ich mit dem Gedanken tragen, das Konkurs* bzw. | 
Vergleichsveriähren ai beantragen, fragen Sie uns. | 

In der losen wir durch erfahrene Top-Manager die Probleme j 

_ jg Liquiditä t j 

- der Betriebswirtschaft und Organisation ! 

- des Produkts und Vertriebs 

Wir frfi'VT’n anrh ein komplettes Krisemnanagerneni zur : 

Verfügung Diskretion ist selbstvers t än d lich. ! 

FMoafiiriJHfwWirtsdafWioiat^ «odVoreaflaas. W«söi«g43, 4630Bo«wb ; 

■ 


• 25% Raadtte (Baefe Stenn), taakBarantl8rt • ! 

für Be-Investitiooec ab DM 200000 in ihren eigenen Gc werbe bc- i 
trieb (BRD). Auf Wunsch wird 50%ige Übernahme t- kein Kredit ( 
bzw. G esellochaf tsver iiältnis ) des Investitionsvolumens geboten • 
unter B 6348 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Esser. ! 


0,00 DM, nur Bnrgscbaflsfah igkeit für 250 0M bis l Mio. DM 
Ertrag/Gewiim: bis IM SM DM Jährlich 


Immobilicnver w ertung in westdeutschen Großstädten 


Gnmdscbxdden im HahTi*i»n banküblicher Beleihungswerte 
Zuschr. bitte u. P 6381 an WELT-Veriag. Post! 10 08 64, 4300 Essen 
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rer Grüße 
LAGE: mb 
bietet sich 


Finnenverkauf 

: gesundes, produktives und rentables Unternehmen mit rU >- 
ße der Strickwarenproduktion wird von Privat angc boten 
mittlere französische Stadt in Grenznahe. Branchenkennern 
ich za günstigen Konditionen die Möglichkeit zum Erwerb j 
Kteog&nstlgen Produktionsstätte mit überdurchschnittlicher 
Umsatzrendite und großen Marktanteilen. 
en d en Sie sich für weitere Auskünfte an unseren deutsch- I 


Faal Claas Jager, 16, BkL de Lyon. 67 0M Strasbourg 
TfeL W 33-88-22 *1 73 oder t T8 51 / 7 M 57 


Erstklassiges gewerbliches Renditeobjekt 

im Großraum Hamburg, lang fristi g vermietet, Ia Mieter, 
100% Indexierung, neue Gebäude, 14fache Jahresmiete. 

Zuschr. erb. unt L 5509 an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 

4300 Essen. 


12,5% Zins 

Für eine einjährige Kapitalbeteiligung in Höhe von 500 000 DM an 
emer äußerst lukrativen Baumaßnafime (bereits 50% verkauft), 
bieten wir 12^% Zins. Auch Teilbeträge ab 150 QOO DM sind möglich. 
Die Betrage werden durch eine erstklassige Gr undschuld abgesi- 
chert. 

Seriöse Zuschriften u. R 6382 an WELT-Verlag. Postfach 10 0864, 

4300 Essen. 
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| Diamanten a/s 


| Sachwert- Anla, 

ge: 

| 4 wertvolle Tif 

IS. 



Ang. u. A625S an WELT-Veriag, 
PostL 10 OB 64« 4300 Essen 


Sie suchen mob Heven MSgtfchkeiten, 
um Ihr Kapital KnrianbriBgmd tirra- 
>egeii? Seift« Ihnen Renditen von 30- 
40 % gusagen, so nehmen Sk Kontakt 
mit uns auf p.a Zuschr, il D8328 an, 
WELT-Veriag. PostL 1008 64,43 Essen. 


Gut eingeführte. Alteste 

Diskothek 

in nordrhein- westfalischer Groß- 
stadt, modernstes, technisches 
Equipment in Stilvoller Einr ichtung, 
bräuerei- und lieferantenfrei, gün- 



Kaufen Sie Diamanten me beim _Nur- 
Verkäulei“ Beratung durch den Fach- 
mann ist der erste Schutt 

Lassen Sie sich Grüßen und Qualitäten 
so zusammensiellen. wie es Ihren Mög- 
lichkeiten und Absichten am besten entspricht. 
Verzichten Sie nicht auf ein Gutachten, 
das strengsten internationalen Maßsta- 
ben genügt Mein Labor prull auch gerne Ihre 
eigenen Sieme und Ihren Schmuck auf Quali- 
tät und Zeitwert (wichtig 2 B. lür Versiche- 
igngen). Sat 

Kauten Sie bei einer Firma, ir 

die selbst groß emkauh 
und die Ihr Partner ist auch beim 
Wiedemeikaut. xN 

Schreiben Sie. wenn Sie mehr wissen wollen - 
auch wenn es Zuersr nur Ihrer Orientierung 
dient. 

Diamond Corporation. 

Susann lange-Mechlen. Marktplatz 6 /IV, 
7000 Stuttgart l Telefon 07 11/29 7481 

schicken wir Ihnen get - 
ne Jjie Checkliste tut 
Diamanten-Anleger" 


Wir bieten: 

- Sichere und risikolose Anlage 

- Sicherheit ln Form von Liegen- 
schaften 

Mindestbetrag sfr 50 000,- 
Laufzeit 5 Jahre 
Zinssatz 614 % fest, ab sfr 
200 000.- auf Anfrage 
Abwicklung durch ein renom- 
miertes Anwalts- und Nota- 
riatsbüro 

Überwachung durch »»ine in 
der ganzen Schweiz tätige 
Trei i hand Organisation 
Auskunft erteilt 
H. Sdnad, Flmnzbexstan] 
Dornhaldenstraße 51 
CH-3627 Heimberg 
TeL-Nr. 00 41 33 37 96 13 
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TOP-ANGEBOT 

Ich biete 
Privatanlegern 
solide 12-15% p.a . 
Eff. -Netto- Rendite. 

Siclferheic 

in deutschem f. und besitz 
Um hcnkahacnen Rahmen f. 
alternativ; \r;il? Beteiligung* 

• aUjZx'd; Jahre. 

. iJirckiJniro^ta vjii ? t\;rr 

M 'i ’f.it i'/l 'l r il mH li . j I \i r t i I . \Jf~U . 
m'Li s imt.i'f. iS%,\ 

A.,.o..;K-J »r.-. 

Einen zen sind l LTtrancmsüriic. 
darum rufen Sn; mich zum (sprach; 

** 1 ft s ... r . , . , * f t .u. 
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Sichern Sie sich 

DEGEWO-Fonds 

Sozialer Wohnungsbau Berlin 

Die bewährte und wertbeständige 
Kommanditbeteiligung mit hervorragendem 
Partner - Aileinaktionär ist das Land Berlin - 
und hohen S2eue/voriei7en 

Ihre Vorteile: 

• Persönlich haftende GeseUschait d& DEGEWO-Forx^ 
ist (Sb D&utschß GcsBffsct&ft&rin 2xir Fofüßrung des 
Wohn ungsbaues, gerne ennüfzige AG {DEGEWD;. ein 
städtisches Berliner Wbhnungsurtiemehmen mit ei- 

2*5 täo ^ ßerf ' n gebotenen AJrhenkapäal von DM 

• Als Kommanditist keine Hypothekenhaftung, keine 
Nachschußpfücht 

• Tnwhwdbmkist täe Deutsche Kredit- und Handeis- 

22? V. JochtergeseHschalt der Landesbank 

nhemiand-Pfäz. Mainz. 

• Öffentliche Förderung. 

• und FertigsteBungsgaant». 

• Optimale VermtetbarkeiL 

® durch ■ WirtscttaftSprüfungsgeseÜ- 

• SteuervortaBe 

(z. B. beim DEGEWO-Fonds 2% 

“ ^Lf 19 ’ 3 % MsgMchsShiger Gesamtvertust bis 

1335m 

- ca. 140% Veriustzvweisung in der Gmahhings - 
Phase Oes f9S& . 

~ Keine Vertuatbegrenzung bis H&39 durch gesetzt- 
che Sonderregelung. 

-2% steuerfreie Barausschüttung ab 1988. 



Name: 


Informations-Coupon 

Säte schicken Sie das Kurzexposö 
DEGEWO-Fonds 2lT^ 
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Dorchweg «dbwficbec icMossea an Freitag die Gold-. Silber* 
„ad Kup<e«B oti en »ig en an der Mew Yorker Conex. Mit Ausnah- 
me des verfftgbareii abgescbwfidrten Monats ging Kaffee fest- 
er am de« Markt Dagegen werde Kakao durchweg etwas unter 
-ortagesniveae bewertet. 
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- etreide und GetreidepraduUe 
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UilOfU 


10S-1032 

1654-1955 

1054-1956 

3370 
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20.75 
19.» 
17,25 


5527 
58.65 
59 J5 


6850 

68.» 

67.45 


3.5. 
55 J0 


3250 


34 J0 
33 J0 
3255 
31.40 
29.05 
27 JD 
27 J0 


34 J0 

2950 

22.00 


21.» 

20,75 

19,00 

17J5 


S.45 

58.75 

59/5 


68.70 

69.10 

67.» 


Cteago (dh) 

OflhM Hü. sctaffiR 

RhcrNonbam 

IQbe eiafi. sebwe 
RhcrKanhem . — 


(C*U5h) 

Abi- 

Jufi- - 



SepL 

Nnr„... M 

Jn 

Ifliz. — 

Sotasehnf 

C togottistt) 

Ms 

Jofc 



SeoL 

Ob. 

Oez. 

Jan 

LfllDHIl 

Wtonp. fcao. SA] 

Ms 

M 

OkL 


New YOtk (c») 
Westküste öA Wok.. 


Rotterdam (SA) 
jegl He*. 

WM 

RonenSam Uä) 
je^. Kerk. «Tffik 

Fatadf 

Roneidam (SV) 

ShmatacH 


Sofafli 

Ftaoefd.(hfl71»ko] 

mhtttel.feibwSk 


RoBantn (SAgt) 
naappasfl cd .. . . ^ ■ . . 


(WJ 
Kanada Nr. i ef 
Fbnenbm 


4. fi. 
»J0 
59.» 


8».» 
818,00 
8WJ0 
781 JO 
72250 
732,» 
744, 00 


189,70 
196 JO 
196.50 
194,» 
18750 
190 JO 
191 JO 

4-5. 

35250 

357J0 

3Q50 

4.5. 

52J0 

4.5. 
1145 JO 


540.» 

8»,» 

248.50 

1175,» 


298 JO 


3.5. 
63 JO 
59 JO 


801 JO 
810J0 
6» JO 
757 JO 
718J0 
729 JO 
74050 


189.10 
195.» 
106 JO 
194 JG 
188 JO 
18950 
101 .» 

8. 5. 
344.» 
251,50 
»7 JO 

3. 5. 
S2J0 

3.5. 
1150 JO 


540,» 
«JO 
24950 
1225 JO 


2» JO 


Wolle, Fasern, Kautschuk 


NewYöric (eft) 
Vomnte Nr. 2: 

mZZZZZZ" 

OkL 

Dbl 

N&z 

Mai 

Kafltsdnk New York 
(cdUcKMtefp m 
bcoRSS-lr 

Wtfb 

Lond. (NeoSi. dEg) 
Kicuzl Nr. 2: 


tag 


Oh 


Unssc 


«Wb 


Roubaix (Rio) 

Kjmncöoe 
Uri 


Jufi 

Qte_ 

De 



Ihwcatr . . 


WOfK sfOuEJ 

(aetr.G/te) 


IbrofwSflMifllRifc 

Sbnfe*ytN 
Mri 

1 

Jul- 


« 


Umsatz: 



4. 5. 

83.43 
B2J0 
8050 
79,70 
77 JS 
73.40 




4. 5. 
419-427 
445-448 
448-452 
50 


4.5. 
50.20 
<950 
».<0 
50 JO 
6750 


3.5. 

8350 
83 JO 
8) JO 
».10 
77 JS 
7850 


52.75 


3.5. 

<21-430 

446-480 

448454 

85 


3.5. 

49.70 

<950 

50.40 

50.23 

1250» 

Terteszsxäg 


Ibteyss (osj. c/kg) 4. 5. 

Ms 22650-229.» 

Jum 233,25-234 JO 

Nr.2RSSMu 227,00-229 JO 

Kr.SRSSIfej 22350-22450 

Nr.4NS5Abl 21650-27750 

Jfltc ümdon (LTgtj 4. 5. 

5WC 512.» 

BWO 5»,» 

ETC 512,» 

3TD 5».» 


3. 5. 

230.00- 232.» 
235J0-235.75 
2275O-22BJ0 

224.00- 225.» 

21 7.00- 218 JD 
Tendenz: mlug 

3. 5. 
512» 
500» 
512» 
5»» 


4. 5. 3. 5. 

569,0-573,0 575.00-530.» 
SM.0-585J 587,0-568.0 

572, D -575 J 
37 


Sisal Ümdon (SA) 
cfle w. Hau pBtifert 
BfizAfncan3long .. 
undwvidBt — 

Seide YokDh. (Weg) 
AAA.M Lager 

Ms 

Juni 


London b^g] 
Mr.lRSSbco. 

Juri — 

Alk ■■■■•■■—•■•.■ 

At*. 


4.5. 

670.» 

648» 

4. 5. 
unefläü&cfi 
laecOUicn 

4.5. 
7250-74J0 
7250-7450 
74.00-75 JO 
75.40-76» 


50J-581J 
35 

3.5. 

E70.» 

64G.» 

3.5. 
g esgasse n 
(tsdtesei 

3.5. 

72.50- 74.» 

74.50- 74.» 
«550-75.» 

Tendenz: - 


Erläuterungen - Rohstoffpreise 

Mencen-Anpixn:l BDynfftte(Frinun3)>3l.lQ25g,1B) 

= 0.4536 kff. 1 fl. - 7E WO - H: CTC - (-), BTD - H. 


Westdeutsche ATetallnotterungen 

(W 1*100*1 
8tec Btes London. 
teiftns.MortaL . 
cnctag.fcbrai. . 

Ztet 2asc Lonson 
taufend. Marm.... 
flnntoig.Morar . 

Ftdöä -Pi&s .... 


4. 5. 3. 5. 

126J1-126.81 1 26.96-127,16 
129,91-129.10 129,07-15.26 


feiten 99.9\ 


28357-263.78 257 J8-3i,7E 
259,36-25955 257,57-257.76 
29553 57» 

3KXW837 3799-3837 


NE-Metalle 

(DM r 100 kg} 

O ektn ä y tkai p f e i 

1ÜlL£»te 

fDä.-fltmz| v ) 

BMnKadetn . . 

Ahitentn 
für leozveds (VAW) 

flunSf an an 455JD-45S50 

VoTOüraft: 464.00-454.50 

-Aot der Gruodtege «r Melsungen dser ftödaei und oteg- 
52a Kaufmce fluna iflKüfAmefteroDd Kugtot&acflef. 


4.5. 


<02, 45-4ö< J6 
134JS15JS 


3. 5. 


399.09-401» 

134,75-135.75 


455.00- 45850 

454.00- 464,50 


Mess ingnotie rangen 

MS 58. V vif- 4.5. 3.5. 

anedüncsstute .... 292-293 39i 

MS 58, 2 Ver- 

aoemjngssiule . .. 432-434 <30-432 

MS 63 <26-131 423-<29 


Zinn-Preis Penang 

Snatts-Snn 

ab Werk prompt 4.5. 3.5. 

(RkigJkfl) 29.15 29.15 

Deutsche Alu-Gußlegierungen 

4. 5. 3. 6. 

420-443 43M43 

422-445 <22-450 

45W75 <52-480 

<62-485 452-4» 


(DU p 1» Ngi 

Leg. 225 

Leg. 22G 

Lag 231 

Leg. 233 


Die Press rtrstehenssh für Abnahmnepgen m i tu 
Sifiei we*. 


Edelmetalle 

Ptatta(DMjeoj .. 
Bold |DM je kg Feingold) 
Barien-Vklpr 

rr i t. — 

Kuoranmepr 
Gold (DU je kg FetngokJ) 
(Bss Lond Fbong) 
Degossa-VUor. 

rBd ra fimepr 

verarbeite! 

GoM (Fonkfußer Böoen- 

kucHDUiekg) 

Silber 

(DU je kg Fcuteer) 

fBEGlüftd Fang) 

Degussa -VHpr . ... 
Rücfcnanrnegr .. .. 
veraibeiti 


4. 5. 
3655 

33 350 
32 6» 


33310 

32 7» 
34 960 

33 035 


801.30 

765» 

826.» 


377 


internationale Edelmetalle 

GoM (US-S/fenunze] 

London 

10 30 

15» 

ZDnch nufla g s 

Pars (Ffl-fcg-Bansfl) 
mnJagt. . .... 

Shber (fLfenuruej 

LonoonKasse 

3 Monate 
6 Monate . . . 

12 Mate 

Pbtta (f-Feuuna) 

London 4. 5. 

fr btartz 273.15 

Panaf&ma (X-Femunze) 

London 

f Händlcfpr... . 


4.5. 

378.30 

37670 

378JO-376.7D 

1ÜÜ 750 

646.80 
654 JS 
670.35 
£35.05 


111.60 


3. 5. 
36.45 

33 6» 
32 850 


33 470 

32 950 
25 130 

33 196 


»6.20 

79Q.M 

£42,00 


3. 5. 
378» 
270» 
40-377.90 

101 250 

645.40 
658 90 
€73.» 
703.» 

3. 5. 

276.85 


H2.40 


[ New Yorker Preise 
1 GaUH&HAriaul .. 
SlberH&HAriaul 
Ptariitr. Hardero 

Pnxiuz--Pree 

Fateum 
fr. FOmderpr , 
Produz -Pres 

Site (tfemumei 


Mu 

Jum . . 
Juk . 

Sem. .. 

Dez 

Jan 

Uäa 

Umsatz 


4. 5. 
376.50 
£93 00 
387 J0-295» 
475.» 

156,(0-157.» 

130.» 


831.50 

891.50 
895.» 

914» 
342.» 
953.» 
972.40 
26 000 


3. 5. 

370.50 

912.50 
337.OOn2S5.rn 

475» 

156.0C-I59» 

ISO.» 


902» 
910 50 
916.» 
335.10 
962» 
973. TD 
992.» 
20 0» 


New Yorker Metallbörse 


Kapfar [c!bi 
Mai 

Jum 

Juli . 

Sem . 

Dez. 

Jan .. 

Mkff . 
Umsatz: . 


4.5. 

*4.40 

65.» 

65. » 

66. » 
66.70 
5.55 
70.» 
6500 


Londoner Metallbörse 


Afannfaniixa ftf) 
Kasse. . .. 

3 Monate 

Blei \L1\ ftoe . 
3 Monate . .. 
Köpfer 

Hgtegiadc t jli> 
mmgsKassc . . 
3Uoiate . . . 
aoenosKasse . . 

3 Monate 

(Kupfer -Standard* 
Kasse. . . . 

3 Monate 

Zisk (LfU Kasse . 

3 Monate . . . 
2r» (Li) Kasse . 

3Mon3te 

Ooeclzdber 

S'fl) 

Woterem-En 
ISr-T-Einn ) . 


4.5. 
93? 00-933.» 
960JM-960J0 

230J&-331.» 

336.40-337.» 


1037.5- 1038,5 

1052.5- 1053.0 


1036J-1038.G 

1047.0- 1D40.O 
639 00-588 J0 

677.00- 677.50 
0980-8985 
8974-8975 

30^315 

8S-8& 


3.5 
65,45 

66.05 
6E.65 

67.95 

63.95 
70.50 
7165 
9500 


3. 5. 
937.QG-S33» 
950.«-559j5& 
330JG-330 50 
236.00-335» 


1023J-1030.0 

1W6J-1047.C 

1C29J-103C.C 

T046JM046i 

1027.0- 1029.0 

1038.0- 1040.0 
678.OC-60O.OC 

674.00- 675.CC 
9025-9030 
»14-»1E~ 


Batterien — Leitern - Fahrräder 


: 

\i- • . 


ftutD-Starter-Batlarien, 4800 Stuck 12V/38AH 33,- DM, 2700 Stück 12 V744 AH 36.- OM. 
1200 Stück 12 V/88 AH 78.- DM, 1600 Stück 12 VrtlO AH lQ9r- DM, 300 Sttok 12 V7143 AH 

139.- DM. 460 Stück 12 V/180 AH 1 

wt c trtck. Fahrräder 26”. 3*Gano il 5-Qang, Im Fabfucw bda, 138*- LJM, euo öüjoc 
■SSÄ ÖHM nCTa. 980 ^ St ück Rannruer. 27". IfrGanfl- 

Ka n aoB Ch Bltung. deutadtea MarLftnfabnfcat. 1.70,— 

Uuninhim-LelUnii aus 4 m' 

■msBwehoben 9 m. m. Wand teuhoHsn. m-P“; 4 ?. 0 S1 ^ t Söhwfcetettam. »4 m. 

ausgsa^iotasn 7m.ni. YtemfiaufmUeri, 139,- DM- • ■ - 

‘120 OOO Liier Mehrt»«*chsniotoranöL 15 W 40 und 20 W 50, fen 5-Uter-Gebinden. 5 LJtof 

10^0 A4. • 

Alle Preise gelten zzgi. 14% Mw$L Abgabe nur an Wtaderrtricäufer. 

Ujtwuuw BattBrievartrißfa Hand«isS®«d»^dt "^p“ 43 W nkl »0« 

TeL O 44 43 / 23 BO und 25 SO, Telex 2 51 430 


r . 




-r f * 

- . 

jp. ■ 

5.- " 


21 Effl ffl. bihuaniag 17. 0MO) 77 ZI 37 

mBq£anfeaSte:B3Il8S32Q38M 


^ -■■JduiAede- u. Fhesaitorfl 9äN verödet 
” Ja! Stitvot mit modernster Bekröne 

TORE & AUTOMATIC 

Automatic L alle worhandenen Türen u.Tixfi 
....•'■JW+bmlsewJa mit 50 m Reichweite 
Bitte Prospekt antottem! 
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Kurierdienste 

Uropa, Alten. Übersee. Wir bringen to 
fa&KTma an Jeden Ort der Welt- Sti w ^pse 
«skretlen ieIhMverH8ndHch! Wir^edl-, 

ea alles für Sie. Aa00bole nnUrTSQS an 

«LT-Vcrfag, Feutiftch 10 08 84, 4300 Essen 


BARGELD bis DM 100 000^ 
lzf dem Postweg ohne Bärgen. Trotz! 
efttebrader Vcrpf&chluBgolL Wr fi- 
flanaerm alias und hellen fnunar, 
Treiben Sie unsunL S 5635 an WELT- 
Vertag. Foall 10 »K 4300 Basen _ 


Steuern sparen In Berits 

* Hohe Rendite 
* Sicherheit 

rhirtf t Tmm nhi Henhesitz. Dhr. Er- 
werbermodeUe (z. T. 100% F i nan - 
eienuig) in Top-Lagen vermittelt 
■ ■ als fr&ßt Antaigeberater. 
EK.LV. MMttd Getarctens 

m m mitk A. 


TteL 0 49 / 86 43 57, 
Interessant ab DM 70 000 Jahres- 

elnlrrimmwi. • 


Wh lfitea Ihr Troanpoitpiebtow 

Nah- und Fernamiöge, Europa, Ost- 
block, Übersee, Werttransporte, Ku- 
xierdienstc, preisgünstig und scbndL 
Vertrauen Sie jahrelanger Erfahrung, 


1M0 Berlin' 44, UdUenradef Star. IS 


«ft ,taoerlBdwfttW«0«M» 

W • mmAm 200 mm Bnnin*n. Oorf- 


V ' B i ui ti wn 200 

■JE b#w«M»r9mb» leieM 

Q wtrd «Machn Gart! und San- 

I» material bwWst . 

^ Ein, ScftaoT*) kostet DM 20^. 


Postscheck KMn 500500-500 


s 

• 

m 

m 

m 
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ATLAS COPCO AKTIEBOLAG 

Wacka bei Stockholm 

Die ordentliche Hauptversammlung der Gesellschaft hat am 27. April 
1984 beschlossen, je Namensaktie im Nennbetrag von skr 2S.~ eine 

Dividende 
in Höhe von skr 3,- 

für des Geschäftsjahr 1983 auszuschütten. Die Dividende wird voraus- 
sichtlich ab 11. Mai 1984 von der Wert pap ler- Reg ist rierurvgs-Zentrale 
(Värdepapperscentraien VPC AB) an die Aktionäre gezahlt, die am 4. 
Mal 1984 (Stichtag) im Aktionärsregister eingetragen waren. 

Für die auf den Deutschen Auslandskassenverein AG (AKV) eingetra- 
genen. Altes Copco Aktien werden den Miteigentümern am Sammeibe- 
stand über ihre Depotbank die Dividendenbeträge nach Eingang zum 
jeweiligen Tageskurs in Deutscher Mark oder auf Wunsch in Schwedi- 
schen Kronen gutgeschrieben. 

Die von der Dividende in Schweden üblicherweise einzubehaltande 
Queliensteuer beträgt 30 %. Nach dem deutsch-schwedischen Doppel- 
besteuerungsabkömmen vom 17. April 1959 ermäßigt sich diese 
Queliensteuer Jedoch im Verhältnis zur Bundesrepublik Deutschland 
einschließlich Berlin (West) auf 15 %. Diese Ermäßigung tritt für einen 
in der Bundesrepublik Deutschland ansässigen Aktionär bereits durch 
Entlastung an der Quelle ein; dh. es werden in diesem Feile anstelle 
der üblicherweise einbehaltenen 30%igen Queliensteuer in Schweden 
nur noch 15 % einbe harten, wenn dar Aktionär damit einverstanden ist. 
daß seine Berechtigung zur Inanspruchnachme des ermäßigten Steu- 
ersatzes der auszahlenden schwedischen Steile auf besonderes Ver- 
langen durch Nennung. seines. Namens und seiner Anschrift nachge- 
wiesen wird, in der Bundesrepublik Deutschland und Berlin (West) 
wird dis Dividende ohne Abzug einer deutschen Kapitalertragsteuer 
ausgezahlt. Sie unterliegt jedoch in Höhe ihres Bruttobetrages für 
unbeschränkt steuerpflichtige Personen (Steuerinländer) der deut- 
schen Einkommen- bzw. Körperschaftsteuer, Dabei wird von der in 
Schweden einbehaltenen Quellensteuer 15 % auf die deutsche Ein- 
kommen- bzw. Körperschaftsteuer für diese Kapitalerträge an gerech- 
net 

im Mal 1984 

Im Auftrag der ATLAS COPCO AKTIEBOLAG 


2 

* 
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Deutsche Bank 

AktiengesaUsctaft 


5 
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Repräsentanz In Wien? 


Möchten Sie den österreichischen 
Markt intensiver bearbeiten, ohne 
sich stärker zu belasten? Mein Büro 
und meine guten Verbindungen ste-j 
hen ab sofort zu ihrer Verfügung. 
Prttz Fuchs Marfceflngberstung 
Ungargasse 6, A-1030 Wien 
TeL 72 34 31 


MBrass ew ertre t HBfl in USA? 

Wir eriedigeit Ihre Geschäfte in 
USA. Sitz: Cindzinati/Ohio. ZmJ 
Herzen der Vereinigten Staaten. 
Komplett eingerichtete Büros 
stehen zur Verfügung. Telex, Te- 
lefon usw. selbstverstän dlic h, 
Züsch r. imt. £ 6395 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64. 4300 
£55* 93 - 


Der lukrative Börsentip 

50% Kurssteig, in 7 Mon. möglich, 
bei Nichteintritt Bezugsgebührener- 
stattung. Kostenlos u. unverb. Info. 

AKTtVA-Ges. f. V. A. F. mbH 
Oberländerstr. 39, 8900 Augsburg 


Grapholigisches 

Gutachten 

nrt psychologischer Beratung 
RffrsdnficftkAira&ftaJysa 
Baw&r&efbaurieihjng 
PRAXIS FOR PSYCHOLOGISCHE 
DIAGNOSTIK 

DipL-Psyeh. P. Lauster 
Lüdentzslrtße 2, 6000 Köln 60 
Telefon 02 ?1/ 7 60 13 76 
Fordern Sie 

InfonnationsucitCrrlägön an 


SCHARPF-ALARM 


für Ein- 

fanüßenhäiser. Etagenwobnung 

★Se brauchen nur sie SiscFxsse^r&a: 
wsran^sen«: ★ C f 3nics£ Au3er.ha 
mng ^rBewegunQSTeUe: m ürpssena."- 
lnJr3rorttCftnik ^Ut^^-fic:rufr^i£rcef *KaJ j 
oder Leasing ^ Bunüfisweis 3ef2y“Jj Kurawi I j janfc 
servee ★ 2 Jan re Garariw 

asarinnm 
eewä^jflflsoätef 



1 



=nai 


1 SCmAB®» Aanrr^cpflf Am Saarais* ? I 
I^“-D-wsti5 FunHifl 'M | 

y«3jni06iia.6:i3i i’ : ±V 


Kurseinbruch 
in Wallstreet 

Nach Höchststand im Januar hat eine kräftige Kurskorrektur 
eingesetzt. 

Sind die fundamentalen Einflüsse weiterhin positiv? Wie 
sind die kurz- und langfristigen Erwartungen, und könnte 
eine neue Aufwärtsbewegung des US- Aktienmarktes eintre- 
ten? 

Antwort auf diese Fragen und aktuelle Anlagemöglichkeiten 
gibt Ihnen der Report 

„Börsenentwicklung“ 

der Wertpapierforechungsabteilung von Merrill Lynch. 
Pierce, Fenner & Smith Inc., New York. Bitte wenden Sie 
sich an unseren Repräsentanten Merrill Lynch AG, und 
fordern Sie dieses Informationsmaterial an. 



Menü! Lynch 


Karl-Arno Id-Platz 2 
4000 Düsseldorf 30 
Tel. 0211 / 4 5611 
Telex 08 587 720 


Merrill Lynch AG 

Paul Straße 3 
2000 Hamburg 1 
TeL O 40 / 32 14 91 
Telex 02 12 130 


Ulmenstraße 30 
6000 Frankfurts'Main 
Tel. 0611/7 15 31 
Telex 04 ^ 237 


Promenadepfatz 12 
6000 München 2 
Tel. 0 89 / 23 03 60 
Telex 05 213 421 


Kronprinzstr. 14 
7000 Stuttgart l 
Tel 07 11 ' 2 22 00 


T-< ,%p 

r=- 


\ 


V» 
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Aktien im Verlaufe anziehend 

Porsche-Aktien zu über 1000 DM eingeführt 


AKTIENBÖRSEN 

Fortlaufende Notii 


DIE WELT - Nr. 105 -Samstag, 5 . Mai 1984 


:en und Umsätze 




Düsseldorf 


Frankfurt 


Hamborg 


IKndMD 


imsäize 


DW. - Oho« KOcktldit auf die sieb varstärkeo- 
don Straiicgsfabrun !d dar MetalUaduttria wur- 
den auf den deutschen AkUanrac»fcldle K&rf» 
fertMwtzt, Bel den Auteoklien wurde das Ga- 
*dßft angaragt durch di« Bdrsenainfiihning 
der Perstte-Vonrngsaktlen zu allerdings von 


BSna zu BSnaputancbladllcIian Nedaieagea, 
Aber sie Sagen sämtücfa Ober 1000 DM. so dafl 
die Erstzetchner die ihre Papiere zu 788 DM 
bekommen haben, gleich an eisten Notie- 
nmgstag einen ffelxvoUen Kursgewinn adtneb- 
men kennten. 


Die Ausländer schienen sich 
nieder auf Siemens- Aktien kon- 
zentriert zu haben. Aber auch für 
MatafStnann sollen Kaufaufträge 
von dieser Seite Vorgeleges ha- 
ben. Unter leichten Druck gerie- 
ten Contigumxci-Aktiea. was in 
der Hauptsache mit der von der 
Verwaltung vorgescalagenen 
Stunxnrechtsbeechrackung be- 
gründet wird. Sie würde der 
Coati-Aktie sehr viel von ihrem 
spekulativen Retz nehmen. Die 
Bayer- Dividend eaerbobung 
brachte keine weiteren Anregun- 
gen. Das Bezugsrecht der Deut- 
schen Bank konnte nahezu unver- 
ändert gehalten werden. Weiter- 
hin Nachfrage nach peguian- 
S lammen una -Vorzügen - nicht 
nur wegen der Dividendener- 
höhung. sondern auch wegen der 
beabsichtigtes Knp::ai- 

aufstockung deren Kondition als 
.kulant angesehen wird. 


Düsseldorf; Bi jünger erhöhtes 
sich um 8 DM auf 194 DM. Dycker- 
hoff Sr. zogen um 8 Dm auf 258 DU 
an und Kochs Adler verbesserten 
sich um 5 DM auf 390 DM. Dt. Te- 
xaco sanken um S DM auf 225 DM. 
Scheidemandel fielen um 5 DM auf 
»5 DM und Audi NSU büßten 5 
DM auf 270 DM ein. 

Frankfurt: Von Neben- und 
Spezialwerten stiegen MAN- 
Roland um 8 DM auf 358 DM, Rie- 
del de Haen um 17,20 DM auf 442 
DM und Concordia Chemie ex 15 

DM Ausschüttung unverändert 
800 DM. Bei Plusankündigung stie- 
gen Pegulan-Vz. um IS DM auf 255 
DM an. 

Hamburg: Knapp gehalten wa- 
ren Phoenix Gummi mit 141 DM 
minus 0,50 DM. Beiersdorf wurden 
mit 350.50 D?J minus 1 DM und 
Holsten Brauerei mit 262 DM mi- 
nus 5 DM bezahlt. Bremer Vulkan 
kamen auf 64.40 DM phis 1.20 DM. 


Eine n kräftigen Kursanstieg auf 
480 DM plus 20 DM verzeichne ten 
Kühltransit. 

München: Etienne Aigner san- 
ken um D.50 DM auf 295,50 DM, 
Diamalt AG fielen um 5 DM auf 98 
DM und Dywidag verschlechter- 
ten sich um 2 DM auf 191 DM. 
Agrob St. zogen um 5 DM auf 283 
DM an, Audi NSU erhöhten sich 
um 4 DM auf 267 DM und Deckel 
AG befestigten sich um I DM auf 
138 DM. 

Berlin: Kempinski lagen um 5 
DM, Herlitz St. und Vz. um je 4^0 
DM fester. Schering verbesserten 
sich um I DM Engelhardt wurden 
um 5 DM niedriger taxiert. Beknla 
bröckelten um 0,40 Dm ah. 

Nachbörse: behauptet 
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Optionshandel 

Frankfurt: t 5. 84: 509 Optionen = 27 950 (32 800) 
.Aktien, davon 118 Verknufsoptionen. = 6250 Ak- 
itien. Kaufoptionen: AEG 7-90/K3, 7^95/10,6. 
7-100/6,5, 10-95/11 10-100/9. 10-110/4.S, 1-100/ 
ilL35. 1-110/6.4. BASF 7-170/6^. 7-180/^5. 1(M8^ 
■6.1, 1-170/13,5, 1-180/8,4. Bayer 7-170/9^, 7-180/4,1, 
7-190/15. 10- 180/7,5, 10-190/4,4, 10-260/3,5. 1-180/ 
>11,8, Bekula 7-95/2, 1-100/6, BMW 7-420/4. 10-410/ 
18, Bay. Vereinsfaank 7-340/1 1A 7-350/10, Com- 
.merzbk 7-190C2-2, 10-180/10.6, 1-190/10, Conti 
>7-130/8,4, 7-140/3, 7-150/1 A 10/130/12, 10-140/4,85. 
10-150; 2A 1-130/16, 1-140/10,5, 1-150/5, Daimler 
<7-580/20, 7-600/15, 10-650/9.4. EHJBabcock Vz 10- 
- 170/8,8, Deutsche Bk 7-380/16. 7-390/5,1, 7-400/6, 
' 10-390/SA 1-380/45, Dresdner Bk 7-180/4^, 10- 
•180A, 10-190/4,4, 1-180/11,6, GHH SL 1-160^. 
’GHH Vz 10-140/10. Hoechst 7-190/3.4. 10-190/6,8, 
'1-190/11,5, Hoechst 7-110/10,1. 7-120/4. KJÜckner 
‘7-55/9. 7-60/5.4. 7-65/2.4. 7-70/IJ, 10-85/5i. 10-70«. 
'1-60/10, Mannesxnann 7-150/3,6, 7-160/L4. 10-150/ 
9, 10-160/4,1, 1-150/11^. 1-160/6 A BWE SL 7-170/1. 
10-170/L5, RWE Vz 10-170/3.6. Schering 10-360/ 
18,1, Siemens 7-382/25, 10-140/18,6. Thyssen 7-80/9, 
.785/4 S. 10-85/7,4. 10-90/4 A 10-KW2.5, 1-85/1 L5. 
1-95/4 A VEBA 7-170/4.5, 10-170/9.6, VEW 7-120/5, 
k VW 7-1 20/5 A 7-220/4, 10-200/18^. 10-210/10.8, 10- 


220/8. 1-200/28, 1-210/18, 1-220/13, Chrysler 7-70/ 
5.7. 7-75/2,7, 10-70«, 10-75/7, 10-800* 1-75/10, 
1-80/5,35, Elf 10-80/1 1A 10-85/3,6. General Motors 
10-170/26, Philips 7-383/6, 7-40/2Ä 10-40/4, 10-4 5/ 
2,6, 1-45/3,4. Royal Dutch 7-140/7, Sperry 10-110/ 
11J5. Xerox 10*110/12. Ve rk a uf so p conen: AEG 
7-85/2^. 10-95/4,1, BBC 10-230/17,6, BMW 7-380/4, 
7-390/6,4. 10-410/24, 1-370/4, Conti 7-130/1,6. 10- 
130/3 Ä, 10-140/11, 1-130/43, Daimler 7-560/2, 10- 
560/6.7, 10-580/19. 1-550/34 1-560/13,6, Degussa 
7-400/4,2, 10-380/7, 1-390/11,6, Dresdner Bk 10- 
180^3, 1-180/7.4. Hoechst 7-190% 10-180/BA 
Klöckner 7-60/2. 7-65/4. Mercedes 7-480/6. 7-490/ 
HA MetalUges 7-340/85, RWE Vz 10-1Ö0/2, Sie- 
mens 7-390/3, 1-390/4. 1-390/10, TTlyssen 7-85/3. 
VW 7-190/2,6, 7-200/SA 7-210/8,4, 7-220/17Ä 10- 
200/7, 1-200/9, Chrysler 7-70/39, 10-70/5.2. Litton 
7-190/10, Philips 10-40/2,4. 

Euro-Geldmarktsätze 

Niedrisst- und HöchBUmrae im Handel unter Ban- 
ken am i 5.; Redaktk>nsschlnfi 14J0 Uhn 

US-S DM b£t 

IMdiTO 5H-5te 2¥»-3% 

3 Monate 10%-llW 5*6-5% 

6 Monate UV— 11% SM 3%-4V% 

12 Monate 11^-12 BH-6% 4%-4Bk 

Ullgcteilt vom Deutsche Bank Compagnie Ffnan- 
ettre Luxembourg. Luembouxs. 


Goldmünzen 



Devisen und Sorten 



m Frankfurt wurden am 4. Mal fcilgpn ^^ Gokhn&n- 
xenpeeise genannt (in DM): 

Gesetzöcbe Zahlungsmittel*) 


20 US-Dollar 1< 

10 US-Dollar (Indian)* * ) 12 

5 US-Dollar (Liberty) i 

1£ Sovereign alt 2 

1£ Sovereign Elizabeth D. 2 

20 belgische Franken 1 

10 Rubel Tscherwonez 2 

3 südafrikanische Band 2 

Krüger Rand, neu K 

Uaplf Leaf 11 

FTatin Noble Man lf 

Außer Kan gesetzte Münze 

SOGoldmarfc ‘ 

20 Schweiz Franken „Vreneit“ ! 

20 franz. Franken Jtapoläan" ] 

100 ästezr. Kronen (Neuprägung) £ 
£0 flsteEE. Kronen (Neuprägung) 

10 Ostezr. Kronen (Heuprflgnng) 

4 Ostezr. Dukaten (Neuprägung) i 
1 österr, Dukaten (Neuprägung) 1 

■) verkauf hlltl 12 % Uduveriitaar 
««) Verlauf inkL 7 % Mehrwertsteuer 
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nukfurt. Dnrisen WeehsAMdebeL Sottmaft Per US-Dollar wurde an den intenatfcmikn D“!- 
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tet, derEnrsr&Jcgazis «rfelgte berttt* m New York 
aufg und von Ge winmntt nahm ^ jach dm bewihr- 

tcaKnzsstefgeEungen der letzten Tage. Im Laufe des 

VoGtjrfttags ezfaofte ödi der Km, von 2,6890 bi» 2.TWXL 
Der bOher ab erwartete Bdcksans der 
Ml um ifi Mrd. Dollar so^SeSMtigeS^ 
tung der ArbebdosenzaUest in der BundesropuhSk 

Ar April bUeben somit ohne Ebtflufl und wuzdoi von 

der n n a a gteten Sfcutlu p ln da deutschen MetaB- 
lmhuttgle eg a li si er t. Die amlficbe NnHz wurA» «w r * 
mit 2,Tioo festestem,. wdbd. die dfe 
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Geldmarktsätee 
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2^010 23390 
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Bl. ffl den wichtigen WBinnipn S f| |n>h »p ywi». 

und Ten auf weben. Der Schweizer Franken-Kars 
gab um 3,2 Ptomffie «rf 13OJ8 und der Knc des Ten 
um 6,4 PromiSe anf 1.DS0 nach. Die übrigen Währun- 
gen entwickelten sich »■>»« n-iit— US-Dollar k 
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Samstag, 5-Mar 1984- Kr. 105 - DIE WELT 


Knall 


einer 



bth. - Erstens kommt es sehnet 
£■ und weitem ab man denkt 
Als die Kober vor nicht einmalvier 
Wod*n stolz verkündeten, mm 
wöde Hans Neuenfels fl* Schau- 

. ^Qßten wir an diesö" 
State: .Wir zweifeln nicht daran. 
.^Meuafelss^ 

und den Kölnern ein paar 
Hepetateii von seiner unverwech- 
selbaren Handschrift vermacht. Wir 
bezweifeln aber sehr, daß ihn die 
Leitung des Hauses- interessiert. 
Do - Intendant wird Volker Canaris 
bpßen Aber den hätte man schon 
langst haben können.“ 

Nun haben die Kölner den Salat 

Aber keinen Neuenfels mehr. Oder 
um genau zu sein: Nur einen Gast 
regisseur Neuenfels, der aber in lei- 
t^er Funktion an der Freien 
Volksbühne Berlin tätig ist und 
nicht in Köln (s. WELT v. 4. Mai). 
Und ob sie noch einen Intendanten, - 
n ame n s Volker Canaris haben, auch 
das steht wieder in Zweifel. Denn 
der Stadtrat hatte ja Canans als At 
leinintendant expressis verbis abge- 
lehnt Erst daraufhin, zauberte der 


Knlturdeapment Nesfler das Ge- 
spann Neuezdfels /Canaris aus dem 
Zylinder, und der Rat. war zu- 
frieden.- . ■ 

_ Man kommt kaum umhin, das 
Ganze als einen' H u ^ j g nv trpirh 
Nestlers zu werten, den die Stadtvä- 

te“ bei seiner Erteridantensuche 
mehrfach hitfpn Miflnufan heyn 

Nur Nestler seihst weiß, ob er ah die 
Verpflichtung von! Neuenfels je- 
mals geglaubt hat Hauptsache, der 
Stadtrat fand die Seifenblase schön. 
Nun hat er nämlich den Schwarzen . 
Pete-, wem -er den übriggebÜebe- 
nen C anaris wieder hinauskompli- 
meDttere^wilL ■ 

Gründe gibt esJ dafür so gut wie 
keiife. Denn das fünfjährige Spiel- 
plankonrept, das Canaris jetzt vor- 
legen kann, hat er in drei Wochen 
zusammen mit Neuenfeb aus- 
gebosselt Es ist also ziemlich genau 
das, was die Kölner auch von der 
.angestrebten Doppelintendanz hat-, 
•ten erwarten können Wer es ver- 
wirft, wird skh nachsagen ias«*n 
müssen, er sehe nicht auf Inhalte, 

. sondern schiele nur nach großen 
Namen am Theater. Und die y ind 
doch seit Goethe schon Schall und 
Rauch. 

Der von Neuenfeb allerdings ist 
schon^UltraschalL Der knallt allein 
beim Überflug. 


Frankfurt: Genets „Wände“ unter D. M ouchtar 

Das Leben nur ein Trara 


D er heute 74jährige Jean Genet 
hat sein Marchenspiel JDie Win- 
de“ 1961 geschrieben, eine seiner letz- 
ten Produktionen. Damab griff gera- 
de de Gaulle entscheidend in den 
Algerien-Krieg ein. Das Stück spielt 
in Algerien, bringt alle Aktionen und 
Passionen auf die Bühne, bekommt 
aber von Genet zwei wichtige Erläu- 
terungen für seinen Regisseur Roger 
Bim mit: .Wenn Sie an den 'Windei 1 
arbeiten, müssen Sie immer im Sinn 
behalten, ein unvergleichliches Fest 
zu inszenieren, so extrem wie mög- 
lich“, und: „normalerweise, sagt man, 
hätten die Stücke einen S inn. Dieses 
nicht Dies ist ein Fest, dessen Teile 
nicht zusammenpassen, es ist die Fei- 
er von nichts“. 

Nun, in Frankfurt wollte das En- 
semble dieses selten gespielte Stück 
nicht Regisseur David Mouchtar- 
Samorai mußte sich m ühsam 'durch- 
setzen. Trotz großer Besetzung »im 
Beispiel der wichtigsten Frauenrollen 
durch Anneliese Roma, Ingeborg 
Engelmann und Rosemarie -.Pendel 
winde das „Fest“ zu einer zerflatter- 
ten und zu sdn'kariliferteä'Mbiäiat 
Auch die Bühne Erich Fisches flat- 
terte in immer wieder anders wshenr 
den und verknüpften Tuchenyselbst 
de Boden bewegte sich am Ende: 
Unter ein«« riesigen Tuch sorgten 
unsichtbare Personal für 'das Zei- 
chen des unheimlich gefähitiriim 
Bodens in dem revoltierenden Land. 

De alternde Genet hat mit leichte 
Hand seine auto biographischen und 
krassen ästhetischen Fixpunkte mit 
eingebracht Eine de wichtigsten al- 
gerischen Männerfiguren, de arme 
Said (Andrö Jung), de sich nur eine 
ganz arme, abstoßend häßliche Ehe- 
frau leisten kann und säe stets miß- 
handelt, wird mm Dieb erklärt und 
wird dann höhnisch das, was die Ge- 
sellschaft ihm nachsagt, und geht ver- 
gnügt immer wieder ins Gefängnis; 
das ist Gebets eigene Jugendge- 
schichte. 

Ein schwuler französischer Leut- 
nant wiQ, daß seine Soldaten „schön“ 
sind und „leuchten“, das wird den 
ästhetisch-moralischen Sieg Frank- 
reichs bringen. Diesen Leutnant ka- 
rikiert Franz Nagler zur Gaudi des 
Publikums, aber nicht zur Gaudi der 
Kunst Jean Genets. Ab der Leutnant 


von einer Kugel getroffen wird und 
stirbt, sorgen seine Soldaten dafür, 
daß er in französischer Luft sterben 
k ann : Sie lassen die Hosen herunter 
und fächeln ihm französische Dann- 
winde mit Grüßen aus der Gascogne 
ins erblassen d e Gesicht Das ist na- 
türlich ein Hohn auf Rostahds „Cyra- 
no“, den sich Paris während der deut- 
schen Besetzung rasend vor Begeiste- 
rung in der Comädfe Frangaise servie- 
ren ließ. 

Einen Kadi, der sich weigert, Said 
aufs Neue zu verurteilen („Und wo 
bleiben wir armen Richter?“) spielt 
Rudi Riegler allzu läppisch; diese Fi- 
gur ist in Wirklichbeit Genets alles 
Lied: Die Gesellschaft braucht. Ver- 
brecher, um sich bestätigen zu kön- 
nen. 

Man . müßte all diese typischen 
GenetS teilen sorgsam und bedeu- 
tungsvoll herausarbeiten, auch wenn 
ste in diesem Mäucbenstitek wie Ver- 
satzstücke wirken, ja gerade deshalb. 
Das ist ja wie von Genet betonte Zu- 
sam menhanglosigfcgit des märchen- 
haften . Gebräus. Einmal in emem 
Rundfunk-Essay lobt er die alten 
Griechen, das einzige Volk der Welt, 
das „seine Götter g eähr t, verherrlicht 
und verarscht hat“: Und genau das 
müßte die Aufführung der „Wände“ 
leisten. 

..In Frankfurt kam hauptsächlich 
die letzte der drei altgriechischen Lei- 
stungen hervor. Und damit vertiert 
auch die Szene unter den Toten das 
Gewicht ihrer Totalität Jeder der neu 
im Totenreich Ankommenden sagt 
„Und dafür also das ganze Trara?“ 
Das Publikum lacht Mit einem ge- 
wissen Recht Dom das Ehren und 
Verh errlichen im vorangehenden 
Märchen ist nicht mystisch-mythisch 
gezeigt worden. Sie spielten altes zu 

ohprfljachlich, rite tiefen ritnali gierten 

Gebärden wurden beiseite gespielt 

Schade. Gewiß kann man sagen, 
-der alternde Genet habe hier nicht 
mehr die kompakte Brisanz seiner 
früheren Arbeiten erreicht Dann 
mußten eben die Reminiszenzen her- 
auspräpariert werden. Im Verlauf der 
ungenügenden Proben hätte der Re- 
gisseur aufjgeben sollen. Das Publi- 
kum war dennoch zufrieden. 

RUDOLF KRÄMER-B ADONI 


Das Ballett der Dresdner Staatsoper in Stuttgart 

Ritter, Tod und Teufel 


I m Jahre 1979 in Graz, bei der kon- 
zertanten Uraufführung ihrer 
„Apokalypse“, hatten M S k o Kete- 
mpn l der Komponist, und Fernando 
Arrahal, der Autor, noch einträchtig 
beieinander gesessen, und sich wak- 
ker für das gemeinsame Werk ge- 
q^MflgAn Aus i b ro hflt ma ^ nun in 
Dresden Arrabal strikt exmittiert 
Der Programmzettel zu K etemeris 
„Apocalypttea“, von Artur (Libretto) 
und WaraM Wandtke (Choreographie) 
zum Ballett umgewandelt ver- 
schweigt Araballs Namen, obwohl 
man nach wie vor seine Worte singt 
Das Ballett benutzt ein Tonband 
der Grazer Uraufführung als musika- 
lische Grundlage seiner choreogra- 
phischen Arbeit Bei einem Gastspiel 
des Dresdner StaatsopembaDetts m 
Stuttgart, wo Bekamen Kompositi- 
onslehre! ist wurde Wandtkes Tanz- 
version nun erstmals im Westen ge- 
zeigt und machte gleichzeitig mit 
dem Tanzensemble des b er ü hmten 
Hauses bekannt dessen Wiedereröff- 
nung 1985 bevorsteht schon jetzt als 
Maicterteigfamg der Restaurations- 

kirnst gefeiert 

Was man freilich im wiedererstan- 
denen Semper-Bau an künstlerisch 
Stichhaltigem wird zeigen können, 
ctoht auf einem anderen Blatt. Gerade 
das Dresdner Gastspiel in Stuttgart 
hm« in itiflser Beziehung nur Be- 
klommenheit wecken. Wan dtkes 
knapp abendfüllende ^Apofcalypti- 
ca*-Choreographie greift zwar wk 
mit tausend Annen nach den ideolo- 


gischen Sternen, schummelt steh 
aber mit «nam Miwhwmw an präg- 
nanten Schritten durch die musikali- 
sche Vorlage. 

Nun ist diese freilich auch altes an- 
dere als choreographisch befeuernd. 
Sie entfaltet ihre Visionen eher mit 
Gelassenheit als mit Furor. Sie fließt 
ruhig dal™, sich an ihrem eigenen 
Raffinement berausch end. S timula nz 

für Tanz setzt es kaum. 

Das freilich hatten die Wandtkes 
von vornherein merken müssen. Ar- 
tur bat die- „Apokalyptica“ zur 
Mamcnhhwtssaga der Friedenssehn- 

sucht bestellt, in der, Verderben sä- 
end, Ritter, Tod und Teufel umgehen. 
Kurt Joosgens „Grünen Tisch“ hat 

man m Dresden gewissermaßen noch 

pfnmal neu eingedeckt. Nur ist das 
Choreogra ph isrh e Geschirr nicht ge- 
rade von edelstem Meissen. 

Die Choreographie meint es gut, 
der Librettist nicht minder. Aber bei- 
de tun sich schwer, dar zähen, langat- 
migen Allegorie tanzdramatisch eini- 
ges Leben emzuhauchen. Harald 
Wandtke koppelt dabei Ballettästhe- 
tik mit Formen des freien Tanzes. Er 
gerät dabei glterdings sehr rasch ins 
choreographisch nur Vage und Un- 
prägnante. Der gute Gast der 
Dresdner Palucca-Schuk scheint 
fern: Es setzt nur Posen und Floskeln. 
Der Freie Tanz erstarrt fortgesetzt zur 
Grimasse, nur Reiner Feistel als böser 
pftty frnzt mitunter knacki g dage- 
£P»na n KLAUS GETTEL 
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Ausstellungsreigen zum 2000. Geburtstag der Stadt Trier Die Kirche breitet ihre Kunstschätze aus 

Unter dem Dom ein römisches Fest 


D ie Stadt Tri er hat beschlossen, 
heuer ihr zweitausendjähriges 
Gründungsjubiläum zu feiern. Der 
Tourismus, gewohnt, die Feste mitzu- 
feüem, wie sie feilen, ist bereits voll 
.im Geschäft Die alte Romerstadt an 
der Mosel bat ihren Besuchern ja 
auch eine Menge zu bieten. Der städ- 
tische Veranstaltungskatender laßt 
keinen Tag des Jahres aus. 

Den Reigen der Jubiläumsausstel- 
lungen aber hat im großen Stil die 
Kirche eröffnet. Das ist auch völlig in 
Ordnung; denn allzeit ist in Trier die 
Kirche vorangegangen- Sie war es 
auch, die mit ihren Schulen und Bi- 
bliotheken, ihren Werkstätten und 
Skriptorien die abendländische Kul- 
tur und Zivilisation aus dem Zusam- 
menbruch des römischen Weltreichs 
gerettet hat 

Das gilt selbstverständlich nicht 
für Trier allein; aber in der einstigen 
Kaiser- und ältesten Bischofsresidenz 
wirkt der Sachverhalt besonders 
exemplarisch. Er ist natürlich längst 
und allgemein bekannt; aber wenn 
jetzt die älteste Kirche auf deutschem 
Boden in der ältesten deutschen 
Stadt ihre ehrwürdigsten Kunst- 
schätze zur Schau stellt, teilt er sich 
auch exemplarisch mü 
„Schatzkunst Trier vom 4. bis zum 
20. Jahrhundert“ heißt eine Ausstel- 
lung des B isch Generalvika- 
riats im Domkreuzgang; parallel dam 
ist eine Dokumentation über „Klöster 
in Trier von der Spätantike bis zur 
Gegenwart“ zu sehen. Diese Ergän- 
zung ist nicht unwichtig, waren es 
doch vor altem die Klöster und Abtei- 
en, denen wir die Kontinuität der 
ah enrilflTidiyhpn Kultur ZU rianTrpn 
hab en. 

Von den damals bereits zahlrei- 
chen Trierer Klöstern gingen schon in 
vorkarolingischer Zeit bedeutende 
religiöse, kulturelle und künstleri- 
sche Impulse aus. Die kostbaren 
Kultgeräte, die wundervollen Zime- 
tien, Handschriften und Codices, die 
herrlichen Goldschmiede- und Elfen- 
beinarbeiten, die uns diese Ausstel- 
lung zeigt, sind zum großen Teil in 
Trierer Werkstätten, Klosterzellen 
und Skriptorien seit dem vierten 
Jahrhundert entstanden. 

Sie gehören zumeist dem Trierer 
Domschatz, wurden hier aber auf ein- 
malige Weise mit I .gjhgBhAn aus «Tlw 
Welt gewissermaßen auf Zeit wieder- 
vereinigt Sogar die Trierer Stadtbi- 
bliothek, die selbst eine Sonderaus- 
stellung zum Stadt jubiläum vorberei- 
tet, hat ihre kostbarsten Handschrif- 
ten dafür ausgeliehen wie zum Bei- 
spiel das Ada-Evangeliar, die Trierer 



«Sckotzkoast Trier voa 4. bis zva 20. loMuodtrt“: Der Egbert-Sekrete (Andreas-Trogs Kar) aus dem Trierer 

FOTO: LANDESMUSEUM TRIER 


Apokalypse, den Egbert-Codex und 
jenes berühmte Fragment eines „Re- 
gistrum Gregorii“, dem der ebenso 
berühmte „Gregormeister* seinen 
Notnamen verdankt 

Möglicherweise verbirgt sich da- 
hinter der Trierer Kanoniker Benna, 
der sich als Lehrer und vielseitiger 
TCfinstiOT auch in England einen Na- 
men machte. Für diese Vermutung 
hat der Trierer Archäologe und 
Kunsthistoriker Th. K. Kempf eine 
Menge guter Arg umen te, überzeu- 
gender Indizien und offenkundiger 
Übereinstimmungen vorgebracht 

Der Gregormeister, wie immer er 
nun heißen mag, gilt unbestritten als 
die überragende, formschaffende und 
stilprägende Künstlerpersönlichkeit 
der ottonischen Epoche. Es ist 
schwer verständlich, daß die Aufsät- 
ze im Ausstellungskatalog - der im 
übrigen jedes einzelne, auch abgebil- 
dete Objekt in gebotener Kürze kom- 
mentiert - die fraglos bedeutende 
Frühgeschichte Trierer Kunst völlig 
vernachlässigen zugunsten einer ein- 
gehenden Behandlung des 19. und 20. 


Schallplatte: Der Geigenstar Dmitri Sitkovetsky 

Honig von den Saiten 


B ei der rührigen Firma „Orfeo“ 
sind zwei Schallplatten erschie- 
nen, die den russtschramexikamschen 
Geiger Dmitri Sitkovetsky vorstellen. 
Hört man dem Namen, denkt man zu- 
erst an den Vater, den legendären 
Julian Sitkovetsky, der zu früh starb, 
als daß seine hinrpi ßpnripn Qualitä- 
ten, denen Oistrachs und Kogans 
ebenbürtig, Über die Grenzen der So- 
wjetunion gen Westen bekannt wer- 
den konnten. Sohn Dmitri, 1954 in 
Baku geboren, studierte in seiner Hei- 
mat bei Vanbrievetsch in Moskau. 
Nach seiner Emigration 1977 gab ihm 
in New York Ivan Galamian die letz- 
ten Weihen. Der erste Preis im Wiener 
Kreisler-Wettbewerb 1979 war Ritter- 
schlag und öffnete die Tür zur WeH- 


Yehudi Menuhin hat einmal be- 
merkt, daß „in der Seele eines jeden 
Geigers eine Portion Pathos vorhan- 
den sein muß, gewürzt mit einer Prise 
Primitivität“. Er meinte damit, daß 
ein Musiker, der Bachs Solo-Sonaten, 
Mozarts Konzerte und die von Beet 
hoven und Brahms mit Leben erfül- 
len wiü, auch Lust darauf haben muß, 
hin und wieder die kleinen, süßen 
Mehligkeiten oder Paganini, Sarasa- 
teu. Co. zu servieren, der Geige einen 
sinnlichen, blühenden, üppigen Ton 
zu entlocken, sozusagen den Honig 
von den Saiten tropfen zu lassen. 
Sonst sei er weder ein Geiger noch 
ein Musiker und beides zusammen 
schon gar nicht 

Auf den beiden vorliegenden Auf- 
nahmen beweist Sitkovetsky junior, 
daß er zur Elite seines Faches in sei- 
ner Generation gehört Die konse- 
quente Zucht ganzer Geigexanneen, 
vor altem in Rußland, hat indessen 
fest keine individuellen Profile ge- 
prägt Daß Dmitri Sitkovetsky mit 
Gutnikow, Treljako w, Pavel Kogan e 
tutti quanti über einen klanglichen 
und technischen Leisten geschlagen 
werden muß. ist nicht Folge einer 


mangelnden persönlichen Aus- 
druckskraft, sondern Fatum seiner 
Generation (und wohl auch das derer, 
die noch folgen werden). 

Mit Transkriptionen von Fritz 
Kreisler (Orfeo S 048 831 A) stellt sich 
Sitkovetsky dem Anspruch, der an 
den auftrumpfenden Virtuosen ge- 
stellt wird. Er wird ihm gerecht Er 
spielt die kleinen unterhaltsamen En- 
cores mit lupenreiner Beherrschung 
der Griff- und Bogentechnik, mit le- 
gerer Nonchalance, mit verführeri- 
schem und voluminösem Klang aus 
kraftvollem Kern und blanker Poli- 
tur. Und er spielt sie mit Geschmack. 

Das gilt für Mozarts G-Dur-Rondo 
KV 250 so gut wie für Wfeniawskis 
Caprice a-Moll, für Albeniz 1 Tango 
und de FaHas Danse espagnole 
ebenso wie für Kreislers eigenes The- 
ma über ein Beethoven-Ron dino, für 
die süffigen Desserts von Brahms, 
Tschaikowsky, Dvofäk, Cyrill Scott 
und für Tartinis „Teufelstriller- 
Sonate“. Ebenbürtig begleitet ihn 
Bruno Canino, der noch aus jedem 
assistierenden Hm-ta-ta en g a g iert, 
aber doch mit Augenzwinkern den 
Connaisseur verrät 

Die zweite Aufnahme (Orfeo S 
047831 A) enthält die Sonaten für 
Violine und Klavier von Edvard 
Grteg (F-Dur op. 8, G-Dur op. 13 und 
c-Moll op. 45). Die drei Stücke zeigen 
weitläufige Glätte, ihre Emotion hat 
wenig Mark und Saft Auch virtuoses 
Rankenwerk kann über solche ele- 
mentare Schwäche nicht hinwegtäu- 
schen. Liebenswürdig könnte man al- 
lenfalls Griegs Musik nennen. Sitko- 
vetskys eindrucksvolle Partnerin ist 
hier Bella David ovitch, seine Mutter. 
Beide, glänTfrnd aufeinander einge- 
spielt geben dem redseligen Sound 
aus den norwegischen Fjorden eine 
musikalische Exegese, die mit Tem- 
perament die schmalbrüstige Melan- 
cholie und Noblesse mit Glanz über- 
spielt HANS OTTO SPINGEL 
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Ein „Festival der freien Theater“ 
wird vom 12. bis 19. Mai erstmals in 
Mainz veranstaltet 

„Pietismus und Aufklärung“ ist 
das Thema der diesjährigen Berliner 
Bach-Tage (11. bis 15. Juli). 

Serguei Paradjanow, lange Zeit in- 
haftierter sowjetischer Filmregisseur, 
hat erstmals sät 15 Jahren wieder 
einen FBm gedreht; Arbeitstitel: „Die 
Festung von Surami“. 

ferMMnädi« Moderne 
zeigt derzeit die Stadthalte Balingen. 


Eine Hommage an Pani Tortelier, 
den 70jährigen Cellisten, veranstaltet 
derOrtMdte bei Poitiezsvom 29. Mai 
bis zum 8. Juni 

Nachlässe von Arbeiterdichtern 
zeigt das Dortmunder Fritz-Huser- 
Institut bis zum 20. Juni 

Alan Schneider, amerikanischer 
Theatenegisseur, ist föjährig nach ei- 
nem Veckehrsunfall in London ge- 
storben; Schneider inszenierte u.a. 
die Erstaufführung von Albees „Wer 
hat Angst vor Virginia Woolf?“ 


Jahrhunderts, die nichts Vergleichba- 
res aufzuweisen haben. 

Vollends vermißt man einen hilf- 
reichen Katalog, der hier noch wichti- 
ger wäre, in der Ausstellung der 
Cocstanrinischen Deckengemälde 
des Bischöflichen Museums. Es han- 
delt sich um die sensationellen Aus- 
grabungen Th. K. Kampfs in einem 
römischen Palast unter dem Trierer 
Dom, die eine der Archäologie und 
Kunstgeschichte bisher fest unbe- 
kannte Welt offenbarten und die hier 
erstmals vollständig zu sehen sind 

Tausende von kleinen und klein- 
sten Bruchstücken einer zusammen- 
gestürzten oder heruntergeschlage- 
nen bemalten Kassettendecke wur- 
den in einem abenteuerlichen 
„Puzzle“ in jahrzehntelanger Arbeit 
wieder zusammengesetzt und fügten 
sich - wunderbarerweise, muß man 
fast sagen - zu farbenprächtigen 
Deckenmalereien (die nun freilich als 
Wandbilder gezagt weiden müssen), 
welche den Schluß aufdrängen, daß 
auch im römischen Trier die Künste 
in hoher Blüte standen. 

Kein Wunder, hier befand sich der 


kaiserliche Hot der gewiß nur die 
besten Künstler ihres Faches in 
Dienst nahm. Und um kaiserliche 
Hofkunst handelt es sich hier offen- 
kundig; denn die überlebensgroßen 
Porträts in den einzelnen Büdfeldem 
- neben dekorativen Eroten und Put- 
ten - steilen nach ziemlich einhelliger 
Ansicht der Fachleute Mitglieder der 
Familie Kaiser Constantins des Gro- 
ßen dar, seine Mutter Helena, seine 
Frau Fausta, die Stiefschwester 
Constantia und die Schwiegertochter 
Helena; in einem Männerbildnis will 
Kempf den frühchristlichen Philoso- 
phen Lactantiu5 erkennen, den der 
Kaiser als Erzieher seines Sohnes Cri- 
spus nach Trier berufen hatte. 

Diese Ausstellung stellt bislang - 
oder überhaupt - das sicher aufre- 
gendste Ereignis der Trierer Jubila- 
umsveranstaltungen dar; was fehlt, 
ist die seit langem erwartete Gesamt- 
publikation von Kempf Die Ausstel- 
lung wäre dafür der treffliche Anlaß 
gewesen (alle Ausstellungen bis No- 
vember, Schatzkunst-Katalog 22 
Marie). EO PLUNIEN 


Film: Der Australo-Westem „Snowy River 

Liebe am Lagerfeuer 


S iedlersohn Jim läßt den Blick 
über wilde Felsklüfte schweifen. 
„Diese Berge“, spricht er ernst, „sind 
wie edle und heißblütige Pferde. Du 
kannst ihrer nie sicher sein.“ Ranger- 
Tochter Jessica, der diese Belehrung 
galt, weiß es noch besser; „Dasselbe 
gilt auch für Menschen, Jim.“ 

Zwei finden sich in unberührter 
Gebirgsgegend, und die Pferde 
schaudern: Das ist „Snowy River“, 
ein im Heimatland erfolgreicher au- 
stralischer Spielfilm aus der Triviali- 
tätenkiste. Er ist empfehlenswert für 
Auswanderer, Pferdezüchter und je- 
ne Raucher, denen die Zigarettenwer- 
bung von amerikanischen Lagerfeu- 
ern immer ein wenig zu kurz vor- 
kommt Hier wird die Ranger- 
Romantik Stil gemäß in die Länge ge- 
zogen. Der Regisseur ist Werbefech- 
mann. 

Jim, in unwirtlicher Bergwelt bei 
harter Arbeit aufgewachsen, hat seine 
Mutter früh verloren. Der Vater ver- 
unglückt beim Holzfällen, als eine 
Herde wilder Pferde unter Führung 
des „sagenhaften alten Hengstes“ 
vorbeigaloppiert und einen Holzsta- 
pel umreißt Jim findet Trost und Rat 
bei seinem großväterlichen Freund 
Spur (Kirk Douglas mit angeklebter 
schiefer Nase und Landstreicher- 
Bart): „Dies ist ein hartes Land, ge- 
schaffen für harte Männer.“ 

Jim bewährt sich zunächst als 
Pferdeknecht auf dem Hof des wohl- 
habenden Rangers Harrison (wieder- 
um Kirk Douglas, diesmal hart und 
herrisch). Er lernt dessen Tochter Jes- 
sica was der standesbewuß- 

te Vater für unpassend hält Nach 
pinpm diesbezüglichen Streit sattelt 
Jessica zornig ihr Pferd und trappelt 
in die Berge. Das Wetter schlägt um, 
sie kehrt nicht heim; eine Suchaktion 


beginnt Die Schar wettergegerbter 
Männer unter Papas Leitung streift 
vergebens umher; Greenhorn Jim je- 
doch, der Unterschätzte, findet im Al- 
leingang die Schmollende auf einem 
schmalen Felsvorsprung. Bei pras- 
selndem Feuer vor dunkelndem Him- 
mel kommt es zur Liebeserklärung. 

Regisseur George Miller verdirbt 
mit der geballten Banalität der Hand- 
lung und der Dialoge einen guten Na- 
men. Ein Mann namens George Miller 
nämlich drehte die „Mad Max" -Filme 
und die einzig sehenswerte Episode 
in Steven Spielbergs „Unheimliche 
Schattenlichter“ (mit John Lithgow 
als hysterischem Flugpassagier). Nur 
Der „Snowy River-George Miller ist 
ein anderer, ein Werbe- und TV- 
Serien -Regisseur, in der Filmwelt bis- 
her und hoffentlich bald wieder un- 
bekannt 

Was ihm in seiner Luis-Trenker- 
Paraphrase gelingt sind die heroi- 
schen Landschafts- und Pferdeauf- 
nahmen. Wie da Rinderherden durch 
vernebelte Eukalyptuswälder trotten, 
unheilvolles Wetter sich auf Berges- 
rücken zusammenbraut Hengste 
durch Klüfte jagen, das ist allemal 
sehenswerter als die Übungen von 
Jungdarstellem mit Babyspeck und 
abblättemder Schminke. Auch Kirk 
Douglas hinterläßt in seiner Doppel- 
rolle (Bergstreicher und Erfolgsran- 
ger sind verfeindete Brüder) kaum 
einen Eindruck. Wohl aber die Jagd 
auf die Herde wilder Pferde, die (gro- 
ßenteils aus der Luft fotografiert) 
noch für eine furiose Schlußsequenz 
sorgt Ganz allein fängt Jim die edlen 
Tiere. „Er ist ein Mann geworden“, 
raunen da ehrfurchtsvoll die anderen 
Reiter, „der Ma nn v om S nowy Ri- 
ver“ . DITTMAR BITTRICH 
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sMd wie Pferde“: Szene 


ein „Snowy Wver* mit Sigrid 

FOTO: TWSNTIETH CENTUftV-FOX 


I 


1 


JOURNAL 

San Marco-Schatz 
kommt nach Köln 

dpa, Köln 

Der größte Kirchenschatz der 
Weh, der überaus kostbare Kunst- 
besitz von San Marco in Venedig, 
wird ab Ende Oktober dieses Jahres 
für gut drei Monate im Römisch- 
Germanischen Museum in Köln zu 
sehen sein. Zu den nahezu 50 Stük- 
ken, die ln der Bundesrepublik nur 
in Köln ausgestellt werden, gehören 
der Alabasterthron des Heiligen j 
Markus aus dem 6. Jahrhundert, al- j 
te Goldikonen und eine Weihekrone 
Kaiser Leos VL aus dem 10. Jahr- 
hundert Weiterhin werden eine 
Vielzahl antiker, islamischer, by- 
zantinisch«- und abendländischer 
Kunstgegenstände zu sehen sein, 
die den Venezianern und Kreuzrit- 
tern 1204 bei der Eroberung von 
Byzanz in die Hände gefallen wa- 
ren. 

Rene-Char-Museum 
wieder geschlossen 

dpa, Avignon 
Eineinhalb Jahre nach seiner Er- 
öffnung ist ein mit Werken des fran- 
zösischen Dichters Renä Char aus- 
gestattetes Museum in seinem Ge- 
burtsort L’Isle-sur-Sorgue bei Avig- 
non in Südfrankreich wieder ge- 
schlossen worden. Der 76jährige 
Dichter nahm die ihm gehörenden 
Kunstwerke und sein Privatarchiv 
nach Streitigkeiten mit dem Bür- 
germeister des Ortes wieder an sich. 
Char gehörte zu den Surrealisten 
und war maßgeblich am französi- 
schen Widerstand im Zweiten 
Weltkrieg beteiligt. Er hatte für das 
„Centre d’Etudes et de Recherches 
Rene Char“ seine unter anderem 
von Picasso, Matisse und Giacomet- 
’ti illustrierten Werke, Gemälde vie- 
ler Zeitgenossen und Briefe von 
Persönlichkeiten wie Albert Ca- 
mus, Paul Elouard und Martin Hei- 
degger zur Verfügung gestellt. 

Kantate auf 
Karol-Wojtyla-Lyrik 

AP, New York 
Der in den USA lebende argenti- 
nische Komponist Lalo Schifrin 
wird im Juni die Uraufführung ei- 
ner Kantate der italienischen Kom- 
ponisten Tito Fontana und Sante 
Palumbo dirigieren, die auf Gedich- 
ten des jungen Karol Wojtyla grün- 
det Die Kantate soll zwischen dem 
22. und dem 27. Juni im Kölner 
Dom für ein Album aufgenommen, 
werden. 

Rock-Stars beim 
Roskilde-Jazzfestival 

dpa, Hamburg 
Auf einem erweiterten Gelände 
von 22 Hektar und mit verbesserter 
Musik-Technik wird dieses Jahr das 
dreitägige Jazz- und Rockfestival, 
im dänischen Roskilde vom 29. Ju- 
ni bis zum I. Juli stattfinden. Zu 
den bekannteren Interpreten und 
Bands, die auf dem traditionellen 
Jazzfestival auftreten werden, zäh- 
len unter anderem die Amerikaner 
Lou Reed, Johnny Winter und die 
Gruppe „The Band“ sowie der Brite 
Paul Young mit „The Royal Fami- 
ly“ und die Gruppe „New Order“. 

Reproduktionsgraphi k 
nach Raphael 

DW. Coburg 
„Raphael - Reproduktionsgra- 
phik aus vier Jahrtausenden“ heißt 
der neueste Bestandskatalog der 
Kunstsammlung Veste Coburg. Er 
verzeichnet 400 Blätter (von denen 
hundert abgebildet sind), nach 
Werkgruppen und chronologisch' 
geordnet. Ein einleitender Essay be- 
schäftigt sich mit der Nachwirkung 
Raphaels, wie er sich aus der Be-' 
liebtheit der Nachstiche seiner Ge- 
mälde und Zeichnungen ablesen 
läßt Der Katalog kostet 15 Mark. 


fcft 


Musikzeitschrift „Meios 
wiedererstanden 

Bth. Mainz 

Nach neurtjähriger Pause hat der 
Mainzer Musikverlag Schott die 
Zeitschrift „Melos“ (Vierteljahres- 
schrift für zeitgenössische Musik) 
Wiedererstehen lassen. Als Heraus- 
geber fungieren die Komponisten 
Wilhelm Külmayer und Wolfgang 
Rihm sowie der Musikwissen- 
schaftler Siegfried Mauser, Redak- 
teur ist Norbert Henning. Die Bei- 
träge des ersten Heftes (Einzelpreis: 
14,80 Mark) sind Werken von Fran- 
co Evangelisti, Klaus Huber, Györ- 
gy Ligeti und Heinz Winbeck 
gewidmet 

Darmstädter Ferienkurse 

■ 

für Neue Musik 

DW. Darmstadt 

Die 32. Internationalen Ferien- 
kurse für Neue Musik in Darmstadt 
finden in diesem Jahr vom 15. Juli ' 
bis zum 1. August statt Neben Stu- 
dios und Seminaren für Interpreta- 
tion und einem stark verjüngten - 
Komponistenforum (Koordination: 
Brian Femeyhough) ist ein interna- 
tionaler Kongreß zum Thema „Tb-" 
nalität" angekündigt. Erstmals seit' 
1958 wird auch John Cage wieder in' 
Darmstadt erwartet, dessen neues 
Streichquartett hier uraufgeführt 
werden soll Nach langer Pause sol- 
len auch wieder Teilnehmer aus der. 
„DDR“ kommen. 
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„Bestrickendes“ 
Hobby bleibt 
im Aufwind 

HARALD POSNY, Köln 

Fast ist man versucht zu sagen: 
Stricken ist auch nicht mehr das, was 
es 'mal war. Denn vor den Stricker- 
folg haben die Computerhereteller 
längst den Schweiß der Programmie- 
rer gesetzt. Vor vier Jahren hieß es in 
den Messeinfonnationen noch, „daß 
vor allem wachsende Freizeit, die Re- 
naissance des Do-it-yourself mit ho- 
hem Gebrauchsnutzen, als Ausgleich 

für das blühen laßt, was unsere Welt 
zunehmender Standardisierung, des 
Massenkonsums und der Entpersön- 
lichung nicht bietet“. 

Die „Handarbeit 84“ - Internatio- 
nale Fachmesse Textiles Gestalten 
(bis 6. 5. in Köln) beweist, das „Hand- 
arbeit“ nun auch nicht mehr ohne 
elektronisch gesteuerte Apparaturen 
auskommt, daß das Fallenlassen ei- 
ner Masche, daß Bedienungsfehler an 
der Nähmaschine nicht mehr „unge- 
straft“ bleiben. Nur ein feines Gehör 
kann entscheiden, was lauter ist das 
Klappern der Stricknadeln oder 
(schon) das Summen der vielleicht 
elektronisch gesteuerten, aber auf je- 
den Fall elektrisch betriebenen 
Strick-, Stick-, Käkel- und Nahma- 
schinen. 

Individuelle Muster 
vom Computer 

Computer werfen „individuell ge- 
staltete“ Strickmuster aus. Ein Tep- 
pichknüpfeutomat soll nach Angaben 
des Herstellers einen Quadratmeter 
Teppich mit 16 900 Knoten statt in 85 
in knapp neun Stunden „schaffen“. 

Wo die Maschinen neu sind, sind 
auch neue Materialien zur Verarbei- 
tung nicht fern. Feine Naturgarne, 
Mohair, Seide und Aipaca sind „in“. 
Der Trend geht eindeutig in Richtung 
Naturprodukte, zu denen auch 
waschbare Game mit Gänse- und 
Marabufedem „zum Mitverstricken“ 
gehören. Hier spätestens fragt man 
sich, wieso eine Handarbeitsmesse 
nur für Fachbesucher und nicht für 
die 20 Millionen deutschen Hobby- 
Handarbeiterinnen geöffnet ist 
Schließlich verbrauchen sie die stati- 
stisch 460 Gramm Handstrickgam 
pro Kopf (das ist fast Weltspitze), ins- 
gesamt 28 510 (1982: 26 500) Tonnen 
Handstrickgam (zu mehr als 50 Pro- 
zent Baumwolle) und nicht die mehr 
als 20 000 erwarteten Fachbesucher 
des Handels auf diesem „größten 
Handarbeitsmarkt der Welt“. 



Seit Anfang der 70er lahre verfallt die Tenpelitadt von Angkor Wat. Bn IndschM Experteste« legte «Oef Minuten vor nririfetaSsefeniegilmmeptvoc. 

Rettung für eine uralte Stadt im tropischen Regenwald 


PRAKASH CHANDRA, Neu-Delhi 

Das gewaltigste Bauwerk Südost- 
asiens. die Tempelstadt Angkor Wat - 
einst Mittelpunkt des Großreiches 
der Khmer und jetzt Symbol des wie- 
dererwachten Nationalgefühls der 
Kambodschaner - soll vor dem Un- 
tergang gerettet werden. Ein indi- 
sches Expert en-Team unter Leitung 
von K. N. Srivastava vom Staatlichen 
Bundesamt für Archäologie in Neu- 
Delhi hat nach einem viermonatigen 
Aufenthalt in Kamputschea der Re- 
gierung ein Gutachten über den Zu- 


stand der Tempelbauten und ihre Re- 
staurierung vorgelegt 

„Falls unsere Vorschläge umge- 
hend in die Tat umgesetzt werden, 
können wir den weiteren Verfall der 
Tempelstadt aufhalten“, erklärte Sri- 
vastava gegenüber der WELT. Falls 
jedoch nicht bald etwas geschehe, sei 
„mit dem totalen Zerfall“ des einzig- 
artigen Tempel-Komplexes zu rech- 
nen. Seit 1971 wurde an den von Wet- 
ter und Krieg schwer mitgenomme- 
nen Bauten der Khmer-Könige (1. 
Hälfte des 12. Jahrhunderts dl Chr.) 
nichts mehr getan. Nach dem Abzug 


der Franzosen im Jahre 1974 und der 
vom Roten Khmer-Führer Pol Pot be- 
fohlenen „Eliminierung der Klassen“ 
fehlte es an Fachkräften für die nöti- 
gen Inslazidsetzungsarbeitea 

Angkor Wat liegt im Nordwesten 
Kaznputscheas - mitten in tropischen 
Regenwildem. Die starken Nieder- 
schläge und die hohe Luftfeuchtig- 
keit in dieser Region sind Gift für die 
aus Sandstein gebauten Tempelanla- 
g&n. Von den Dächern der Tempel- 
bauten sickert das Wasser ständig 
durch. Der Unterboden ist an einigen 


Stellen vom Wasser aufgeweicht. Vie- 
le Mauern haben sich verzögern 

Nach Plan der Inder sdü das 
Mauerwerk zunächst mit einer Mi- 
schung aus Ammoniak und einem 
Spezdal-Reimgungsmittel behandelt 
weiden. Danach folgt eine pilztöten- 
de Lösung und anschließend die Im- 
prägniemng mit Konserrörungsstof- 
fen. Um den fortschreitenden Verfall 
der Anlage endgültig stoppen zu kön- 
nen, müssen Bitwasserungsgräben 
angelegt und die Mauern der Tempel- 
bauten sechs Jahre lang immer wie- 
der neu imprägniert werden. 


perten würde die Rettung Angkor 
Wats nicht mehr als vier Millionen 
Dollar (rund 10 Müfionen Mark) ko- 
sten Ob Angkor Wai wirklich gerettet 
werden kann, steht dennoch offen. 
Weder das vietnamtreue Heng- 
Samzzn-Regimein Phnom Penh noch 
die von den Chinesen unterstützter 
GuemDeros der J>teierkoe2it£o&. B 
unter Prinz Sihanouk waren bisher 
bereit; die alte Tempelstadt als „neu- 
trale Zone“ anzueriGennen. Dies wäre 
jedoch die Voraussetzung für alle Be- 
staurierungsaxbeiten. (SAD) 


25 000 Menschen 
auf der Flucht 
vor dem Feuer 

AP, Philadelphia 
Bei dnsn Gsoßbrend m Philadei. 
i phxa, bei dem 18 Gebäude zum Teil 
mederbrannten, mußten am Don- 
nerstag abend 25 000 Menschen eva- 
kuiert werden. Der Brand brach ge- 
gen 20 Uhr MESZ bei Renovierungs- 
Arbeiten in esnem 90 Jahre alten histo- 
\ rischen, Geschäftsgebäude aus und 
breätete sich in MirtutfnsämeJjg über 
weite Teile eines belebten Einkaufs- 

aentrums in der Innenstadt am. Nach 
drei Stunden hatten die zur Hüte ge- 
rufenen Lö sc hz ü ge von neun Feuer- 
wachen den Brand unter Kontrolle. 
Die Feuerwehr mußte allerdings 
s noch bis gestern morgen immer wie- 
j der Meine Brände löschen. Außer 
| zwei Feuerwehrleuten wurde nie- 
‘ mand verletzt 

( Sn Sprecher der Feuerwehr nann- 
te Funken vom Schweißgerat eines 
Arbeiters als mutmaßliche Brandur- 
sache. Die Funken seien vermutlich 
in einen Fahrstuhlschacht gefallen 
und hätten auf dessen Boden liegen- 
- den Anfall entflammt ln Sekunden- 

t 


löge Gebäude in Flammen gestan- 
den. Die Bauaufsdxtabehorde hatte 
auf der Baustelle bereits zweimal, am 
18. April und am Donnerstag morgen 
wenige S tunden vor dem Ausbruch 
des Feuers, die mangelnden Si- 
dtefaatswMtahnmgen bei der Ar- 


Spitzenreiter 
im Textilbereich 


Dessen Erfolgsfaden ist jedoch seit 
Jahren nicht gerissen. Der Handar- 
beits-Fachhandel gehört seit Jahren 
zu den Umsatzspitzenreitem im Tex- 
til bereich mit einem Plus von 3,5 Pro- 
zent (1983) auf etwa 2,5 Milliarden 
Mark. In sie teilen sich etwa 4000 
(1980: 2000) Fachgeschäfte und die 
gleiche Zahl von Fach-Abteilungen in 
Kaufhäusern, bei Versendein und 
„alternativen Anbietern“. Schon 
fürchten die „Etablierten“ um Anteile 
am Handarbeits-Kuchen: Billiganbie- 
ter, der Lebensmittelhandel, aber 
auch „Wollmärfcte“, sind längst auf 
dem Plan. 

Mit Antwort auf die Frage, warum 
Seiberstricken beliebt ist und immer 
beliebter wird, tun sich die fast 400 
Aussteller aus 22 Ländern in Köln 
allerdings schwer In früheren Jahren 
war man mit der Ölkrise zur Hand 
und den Scheichs, die mit wärmen- 
den und gleichzeitig energiesparen- 
den Wamsen geärgert werden sollten. 
Dann, in der Wirtschaftsflaute, mußte 
die klug rechnende Hausfrau für das 
Branchenwachstum herhal ten Die 
Tatsache, daß Handarbeiten ein Hob- 
by ist, eines der wenigen, bei dem 
man auch Lesen, Reden, Musik hören 
und Fernsehen kann und schließlich 
auch etwas Eigenes - wenn auch mH 
Webfehlern - schaffen kann, reicht 
den Profis als Erklärung aber auch 
heute noch nicht aus. 


Feuer beendet 
die Bonner 
Theater-Saisoi 


GEORG BAUER, Bonn 

In der Bundeshauptstadt Bonn 
! gibt es vorläufig kein Theater mehr. 
Ein Schwelbrand im Stadttheater 
verursachte gestern einen Schaden 
( von mehreren Millionen Mark. Auf 
dem Programm stand - Ironie des 
Schicksals - die Oper „Der feurige 
Engel“ von Sergej Prokofjew. Wie es 
gestern hieß, wurden Teile des Büh- 
nenhauses „sehr übel“ zugerichtet 
Angaben über die Ursache des Bran- 
des könne man ebenso wenig ma- 
chen, wie über die genaue Höbe des 
Schadens. „Sicher ist nur“, so erklär- 
te Generalintendant Jean Paul Riber, 
„daß die Vorstellungen bis zum Ende 
der Spielzeit aus&llen müssen.“ 

Der Schwelbrand, der in den frü- 
hen Morgenstunden unter der Bühne 
ausgebrochen war, griff vor allem in 
den technischen Bereich des Thea- 
ters und die Dekorationen über. So 
sollen vor allem Kabel verschmort, 
Kulissen und Seilzüge verbrannt 
sein. Nach Aussagen eines Sprechers 
der Stadt Bonn kumten noch größere 
Schäden dank der Berieselungsanla- 
ge verhindert werden. Außerdem 
sorgten Brandschutztüren dafür, daß 
das Feuer nicht auf den Zuschauer- 
raum Übergriff 

Nach den Worten des Bonner 
Staatsanwaltes Hans Bernhard Jan- 
sen kann nach den bisher vorliegen- 
den Anhaltspunkten nicht von einer 
„vorsätzlichen Brandstiftung“ ge- 
sprochen werden. Die Staatsanwalt- 
schaft habe aber ein Ermittlungsver- 
fahren gegen Unbekannt wegen fahr- 
lässiger Brandstiftung eingeleitet 
Aufschlüsse über die Ursache erhof- 
fen sich Staatsanwaltschaft und Bon- 
ner Stadtverwaltung von Sachver- 
ständigen aus Düsseldorf; die bereits 
gestern ihre Arbeit aufnahmen. 

Betroffen zeigte rieh vor allem Ge- 
neralintendant Biber, sollte doch 
noch in dieser Saison die Oper „Fide- 
lio“ von «nem TV-Team im Bonner 
Stadttheater aufgezeichnet werden. 
Riber bemüht sich zur Zeit um Aus- 
weichquartiere. Er denkt an das 
Theaterhaus im Bonner Stadtteil 
Beuel, das bisher von den Schauspie- 
lern für Proben benutzt wurde. 


WETTER: Weiter unbeständig 


Wetterlage: Tiefdruckgebiete Ober 
Frankreich und de mAIpenraum führen 
anfangs noch milde und wolKenrelche 
Luft nach Deutschland. Diese wird ab 
Sonntag von kalter Meeresluft ersetzt. 
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Vorhersage für Samstag: 

Nördliches und westliches Deutsch- 
land: Anfangs noch aufgelockerte, am 
Nachmittag jedoch zunehmende Be- 
wölkung und. nachts einsetzender, zum 
Teil länger andauernder Regen. 

Übriges Bundesgebiet and Berlin: 
Überwiegend stack bewölkt und zum 
Teil auch länger andauernder Regen, im 
MJttelgebirgsraum sehr ergiebig. 
Weitere Aussichten: 

Ab Sonntag von Nonien nachlassen- 
der Niederschlag, aber auch zuneh- 
mend kälter. Auffrischender und auf 
Nord drehender Wind. 

Temperaturen am FVeiteg , 13 Uhn 
Berlin 18° Kairo 2S” 

Bonn 15" Kopenh. 13“ 

Dresden 12° Las Palmas 21" 

Essen 14" London 13" 

Frankfurt 14" Madrid 13 " 

Hamburg 13° Mailand 

list/Sylt 10* Mallorca m* 

München 13* Moskau 10" 

Stuttgart 15* Nizza 16" 

Algier 18" Oslo 11" 

Amsterdam 13° Paris 13" 

Athen 21° Prag 17° 

Barcelona 18* Rom 22* 

Brüssel 13* Stockholm 11" 

Budapest 25" Tel Aviv 22“ 

Bukarest 20* Tunis 22" 

Helsinki 14" Wien 22” 

Istanbul 17" Zürich 12* 

"■Sonnenaufgang am Sonntag: 5.45 
Uhr, Untergang: 20.53 Uhr, Mondaaf- 
KMig: 9.17 Uhr, Untergang: 1-54 Uhr; 
Sonnenaufgang am Montag: 5.43 Uhr, 
Untergang: 20.55 Uhr. w«nii»nf)p»nf 
10.29 Uhr. Untergang: 2.43 Uhr. 

* in MESZ, zentraler Ort Kassel 


Harte Reaktion auf weiche Kacheln 

Schutzschild zu empfindlich: Shuttle- Astronauten wollen nicht mehr In Florida landen 


A. BÄRWOLF, Hamburg 

Aus Angst, daß intensiver subtropi- 
scher Regen die empfindlichen Hitze- 
schutzkacheln des Raumflugzeugs 
Space Shuttle beschädigen könnte, 
ist das amerikanische Astronauten- 
corps bis auf weiteres gegen eine Ver- 
wendung der Landepiste in Florida 
als Hauptlandegebiet nach einem 
Weltraumflug. Die Astronauten wol- 
len mit dem 90 Tonnen schweren ge- 
flügelten Satelliten erst wieder an der 
Startstelle des Kennedy-Raumflug- 
zentrums von Cape Canaveral auch 
landen, wenn bessere Möglichkeiten 
zur Wettervoraussage gegeben sind. 
Bis dahin wollen sie auch weiterhin 
in der kalifornischen Wüste niederge- 
hen. 

Der Beschluß der Astronautenfüh- 
rung unter Leitung des ersten 
Shuttle-Kommandanten John Young 
muß noch vom Nasa-Hauptquartier 
in Washington bestätigt werden. An- 
laß zu dieser Initiative der Astronau- 
ten, die die langfristige Terminpla- 
nung wegen der zeitraubenden Über- 
führung des Shuttle von Kalifornien 
nach Florida auf dem Rücken eines 
Jumbos über den Häufte wirft, war 
die „haarige" Situation beim letzten 
Flug am 13. April Shuttle-11- 
Kommandant Bob Crippen hatte 24 
Minuten vor dem geplanten Feuern 


der Bremsraketen beim Überflug von 
Afrika schon das OK. zur Landung in 
Florida erhalten, als sich das launi- 
sche Florida-Wetter plötzlich so ver- 
schlechterte, daß Cbefastronaut John 
Young in seinem Wetterflugzeug über 
dem Cape von der beabsichtigten 
Landung abriet Nur acht Minuten 
vor der kritischen Zündung der 
Bremsraketen wurde Crippen nach 
Edwards umdirigiert. 

Ware Shuttie-11 nicht in letzter Mi- 
nute um geleitet worden, hätte es 
nach dem Feuern der Bremsraketen 
keine Wahl mehr gegeben. Der Raunt 
Sieger hatte bei starkem Regen und 
schlechten Sichtverhältnissen auf 
Biegen oder Brechen in Florida run- 
tergemußt Dabei wären höchstwahr- 
scheinlich viele der schlagempfindli- 
chen Hitzekacheln durch die Regen- 
tropfen oder Hagelkörner des subtro- 
pischen Sturms beschädigt worden. 
Das Argument der Astronauten: Die- 
se Beschädigung könnte das Verhält- 
nis von Auftrieb zu Widerstand stö- 
ren, und die Maschine bei ihrem stei- 
len Gleitflug auf dem Leitstrahl des 
Mikrowellen-Landesystems vor Er- 
reichen der Piste auf dem Boden auf- 
schlagen lassen. 

Die Nasa hatte in den letzten Jah- 
ren die Empfindlichkeit der 31 000 


Hrbpschirtskarheln immer 

bagatellisiert, obgleich bekannt ist, 
daß sich die Kacheln sogar mit dm 
Finger eindrücken lassen. Als der 
Technologe-Korrespondent der ame- 
rikanischen Fernsehgesellschaft 
ABC, Jules Bergmann, auf der ersten 
Shuttle-Fräsentation der Nasa davon 

Erfahr, -arip Wht die Kachnta TVUwr> 

Beulen oder „Nicks and Dings“ be- 
kommen, rief er dem Nasa-Beamten 
za: „Mein Gott, in einem Regensturm 
gab* es eine Katastrophe.“ 

Dabei zählen die individuell ge- 
formten Kacheln des Shuttle zu dm 
Prunkstücken der amerikanischen 
Ultra-Technologie. Die schwarzen 
und weißen. Kacheln, die Hitzepulse 
von 1300 Grad Celsius überstehen 
müssen, sind so porös, daß 90 Prozent 
ihres Volumens praktisch „nichts“ 
sind. Nur zehn Prozent bestehen aus 
dem Grundstoff Siliziumdioxid von 
allerhöchster Reinheit Die Karhrfn 
werden aus Sand produziert, der zu 
einem quaxzahnlichen Material pul- 
verisiert worden ist Es entstehen Ke- 
ramikblöcke, die über Computer 
maßgeschneidert werden. So überste- 
hen sie die ärodyna mische, vibroaku- 
StiBChe und theraiiarfifln B riasfang nn 

- nur starken Regen können sie nicht 
ab. 


j Aktien für 
1 eine „Tribüne 
der Ideen“ 

A. GRAF KAGENECK, Paris 
Der französische Journalist Jean- 
Francois Kahn, Hansdampf in alles 


schaft und vorübergehender Kandä- 
dat auf Listenplatz lenser „Partei der 
imtam Mitte" Sr die Europa-Wahlen 
am 17. Juni, will eine Wochenzeüung 
gründen, die den Lesern gehören und 
sich damit von allen fremden finanzi- 
ellen Einflüssen freimachen sdü. Ei- 
nen entsprechenden Vorschlag hat er 


Zwingende Gründe 

Die Veröffentlichung des Berichtes 
von der Obduktion David Kennedys, 
hat Richter William Rätter in West 
Palm Beach gestern untersagt Hut- 
ter. „Ich glaube, daß es zwingende 
Grunde gibt, den Bericht derzeit 
nicht freizugeben.“ Durchgesickert 
war bisher lediglich, daß die Ärzte 
Spuren von Kokain und Medikament 
ten bei dem jungen Kennedy gefun- 
den hatten. Ein Polizeisprecher be- 
stätigte, daß die Ermittlungen weiter- 
gehen, weigerte sich jedoch ebenfalls 
Einzelheiten bekanntzugeben, 

Boy schlägt zurück 

Englands erfolgreichster Popstar 
Boy George (Foto) hat sich den 
Träum aller Schulversager erfüllt und 


LEUTE HEUTE 

seinen eh emalig en Scbulrektor öf- 
fentlich gescholten. In einem Inter- 


torischer Schulschwänzer gewesen 
sei Boy George schlug jetzt zurück. 
„Peter Dawson hatte nur wegen der 
Prügelstrafe Einfluß auf die Schälen“ 



Hilferuf 


view hatte der Rektor Peter Dawson 
enthüllt, daß der heutige Star ein no- 


Botschafterin des Kinderhüfs- 
werk der Vereinten Nationen (Uni- 
cef), die Schwedin Liv UUmann, be- 
richtete gestern nach ihrer Rückkehr 
aus dem zentralafrikanischen Staat 
über die katastrophale Lage in Mali 
Quellen und Brunnen seien versiegt, 
die Flußbetten ausgedörrt „Während 
ich dies berichte, sterben Kind er. Es 
ist ein WetUauf mit dun Leben.“ Un- 
ter dem Kennwort „A frikahflfe “ er- 
bittet die Unicef Spenden. Konto- 
nummer 300000 bei allen Kölner 
Banken und Sparkassen. 


selten unterbreitet Das Blatt hat so- 
gar schon einen vorläufigen Narrten: 
„Das Donnerstags-Ereignis* soll es 
heißen. „Werdet Mitbesitz^’ einer 

V^rhing - imd dami t gWfbawtig gaCT 

der Hauptfaktoren ihrer Unabhän- 
gigkeit*, fordert der ehemalige Star- 
Kommentator des Rundfunksenders 
„Europa 1” seine künftigen. Leser auf 

„Unabhängig von jeder politischen 
Macht, total und radikal frei, an keine 
Sekte gebunden, kein» Partei oder 
Interessengruppe unteworfte, kei- 
nes Dogmas Gefangener, jenseits al- 
ler ideologischen Anachronismen 
werden wir nur unseren Lesern ge- 
genüber verantwortlich sein, von de- 
nen einige gleichzeitig Besitzer unse- 
res Blattes sind“, verspricht Kahn. Er 
will Aktien zum Nennwert von 500 
Franc (170 Mark) ausschuften, deren 
Ertrag vom Erfolg eines Blattes ab- 
hängen wird, das sich als „moderne 
Tribüne der Ideen von heute in 
Kunst, Technik, Theater, Musik und 
Wissenschaften eher als in der Poli- 
tik“ versteht. Kahn hatte ün Vorjahr 
versucht, das altehiwurdige Wodbezt- 
blatt „Nouveüe Lrteraires“ auf diese 
Linie m trimmen, war aber am Wider- 
stand der Redaktion gescheitert 

Emen ähnlichen Versuch, s kh frei 
von jeder fimmim mg stobby zu ma- 
chen, hatte vor drei Jahren die links- 
extreme Tageszeitung Liberation“ 
unternommen. Ihr Bemühen, sich 
durch Auszahlung von gleichen Löh- 
nen an alle Mitarbeiter unabhän gig 
von Geldgebern zu marfim, wurde 
durch gewerkschaftliche Forderun- 
gen der Redakteure zunichte ge- 
macht. Die Zeitung lebt heute wie alle 
anderen von Anzeigen und Sub- 
ventionen. 


Ignazu wieder frei 

dpa, Buenos Aires 
Eines der grüßten Naturwunder 
Südamerikas, die Wasserfälle von 
Iguazu am Dreiländereck Argenti- 
nien-Brasüien-Paraguay, ist vom 1. 
Juli an wieder an seiner ge- 
fährlichsten Stelle zu besichtigen. 
Von diesem Tag an sind die zwei Kilo- 
meter langen, neuen Fußwege übe 
den. Strom zu benutzen. 


Bußgeld für Kaufen 

dpa, Essen 

Der K öl ner Kaufmann Günter 
i Kauften, einer der Größtes im Woh- 
nungsgeschäft, ist wegen „Leerste- 
hahnea von neun Wohnungen" in 
Essen zu einem Bußgeld von 
27 OOGMazk verurteilt worden. Bereits 
vor einigen Wochen war Kauften we- 
gen anderer leerstehender Wohnun- 
gen in der Revierstadt mit 40000 
Mark zur Kasse gebeten worden. 

Schmuggel aufgeflogen 

dpa, Palm Beach 
Der nach Angaben der Polizei bis- 
lang größte Ring von Kokain- 
Schmugglern ist in Florida aufgeflo- 
gen. Die Bande soll acht Tonnen Ko- 
kain im Wert von 2^ Milliarden Dol- 
lar von Kolumbien in die USA ge- 
bracht haben. Nur ewa 400 Kilo- 
gramm davon fielen der Polizei in die 


ter drei ehemalige Polizisten, ein Ex- 
Journalist und zwei Beamte des mit- 

StSfltes Btiitt. 

wurde gestern Anklage erhoben. 

Tod durch Alkohol 

dpa, Essen 

Alkohol und Medikamente führten 
offenbar zum Tod der 33jährigen 
Hausfrau und Mutter zweier Kinder, 
die in der Nacht an» vergangenen 
Samstag in einer Essener PolizeizeSe 
starb. Laut Staatsanwaltschaft wur- 
den bei chemischen Untersuchungen 
„relativ große Mengen Beruhigungs- 
mittel“ im Blut der Toten gefunden. 
Zuvor hatten die Gerichtemediziner 
bereits 2^5 Promille festgesteOt 

Segler ertrunken 

dpa, FfeBSburg 
Zwei Segler and vermutlich in der 
Ostsee ertrunken. Wie die dänische 
Polizei gestern bestätigte, wurde die 
Suche nach den beiden Männern im 
Alter von 27 und 32 Jahren ergebnis- 


Deutscher Erfinder macht aus Dreck Geld 

Firma bei München hält weltweite Patente für Plastik-Recycling / Maschine für wiederverwendbare KunststoffabfaDe 




PETER SCHMALZ, München 

In einem idyllischen Wald südlich 
von München drückte Bundesmnen- 
minis ter Friedrich Zimmermann ge- 
stern nachmittag auf einen roten 
Knopf und setzte damit eine Maschi- 
ne in Gang, die »»sw PlggtiWpifaTter 
erlösen konnte vom Fluch der wach- 
senden Müllberge aus nicht verrot- 
tendem Kunststoff Die Recydo- 
plast- Anlage frißt nicht nur bis zu 
1000 Kilogramm Plastik in der Stun- 
de, säe spuckt am Ende ihres Förder- 
bandes auch gleich noch neue, sofort 
wiederverwertbare Kunststoff- 
produkte aus. „Wir haben den Weg 
gefunden, aus altem, verschmutztem 
Kunststoff einen neuen und billigen 
Rohstoff zu machen“, lobt Wolfram 
Sauerbrey als Vorstandsmitglied der 
erst wenige Monate jungen JRecydo- 
plast AG“ die weltweit geschützten 
Patente seiner Firma. Und er gibt un- 
umwunden zu: „Wir haben auch die 
Lösung gefunden, wie man aus Dreck 
Geld macht“ 

Dieser Dreck fallt reichlich an. 50 
Milli onen Tonnen Kunststoff werden 
jährlich auf der Welt produziert, fast 
die Hälfte davon gehört bereits nach 


Jahresfrist zum Müll: Zumindest sta- 
tistisch bringt jeder Bundesbürger 
jährlich 97 Küp Plastik in die MüU- 
tonne. Die bisherigen Beseitigungs- 
möglichkeiten sind teuer und proble- 
matisch: 75 Prozent werden in Depo- 
nien zu Preisen bis zu 70 Mark pro 
Tonne abgelagert, 23 Prozent kom- 
men in die ^ Verb rennungsaalag en, ko- 
sten je Tonne bis zu 190 Marie und 
belasten zudiwi die Umwelt durch 
Schadstoffe. Die Pyrolyse, bei der 
Plastik bei Temperaturen von über 
800 Grad in wiederverwertbare 
Brenn- und Chemierückstände zer- 
legt wird, ist erst im Yersuchsstadi- 

iim 

Die Losung fürdasPlastikproblem 
glaubt dar Kunststoffverarbeiter 
Erich Weichenrieder mm mit seiner 
jungen Firma im oberbayerischen 
Neukolbing mit dem Patent DBF 
2700 846 geftmden zu haben. Oder 
korrekt gesagt: Er wurde durch ggfa» 
eigenen Produkte zur Konstruktion 
einer Verwertungsanlage gezwungen. 
Denn der erfolgrdche Produzent von 
Straßenbegrenzungspfosten kannte 
bä den Straßenmeistereien mir dann 


neue weiße Pfahle ab setzen, wenn er 
sich zur Rücknahme der beschädig- 
ten verpflichtete. ■ 

Wahrend d er Wald vor seiner Fa- 
brik in weiß-schwarzen Pfostenber- 
gen zu versinken drohte, fand Wei- 
chenrieder Abhüfe mit einer im Prin- 
zip einfachen 'Maa^hinp- Plastiktüte 
und Joghurtbecher, Badewanne und 
Begrenzungspfosten werden zerklei- 
nert und auf knapp 290 Grad erhitzt 
Die thermoplastischen Kunststoffe 
(75 Prozent des FhtstikmüHs) schmel- 
zen und schließen Schmutzstoffe und 
nicht verwertbare Duroplasten ein. 
Au s dem mgmahnfwi Plasttficator 
plumpst ein warmer welcher FJastik- 
khnnpen, der unter hohem Druckzu 
neuen Kunststoffprodukten gepreßt 
werden kann. Bisher werden vor- 
nehmlich einfache Geg enstände wie 
HaUenbÖden, Abwässerkanäle und 
Straßgibefestigungsplatten hege- 
stellt Künftig soll es aber auch Gar- 
tenmöbel, Blumentroge, Isolierplat- 
ten und Sdiallsdntzwände geben. 
Wolfram Sauerbrey: ' ' „Inzwischen 
können wir die dimkeigraue Masse 


auch nach Wunsch einfarben, sogar 
in ein strahlendes Weiß.“ 

l 

Die Neukolhinger Anlage verarbei- 
tet im Jahr 2500 Dörmen Kunststoff 
sie kostet wenig mehr als zwei Millio- 
nen Mark. Um den Absatz ihrer Pro- 
dukte sorgen sich die Plastikverarbei- 
ter nicht Schon jetzt können sie die 
Nachfrage der Straßenbauer nach 
Abdeckplatten für Straßenränder 
kaum bewältigen. Wo bisher Beton- 
platten die Straßenbanketten, gfry. 
rer machten, rückt nun der 
stoffvor. 

Recyrfmgkuretstoff wirbt für sich 
nicht nur durch Umweltfreundlich- 
keit, sondern auch durch semm 
Reis. Die bayerische Anlage ar beitet 
vollaitomatiach und kam* im Yia > - 
schichlenbetrieb von nur drei Mat™, 
bedient werden. Der Rohstoff Pla- 
stikznün fällt zudem in. der Regel ko- 
stenlos an, für Energie, Pe rsonal 

Wartung»- und Versicherungskosten 
werden selbst im ungünstigsten FhH 
nicht mehr als 80 Pfennig pro Ki lo 
Fertigprodukt kalkuliert Dagegen 
kostet ein Kilo neuer Kunststoff mehr 
als vier Mark. Bei Gasbeton oder Guß , 
weiden mehrals 2,50 Mark berechnet | 


Ermittlungen gegen Arzt 

dpa,WÜntarE 
Die Staatsanwaltschaft hat gegen 
den Vizepräsidenten der Deutschen 
Gesellschaft für Humanes Sterben 
(DGHS) r den Würzburger Arzt Wil- 
helm Rasche, ein Flnnittlungsver&h- 

zen wegen Verdachts der Tötung ein- 
geleitet Rasche hatte emgeräusxt, er 
habe in seiner 35jährigen Tätigkeit 
bei etwa 20 Menschen aktive Sterbe- 

hüfe geleistet 

VoHmond-Sperre 

AP, Münster 

Die : laagwfffarlMrf^rnirw West- 

felen-Lippe hat' F or s tl eut e n in den 
von Borken k ä fe rn geplagten Ge- 
bieten dazu, gesäten, bei VdOmond 
keine Bäume zu fallen. Wissenschaft- 
ler hatten festgestellt, daß der Käfer- 
befall besonders heftig sei, wenn die 
Baume In der Vollmond-Phase 8* 
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FOTOS: BUNTE/P. HANNEMANN 


Volvos neue Philosophie: Zur Solidität ein Schuß Dynamik 
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PETER HANNEMANN, Göteborg 

Die Firma drohte in riip Flaute zu 
traben, als 1974 nach dem ersten Öl- 
preässchock ein Großteil der Auto- 
konzeme über Kooperationen, wenn- 
gleich auch mir auf Teilgebieten, 
nachdacbte. 

Volvo-Chef Pehr GySenhammar 
war damals von emwn innerem Zwie- 
spalt getrieben, als er smtw> Unter- 
schrift unter ein Kooperations- 
Abkommen mit Peugeot irnd Renault 
setzte, daß die gemeinsame Entwick- 
lung eines Sechszylindennotoirs für 
dte jeweiligen Spitzenmodelle vor- 
sah._ Volvo hatte namlirih seinerzeit 
b ez üg l i c h der Z^inderzahl gegen- 
über den Franzosen narbg»>wi müs- 
sen. Der fertig entwickelte Volvo- 
Achtzylinder schien den V er tre tern 
von Renault und Peugeot in Anbe- 

Caravan 
und Boot 
in einem 

FV, Kassel 

Das ist beinahe das Ei des Kolum- 
bus für Wasserwanderer und Autorei- 
sende - Wohnwagen und Wohnboot 
in einem einzigen Fahrzeug! „Cara- 
bo“ heißt das Kombi-Pahrzeug Es ist 
die Erfindung des Ex-Flugzeugkon- 
strukteuxs und Testpiloten Siegfried 
Holzbaur, der sich seinoi Traum 
wahlgemacht bat, auf dem Wasser 
und auf dem Lande gleichermaßen 
mobil zu sein. 

Holzbaur traf vor zwei Jahren Her- 
mann Brunner-Scbwers, einen Kx- 
Saba-Geschäftsmann, 'der' jetzt 
Schweizer Bürg»’ in. Stein am Rhein 
mit einem Engineering Büro ist Und 
offenbar auch mit Geld. - 

Die Carabo-Entwickhmg hat über 
eine MiTTinnen Schweizer F ranken 
gekostet HeraosgekommeQ ist ein 
GFK-Glasfeser-Boot^Diper von der 
Meister-Werft in Kassel Das Beson- 
dere an diesem Wohn-Boot-Caxavan 
ist die Möglichkeit, das Fahrzoig so 

nisammenMiklappen, daß es, auf ei- 
nem kleinen Trailer aufhegend, mit 
dem Pkw gezogen werden kann. Will 
man mit Carabo (Caravan und Boot) 
ins Wasser, so klappt man zwei Noträ- 
der apg dem' Bootskörper, kann dann 
den Trailer mit seinen größera» Rä- 
dern vergessen mvl samt Zugwagen 
auf den Parkplatz stellen. 

Carabo wird nun ausemanderge- 


tracht der wirtschaftlichen Lage und 
der Ölverknappung nicht mehr zeit- 
gemäß, und so schnitt man kurzer- 
hand wieder ein Zylinder-Pärchen 
ab. Geblieben ist der für «xvm V-8- 
Mbtor übliche, für einen V 6 aller- 
dings weniger günstige Zyhnder- 
winkfil von 75 Grad, während im Re- 
gelfell die Zylindereinheiten in einem 
Winkel von 90 Grad zueinander ste- 


Der Deal versprach zwar günstig 
Entwickhings- und Produktionsko- 
sten, der Motor jedoch konnte die in 
üm gesetzten Erwartungen nicht er- 
füllen. Unkultivierte Lanfeigenschaf- 
ten sowie unhefripdiggnd«» Leistungs- 
daten ließen den Motor zu einem An- 
triebsquelLzweiter Ordnung verkom- 
men. 






IGttlexweüe befindet sich Volvo 
auf Erfolgskurs. Und die vor zweiein- 
halb Jahren auf den Markt gebrachte, 
von der Öffentlichkeit höchst um- 
stritten beurteilte 760-Serie hat inzwi- 
schen voll wn ycrhTag m- Das dlUCh 
en Wechselbad der Gefühle gestählte 
Volvo-Cham kterroodell steht mit 
weltweit 33 000 Verkaufen 1983 auf 
Platz zwei in seiner Klasse, noch 
deutlich vor der Siebener-Reihe von 
BMW, von der lediglich 30 000 Exem- 
plare an den Mann gebracht werden 
konnten. Was dem Volvo-Spitzen- 
modell für dm ganz großen Durch- 
bruch freilich fehlte, war ein adäqua- 
tes Antriebsmittel. Zwar befeuern die 
Schweden den 760er in seiner stärk- 
sten Fassung mit einem 175 PS star- 
ken Vierzylinder-Turbomotor, aber 


auch dieses Triebwerk scheint nur 
eine Notlösung, die höheren Ansprü- 
chen, zumal in der automobilen Ober- 
schicht, nicht genügen kann. Folglich 
besannen sich die Vohro-Ekjtwickler 
der bereits vorhandenen V-S-Kon- 
struktionsplane und ließen in Anbe- 
tracht des allgemeinen Aufrüstens 
der Konkurrenz (BMW kommt mit 
einem Zwölfeytinder, Audi mit 6 oder 
8 Zylindern) schnell eine Ent- 
scheidung folgen, den ganz aus 
Leichtmetall gefertigten Achtzylin- 
der Wiederaufleben zu lassen. 

Debütieren wird indes der bullige 
V 8 in einem - allen Volvo-Design- 
Traditionen zum Trotz - elegant ge- 
stylten CoupG, das derzeit bei Bertone 
in Italien seinen Feinschliff erhält 
und auf dem Genfer Salon 1985 prä- 


sentiert wird. Überdies wandert der 
zirka 3,5 T.itur große und 200 bis 220 

PS starke V-8-Treibsatz ins etwas 
sperrig im Wind stehende 760er- 
Kkid. Was die Autoveredler bereits 
heute anbieten, wird beim Volvo V 8 
Hann serienmäßig sein (siehe Foto): 
ein der hohen Leistung angepaßtes 
Fahrwerk mit Felgen und Reifen im 
Breitformat, was der kantigen Optik 
des großes Volvo besonders gut zu 
Gesicht steht. 

Bereits einige Monate vorher, etwa 
zur Jahreswende, wird nach Aus- 
kunft von Dan Werbin, dem Leiter 
der Volvo-Produktplanung, „ein wei- 
terer Leckerbissen“ auf den Markt 
kommen: der neue Volvo-Super- 
kombi, der mit seinen riesigen Fen- 
sterflächen der wohl optisch gelun- 


genste Kombi sgin wird, der je die 
Fabrikballen in Göteborg verlassen 
hat 

Man sieht also , Volvo ist getragen 
von den jüngsten Verkaufeerfolgen, 
auf Innovationskurs, und auf dem 
Sportsektor sorgen die kühlen 
Schweden ebenfalls für Schlagzeil en , 
indem ein 240- Turbo semi-W erks- 
wagen die Konkurrenz von Jaguar, 
Rover und BMW in Schach hält und 
1 an Volvos sportliche Vergangenheit 
'erinnert. 

Ein sportlich-dynamisches Er- 
* scheinungsbüd hat bislang wohl noch 
keiner Automarke geschadet Und 
Volvo könnte mit seiner stets auf So- 
lidität und Qualität aufgebauten Phi- 
losophie einen Schuß Dynamik gut 
vertragen. 




Ein Die sei- Auto muß 
nicht immer lahm sein 




IMtstckclM 



WH,HeHbroan 

Kieme Dieselmotoren schon ab 55 
PS vermögen in Kompaktautos ein 
erfreuliches Temperament zu entwik- 
keln, wirken aber in größere Autos 
verpflanzt, untennotorisiert und mü- 
de. Beispiele dafür sind die 54 PS- 
Motoren von Opel und VW, die im 
Golf und Kadett mehr befriedigen als 
im Ascona oder Passat Dieselmoto- 
ren mit mehr als 2000 cm3 Hubraum 
aber sind zu schwer, um in Mittelklas- 
se-Autos harmonisch integriert wer- 
den zu können. Der Türbomotor 
gphiigfflirfi bringt wohl, wie VW be- 
weist die erwünschte Mehrleistung, 


Besonders eindrucksvoll ist das 
Leistungsverhalten im mittleren Be- 
reich. Ein beachtliches Drehmoment 
wird bereits bei 2000 U/min abgege- 
ben, und da der Regata Super Diesel 
nicht zu lang übersetzt ist, tritt er in 
jedem Geschwindigkeitsbereich 
kraftvoll an. Der neue Motor ist trotz 
des größeren Hubraums noch um 10 
kg leichter als der alte; zudem sind 
auch noch seine Verbrauchswerte 
deutlich niedriger. Im Drittehnix sol- 
len es nur 6 1/100 km sein. Trotz an- 
ders lautend e r Behauptung ist er je- 
doch nicht sonderlich leise. 



klappt und 8,45 Meterlang. Nach Ver- 
riegelung.' des vorderen Kajüt- 
Böotsteü . mit dem hinteren 
Sonnendeck-Boötsteü läßt sich das 
Boot ins Wasser schieben. Wo es zu 
abschüssig ist, muß der Pkw- 
Zugwagen mittels einer Abschlepp- 


Carabo hat einen Mittelmotor, ei- 
nen höher und tiefer joi stellenden 
Außenborder, dessen Schaft und 
Schraube innenbords ins Wasser hin- 
unterragen. Der Motor ist abgekap- 
selt Sobald Carabo gewassert wor- 
den.ist, wird der Motor gestartet 20 
Ins 50 PS stark soll er sein. 


Obwohl Ruder und Schraube weit 
auseinander sind und es keine beim 
Manövrieren manchmal wichtige 
„Schraubenstrom-Wiikung^ auf das 
Ruder geben kann, läßt rieh Carabo 
rinfanh steuern. Tempo sechs Kilo- 
meter bis zehn Kilometer in der Stun- 
de sind gute Marschfahrt Meistens ist 
auf Binnengewässern auch keine hö- 
here Geschwindigkeit erlaubt 

Spaß macht das Wasserstraßen- 
Reisen mit zwei bis drei Menschen. 
Toilette und Dusche, Herd und Hei- 
zung efnH da, auch Eisbox und 
natürlich elektrischer Strom aus zwei 
Batteriekreisen. 


KoBUgaffflut 
halft, tostet 
co. 70 000 Mark. 

FOTO: EHE WB! 

Die ersten Wohn-Boot-Caravans 
werden noch in diesem Sommer auf 
dem Bod ensee und ang renzenden 
Gewässern zu sehen sein. 

Wir haben auf dem Untersee bei 
Konstanz gespürt, wie sanft Carabo 
bei leichten Wellen noch fährt Aber 
ein Seeschiff für rauhes Nordsee- 
oder Ostsee- Wetter ist es wohl nicht 
Carabo wird aber manchen Traum 
von Urlaubs-Freiheit weit entfernt 
von überfüllten Campingplätzen und 
Staus auf Ferienstraßen, erfüllen kön- 
nen, auf Flüssen, Kanälen, Seen. 

Zur Zeit beträgt die Lieferzeit zwei 

Mnnate. 


In der letzten Zeit bemühen sich 
die Hersteller verstärkt, die Lücke im 
Diesel-Angebot zu schließen und of- 
ferieren Motoren so um die 65 PS, die 
kompakten MitteMasseautos zu 
überraschenden Fahrleistungen ver- 
helfen. Genannt sei hier nur der Citro- 
en BX Diesel, der als besonders ge- 
lungene Synthese zwischen Ver- 
brauch rmd Leistung galten kann 

Fiat war im Regata (und Ritmo) 
bisher mit einem 1700 ccm/58 PS- 
Dieselmotor vertreten, der den Rega- 
ta auf fest 150 km/h brachte. Nun gibt 
es für den Regata zusätzlich einen 
völlig neuen Diesel-Motor mit 1900 
ccm/65 PS, der fest 160 km/h läuft 
und damit ähnliche Fahrleistungen 
erreicht wie ein Citroen CX Disei 
oder ein Mercedes 300 D! 


Der neue Dieselmotor wird nur im 
Regata und nur in Verbindung mit 
der aufwendigen „Super'VAusstat- 
fnng an geboten, zu der unter ande- 
rem vordere Fensterheber und eine 
Ze nt ra l V erriegelung gehören. Mit die- 
ser Ausstattung kostet er zwar 18 950 
Mark, was aber immer noch ein 
marktgerechter Preis ist Eine Servo- 
lenkung ist für einen Aufpreis von 
770 Mark zu haben. Nicht vorgesehen 
ist der Einbau auch in andere Model- 
le, etwa in den Ritmo, denn wegen 
des günstigeren Diesel-Kraftstoffe in 
Italien ist dort die Nachfrage sehr 
groß. Wahrscheinlich hat Fiat in die- 
sem Bereich die Kapazitätsgrenze er- 
reicht 

Wer den Regata Super-Diesel fehlt, 
erlebt eindrucksvoll, daß ein Auto 
dieser Antriebsart nicht lahm sein 
muß. 


Trunkenheit im 
abgeschleppten Kfz 

Autofahrer dürfen nach Alkohol- 
genuß auch nicht am Steuer eines 
Fahrzeugs sitzen, das abgeschleppt 
wird. Das Bayerische Oberste Lan- 
desgericht hat einen Kraftfahrer 
wegen fahrlässiger Gefährdung des 
Straßenverkehrs und Trunkenheit 
im Vekehr verurteilt Der Mann 
war mit seinem Wagen gegen einen 
Strommast geprallt Betel Ab- 
-schleppen des Unfallwagens setzte 
sich der Fahrer ans Steuer seines 
geschleppten Autos und bediente 
die Lenkung. Die Polizei hielt das 
Gefehlt an. Die Blutprobe ergab, 
daß der Un&H&hrer 1,6 Promille 
hatte. Das Amtsgericht verurteilte 
ihn, und er ging in Berufung. Das 
Bayerische Oberste Landesgericht 
bestätigte den Schuldspruch mit 
der Begründung, daß auch derjeni- 
ge, der nur das geschleppte Fahr- 
zeug lenkt und die Bremsen be- 
dient, das Fahrzeug im juristischen 
Sinn „fuhrf 1 . Damit erfülle er nach 
Alkoholgenuß den Tatbestand der 
Trunkenheit im Verkehr. (AZ: Bay- 
ObLG, St 181/83:NJW 1984, 878). 



Saab-Cabrio kommt 

Die im vergangenen Herbst auf der 
IAA in Frankfurt gezeigte Cabrio- 
Version des Saab 900 Turbo geht in 
Serie. Das beschloß der Vorstand 
des schwedischen Saab-Scania- 
Konzems. Die Grundkarosserie, die 
Antriebseinheit und das Fahrwerk 
werden in den schwedischen Saab- 
Fabriken gefertigt, die American 
Sunroof Company (ASC) in den 
USA liefert das Verdeck, und die 
Endmontage des Fahrzeugs erfolgt 
im fmni srinten Saab-Werk. 

Diesel für den Visa 

Citroen hat in Frankreich die Pro- 
duktion des kleinen Visa mit Die- 
selmotor aufgenommen. Der 1,8- 
Liter-Mötor mit 60 PS Leistung 
wird in gleicher Ausführung bereits 
in den größeren Citro6n-BX und 
auch den Peugeot 205 eingebaut 
Die Verbrauche werden mit 4,3/5, 9 
und 5,5 (90 km/h, 120 km/h und 
Stadt) Liter angegeben. Äußerlich 
ist der Diesel-Visa an verbreiterten 
Vorderkotflügeln zu erkennen. Für 
Deutschland soll die Auslieferung 
im Oktober beginnen. Der Preis 
wird bei ca. 13 000 Mark erwartet 

Neuer Mitsubishi Pajero 

Nach zahlreichen Premieren in der 
Pkw-Klasse bringt der deutsche 
Mitsubishi Importeur in diesem 
Herbst auch noch eine Ergänzung 
im Geländewagenbereich. Präsen- 
tiert wird der neue Mitsubishi Paje- 
ro mit fünf Türen und einem länge- 
ren Radstand. Insgesamt wuchs der 
ero 

Länge und um 10 cm in der Höhe. 
Ein Hochdach mit integriertem 
Schiebedach sorgt für Platz und fri- 
sche Luft. Auch der lange Pajero 
wird von den bewährten Benzin- 
und Turbo Diesel-Motoren angetrie- 
ben. Der Preis dieses Lang- 
Allradler’s wird sich bei rund 40 000 
Mark einpendeln. 




TeL 940/8 SSM 51 
Ttolex a 05 109 ns d 



CARLO 


TEL 040) 
SS 82 84 


_/SOFORT\ 

Hobe Überpreise 
Anzahlung - 
auch für Verträge . 

MERCEDES / PORSCHE 
280 SL 580 SL 500 SL, SEL, 

\ Abwicklung 

schnell > 
zuverlässig / 


TEL (040) 


Ankauf von DB 

der 500er Klasse, neu, sowie 
rariu- Lofflb or ^hiflL 

Tel. 0041/91/8885 21. 1 
79073, Scfcweta 








4330 Miilbeim a. d-Huhr Gerthngstrafie !0G 
Tel (0208) 43«B9.re 856534 





Ddnted gesacht bis 







28073M/50Q SL u. 500 SEL 

sowie gebraucht ab 1980. 
Em-Cor Texas Bd|hn Office 

TeLOO-SZ-56-261655 



Hochstpreino 

tur 500 SL. u. SEL 

AUCll 

280 — 380 SL — SEL 

Ab Et j. 82. Eifert Ruie Jnc. 

'*1. OS 17 • 23 22 SL Tx 4 11353 


Wir suchen 

DB 280-800 SL, 50& SEL 
500 SEC, Neuwagen 
oder Verträge 

Absolut seriöse und d iskre te 
Abwicklung, sofortige Barzahlung, 
Höchstpreise 


SSSS^iÄ- 357 Hennlge 
»«SK - Automobile 

Frankfurt 


^'’^.TT'rTVV* i : Ti v i 
ri.-vTV’.i’L/. 1 . ^ 

1 ■ •. 1- i H 


•j k ^ * i . f » 

/'TV 1 



V 1 1 -i 

I ei-i 



r.r 



fi 

y At K 


ACHTUNG! 


588 SEL -SEC, 280 SL -680 SL 

Neu- and Gebrauchtwagen sowie Verträge gesucht! 

Interessante Abwicklung- * • 98 88 / 8 67 ä 88 88, Telex 88 506 


iHIB 


AUTCMOBILlS - ACCeSSCfilES 


Wir suchen pinpn neuen 
voUausgestatteten 


Modell 1984 
uerinhelds 59-63 • D-200Ö' 
TsL 0 40 / 2ü Y 


Wlrsoeten 

DB 280 S, 280 SE, 288 SB., 
280 SL, 380 SL, 500 SL, 
500 SEL, 500 SEC 

Neu- u. Gebrauchtfahrzeuge 
sowie Verträge gegen Bar- 


Autahini PnDe, TeL 0 47 47 / 
7 47 + 18 SO, T*. 2 38 5» 


/ Snr>h«> \ 

/280SL-500Sl\ 

/ sowie 500 SEL m. Leder' +\ 
f- V.-Ansstattung, neu, neuwer- ’ 
tig + Verträge bei kurzfristiger 
Lieferung. bis zu 70OOy Ml i 
i Aufpreis +jeder gebrauchte j 
\ ■ Mercedes SE/L + SL. / 
\ TeL: 0 23 04 / 4 48 31 / 
\ Telex: 8 287 605 / 


Mercedes, Porsche, 
BMW und Ferrari 

TeL • S9 / 76 54 57, Ft- Hairirh 



Aufpreis 

für 280 SL-500 500 S£C neu 

+ Verträge 

Gebraucht: 280 SL, 380 SLC, bis 
450 SEL, 500 SEC und Porsche 

TeL 042 43 / 770, 8421/593955, 
0531 /SIS 84 



Suche dringend 

280 SL - 500 SL, 5001 
SEC, 500 SEL o. Ver 
träge 

TeL 0 83 21/ 34 40 





380 S, SEL u 500 SEL, neu oder 
Liet-VertrSge 
TeL 0041/41/95 33 93 
Hx. 8 66 111, Schweiz 




Ankauf Kiel (04 31} 8 50 03 
Telex 2 92 318 



top ears 


500 SEL, 500 SL, 500 SEC and 
Porsche, mögL knmpL Ausstgn 
Neu-, Gebraucht- oöd Vorführ- 


TeL 02 01 / S 33 33 


DB - SEC - SEL - SL ^ SE 

gesucht 

Telefon 071 SO/ 60 63 


DB- An- und -Verkauf 

500 SL, SEL SEC, neu und Kauf 
Verträge, sowie 450 SL bis 


XaL 06 71 /61040,1m 4 2 780 


Suche 500 SL 

schwarz/od. creme Led. neu od. 
Vorführwaßen. 

XeL 061 07/ 80 07, 

Tx: (17)610 792 


Wir suchen dringend 
gebrauchte Mercedes 

von 200 bis 500 SL 

ab Ej. 78 sowie Norw e gen 
und Verträge; 
Autohaus Fxbry 
TeL ft 06/ 5 75 57, FS 6 56 386 




Exk l us i ve Antomabtle 
TeL 0 40 / 45 87 89, Tz. 2 165 154 mir 



T«L • 20 «1 i M 44-0 B. 94041 
Tx. 1 57» 410 «äw 


Heppy Cars sucht: 

500 SL, SEC, SEL 




TeL 0 46/ 5 53 MOS 

Tx. 2 165 101 hepp d 


leiem. AotaxzL A. OberwaOoer CiflbH 
sacht: 


500 SEI, 500 SLt 500 $E 
+ Porsche ab Bf. 83 

TeL 9 BO / 59 31 U, Tlx. 5 £15 KZ 


Wir kaufen Mercedes 

neu, gebraucht + Verträge 
TeL 089 / 56 90 57 
oder 0 81 42 / 5 17 41 
Tlx. 5 214 329 abdo d 


Wir suchen dringend: 

neu + gebr. Mete. 280 S-5N 
sra-, 280 SEL-500 SL + Ver- 




1 - *•' V 




TeL 02 08 / 5 51 01. Tx. 8 561 157 


Merc + Porsche 

neu, gebraucht il Verträge, seriöse 
Wftuer.TeL 07031 /S277 B5 


AUTOFRÜHLING 1984 


-J i 


JAGUAR 


'Swnfe 1 Bitter . 


Mercedes - Porsche - BMW 

lOO Uerceaes. Alle Moceiie geDraucni 
2 T ne uw 200 D —500 SEL >501 iiHerbar 
Groflau&wdDi 20 Porscho 


AMC Pnsnr, 1/79, <3 760 M. 

Cn£3nc ScvQo, met-braun 
Ffemri SÖGT 2+2, 12®. mcL-Diau 
JsguvXJ U, K5n04lmbatL B9L R» 
Lnyfand MGB, 9ff6,3<B 500 km 
Peugeot 504 Cnbrio, lfi/79, 30 550 km 





Silb er od. silberbL m. schwarz. odL 
blau. Leder, MB-Tex, neu od. 
Vorführwg. 

TeL 0 61 07 / 80 07 
Tx: (17) 6 10 792 


Suche DB SEL-SEC-SL 

TeL 0 74 72 / 217 «6 



Mercedes 

Wir suchen Lieferanten f. größe- 
re Stückzahlen 

DB 500 SEL/SEC/Sl 

Lieferungen bis Ende 1985 wer- 
den durch Bankgarantie abgesi- 
chert! 

Zuschriften unter C 6216 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 


Schweizer 
kauft gebrauchte 

vor 1. 10. 82 zugelassene 230 E bis 
500 SEC, Kombi 230 TE bis 280 
TE, BMW 635, 728, 745, alle Alpi- 
na, And! 200 Turbo AuL und 
Quattro, Fiat Ritmo Abart, Re- 
nault 5 Turbo breit, Porsche alle 
Typen und evtL andere Marken. 

Seriöse Barabwickhmg. 
Direktwahl CB 00 41 71 / 63 62 13 
im Auto 00 41 70 / 74 77 05 
Sehmid Automob. 
CH-8592 Uttwfl/Sebweiz 


AUTOBECKER 

SuiitHViüisirzfj* *5*0 AÖOO Du*s>idort 1 
'Tfklon 02"l-3j50-) ‘-.Teka. OS'^2574 


Suche 

BMW M 635 CSi, fabrikneu od. 
Vertrag zur Sfhnpillgtmnglirhpn 
Lieferung. 

TeL 07 21/ 6 00 44 






Audi Quattro 

12/81. silbe r-m et., i. Hd, Top- 
Zast.. 38 000 km. Klappet, ZV. 
He.-WL. el FH, Stereo-Cass.- 
Rec., 4 Lautspr. , 2 eL Spiegel, VB 
35 000,-, Mo .-Fr. 8-17 Uhr. 
TeL 07 11 / 37 10 17 


'irTuWM’t 


1 1» 1 Ej 


’ 1 1 1 7 » !-• 4 . IJj 4 I I 1 4 - W 1 1 


TeL 021 OS /7 00 61 


Audi 200 Turbo« Mod. 84 

Automatik, SD, ReL, ABS, braun-! 
meL, 11 000 km, 43 000,-, ickL ; 
TeL 8 40/6 17 10 71 \ 


Baoge-Bover 

neu, 2tür^ 42 000,- DM Endpreis. 

Rover vdP 

EZ 2/82, 28455 km, TÜV-frei 2 
Jahre, mit SD u. Alu-FeL, 22 0OOr- 
DM Endpreis. 

Autohaus Hubert Adenau 
Tulpenweg 6, 5188 Eschweller 
TeL 0 24 83/ 41 62 
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AUTOMARKT 


DIE WELT - Nr. li 




'X\\ 


Mercedes 

Ihr Mercedes im Zender-Look! 
Extravagantes Karosserie-Sty- 
ling und exklusive Innenausstat- 
tung. Alle Arbeiten werden von 
Spezialisten im eigenen Fachbe- 
trieb durchgeführL 
Zender Exklusiv- Auto 
Fiorinstr-Tn dusi riegebiet 
540? Mülheim-Kärlich 
Telefon 02 81/ HoO 20 


240 D 

Bj. 84, 2000 km, süberaeL, SSD. 
Coior usw>. unverbindliche 
Preisempfehiung DM 34 542,- 
jetnt DY 31 800.- inkl MwSL 

240 TD 

2000 km. SSD, weil!, geteilte 
Sitzb-t usw. unverbindliche 
Preisempfehlung DM 39 057.-. 
jetzt 36 000,- inkl. 

Firma Köhler 

TeL 0 £1 66 / 5 2ö 64, Tx. S 529 145 


500 SLC BJ. SO 

1. Hd, s. gepfL, DM SO DGO- inkL 
TeL 07031/33295/06 


D6 Jahreswagen 200 B 

surft» lau, Stoff creme, km 19 000,- 
SD, Servo, ZV, Radio-Kassette u. 
w. Extx, VB 22 000,- 

TeL 07031/361 53 
TeL werktags 07 U / 53 50 75 


Vertrag für 500 SEC 

blaumet, Vollausstattg^ liefer- 
bar Ende Mai, gegen Höchstgebot 
zu verkaufen. 

Zuschriften unter 4573 an WELT- 
Verlag. Fostf. 100884, 43 Essen. 


280 SL 4/82 

Auto hl, rot, 2 Dä_ e. FH, ABS, 
CoL, Alu, R/C, Kinders, TÜV 86. 
s. gepfL, DM 54 720,- inkL 
TeL 0 40/0 72 22 25 


550 SL 

Bj. 71, TopzusL, weiß/blau, tiefer 
gelegt, z. vlt, DM 26 400.- + MwSt, 


TeL 0 40/6 77 69 73, 
6 52 SS 49 


280 SEL, Mod. 84 

4000 km, Extr.. DU 66 000,- infcL, 
evtl Tnz, 

TeL 0 70 31/ 8 32 05/ 06, 


500 SL + 500 SEL 

rechtsgelenkt, Neuwagen, sof. 

liefert). 

TeL 07031/832 05 / 06, 


580 SL 

Neu!, anthrazit, Leder grau, 
VollaussL, DM 66000,- inkL 
MwSL 

TeL 0 25 65 / 20 16. Tx. 8 91 035 


280 SE 

NeuJL, lapisblau. Velours blau. 
Vollausst, DM 68 400,- inkl 
MWSL 

TeL 9 25 65/ 29 16, Tz. 8 92 «35 


Exportbtozenge ständig voräüg 
oder tarzfristig UefErbar 

Hm. SL, 74-84 
Mm SEC, 61-64 
M arc. SEL, 74-84 
Poncho 911 SC + 830 Turbo 

ab 78 

BMW 323 i, 635, T&T9 


Tel. 0 62 21/ 2 34 18, Tz. 4 51 441 


EZ 8/82, Leasing-Vertrag abzg, 
Nachfr. unter 

» *70/7 39 30 / 83 oder »76 6*/ 

700 



NeuL, astralsüber, Velours blau, 
VollaussL, DM 110 000,- inkL 
MwSL 

TeL 0 25 65 / 20 16, Tx. 8 91 035 


500SEAMG 

EZ 7/80, TÜV 3/86, anthrazitmeL, 
Leder schwarz, ABS, P 7, alle 
Extr., außer Klima, 95 000 km, 
DM 49 000,- inkL MwSt. 

T. «31/893890 KFZ 


280 SL 

Bj. 82, 16000 km, 5&, Klima 
DM 58 000,- inkl. MwSt 
TeL »56 85/ 19 12 


280 SE AvtCMft. 

12 000 km, EZ 4/83, SD 
TeL 0 7247 / 225 22 


380 SEC 

Neut, silberblau, Leder 
VoDaussL. DM 106 000,- 
MwSt 

TeL 




blau, 

faH 





Duisburg 


GebraucLte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes 


Bonn 




Merc. 600 

EZ 4/65. 2 VorbesL, 83 400 km. 
AT bei 79 600 km, schwarz, Ve- 
lourp.. im Auftrag DM 95 000.- 

Merc 250 GE 

5tationsw_ kurz, anthrazitmeL. 
EZ 11/83, 3900 km. Diff.-Sp^ 
VA+HA, HydroL, ColDr, gehob. 
Au sst g.. AHK. Steinschlag- 
schutz, DM 47 700.- 


i Merc. 190 E 

! EZ 7/83, 8900 km, signalrot, Ve- 
! lourp. anthrazit, 5D eL. Autom, 
I ServoL. ZV. ABS, Heckant. au- 
torru, Hecklautspr. Stereo, DM 
; 38 600.- 

; Merc. 250 

; EZ 3/83, 12 300 km. lapisblau, 
: Velourp. creme, Radio-Europa- 
i Ca ss. -Kurier, SD ei., Autom.. 
i Tempomat. Fanfare 2-Klang, 
! ZV. Heckant. aut„ Fensterh. eL 
I 2fach. wd. Glas. beizb. 
‘ Hecksch.. LM-Felg. 5 fach. 
I He ck la u tspr. Stereo, DM 
; 34 900- 

i Merc 280 E 

i EZ 9/83, 9700 km. zypressen- 
! grünmeL, Stoff creme, Zu- 
| satzhz., Autom, ABS, Klima, 

; wd. Glas. heizb. Hecksch., DM 
' 43 900,- 





f 1 Antohxndels GmbH 
Vertreter der 
N — Daimler-Benz AG 
Bomb ebner Str. 200 
5300 Bonn 1 
TeL 02 28 / 60 93 80 


Celle 

Meie 1928 AK 

EZ 1/B3, grün. 10 000 km, versch. 
Extr., DU 98 000,- + MwSt. 

Merc 508 D/35 

EZ 1983, blau, 15 000 fern Finne + 
Spriegel, DM 25 000,- + Mwst. 

® Albert Mürdter GmbH 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Am Ohlhorstberge 5 
3100 Celle 
TeL 0 51 41 /§ 10 H 


Dillingen 

Volvo 244 0 

EZ 10/81, Niveaureg., AHK, 
meL, DM 15 000,- im Auftrag 


! BMW 755 i 

j EZ 1/80, 90 600 km , grünmeL, 
; LM, Standhz., ZV, Klima, DM 
; 21900.- 


® Daimler- Benz AG 
NiederL Duisburg 
Wlntgenstr. 95a 
4160 Duisburg 
TeL: 02 93 / 39 84 33 - 34 


Emden 


MB 280 SEL 

EZ 1/83. 14 000 km, anthrazit- 
niet., Vei grau. Vordere. eL, SD 
eL, AuIoexl, ABS, Klima u. Drv.. 
DM 63 500,- L Kd-Auftrag 

MB 580 SE 

EZ 12/80, 129 000 km, astralsfl- 
ber, Led. schwarz, ABS, Klima 
FH 2-fach, AluräcL u. Div., DM 
38 800,- L Kd. -Auftrag 

Porsche 911 SC 

EZ 4/8 L 51 000 fem mangan - 
braunmet, eL SD, eL FH, DM 
42 500,- inkL UwSt. 

® Daimler Benz AG 
NiederL Emden 
Auricher Str. 156 
2979 Emden 
TeL 9 49 21 / 4 20 61 


® Vertr. & 

Daimler-Benz AG 
Rudolf- Diesel- Str. 3 
8889 DUllngen/Donaa 
TeL: 0 90 71/ 40 44 


Donaueschingsn 

Merc 588 SE 

EZ 8/83, 23 500 km, Velourp., eL 
SD, Außensp. re. eL, Radio- 
Becker- Grand -Prix, eL AnL, 
wd. Glas, ZV, Armi vom, LM- 
Felg eL Fensterh. 2fach, DM 
56 500,- inkL MwSt. 

Merc 580 SE 


EZ 12/81, 72 000 km, Polster Le- 
der. eL SD, Außensp. re. eL, 
Radio-Becker-Elec.. eL Ant.. 
Coior, ZV, Klima, eL Fensterh. 
4 fa c h . LM-Felg_ Scheinw.- 
WaschanL, DM 54 000,- inkl 


121 000 km, Schaltgetr 


Cass., eL AnL, ABS, wd. Glas. 
ZV, Köpfst, im Fond, DM 
30 000,- im Auftrag 

Merc 500 TD 

EZ 3/81. 100 000 km, SD. Radio- 
CassL, wd. Glas, ZV, FondsL % 
Vb, DM 24 600 inkL MwSL 

BMW 525 i 

EZ 5/82. 6600 km. SD, ServoL, 
AHK abnehmb^ Außensp. re. 
eL, Radio-CasjL, eL AnL. Coior, 
ZV, Köpfst, im Fond, Bordcom- 
puter, LM-Felg^ SportsL. 
Front- HeckspoUer, Seiten- 
schweller, Radlauf- Zierblen- 
den, DM 25 900,- im Auftrag 

BMW 5201 

EZ 1/82. 34 500 km, ServoL, Au- 
ßensp. re., AHK, Radio-Cass* 
LM-Felg, Front-Heckspoiier. 
DM 21 900.- im Auftrag 

® Autohaus C, Honer KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
D&rehefaner Str. 12 
7710 DonauesebfaageB 
TeL 07 71 / 20 63-5 


Frankfurt 

DB-Geschäftswagen, 3 Monate 
alt. wenig km: 

4x 190 E 
5x 190 D 
7x 250 E 
Ix 250 CE 
4x240 
Ix 250 TE 
Ix 240 TD 

Weitere GebrauchtXahrzeuge 
200 - 230 - 250 und Fremdfabri- 
kate am Lager. Z. B.: 

BMW 525 i A 

EZ 2/84, 4tür„ 6000 km, SSD, 
ServoL, ZV, Radio-Cass^ Fah- 
rerei. Recaro, DM 29 900,- inkl 
MwSt. 

HABICHT 
Vertreter der 




Dortmund 


Marc. ISO TE 

EZ 10/82, li 500 km, riedgrün, 
SSD. ZV. Fensterh. 4fach, Co- 
ior, FoodsL geteilt, Casa-Radio, 
aut AnL usw„ DM 33 900,- inkL 
MwSL 

® Autohaus ffirsch GmbH 
Vertr.d. 

Daimler- Benz AG 
Undenhoreter Str. 39-11 
488* Dortmund 
TeL: 02 31 / 81 8601 


Vor der Pforte 6 
6072 Dreiei ch-Gdtzenhain 
TeL: 0 61 03 / 8 50 17 

Grafing b. 
München 

Merc 500 GD 

EZ 1/83, 2400 km, Sperren VA + 
HA, etc.. DU 46 600,- inkl 
MwSt. 

Merc 250 E 

EZ 8/82, Autom., Klima etc, DU 
25 600,- InkL MwSL 

Merc 280 E 

EZ 12/80, SD. wd. Glas, ZV, 
met., DU 23 800,- inkL MwSL 

Golf Diesel 

EZ 5/82, SD, Radio-Cass., 88 000 
km, DM 9900,- LnkL MwSL 

Golf Diesel 

EZ 3/82, 46 000 km, Radio, DU 
11 400,- InkL MwSL 

Auto Lentuer KG 
Vertreter dv 


Grafing: 0 89 92 / 40 01 

Wasserburg: 98071/80 01 
n, GescbUtssehL 0 80 71 / 43 71 

Hamburg 

2x 450 SLC SA 
ix 500 SEC 
6x 500 SE/SEL 
lOx 580 SL/280 SL 
4x 580 SE/SEL 
12x 190/190 E 
50x 200/250 E 
20x T-Modelle 
7x Geländewagen 

insgesamt ständig ca. 160 ge- 
brauchte DB-Pkw. 

® Gebrüder Behnnann 
Automobile 
Vertrags wericstatt der 
Daimler- Benz AG 


2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 0 40 / 5 27 38 64 
Mo^Fr. 8-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr 


Heilbronn 


Merc 190 E 

EZ 9/83, sandbeige, eL SD, ZV, 
eL Fensterh. 41a ch, eL Au- 
ßensp., Radio-Blaup.-Heidel- 
berg-Cass., ServoL, 10 800 km, 
DM 31 700,- inkl. MwSL 


Merc 250 CE 

EZ 8/83, silbe rdistelmeL, eL Au- 
ßenspiegeL eL SD. ZV. Sitzhz. 
links, 1. Hd. nur 8000 km, DM 
36 000,- inkL MwSL 

Merc 250 

EZ 8/80. schwarz, SD. ServoL, 
Radio, Niveaureg.. 1. HcL, 79 000 
km, DM 15 400.- inkL MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 4/8 L astralsilber, AutoiEL, 
SD, Becker-Europa-Cass^ ZV, 
1. Hd, 85 000 tan, DU 36200,- 
inkl MwSL 


Auto ha os 
Assenheimer 
Vertreter der 


Stuttgarter Str. 2 
7100 Heilbronn 
TeL 0 71 31/8 60 56 

Krefeld 

Ford Granada 2,5 I 

EZ 8/79. 76 500 km, 4tür., grün- 
meL. DM 6450,- im Auftrag 

Opel Manta GTi 

EZ 6/77, 77 000 km, weiß, DM 
5850,- im Auftrag 

Volvo 244 DL 

EZ 4/78. 167 000 km, weiß, DM 
4150,- im Auftrag 

® Daimler-Benz AG NL 
Gebraacbtwagen- 
Center Krefeld 
Diefiemer Brach 
TeL 0 21 51 / 54 00 61 


Mainz 


Merc 280 GE 

Station, kurz, EZ 2/83, 17 000 
km, Breftr„ Alu-Felg., AK, DM 
51 300,-inkL MwSL 

Merc 207 D 
Wohnmobil Wille 

EZ 5/82, 27 000 km, DM 35 682,- 
inkL MwSL 

7281 

EZ 8/82, 35000 km, Radio, eL 
SSD, LM-Felg, DU 23450,- 
inkL MwSL 


f Gewerbegebiet 4 

6500 Mainz 
TeL 0 61 31 / 69 11 

Michelstadt 

Marc SSO SL 

14 000 km, EZ 4/83, grünmeL, 
Leder creme, Airbag, ABS, 
Fbnda, Klima, Ahxt, eL Fen- 
Stertu Sitzhz,, DM 77 500,- inkL 
MwSL 

Autohaus 



TeL 0 21 61 / M 81 


Ratingen 


Bereife 5-Gang, Dift-Sp, Kli- 
ma, ABS, eL Fensterh^ Coior, 
ZV. Erstbesitz, 39 500 DM *r>Vl 
MwSL 


® 


Vertreter der 
Daimler- Benz AG 


4«30 Kätingen 
TeL 021 92/419 91 

Remscheid 

Mare. $80 SE 

EZ 6/8 L, 92000 km, met, ABS, 
SD, 2 x eL Hl, usw h DM 45 000,- 
inkL MwSL 

Merc 250 GE 

Stationsw^ RadsL 2400 *»m EZ 
1/84, Geachäftsw. mit voller 
Garantie, Dift-Sp^ VA+HA, 
Breitr. auf Alu, RecarosL u. v. a. 
Extr- DM 54 200.- inkL MwSL 



1 1 1 




^ J 

1 ' 


>» 

M 


:■ 


Vertr.d. 

Daimler-Benz AG 
Überfelder Str. 23-25 


TeL 02191/3 45 95 


Reutlingen 


Meic<00 

dunkelblau, Velour grau. EZ 
Jan. 70, 182000 hm. Kühlbox, 
Klima, Kurbeldach. Komfort- 
hydraulik, hervorr. Zustand, im 
Auftrag DU 120 000,- 


Daimler-Benz AG NL 
\ GWC, Daimlentr. 

J 7417 Reutlingen/ 

' Pfullingen 
071 21/ 70 22 47/6 


Vechta 


Siegen 


MBSMSE 

EZ 7/81, mUanbraunmeL. 
110000 km, ABS. LM-RSder! 
Coior ZV. autooL, KopfsL L 
Fond Radio-Cass^ eL SD, DM 
38 950,- L Kd-Auftxag ohne 
MwSL 

MB 280 SE 

EZ 2/8L 634-geIb, Stoff braun, 
110 00 km. 1. HcL unfallfr-, ABS, 
Coior, ZV, Servolenk.. autonz, 
Radio-Cass^ eL SD, DM 32 950,- 
inkL MwSL 

MB 280 S 

EZ 1/80, agavengrün, 33 000 km, 
eL SD, Radio-Cass^ autom, 
Servolenk, ZV, Coior, KopfsL L 
Fond, Ahif-Felg., Schein werf.- 
WischanL. DM 32 750,- infet 
MwSL 

BMW 5281 

EZ 4/82, blaumet, 42 000 km, 1. 
Hd, unfallfr., ABS, Coior, ZV, 
5-Gang- Ge triebe, Servolenk, 
Radio-Cass, SD, DM 28 950,- 
inkL MwSL 

Geländewagen 
MB 230 GE, 

Station kurz 
Geschäftswagen 

EZ 8/83, 9000 km, weinrot, DUL- 
Sperren v. u. hL 5-G, AHK. 
Recarositze, gebob. Ausstg 
Radio etc, DM 47 950,- inkl 
MwSL 

Heinrich Btld 

® FBbrzengL GmbH & Co. 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Leimbaehstr, 149 
590* Siegen 
TeL 02 71 / 3 37 41 


Merc 580 SEL 

EZ 8/83, champagnermet, 
26 827 km, Velour, eL Fahrerei, 
ABS, Klima, eL Fh, vorn. Ahxf, 
Coior, Radio-Cass, Sitzhz., etc, 
heutiger NF DM Bl 005,21 jetzt 
VB 70 110.- inkL MwSL 

Merc 250 E 

EZ 1/83, orientrot, 19 285 km , 
Velour. eL SD, Autom, ZV, 
ABS, Coior, Ahif, Radio-Cass. 
etc, heutiger NP 44 516,- jetzt 
DM 35 250,- inkL MwSL 

Merc 280 SE 

E7 4/80, silbennet, Coior, Ra- 
dio, FeRbezuge vom, DM 
28 650,- inkL MwSL 


j Merc 450 SE 

! EZ 6/78, weiß, Autom, Radio- 


j ZV, DM 14 550.- InkL MwSL 

Merc 200 

EZ 3/83, braun, 16 235 km. Au- 
tom, ServoL, SD, ZV, KopfsL 
i im Fond, Außensp., re, Radio- 
Cass, DM 26 450,- inkL MwSL 

Merc 230 G 

Geländewagen, EZ 1/81, aga- 
vengrim, 16 718 km, Stationw, 
kurz, Difi -Sperren VA+HA, 
ServoL, gebob. Ausstg, Seü- 
I winde, AHK etc, DM 30070,- 
t LnkL MwSL 

l 

j Mazda RX 7 Sportw. 

EZ 4/81, weiß, 70 687 km, Sgang, 
Sonnend, AIuL, Hecksp., Coior, 
Radio-Cass, eL Ant, etc, im 
Auftrag DM 15 000,- 

BMW755I 

EZ 12/80, saphirblaumet, 61 346 
km, Leder blau, eL SD, ABS, 
TRX-Felg, Radio-Cass, ZV, 
Coior, eL Ant., eL Fensterh. 
4fach. KUmaantom, , 

KopfsL Im Fond etc, DM 
29 500.- inkl.MwSL 


2848 Vechta 

TeL: 944 41/12257 + 94243 / 8884 
HLWIlken 


Mercedes-Benz 

■ Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkaur 


tonpumpe, Forturio, EZ 8/79, 
TÜV 4/84, 166 000 km 

® Daimler-Benz AG, NL 
Tullnaustr. 

8500 Nürnberg 
TeL 09 11 / 3 16 97 39 


Gebrauchte 
L as tkralb wagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Bonn 

Merc 409 D 

EZ 1/84, 1500 km, Pritsche, Pla- 
ne + Ladebühne, 36 500 DMinkL 
MwSL 

Merc 1015/42 

Fahrgest, EZ 8L 60 000 km, 
29 000 DMinkL MwSL 

Merc 207 D 

9-SL, Kombi, EZ 1/84, 2500 km, 
29 640 DU inkL MwSL 


Vechta 


Mhc 26SS/48 

EZ 83, Pritsche, Plane. Spriegel, 

Merc 1624/55 

EZ 79, Fahrgest. m. mittelL 
Fahrerhs. 

Merc 1652 AK 

EZ 76, 3-S.-Kipp, Alubordw, 
TÜV-abgen. 

Merc L 508 D/55 

Geschäftsw^EZ 11/82, Kasten 

Merc 1407 D/55 

EZ 9/83, Kombl-Hochdach 

Merc 207 D/55 

83, Pritsche, Doppelkab. 


0 


^ Daimler-Benz AG 
Friedenstr. 53 
5300 Baaa-Benel 
TeL 02 28/ 4« 71 


® Tutr. dL Daimler- Beax AG 
Rmri-Friedrich-Benx-Str. 7 
2848 Vecbtx 
TeL: 94441/12257+ 
•4242/88MH. WQkem 


Lorup 


Merc 207 D Doppel- 
kobiee 

EZ 81, 16 400,- DM inkL MwSL 


® Dainder-Beiiz- 
Vertragswerkstatt 
Gewetbegebiei 15 

2991 Lorap 

TeL 0 59 54 / 13 99 

Nürnberg 

Merc 2224 B 6x4 

Betonmischer Stetter mit 


Wattenscheid 

Mere. LP 913/42 

Pritsche, EZ 4/81 

Merc LP 813 

Pritsche, 5,50 m, EZ 1/84, 200p 

Merc 1626 S 

BZ 3/80, TÜV 2/85 




LXJEG GmbH 
Großvertr. d. 


Berliner Str. 80-88 
4639 Bochnm- Wattenscheid 
TeL 9 23 27 / 3» 42 15-2 17 





Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 

Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (07 11) 17 32 05 







YJA 


Bj. 7/83, Autom, TTWirm ZV. auL 
SftzvereL, BUL FH. getönte 
Schefix, LeseL hL, AHK. Fahr- 
zeug bl ZenderteUen. Heck- u. 
FrontspoDer, Seitenleist-, Fahr- 
zeug üefergeL, 225 Reif. m. Ab*- 
Felg^ Tßeden^uersdanlttreiL 225- 
50 Ä 16 fabrikneu, 16 500 km, heU- 
blaumeL, DM 62 000,- inkl MwSL 


TeL 05 61 / SS 40 72 + SX 62 27 


More. 280 SE 

EZ 81, L HcL, KHma Led, ABS, 
alle Extr- DM 41000,- mkL 


TeL «2 69 /145969 m 39 96 84 


lOx DB 200 

Taiwan- Ansstg-, sofort 

T. 040/23 1888 -9 



DM58 000,- TeL 02161 
200780 


289 SL, 8/83, dunkelblau. Leder 
dattcl, ABS, 5-Gang, DM 57 850,— 
TeL «21/ 56 13 82. 


EZ 6/8 1, dunkelgriinmeL, SSD, 
lOimfl, ABS, Abi, Vallausstg, 
netrw^ Erstbes., unfallfr., DM 
49 900,- 

Car-SpedaL TW. 02 U 1 79 11 19 


280 SE (116) 

80, grünmeL, VeL, SSD, autom., 
Coior, neuw^ tmfaßfr^ DM 
14 950,-. 

Car-SpeelJü, TeL «2 u /79 11 19 


280 CE Cp. 

78, grün, Khma, Autom-, Alu, 
SSD, Servo, CoL, neuw., unfallfr^ 
12 Mon. Garantie, DM 14 950.-. 

Car-SpeeU, TeL 9211/7911 19 


280 S 

83, sübermeL, Coior, Ahi, Stereo, 
»nfaitfr, neuw^ Scheckheft gepfL, 
12 Mozl Garantie, DM 34 900,-. 

Car-SpedaL TkL « 11 / 79 11 19 


US-Umbau 

Dach D.OX-EJPJL 

fetzt alles in eigener Re- 

S ie, mit garantnrtem 
ibortest ln USA für DB, 
BMW, Porsche u. a., auch 
Klimaeinbau etc sowie 
Transport, Versicherung 
und Bond. 



TeL 0*71 /<10 49 
Tx. 4 2 780 riese* 


280 St 

Bj. 5/83, anthrazitmet . PoL cre- 
me, Autom- ColisgL, ZV, eL FH, 
Aldfelg., S i tz hz g , Stereo/Cass*. 
Kinders. L Fond, F- K pnr r t- j ir. dm 
56 500,-, auf Wunsch 


TbL 9 62 96 / 5 64 91, Tx. 4 65 719 


8/73, eibengröri, led. creme, 
14000 km, ABS, Airbag, Voll- 
ausstgL Fahrer Nxchtrauchec, FP 
74 500,- mkL MwSL 
Tri. 9 22 93/ 1« 78 


230 CE 

7/83, 22000 km, blaumeL, SSD, 
Autom, T emp o maL ZV, AK», 
H/c, m. 18% Nachlaß zu DM 
36 55(L- v. Priv. zu p grk 

TeL « 11 / 31 66 62 od. 67 28 82 


’ US-Modefie 

Ab Spezialist Sr den US-Exporr können &e 
baztohm, dte gemAB DOT/EPA für alb US-Staaten 
utngerüstet sind. Folgende Fahrzeuge haben wir 
kurzfristig lieferbar 

Mercedes: 280 SL SEL 380 SEL. 500 SL, S£ SEL. SEC 
Porsche: 911 Garrera, 930 Turbo, 828 S 
BMW: 745 Turbo. 635 CSi 
Wir bmtsn noch: DOT/EPA-Umrüsnjnyen, See- und Luftfracht 
gastaltung, ZoOabferbgung 


M r P GmDH .. 

Mrrccdt} * Porsche Exkfusfv 
HcrnünOc 22-26 
0 - 4390 Gt*dbcck 
Tel. 0 20 43 46 54 
>icx B 579 26$ mp* 


M --p- tooorts Irvc 

Porvch* 

1524 Wltihifc- ßJvit 
toa Angeles CA 9-0 403 
Tel. S 13. \3 93 - 97 pS 
Te^ei 6 &4 gtg-mp ■ 


Schnwckttikk voa Privat 

JC, AattfzzutOc. £ZL WSO. 6B 500 1£% 21BPS. L HcL, brasUbrauTuoet.. , 

Benibat Auf Sportfcl^en faefiL dektr, Fe-. ! 

tber, ABS, Klim, Vekrars; Spoiler b i nte c, eie, Fahrzeug wie neu. 
unfaDfaeL Festpräs Getto 49 800.- DM MwSLL > 

riften erbeten am Z 9360t Amoocec-Expeditioo Doü, Deichmanc- 

hms. 5 Kola I. 



9/82. 


DB 280 SE 

dkL-blau, 39 000 km. AMG/ 
etc, Neupn 61 000,-. L 
46900,-. 

Tel 05137/77678 


500 SL 

EZ 57, Traxuszustaod, geg. Ge- 
TeL 9 27 39 / 64 98 


280 SL 

EZ 71, 100000 km, 2. Hd_ VB 
29 500,-. 

TeL 6 78 34/41» 


580 SL 

neu, rot, Led. schwarz, äße Extr. 
DM 88 500,- 

TM. • 61 98 / 18 85 o. 18 68. 
Tr. 4 19957 


SL, roL Leder schwarz 
SEL, schwarz, Leder dattcl 
SB. astralsüber, Velour 


TeL 0 6331 / 4 1188 


Neuwagen 172/25L 
TeL • 61 97 / 89 97, Tm 6 19 792 


Bj. 80, 82000 km, VeL, Stereo, ZV, 
ESSD, ABS, MeL, Spoiler, tiefer- 
gelegt, 8 x 16 auf 225/50/18. DM 
49000.-. 

TbL 9271 /523 27 


280 SL 

2/82, azurblaumeL, 2 
tor, ZV, Autom, eL F 


; Co- 
LLu. 




TeL 94 41 747659, Sa. + So. 



Mtrctdfti 

Wir suchen Lieferanten L grüüe- 
re Stückzahlen 

DB 500 SEL/SEC/SL 

liefeningery bis Ende 1985 wer 
den dun±t Bankgarantie abges- 
chert! 

Zuschriften unter D S217 kc 
WELT- Verlag, Postfach 10 OS 84, 


Dcdnlwr-Bsmz 
19O*r-5O0 SEC 
• AMG-UnifOttuog • 

sowie individuelle 
Umbauten 

an allen 128er Modellen, 

Dfr. Povsdw ul Ferrari 

Weiland Autohandeb mbH 
TeL 9611/73 1999 
Tx. 4 189 9K1 


$99 *£, 8L Klima, &- Fenster, 
ABS, Coior. Armlehne. SD, 
Zentr.-Verrieu, Alu, Wiscb- 
wasch, Velours, 4 KopfstUtx, D5£ 
39800,— 

$99 ft 81, AutomaL, SD, Zartr - 
Verrieg, Coior. 4 KopfStülz, 
Armlehne. Atu, AK. sUberbhu, 
DM 18 900,-, 

459 SH. 78, Klima, SD, Zentr.- 
VerrieL K-FensL, Leder. Arm- 
lense, Abi, DM 23 960,-. 

4B9 SE, 78, Klima. Autom, Calw. 
Velours, SD, Zesitr.-Verrieg,, E- 
FensL. Ais. 4 Kopfstütx. Arm- 
lehne, DM 16 900.-. 

Und weitere 30 Daimler-Benz. 
Automobile Export 


Tri. 9 49 / 27 49 71 


SOG SU 1/83, 1. Hd. 

27 500 fem lapisblaumeL, Led cre- 
me, ABS, 2, Spiegel KHma, Rad 
Seck. Elektr, aut AnL, Alarm, CoL 
Armi, eL FH, Ahi. 85 500,- inkl. 
T. 95 11 /C5t24S meb Sa.+Sa 1 


250 lang 

neu, VeL, Klima. Autom. 
Tri. B 22 33/ 6 62 22 + 7 «9 89 


300 D lang 

fabrikneu, ZV, Coior, Sgang 
TeLO 22 33 / 6 62 22 + 7 89 89 







M 100 SEC, 737/254, VoitOusst. 

DM99 000,- 


DS 509 SEC, 548/251, VoBoussL 

DM98000,- 


911 SC, EZ 7/82, Indischrot, 

DM 43 000,- 


928, Mod. 91, braunmet. 

DM32 000,- 


D1 m SE.EZ3/82, braunmeL 

DM37800,- 


DM42 




Mafanzw Landstr. 357 
4000 Frankfurt 1 
Tel. 0611/7580048 




280 TE 

Autom, SD, Alu, 1/80, 150000 km, 
DM 18 500,- inkl. MwSL 

TU- 9 6431/22959 



518 88,1/82. 30 0N tat 

AMG-Umbau ohne Mol, Klima. 
ABS, Köpfst, 2. Spiegel BaöJSU 
CassL, Hecklautapre.. aut. AoL 
Tempomat, CoL, 225er Reif usw. 
74 500,- inkl MwSL 

T. «S U / 63 93 43 soch S8.+S0. 
Autobontique 


380 SU 3/82, 1. Hd. 

58000 km, anthn m^wt- Led, CTC* 
mCp KL-BIl, AlsnsanL. Rad /SU 
Cass . . eL FH, Ahi, Whva, Z Sp-, Rad- 
JaufchRMzig ZV, CoL, 07 500^ ioki 

T. 0511 / 65 03 43 auch Sa. + So. 

Autoboutique ! 



Marc. 200 T s Bj. 4/05 

div. Zubeh, DM 28 750,-, inkL 
TeL 9 49/553 1993 




frilfr, för DM 64000,- L Werk 
restauriert, jetzt Nenzustand. 
DM 139000,- im Kundenauf- 
trag ohne HwSL 



Tri. 9681 /328 99 + 7 6911 


200 T 

J"W T cognakfantunmeL, LM, Preis 

VB. 

. Tri. 9681 / 3 28 99 +7 69 U 


280 SLC, Mod. 78 

Silb er. Velour blau, Klima, su, eL 
FH, Coior etc. DM 34000,-, inkl 
MwSL 

9641/618 74 : 


500 SEL, 84 

TeL 62304/44831 

Tx. 8227605 



f4 m iiwp w grw»- wwt braSÜ, 

Vollausstg., 104 880.- inkL MwSt 
Tri. 94 31 / 1 86 63, Tc. 2 92 606 


500 SU 82 

17 M* km. Superauto. 1 89 000,-. su- 
che Coupe od. Ferrari. 
Privat TeL • 49 / 7 45 W 57 


580 SL 

Mod. 84, anthr.-met, Leder dat- 
teL KlimaanL, Komptettausstg, 
DM 83 800,— inkL MwSL 

500 SEC 

neu, mangnnhr.-met, Led. dattel 
KlimaanL. Komplettaussig.. DB 
114000,-inkL MwSL 

1U.I2U/44 3912-HlBißer 


450 SE 

6/78, nülänbraun, VeL bresil, 1- 
HcL, 88000 fern, Klimatisierung. 
ESSD, coior, 4x eL FH. Alu, Bek- 
ker- Mexico, usw. at Lackscha- 
den, 21 500- inH 
TeL 05 11/ 2 16 34 26 -BBkdJcr 


230 C 

KÜmfl, Autom, 69000 km, DÜ 
19500-iukL 

Tri. 97962/37 71 


450 SE - 

EZ 1976, 1. HcL, 125000 km, x v. 
Zobeh. DM 12 300,-. 

/813 27 



7N.9C11 /S41X99 


280 SU 1984 

^-Gssg,- rign a t ro t, KHn», ABS, 
Mexico, Ahi, WW, Coior, FS efet. 
8000 km. VB DM 74 000,- SkL 
MwSL TU. « 21 / 66 2369 


380 SL 

sübenneL, Led. sch war z. EZ 12/ 
82. 11000 km, Radi>S&ereo- 
Cass., autom. Ast, Außensp. re. 

AL-AnL, ZV, WD-GL, DM 75 000^ 

TeL «49/ 82 86 12 oder 809 38 32 


Bj. 9/82, 36000 km, fapbbiau- 
met, VeL, KUn» AutOQX, ASS, 
Bechr-EleB, Coior, Ab. 
TempomaL Sp, re_ et n, D 
76900,— mkL MwSL 

280SE 

SL 8/81, lapisbL, met, Vri- grau, 
ABS, SSD, Tempomk eL FH. 
Ahi, Coior, TR-Wa^ Sp. re* ZV, 
. etc. DM 37 600,- inkl 

38QSE 

Bj. WW^MugogriSqQ, ABS, SSD. 
VeL, KopfsL L Fond, ZV etc, DS^ 
32 900,— inkL 

280 SL 

Bj. U/KL .22000 km, mangaft- 
b nmnmeL , Lad dattri. RC, AM 
«tC, DM 45 500,-, 


Tri. 85 51/78976 oder 6 17 «2 
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», weiß, Klima, SSD, ABS, 
Badio, Exportpreise 75 000,-. 


£Z 5/B2, anthrazltmet, Velour 

KHmaautom., ABS, Autom. u. w! 
Extr, Exportpreis DM 42 000.-. 


338, TeLO 68 34 / 4 17 74 


BI- 5/83, weiß, AntooL, ABS, Notrtt- 
• : ze, wsw. DM 66 400,-. 

Telefon fl 41 53 / SS «7 






TeL 82 01 / 3 7« ZS 


500 SEC/84 


ehamp-, Led. .schwarz, . (Messer 
vorführwg.), großer Zenderan- 
ban, Voüausrtg^ 1. Hd, 4000 km, 
DM 134 800,- mkl. MwSt. 


TeL 02 61/ 74 28 22 


0 EE, 112,388 

ZL- I£ 

■ : ■ ' 3*1 

■ — *C 

. J '.‘ ’jci 

c.; . : 

^..iwr-sa 


49 000,-, I VP S DlS ft 38 


DM 


TeL 0 6198/1885,1868 
Tx. 410957 


10/79, 85 000 km, anthrazit, Au- 
tn m SSD, Velour, 4 Kopist, 
ABS, RacLio-Cass., Calor, Ahd 
neuw., 22 900,- mü MwSL ' 
Antobof Schmidt 
TeL 02 31 / 25 89 19 n. 45 67 68 • 




280 Sir BMI 

040/151, KMma etxi, DM 7» 800,- inkl 
TWL 0 70 U / 8 32 15 / «6, T*. 7 265 5H, 


450 SLC SjO 

5 000 km, L Hd, KZ 6/78, kompl 
Aussig, DU 53000,- inkL MwSt 

500 SLC 

Z 6/81, 42000 km, 1. HdL, kianpL 
Auastg, DM 88 000/- inkL MwSL 

TeL 6 77 71 / 76 84 öd. Xx. 7 *3 253 


7 A3, - lapämrL, - Leder creme. 
28000 km, KP 97 500^ jetzt 
; - 83000.-. 



petxutmet, 5/83, 13 000: km, L Hd, 
. v. Extr, DM 35 900*- inkL MwSL 



5x500 





rkaufen, sofort he* 
Tel. «11/ 47 46 94 
Od.Tk.4179693 


473/253, EZ 12/83, VoHäartlg, 850 km. 
TeL Ma/349M7* t TC£2M4K 


SEI 

■ Bj. 82, ÜM 49 500,- • 

3 x 280 SL 

ab DU 3500Qr- weitere S-Uod. 


Astqpufc Knöchel ■ TeL 866231 
147 #6 


500 SEL 

5/83. alle erdenk! Extras; Le- 
dop., DM 85000.- inkL MwSL 


K 'm iTTTT I 


TeL 9 22 84/6 76 T8 


550 Si 


500 SEL 

10/82, silbenüste! Komp Je tt- 
arastfr, 67 000 t inkL MwSL 

Btektfeld-AatomebUe 
TeL # 42 21/ 6 77 77 od. 7 *4 61 



ne MwSL 39 900,— 

190 E 

Bj. 83, 12 000 km. schwarz, VeL, 
Hefter, ABS. Spoiler, Doppelrohr- 
aomttU, Colar, 2. Sp, 7" m. p 7. et 
Fenst 4x, ZV.ESSD, Ledert, HC, 
Becker Elektranic, im Knnden- 
auftrag ohne MwSL, 43 500,- 
Detta-MotorB,TeL #681/346 84 


$$T: T 


EZ 3/83, 28 000 km, graphitmet, 
Top-Zust, Klima, SSD, eL FH, 
TÜC, Bad.-Cass^ 5-G., Alarm- 
anL, etc, DM 56 000,- inkL MwSL 

TeL #7473/4577 od. #7#71/4686 


neu 

S35 CSi e. 745 Exe. + 318 ttör. n. 
Listenpreis, a. Extr, zu verkaufen. 

TeL #61 67/ 16 50 


7321 

EZ 8L SSD, ABS, Velour, Stereo, 
Ecstbes, 70000 km, abs. neuw, 
DM 19 900,— 

AxtomobOe, K51n 62 21 / 23 7# 83 


745 f 

Mod.~8L orig. 47 000 km, neuw. 
27 500,- 

. TeL #61 63 / 873 25 


BMW Alpina 

B 9/35 - 245 PS 

Hennarot, EZ 4/83, 58000 km. 


-1^ 3 » 4 'JOW-liinUjir rT*J ♦ 1 1 N * I f . 


hing, Alarme nL, SL/C, SD, DM 
43 000, -►MwSt. 

TeL 9.43 31/49 31, App. El, 8-16 
TJ, Mo.- Fr. 


BMW 355 CSi 

Mod. 83, L Hd, aifcdsbhtxuneL. ABS, 
Leder 4 x eL PH. ESSD. HC, ZV. Cotar, 
m-Hm usw v DM 44700,- InkL 
■ linst 


TU. 04 11/ 88 12 88 


Geprüfte 


BMW 752 i 

Bj. 6/60, 63000 km. erstkL Zu 
stand DM 22000,- inkL MwSL 
TaL«51 93 / 77 38 


Alpina B 4 

(3280, 200 PS. Mod. 8L Preis VK 
TeL 9 28 41/33971 



Bstur-Cabrio, Neuwagen, weiß, 
dhr. Extr, DM 37 000,-. 

TeL #21 61/ 8 56 15, Fk. 


7/82, <JkL-bbramet, 39800 km. 
sehr gepflegt, Neupr. 41 500,-, L 
24 800,-. 

TeL 6 51 37 / 56 80 


BMW 5281 

Bj. 8. 82, 67 000 km, werkst* ttge- 
pfiegtes Langgtreckerifahrzeug 
wiif ullwi sinnvollen Extras, Mach 
bereift, ascotgnu-metallic, 
L Hand. VB & 500,-. 

Telefon #2335/ 7 28 54 


BMW 7451 

Zu! 11/80. silbenneL, ABS, Klima 
u * ***** erdenkL Extras, 57 000 km, 

von Priv., DU 32000,-. 

TCL06222/8646 


BMW 555 CSI A 

Bj. 10/80, 59 000 km, anthrazit- 
niet, Leder schwarz, Abi, eL SD, 
eL FH, div. Extras; DM 33 000,-. 
TeL • 4# / 68 23 76 o<L 6 91 56 66 


BMW 745 I 

Bj. Juli 82, 60000 km, mit allen 
erdenkL Extras, NP 83000 DM, 
für nur 43 000 DM inkL MwSL zu 
verk. TeL • 5t 21 / 8 #2 #5 



FlorinstrTIndustriegebiet 


Telefon 02 61 / 2 30 20 


König-Ferrari 
512 BB-Vergoser 

Bj. 6/81, weiß, schwarzes Leder, 
11 u. 13 ”, 20 000 km, Heckflügel, 
unfallfrei. Preis: VB. TeL 02 21 / 
58 43 42 od. 0 22 35 / 14 14 


Ferrari -Ankauf 

Zander Exkkulv-Atito 

Telefon #261/23620 


BB 5121 

EZ 7/83. 9000 km, L Hd, unfall- 
frei, dinorot, schwarzes Leder, 
DM 135 000,-, inkL MwSL 
Ferrari- Sportw., Mannheim 
(H. Bauer) ab Mo. 06 21 / 73 7# 13 
+ 73 70 14 


Ferrari 508 GT 4 

42 000 km, rot, 8/77, f. DU 20 000.- 
fe pl überh- Topzustand. sämtL 
Extras, Pr. VS. 

T. 0 40 / 22 25 87, ab 1B Uhr 


’ 1 ' 1 ~ -V — 7“ - ^^ ArbiiFr; 


DB Okli 170 S 

Bj. 1950, dkL-blau, Ia ZusL, VB. 
TeL 06 11/ 86 12 88 


Oldtimer 

Mercedes-Benz 180 C, Bj. 1962 
(Pontonform), wie ladenneu, ab- 
solut aütagstaugüch, TÜV, VB 
DU 17 500,-, privat. 

TeL 0 41 94/638 0. 641 94/626 






Gebraudrtwogen vom BMW Händler 


Backnang 

BMW 535 i 

Bj. 80, TopzusL, 17 900;- 
BMW 535 i 

Bj. 79, sehr viel Zubeh., 
15900,- 

BMW735! A 

EZ 7/83, 8000 km, Klimatisie- 
rungsautom-, Ledersitze. 
TRX-Bereifung, Radio- 
Casa., SD, eL Fenstert, vom, 
Sonnexuollo, Tempo mat, 
63 000,-. 

Autoh. Walter MnlSager 
33MW-Veitrag9häad!er 
Stuttgarter Str. 141 


TeL 9 71 91/6 30 <3 


Bergen 


BMW 5251 

Bj. 83, meu SSD, Color, ZV, 
ABS, Sportsitze, DM 29 650,- 
inkLMwSL 

Autohaus 

Wilh e l m Heberni&zizi 
BMW-Vertragshänd kr 
Elarburger Str. 18 
3X03 Bergen 
TeL 0 5« 51 / 45 62 


Bielefeld 

Merc. ISO SL 

EZ 1959, perlmuttweißmeL, 
Leder rot, volirestauriert 
inkL AT-Mol, DM 35 000,- 
inkL MwSL 


mbH & Co. KG 
Herforder Straße 241 
4800 Bielefeld 1 
TeL 05 21/ 3 50 84 


Bocholt 

BMW 728 

Bj. 79, DM 9900,- inkL 
MwSL 

BMW 528 i 

Bj. 80, viel ZubelL, DM 
12 900,- 

BMW 528 i A 

nur 5900 km, DM 35 000,- 

Schmerok + Co. 
BMW-Vertragshändler 
Franzstr. 62, 429 Bocholt 
TeL 0 28 71 / 10 31 


Bottrop 

BMW 524 TD 

EZ 2/84, 6000 km, meL. SSD, 
DM 32 490,*. 

BMW a Wache 
425 Bottrop, 

TeL: 0 2841/27867 


Dortmund 

BMW 735 i 

Bj. 83, achatgrünmeL, 29 000 
km, SSD, ZV, Color grün, 
StereO'Cass.-Radio. Alpina- 
lederlenkrad, Alpinafehr- 
werk mit 7 + 8 x 16 Aluräder 
inkL BMW-Gebrauchtwa- 
gengarantie DM 45 900,- 

BMW732L A. 

Bj. 81, graphitmet, 80 000 
km, eL SD, ZV, Color braun. 
TRX-Alurader, ABS, Tem- 
pomat, Stereo-Cass.-Radio, 
Köpfst, hinten, 2. SpiegeL 
Nebellampen, inkL BMW- 
Ge b rauch twage n - G aranne 
24 850 t 

Manfred Schlüter 
BMW-Vertragshändler 
Lindenhorster Str. 97 
46 Dortmund 1 
TeL 9231/850784 o. 852501 


Duisburg 

BMW 735 i. A. 

EZ 2/84, dunkelgrünmeL, 
5000 km, SD, ABS. TRX, Ra- 
dio-Elektronik, DM 60 000,. 
inkL MwSt 

Franz Feigl 
Inh. Josef Austermann 
BMW-Vertragshändler 
Düsseldorfer Str. 100 
4100 Duishurg 
TeL 02 03 / 2 22 78 
u. 33 08 30 priv. 


Filderstadt 

BMW 745 LA. 

EZ 2/84, met, Color, Son- 
nenrollo, KümaanL, Radio- 
Stereo, aut Ant, 2 eL Spie- 

§ >L SD, 2 ArmL, 3000 km, 
M 68 000,-. 

Briem & Schäfer 
BMW-Vertragshändler 
Gdtenbergstr. 9 
7024 Filderstadt 4 
TeL 07 11/77 40 51/52 


Frankfurt 

BMW CD 323 i 
Vorführwagen (150 PS) 

EZ 10/83, dklgrünmeL, Car- 
Design, Alu-Felg., ZV, 
sporü. Fahrwerk, tieferge- 
legt, SD. eL FH, Sportsitze, 
Radio CR, aut. AnL, u. v. m., 
DM 39 900,- inkL MwSL 

Euler 

Gebrauchtwagenmarkt 
Woogstr. 34-39 
6000 Frankfurt-Gmnheim 
Nähe TV-Turm 
TeL 0611/52 01 01 


Gießen 

Porsche 924 Turbo 
EZ 80, silbermet., Radio-CR, 
Glasdach. Aluf., 23 850.- 
inkl. MwSt 

Datsun 280 ZK Coupe 
EZ 81, Glasdach, Radio, neu 
bereift, braunmet, 18 900,- 
im Auftrag ohne MwSL 

Autohaus Süd 
BMW-Vertragshändler 
Gottlieb-Daimler-Str. 1 
6300 Gießen 
TeL 06 41 / 6 10 66 


Erkelenz 
BMW 525 i 

EZ 8. 6- 82, opalgrunznet, 
TRX-Bereifung, SD-mech., 
i sportL Fahrwerk, ZV, Color 
grün, Nebellampen, Front- 
u. Heckspoiler, Schwellerlei- 
sten, 1. Hd.. 59 600 km, DM 
26 800,- inkL MwSt. 

BMW 655 CSi 

EZ 8/79, graphitmet., Radio- 
CR, SD, Lederp., ZV, 72 600 
km, 26 800,- inkL MwSL 

Antwerpener Str. 6 
TeL: 0 24 31 / 20 734 


Köln 

Jaguar XJ 12 

78, 1. Hd., 87 000 km. super 
genfl., alle Extras, DM 
19 900,- inkL MwSL 

Robert-Parthel-Str. 1 
Tel« 02217 17 95 10 


Mönchengladbach 

BMW 528 i 

EZ 5/82, Alpinafahrwerk, Se- 
rie- 50-Bereifung, Radio-CR, 
eL SD, Recarositze, Front- u. 
Hecks oo Her, el. Fensterh. 
vom, ZV, DM 29 900,- 


I 


eW.' 
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f V. 


Bonn 

Vorführwagen; 

BMW 635 CSi 

EZ 10/83, Leder, saphirmet, 
Radio, 2. Außens piegeL Au- 
tom., 8000 km, DM 61 500,- 

BMW 735 i 

EZ 7/83, balticblaumeL, 
Sperre, ABS, 2. SpiegeL 
TRX, Color, SD eL Fensterh. 
eL vom u. Hinten, Schein w.- 
Waschanlage, Klima, Bord- 
computer, Radio-Mexico, 
10 000 km, DM 59 800,- 

AUTO ZÖRNER 

Am Schützenhof 2 
BMW-Vertragshändler 
5300 Bonn 1 
TeL «2 28/ 66 16 91 


■ 

! BMW 745 i 

| EZ 6/83, 8000 km, Khmaau- 
I tom., TRX, Radio, EH-Au- 
j tom., 62 500,- inkL MwSt. 

| BMW-Niederlassung Essen 
; 43 Essen, Herkalesstraße 
TeL 02 01 / 3 10 32 13 


Euskirchen 

Vorführwagen 
BMW 745 l A 

EZ 20. 3. 84, 3500 km, polaris, 
2. AußenspiegeL Color, eL 
SSD, eL Fensterh., Hartge- 
Fahrwerk, Hartge- Radsatz 
8 x 14, Hartge- Lenkrad, 

Hartge-Dekostreifen, Hart- 
ge-Federbeinbrücke, Son- 
derpreis 69 900,- 

BMW 732 i A 

EZ 11/82, saphierblaumeL . 
eL Fensterh., 4-Gang-Au- 
tom., ABS, 34 900,- im Auf- 
trag, ohne MwSL 

Autohaus Hom 
BMW-Vertragshändler 
An der Vogelrute 53 
5330 Euskirchen 
TeL 0 22 51/6 40 04 


Kaiserslautern 

BMW 745 i 

EZ 81, graphitmeL, eL SKD, 
41 000 km. Diff.-Sperre 25%, 
TRX- Fel gen, Reifen, 1. Hd.. 
37 500,- inkL MwSt. 

BMW 735 

EZ 81, 87 000 km, meL, TRX, 
eL Fensterh., Klimaautom., 
28 500,- inkl. MwSL 

BMW 528 i 

EZ 10/83, 9000 km, DM 
27 500,- 

Autohaus Wogatzke 
BMW-Vertragshändler 
675 Kaiserslautern 
TeL: 06 31 / 4 20 11 


BMW 745 i 

Bj. 81, 63 000 km, kastanien- 
met, Klima- Au tom., Radio- 
Vollst.-Cass., Scheinw.- 
WaschanL, TRX, eL Fen- 
sterh., usw., 37 450,- inkL 
MwSL 

BMW-Niederlassung Kassel 
Holländische Str. 137-143 
35 Kassel 
TeL: 05 61 / 8 08 31 


HAMMER 

Theodor-Heuss-Str. 89-91 
4050 Mönchengladbach 2 
TeL 0 21 61 / 1 30 75 


Königswinter 

Vorführwagen 
BMW 728 i 

84, 8000 km, met., SSD, ZV. 
Radio-Stereo, Breitreifen, 
ABS, DM 42 000,- inkL 
MwSt. 

BMW 735 

Bj. 81, 49 000 km, meL, Bord- 
computer, Radio-Stereo, 
WSG, ZV, Sporträder, DM 
25 000,- im Auftrag, ohne 
MwSt. 

Autohaus Hans Wagner 
BMW-Vertragshändler 
Hauptstr. 21 (B 42) 

533 Königswinter- 
Niederdollendorf 
Tel.: 0 22 23 / 2 20 65 


Schöllkrippen 

BMW 732 i 

EZ Juli 80, Alufelgen, TRX- 
Bereifung, Radio-Stereo- 
Cass., SSD, Color, met., DM 
23 870,- inkL MwSL 

Autohaus S. Ostheimer 
Inh. W. Sperr 
BMW-Vertragshändler 
AschafTenburger Str. 24 
8752 Schöllkrippen 
TeL 0 60 24 / 44 42 
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Augustin/ 

Siegburg 

Poncho 924 
Dienstwagen 

EZ 3/84, rabtnrotmeL, viele Ex- 
tras, 1000 km, DM 35000,- InkL 
MwSL 

Mehrere Porsche 924 

EZ 76-79, in versieh- Farben. 

Audi 200 Turbo 

EZ 9/81, 29 000 km, Khma, DM 
18 950,- im Kundenauftrag ohne 
MwSL 


Autohaus HOFF 

Poreehe- Dizekthindler 
Hangelar, B 56 



^ • TeL #22 41/ 83 2# 91 

Bochum 6 
'Sg Wattenscheid 

rTTsf Porsche 928 

^ ;c. r . EZ 6/81, 48 000 km, Motor, 10 
: ■-‘'.-v-r. km jmtfflch lanmet- KhnMfl 


■ % ' - jl 

J* . "Vf 
vj-': f 

«■ * . . a*'- 




Porsche 928 

EZ 6/81, 48 000 km, Motor, 20 000 
km,pazifikblaameL. KümaanL, 
Badio-Cara-, usw., DM 37500^ 
tnkLMwSL. 

Dienstwageo des Hauses . 
Porsche 911 
Carrera Cabrio 

EZ 3/84, 1900 km. Extr^ DM 
69 500,- inkL MwSL 

Autobus Friedr- Schals 
Fonebe-Direkthtndler 



lV 

^5*. v- 


v -■ 


4BMBoekiraS 
TeLIZin /8 MIT -IS 


Bochum 

Porsche 924 Turbo 

EZ 11/79, 61 512 km, Silber, Ste- 
reo-Racfio.DM 23 500^- \m Kim- 
denaultrag ohne.. MwSt inkL 
V. V.D.^Jahresgarantle 


05 CSi 

Mod. 83, ll 000 km, rot, Stereo 


5gant Sperr-Dtft, AlarmanL, 
Ganzleder u. Sportsitze, DM 
59 500,- Im Kundenanftrag oh- 
ne MwSL inkL V.V. D.-Jahres- 


Chevrolot Caprica 
Station Autom. ' 


stereoenL, 72 500 km, 
EZ 11/80, 165 FS, DM 13 950.- 
InkLUwSL 


r 


463# Bochum 
TOL «2 34/ 5 26 91 

Dortmund 

Porsche 911 SC Coup« 

EZ4/83, rauchquarzmeL, 16.000 
km. Extr-, L HtL, 56 000- im 
Kundenauftrag ohne MwSL 
jnkL V. A. G.-Garantie 



460# Dortmund 3# 
TeL #2 31/ 43 »71 


Duisburg 

Porsche 924 

EZ 10/88, beaunmeL, 8300 km, 
viel Zuwli, DM 82900,- inkl 
MwSL 

MtofcHnf 


I -i 


Direkthändler 
Auf der £E5he47 
4160 Duhburr 

Telefon 92 #3 / 31 8# 2# 


Porsche 928 S Awtonk 

EZ 1/83, 35 000 kzn, div. Zubeb-, 
DM 74 500,-lnkL MwSt 


Porsche 924 
Vorführwagen 

EZ 10/B3, 7000 km, kompL 
Aussige DM33 900,- inkL MwSL 

® Gottfried Behulta 

Spottwagmaehtrum 
In der Hageabecfc 35 
4340 Essen 
TeL #2 §1 7 62 «0 81 


Jülich 


Frankfurt 

BMW Alpina B» 

250 PS, 5gang, EZ 12^2, 67 000 
km, UaumeL, KlimaanL. eL FEL 
SD. ABS, . Eecaroätze, DM 
53 800,-inkL MwSL 

BMW 732 i 

297 FS. 123000 km, AT 65000 
km, EZ 9/80, 2. HdL, silbenneL, 
SD, Radio, 22 400 j- DM inkL 
MwSL ■ 

Toyota Celica XT 2000 

105 PS, EZ 12/82. 30000 km, 

^ll grftrtmg t , DM 15 600.- inlfl 

Jaguar »12 

295 FS, autozm, EZ 12/81. 60 000 
hm, sübermeL, Radio. ZV, eL 
FH, Color, DM 29 500,- inkl 
MwSL 

Audi 80 Quattio 

136 PS, EZ 1/84, 12000 km, al- 
pinweiß. Radio, el Außenspie- 
gel, NebelscheinwerL, DM 
28 386,- inkL MwSL 
Ständig vcrradL Porsche-Vor- 
fBhrwafen vorrätig! 


Porsche GlfieUer 
Spartwagenaentrum 
Hanauer Laodstr. 264 
6066 Frankfurt 
TeL 6G 11/ 41 1681 
Porsche-Service Wert 
VoBUfsBe 72 



T#L 68 11 / 77 66 26 


Porsche 928 S t 

Vorführwagen 

Mod. 84, schleferblaumet-, DM 
79800,- 

Lindea & Krage 



Römerstr. 76 
5170 Jüüch 
Telefon 0 24 61 / 22 26 
und 5 44 26 


Leverkusen 

DB 200 Autom. 

EZ 84, 1000 km, Werkswagen, 
Radio Becker Hex. Stereo, Kli- 
ma, LM-Feig.. MeL-Laclder^ 
ZV. DU 37 400,- inkl MwSt. 





Aatohandelages. 
Forsehe-HSndJer 
Srtlebttscher Str. 24 
5096 Leverkusen 
TeL 021 71/48611 


Lindau 

Audi 200 Turbo, autom. 

4 Mim. alt, 6500 km, L Hd., us- 
fallfr. ei SD, Hadio-Kass. -Ste- 
reo, Lederausstg., unverbindli- 
che Preisempfehlung 54 800 
DU, jetzt 44 600 DMinkL MwSL 

Auiohwu 
Porsche-Händler 
Biggerawefler Weg 5 
8996 Lindau 
TeL 1 83 82 / B# 91 und 
nach fl a üJ L e hMi & 


TeL 6 83 89/556 


Lübeck 

Ponch« 9U 

EZ 6.1033, Radio 
ta, Beifahrerspi 
meL, Stahls, 


Cass. -Fach, Color, el FH, 5600 
km, DM 34 950,- inkl MwSL 

Edgar Kittner 
Sportwagenzentrnm 
lobUnter ADee 54 


Felg.. Lederlenkrad. DM 
39 990,- inkL MwSL 

Waldhausen £ Bfirfcel 



TeL #4 51 / 8 80 16 


Moers 

Porsche 911 SC Coupö 

81, 63000 km, weiß, versehe 
Extr., bester Zustd-, m. Garan« 
tiekaite v DM 40 500 t - inkL 
MwSL 

Porsche 911 SC Coupö 

80, 204 PS, 63 000 km, schwarz- 
meL, versch. Extr^ bester 
ZusL, zn. Garautiekarte, DM 
37 900,- im Kundenanftrag, oh- 
ne MwSL 

Porsche 944 

63, 18 900 km, braun meL, 

versch. bester ZusL, m_ 

Garantiekarte, DM 40 900,-, im 
Kundenauftrag, ohne MwSL 

Porsche 924, 
Dienstwagen 

EZ 4/84, 5000 km, sübermeL, 
versch. Extr. bester ZustcL DM 
31 900.-, inkl MwSL 


Awtohüiw aPnralh 
Fornche- 



Rheinberger Str. 46/61 

413# Moers 

Telefon 6 28 41/ 2 39 22 
4170 Geldern 
Weseler Str. 156-152 
Telefon 9 23 31 / 1 20 61 

Mönchen- 

giadbach 

Vorführwagen 
Audi 80 Quattro Treser 

montegoschwarzmeL, EZ 10/83, 
10 900 km . Coktrgias, Glasdach, 
Treser-TeHe: Front-Spoiler, 

Heekschürze, Heckspoiler. LM- 


HohenzoUernstr. 236 
4656 

TeL 6 21 61 / 2 16 77 

München 

Porsche 924 
Carrera GTS 

280 FS. EZ 3/82, 20000 km, 
Komfort- u. Lederausstg^, rot, 
damaliger NP 143 250 DM, Ver- 
kaufspreis 88 500 DM inkl 
MwSt. 

Bfahag - Sportwagen- 


Sehleibiager Str. 8 
8660 Höneheu 68 
TeL 6 89 / 41 50 - 4 45 

Neu-Ulm 

Porsche 944 

EZ 3/82, 37 100 km, blaumeL, 
Extr., DM 39 500,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. inkL 
VJLG. -Garantiekarte. 

f Actohaas Strähle 

Pprsche» Direkt h&ndter 
Menunlnger Str. 65-87 
7910 Neu-Ülm 
TeL 0731/8 3041 

Oldenburg 

Porsche 911 Carrera 
Targa 

1984, rot, viel Zubeh., 77 900 DM 
.inkl MwSL 

W. Braoseh 


Bremer Str. 87 
2960 Oldenburg 
TeL M 41/ 2 54 44 

Paderborn 

Porsche 911 SC 

EZ 11/80. platinmet^ Klimaan- 
lage, DM 38 000,- inkL MwSL 

Porsche 924 Turbo 

EZ 2/B0. grauinet., DM 19 900, 

inkl- MwSL 



Porsche 950 Turbo 

EZ 7/83, oakgrün, Klima DM 
39 900,- inkl. MwSt. 

Porsche- Zentrum 
Ostwestfale d 
K arl Thiel 
Detmolder Str. 73 
4799 Paderborn 
TeL 0 5251 /50 46 

Rheine 

LT 28 Wohnmobil 

5 Schlafplätze, EZ 10/60, 59 000 
km, DM 29 950,- inkl- MwSt. 

IT 28 Diesel 
Wohnmobil 

EZ 9/81, 66 000 km, DU 28 950,- 
inkL MwSt, 

Karma nn LT 28 Diesel L 

Vorführwagen 

EZ 6/83. div. Exlr^ DM 56 950.- 
inkl. MwSt. 

Tabbert 670 E/A auf DB 
507 D Fahrgesi. 

EZ 3/83. 14 000 km, DU 59 500,- 
inkl MwSt. 

f Autohaus Stadtberg 
Porsche- Händler 
Hansastr. 45*55 
4446 Rheine 

TeL 0 59 71 / 60 20 + 60 19 


Siegen 


Dienstwagen 
Porsche 944 

schwarzmet., 9800 Jan, Color- 
glas, Stereo, Servo, eL Hub- 
dach, eL Spiegel, 7+8''-Felg., 
Stabil HW, Ledersportlenkr. 
etc, DM 46 500,- inkl MwSL 

Porsche 911 Coupe 

EZ 3/79, 69 000 km. weiß, Coior, 
50er Räder, Turbo-Spoiler, HW, 
Stereo etc, DM 36 500,- inkl 
MwSL 

Walter Knebel KG 
Porsche- D Ire kt hind] er 
Findersbach 118 
5900 Siegen 
TeL 9271/59 21 


Audi Quattro 

weiß, EZ 5/83, ca 60000 km, 
Stereo- Radio- Kass., Treser- 
Ansstattmig, LM-Felg., Front- 
ll Heckspoil, ULv.m., 2 J. TÜV, i 
J. V-A.G. -Gebraucht wagenga- 
ranfie, 59 950 DM inkl. MwSt. 

f Antofaaua Bock 
Porsche-BBLndlcr 
3119 Uelzen 
TeL 9581/29 01 

Verden 

Porsche 911 Carrera 

grand-prix-weifl, EZ 9/33, 
30 000 km, div. Extr.. DM 
59 500.* inkL MwSt. 

i Leonhard & Rennecke 
Porsche-Händler 
JofaanniamJl 1—7 
2810 Verden 
TeL 0 42 31 / 50 94 

Waldenbuch 

Porsche 911 SC 

EZ 6/80, 58 000 km, Front- u. 
Heckspoiler, DM 38 200,- inkl 
MwSL 

f Autohaus Götz 
Foracbe-HSiidler 
Stuttgarter Str. 26 
7835 Waldenbuch 
Tblefan 0 71 57 / 46 71 - 72 

Wuppertal 

Zeisler-Angebot: 

BMW 528 i 

Ez 6/83, 1. Hd., delphinmet.. 
27 000 km, Alu-Felg., el SD, eL 
FH, ZV, Radiö-Cass. etc., her- 
vorragender Allgemeinzu- 
stand, DM 29 950,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. inkl 
V A.G.-J ahresgarantiekarte 

Autohaus Zeialer 
Porache-Dire kthändl 
Kalserstr. 108-112 
5660 Wuppertal 11 
TeL 02 02 / 73 17 81 
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Von d«r Mafia kriflfeinalfaioft: MleM* Ploddo 
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Eine Krankheit namens Mafia - Darniano Damianis neue Serie „La Piovra" 

Stadt in den Fangarmen des Kraken 
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D ie Mafia und ihr Durch wuc he rn 
der italienischen Gesellschaft ist 
G«nerattkema des Regisseurs Dami- 
ano Damiani (62). Seine Kinofilme 
„Der Tag der Eule“ (1968), „Der Clan, 
der seine Feinde lebendig einmauert** 
(1970) und „Warum mußte Staatsan- 
walt Traini sterben?“ (1972) wurden 
im ZDF zu vielbeachteten Beispielen 
des Genres. Jetzt hat Damiani seinen 
siebenten Mafia-Film fertiggestellt - 
dieses Mal eine sechsteilige Fernseh- 
serie von insgesamt 600 Mmiifon Sen- 
dezeit JLa Piovra“, der grab», Deut- 
scher Titel: „Allein gegen die Mafia“. 

Die Geschichte, die erzählt 1 wird, 
klingt dem vertraut, der Damianis 
bisherigen privaten Krieg gegen die 
Mafia verfolgt hat Wieder ist Schau- 
platz eine kleine sizüianische- Stadt 
die beinahe unginhth^j m den T fangar - 

men des „Kraken“ steckt, der „Eh- 
renwerten Gesellschaft“, deren sozia- 
les Schmarotzertum geprägt ist von 
Terror und Gewalt, von Drogen- 
handel, korrupten Geldgeschäften 
und gelegentlich von Mord. Der örtli- 
che Polizeichef, tief verwoben in das 
lokale Netz erpresserischer Wechsel- 
beziehungen , und zynisch- 
heuchlerischer Gewinngier, hat daran 
glauben müssen. Er wurde auf myste- 
riöse Art ermordet 

Sein Nachfolger, ein junger, ehrgei- 
ziger Kommissar aus dem Norden 
(Michele Placido, der von Damiani 
überzeugend an die Stelle des frühe- 


ren „hauseigenen" Mafia-Kreuzritters 
Franco Nero gesetzt wurde!), tritt an 
zum Kampf. Der Regisseur über seine 
Absichten: „Der Krake ist eint- sehr 
wirkungsvolles Symbol des organi- 
sierten Verbrechens, der Mafia Von 
seinem starken, massigen Körper ge- 
hen lange, sich windende, schlüpfrige 
Schlangenarme aus, die in der Lage 
s in d, sich völlig unabhängig vonein- 
ander zu bewegen. Mit ihnen erreicht 
er selbst die entlegensten Winkel und 
eine auch weit eutfemteJBeutel“ 

1976, nach seinem 
Mafia-Diagramm „Der füan, der yin» 
Feinde lebendig einmauert“, konsta- 
tierte Damiani: „Ich glaube nicht, daß 


Allein gegen die Mafia - So^ZDF, 
19.36 Uhr 

man ein Land mit einem film verän- 
dern kann oder mit einer Reihe von 
Filmen. Doch ich glaube, daß er die 
Leute dazu anregen kann nachzu- 
denken. Ich will die Mafia entmytho- 

In gisier en“ 

Fragen, ob das eigene Filmteam (50 
Schauspiels; 1500 Statisten) bei den 
fünfmonatigen Dreharbeiten in Paler- 
mo und Ttapani „Hautkontakt“ mit 
der Mafia bekommen habe, ; ob 
„Schatzgelder“ eingetrieben worden 
seien. Keß Damiani unbeantwortet - 
' Ob der Regraeor gezahlt hat, um 
von der Mafia unbehelligt zu bleiben. 


oder nicht - Tatsache ist daß er bei 
seiner zwei Jahrzehnte langen Film- 
arbeit an der heißesten Frontecke der 
italienischen Gesellschaft bisher oh- 
ne Schaden davongekommen ist 
Kenner der Materie führen das darauf 
zurück, daß er bei seinen Filmen kon- 
sequent die gefährliche Nahe zur 
Wiririchteit der Akten meidet 
ln seiner ersten Femsehserie bleibt 
Damiani dem Rezept treu, die Mafia- 
Problematik nicht durch ein Happy- 
End zu veiniedlichenSem Held, der 
Polizeikommissar Corrado, steht am 
Ende seines Kampfes allem gegen die 
gesamte Stadt Isolation und damit 
letzten Endes Erfolglosigkeit ist die 
Quintessenz eines Kampfes, der den- 
noch nicht bar von Hoffnung endet 
Damiani: „Meine Reihe soll bei den 
Zuschauern ein Gefühl von Aufleh- 
nung gegen die Übermacht der Kri- 
minalität erzeugen und sie soll den 
dringenden Wunsch nach Gerechtig- 
keit hinteriassen!“ 

Das Drehbuch hat Altmeister En- 
nio de Concini geschrieben. Als „Der 
Krake“ letztes Jahr im italienischen 
Fernsehen be£ kletterten die Ein- 
schaltquoten von über 50 Prozent bei 
der ersten Folge auf 65 Prozent am 
Schluß. Die koproduzferende 
„Janus-Fflm“: „Einschaltquoten die- 
ser Hohe gibt es sonst nur bei 
Fußball-Länderspielen, bei einer 
Fernsehserie haTs das noch nie gege- 
ben!“ H H. KANNENBERG 
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steh Dreißig Jahre „Abend för junge Hörer“ -Eine Retrospektive mit Kostproben 
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I n Straßburg waren sie. und in Frag; 

in Budapest und in Ljubljana (Lat 
bach), in Groningen und in London, 
in Brüssel und Zürich, in Graz und - 
erst im letzten Herbst - in Leningrad. 
Und wenn sie nicht in fernen Län- 
dern sind, kommen sie aus Berlin und 
Celle, aus Stuttgart und Jever, aus 
Husum oder Wolfsburg. Sie kommen 
über den Äther und aus den Laut 
Sprechern der Radios, brauchen das 
Hypnotische des Fümmerscbirms 
nicht, senden, wenn sie „vor Ort“ 
sind, aus Hamburg. 

Seit .30 Jahren, insgesamt 281mal, 
wird der „Abend für junge Hörer“ 
ausgestrahlt, über die Netze von NDR 
und WDR, normalerweise Jive“ und 
_ nur diesmal, am Sonntagabend, ge- 
... -^.iß nau einen Tag vordem 30. Geburtstag 
„ ■ . :: < der Sendung, als Konserve -als liebe- 
; V." ' voll inszenierte Retrospektive mit al- 

lerlei Kostproben, etwa dem Vortrag 
eines Akkordeon-Orchesters anno 
-- . 1954, «*ingm Otto Waalkes aus dem 

Hamburger „Onkel Po“ von 1973 oder 
- 5C? einem Gruß des riamaligm Bundes- 

D A?‘. Präsidenten Gustav 'Heinemann, 
o:~' : 1974, über Direktschaltung. 

„Mit Wolfgang Jager als Gastge- 
ber“ - das war bis 1964 ein vertrauter 
Satz. Der nämHgh, heute ein rüstiger 
Pensionär, hatt e als Jugendfu n ks 
Redakteur NWDR schon 1953 in . 

den USA erfahren, wie man im Radio 
■;r „Kontinuität statt alle halbe Jahr 
neue Programmrezepte* attraktiv 


. i L. 


vorfuhren kann, und nach „schwerer 
Geburt am runden Usch“ das nagel- 
neue Konzept für eine Sendung 
dürchgesetzt, das der Jugend nicht 
mehr hur „Kästchen“ von mal zehn, 
mal 20 Minuten, sondern gleich ganze 
drei Stunden en bloc im Monat zubil- 
ligte - in einer Zeit, da das Radio noch 
war, was Fernsehen heute ist und in 
der Ksmripr Adenauer im Deutschen 
Bundes jugendplan 53 MÜL DM be- 
reit- stellte. Und was da zunächst für 
sechs Abende geplant war, wurde 
Dauereiiuichtung. 1,5 M3L Menschen 
hörten Hamak die Programme; heute 
lauscht den monatlichen 105 Minuten 
noch etwa ein Drittel 

Dethardt Fissen, schon Jägers 
„Co“, löste den Sendungsgründer 
dann ab und betreut das Programm 
bis heute, ein Mann, der ^Jugendli- 
chen helfen w3L sich in dieser Welt 
zurechtzufinden“, wie er sagt Ermu- 
tigen will er, Probleme anpacken und 
zeigen, wie man sie anpadtt, Arbeits- 
losigkeit, Europa, Wettrüsten, Gene- 
rationsprobleme, Drogen - die The- 
menpalette, immer auch aus Anre- 
gungen aus dem Jugendpublikum, 
stellt sich nach 30 Jahren dar wie ein 
Zeitgeist-Raster, dessen Hauptüber- 
schriften heißen: Lebenshilfe, Kon- 
takte über Grenzen hinweg, Brücken 
zwischen den Generationen, und das 
alles kombiniert mit „nicht zuviel 
Verbissenheit - sonntags abends will 
keiner kritische Härte“. Entertain- 


ment gehört dazu, »nri die Mnchpr 
sind die jungen Leute selbst Sie 
schreiben literarische Versuche, bear- 
beiten in Arbeitskreisen Themen, ma- 
chen Musik, führen - etwa auf dem 
Newski-Prospekt in Leningrad - In- 
terviews durch oder, wie Strafgefan- 
gene aus der Justizvollzugsanstalt 
Hannover 1972, sie entwickeln völlig 
selbständig eigene Spielszenen. 

„Die Jugend will nicht belehrt wer- 
den“, sagt Fissen, „ sie will selber 
anpacken oder verändern“. Darum 
auch ist ihm facfejoumalistische Per- 
fektion ein Greuel, die Intention aus- 
sagekräftiger Laien heb und wert 
„Das heißt auch“, sagt Fissen, 
„ manchmal gegen den Strom zu 
schwimmen“. 

Mit selbst verpaßtem Lorbeer frei- 
lich begehen Dethardt Fissen und 
sein Team das Jubiläum nicht „Den 
Vorwurf; manchm al zu oberflächlich 
zu sein, müssen wir emstecken.“ Das 
hegt nun mal am zeitlichen Korsett, 
dem auch dieses Programm unter- 
worfen ist „Ich muß eben nach 20 
Minuten eine Diskussion abbrechen, 
mag sie noch so spannend sein.“ Die 
Unterhaltung darf nicht fehlen. 

. Sie spielt beim Radiohören denn 
auch die größte Rolle. Imm erhin hö- 
ren heute die Jugendlichen pro Tag 
durchschnittlich 180 Ifinuten Radio- 
fünf statistische Mmuten mehr, als sie 
femsehen 

ALEXANDER SCHMITZ 
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Das ZDF will gut zu den Kindern sein 


■ 

Tf inderkultur im Femsehen? 
PC Au ^ wenn der Begriff noch 
keinen Eingang in die pädagogi- 
schen Nachschlage werke geflinden 
hat, das Thema TV-Kindheit ist spä- 
testens seit Neil Postmans Bestsel- 
ler üb» das „Verschwinden der 
Kindheit“ zum Objekt der For- 
schung geworden. 

n>w möchte offenbar das ZDF 

mit neuen Überiegungen und Initia- 
tiven für das Kinderprograjmn ver- 
stärkt Rechnung tragen. „ Auch ein 
Kkmkmderprogramm nimmt teu 
am Zeitgespräch der Gesellschaft 
über sich selbst“, sagt der Pro- 
grammdirektor des ZDF, Alois 
Schaidt Er macht sich für ein konti- 
nuierliches Produkti on 's soh ema 
stark, das keine weiteren Federn la^- 

sen dürfe. Dem Häuflein seiner auf- 
rechten Streiter in Sadien ^der* 
kultiir in der ZDF-RedakÜon für Bll- 
düng und Erziehung bteibt das 
Kunststück Überlassen, tüe SC ^£P 
vor Jahren eingedampfte Kapazität 
(ran 33 auf 28 Halbstundensenduiv 

gen) immer wieder zu verteilen und 


dabei tarnen Substanzverlust zu er- 
leiden. Die „Macher“ beim ZDF ha- 
ben längst begriffen, daß es kein 
Kinderfternsehen „gegen“ die Eltern 
geben darf und fektisch auch gar 
nicht gibt Denn stets, wenn sich die 
Erzeuger der Kinder „als die schwie- 
rigsten Zuschauer“ der Sparte be- 
droht fühlen, setzt es schon wäh- 
rend der Sendung massive Vorwür- 
fe, erfolgt Gegensteuerung, wird auf 
den Abschaltknopf gedrückt 


- Die „Bettfcantengeschichten“ , ei- 
ne Variante der JRappeUdsten“- 
Serie, tragen diesem Umstand voll 
fionhnnng . Sie führen Erwachsene 
und Kinder an der Bettkante zu ver- 
trauhchem Gespräch zusammen, 
lassen Geschichten entstehen, die 
Große und Kleine auf eine 
jftwwginsame Gefühlsebene führen. 

Die Kinderserie „Moigenschon“ 
wffl einen Blick in das Leben von 
morgen tun. Aber weit entfernt vom 

Egozentris mus des Science-fiction- 
Spektakels in da tsc h echisch- 
deutschen ARD-Produktion „Die 
Besucher *, versuchen die Mainzer, 


„Zeichen zukünftigen, wünschba- 
ren Lebens“ zu beschreiben, wo 
Kinder als Partner ernst genommen 
werden. 

Die Kinder in Thomas Graegers 
Pilotfilm zur Serie „Der rote Sessel" 
hab en aktiven Anteil am 
letzten Akt in Großmutters Leben. 
Sie bringen ihr den roten Sessel, in 
dem sie stöben möchte. Der Regis- 
seur und Autor, der mit „Lisa und 
die Riesen“ beim diesjährigen Berli- 
ner Filmfestival Beachtung gefun- 
den hat setzt ein Thbu wie das Ster- 
ben so einfühlsam, so künstlerisch 
stimmig um, daß sich die Frage er- 
übrigt, was Kinderkultur im Film 
bedeutet 

Es gibt gute Beispiele genug auch, 
vielleicht gerade unter den Bedin- 
gungen strikter Sparkurse. Eine Fra- 
ge drangt sich dabei freilich auf: 
Wann endlich wird der gute Kinder- 
film von der Kritik aus der pädago- 
gischen Nische entlassen und mit 
gleicher Elle gemessen wie andere 
kulturelle Erzeugnisse auch? 

INGRID ZAHN 



Samstag 



15.15 

Htt War ha! Aagst vom ktelm Chip? 
Htm von Koniod Faller l 

Routine- und Sdiwerarbeil wer- j 
den zunehmend von Maschinen 
übernommen. Der Mensch kann 
sich wieder planerischen, disposi- 
itven und sozialen Tätigkeiten 
widmen, so heißt es. 


ItflO Rottee i ae i di 

Fernsehfilm von Brian Phelan 
Regie: Peter Weck 
Was macht eine Familie, wenn der 
Mann den Haushalt übernehmen 
muß. während die Frau weiter in 
ihrem Beruf arbeitet? - Christoph 
und Gisela Danen sind seit rund 
zehn Jahren miteinander verheira- 
tet- Schon bei Beginn ihrer Ehe 
hatten sie sich vorgenommen, daß 
jeder weiter in seinem Beruf tätig 
sein soH. 

1UO Seddeebmoki (E) 


ll,f5 PiegtoemvamdMa 

12.15 ttockbam In Europa 
1130 beute 

14i2 Puschel, da« Elebhom 

Bei Fuchs und Uhu 


ISjBE Die Spwtsdbau 

Fußball: Bundesfiega 


I?. 


Moderation: Dieter Gro&kopf 


Schönes Wochenende 


28.15 Die Krtefsteede 

2180 Grand Prix tawvü h ir 1984 

ZS. 15 Beh—g der LottazaMee 

Tagesschau 
Dos Wort zum Sonntag 


Australischer Spielfilm (1979) 


1580 Schoo za - wach adt 
1U5 Das Abenteuer, eie Jkamy* zu 
ieb 

UM So ein Tlerieben 

IQäus Havenstein berichtet über 
Delphine, Adler und einen Rim- 
Hund 

17J05 Braahriance 

17.24 Der große Preis 

17JS beote 

17J50 Undwsplegel 

1120 Helga nd cBe Mortüidrier 

19JB0 heule 

19 J0 Natur - eeo gesehen 

Alexander von Humboidt - zum 
125. Todestag des großen Natur- 
forschers und Ökologen 

28.15 Edouard, der Herzensbrecher 

Französischer Spielfilm (197B) 
Regie: Philippe de Broca 
Edouard Oioiseul ist nicht nur als 
Kamst ein vielumschwärmter Su- 
mer, sondern überdies ein 
tnn, den alle Frauen mögen und 
der keinen weiblichen Reuten wi- 



Sonntag 




■n Tooe bocfa 
IMS Dto SiMnl 


per 

Mai 


derstehen kann. Demzufolge g 
föt derTaaesablaaf des in zweit 


e* 

agesaoiaur aes in zweiter 
Ehe mit Marie-France verheirate- 
ten Casanovas durch „weibliche 
Abhärtungen” immer wieder 
durcheinander. 

21J55 heute 

22-00 AktueQes Sport-Studio 
ZL30 Vegas 
00.20 heute 




1SJN AwcmtB Avanti! (2) 

1UQ Rochpqlast... nach Wunsch 
19A0 Aktunün 


In dw Schals 
21J90 Gott nud iHs Wntt 
21-50 lohn— ss Iwhms (1) 
222S Dcm*b Metel 



IMOkh trage 
IMS Das latsmatlesala TV-Kochbucb 
2QL00 Tagest chov 
2BL15 Wie eraelefetsere Krebs 
22M Vor vieczlg lahme 
22J0 9. htsnät Zbfcusfesthrat 


H00 Nachrichten 


MH AHrad Biolek 
2QL15 Sport- JoomoJ 
21J00 Drei ahtaeB Tetegnmn 
21 AS Allerfei Theater 
21 JB Das Klavier 


1U0 ebbes 

19.15 BibSm auf Wanderschaft 

Rimbericht 

20100 Was die Gntwrtl« noch wuOte 
2045 Jazz le Ceecert (1) 
lOteiOge Sendereihe 
2130 Europa 2000 

Vorgesehen: Berichte über den 
Wahlkampf für das Europa- 
parlament / Die Geheimnisse der 
französischen Küche 

22.15 Serge} Pcokofiew. Sinfonie Nr. 6, 
op.ni ee-Motf 

880 ifteraturweg gzi n 

BAYERN 

1&00 Reporter vor Orb Erbe gesucht 
»ja Rundschau 
192)0 Manche nügb'i feucht 
Tiere in Nordamerika 
1945 tese-Zeichen 
20.15 ... wie das Salz in der Suppe 
Femsehspiel von Dennis Potter 
Regie: Gavin Miliar 


SÜDWEST 

ttjDQ R. Beauty / Ibdrtbeater 


2140Z.E.N. 

2125 Zurück zu Maderea 
2525 Bn StOdc vom Mond 

Amerikanischer Spielfilm (1935) 
Regie: Eüiot Nugem 
0CL26 Raedschau 


930 

18u» Mi 

1mg dl der Maui 

11.15 Kaffee oder Taa? 

122» latefsatloaalef FfOhschoppea 
Deutschland - Japan: wer lernt 
von wem? 

1245 Tagesscbco 

mit Wochenspiegel 
15l15 VoRÖkOntte der Slowakei 
1345 Magazin der Woche 

U.aJcgd auf Seeadler/ Der Tango 
kommt wieder 
IMS Bn Platz cm der Sonne 
1430 Per Aohafter deich die Galaxis (21 
152» EM dar Professionals 

in den lateinamerikanischen Tän- 
zen 

1430 Rag In die Vefgaageafcek 

Von der Montgoifiere zum Space 
shuttle 

172» BUdar aus der Wissenschaft 
1730 ARD-fiotgebar: Gesundheit 
Sexuelle Probleme der Frau 

18.15 Wir Ober uns 
ARD-Afrikahilfe 

18L20 T ags re chae 
1823 Die Sporttcbau 
1930 Weltspiegel 


20.15 Ver steh e u Sie Spafl? 

Kurt Felix und Paolo präsentieren 
Streiche mit der versteckten Ka- 


mera 


2135 Die tote Stadt 

Oper in drei Bildern nach der Er- 
zählung „Das tote Brügge' 
Georges Rodenbach 

QL00 Tagesscbaa 


102» Programmvorschau 

1050 ZDF- Matinee 

Zum 80. Geburtstag von Salvador 
DaD 

122» Dos SeiHdagxkonzert 

15.15 Chronik dnr Wocho t Fragen zur 
Zeh 

1520 Kreta — Ursprung Europas 
14.10 Löwenzahn 
1430 boote 
1445 Danke schön 

Die Aktion Sorgenkind berichtet 
1430 Der Mann Im wetten Anzug 
Englischer Spielfilm (1951) 

14.15 Schauplätze der Weltliteratur 
Peter Roseggers Waldheimat 

172» beute 



von 


Letzte Folge: Die Wasser Baby- 
lons 

192» baute 

19.10 boeaor Perspektiven 

Vor dem CDU-Poneitag: Wirt- 
schaftspolitik - Programm und 
Wirklichkeit 

Moderation: Bodo H. Hauser 
1930 Allein gegen die Mafia 

, sechsteiliger TV-FTIm von Ennlo de 
Concini (1) 

Regie: Damiano Damiani 

2030 Vier fOr Texas 
2235 heute 
2220 Aspekte extra 

20. DAG-Femsehpreis 
Bericht von der Verleihung 
2235 Japanische Unternehmer - Deut- 
sche Unterlasset? 

2535 heute 


in. 


WEST 

192» Aktuelle Stunde am Sonntag 

202» T a g et s ch on 

20.15 Wege zum Menschen (2) 

212» Ausfandsstudio 
2145 So issot 

Leben live mit Jürgen von der Lip- 


25.15 

2X35 Letzte Nachrichten 

NORD 

1830 Formel Ebn 

19.15 Clnfstseln im AUtag (5) 
202» Tagosschco 

20.15 Qaerfcöpfe (2) 

Günter Grass 

212» Tanzabend II 


Sport III 
Nach ri ch te n 


HESSEN 

1B2M Reisewege zur Kunst: Griechen- 
land 

1845 Briefmarken - nicht nur für Samm- 
ler 

192» Da sind de wieder (7) 

Leonardo da Vinci 
1930 Der Sportkalender 
20.15 HeaT abend 

Emil Steinberger zu Gast bei Joa- 
chim Fuchsberger 
212» Drei aktuell Telegramm 
212» Autoreport 


21.16 Ekomstammtheb 
2140 Die Verweigerung 

Schweiz.-; ranz. Spielfilm (1980) 
Regie: Claude Goretla 

SÜDWEST 

182» Hobbythok 

Buchbinden für Anfänger 
IMS Brtefoarkea - dcht mir för Samm- 
ler 

19.00 Stackbriefe (1) 

sechsteilige Serie 
Vogel flieg 

20*00 Sefji Ozawa dirigiert 

21.35 Baehmutik auf SUbefmaan-Orgela 

Nur für Baden- Württemberg: 

21X5 Sport fan Dritten 
Nur für Rheinland-Pfalz : 

21X5 RutUcbt 
Spor! 

BAYERN 

182» Aus Schwaben and Aftbayem 
1830 Frankenschau 
1835 Der Sternenhimmel Im Mal 
1845 Rundschau 

192» Drei bayerische LaadgastbSuser 
1945 Der Postfllioa fm Hochzelts rock 
2125 Durch Land und Zeit 
2130 Rundschau 

2145 Der Festtag der MmmebtOnDer 
22.15 Der Tag bricht an 
2&AS Rundschau 


LBS 

Bausparkasse der Sparkassen 



Modernisieren mit dem 
LBS-Maßprogramm: Dann 


geht die Rechnung auf. 



a Für mH. 

n ur DPA 


»»«HAUSBAU! 

{saas*ii|Q0; 



FASSADE: Für mti - 

4.000 DM ßouqeid för 
V/ind- und Welferschutz. _ 

In ca. 5 Jahren. 




BAD* Für mti. 

5.000 DM Baugeld norPM 
für mehr Komfort 
im Bad. Sofort. 


50t- 


yfos a uc h imm er Sie modernisieren wollen, mit dem LBS-Maßprogramm kommen Sie günstig ans Ziel, 
Zunächst sichern Sie sich damit die hohe Bausparprämie oder Steuervorteile und lohnende Guthabenzinsen. 
Und wenn es soweit ist, das günstige Modemisierer-Geld zum niedrigen Festzins. Viele Tips, jetzt im Modemi- 
sierer-Magazin ’84. In allen LBS-Beratungsstelien für nur 2 DM. Wir geben ihrer Zukunft ein Zuhause. 
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^wfaZvhmftistkem 

gütfr Ratgeber, um die Zukunft 

woewältigen. ■ 
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4ng& vernebelt den Bück Ob es 
die Angst um dm Arbeitsplatz, 
die Angst vorAggression und Gewalt 
ist oder die Angst vor-Atomkrafty 
vor der Technisierung und 

R^emenäenuig unseres Daseins.... 
Die Zukunft ist voller Gefahren 
und voller Chancen 
Wir müssen sie mit Mut 
und Hoffnung ins Auge fassen. 


Nur gemeinsam werden wir 
die Zukunft gewinnen. 



Das Poster dieses Anzeigenmotwes im Format DJNA2 
und die Schrift „Nur gemeinsam werden wir dfe Zukunft gewinnen' 
senden wir Ihnen auf WUnsch gerne zu. 

Aktion Gemeinsinn e.V., eine Vereinigung unabhängiger 

Bürger, SchumannslraBe'57 f ;5300 Bonn 1 


MOZART FEST 

FRANKFURT 


KÜNSTLERISCHE GESAMTLEITUNG 

SIR GEORG SOLTI 


9. -14. JUNI 1984 


ALTE OPER 



FRANKFURT 


Sa, 9. 6. 
So, 10.6. 


GROSSER SAAL -20 Uhr 

Kammer Orchester 
von Europa 

Dirigent: 

Sir Georg Sotti 

Solisün: 

KrriTe Kanawa, Sopran 


Mo,lL6. 


MOZARTSAAL- 20 Uhr 

Mefos Quartett 

und 

Sir Georg Sotti 

Wilhelm Melcher, Violine 
Gerhard Voss, Violine 
Hermann Voss, Viola 
Peter Bruck, Violoncello 



Di,lZ6L 


MOZART SAAL -20. 30 Uhr 

LIEDERABEND 

Janet Baker, Mezzosopran 
Geoffrey Parsons, Kis/.e» 


Mi, 13. 6. 
Do, 14. 6. 


GROSSER SAAL - 50 Uhr 

Kammerorchester 
von Europa 
Dirigent: Sir Georg Sotti 

Solistin: 

Anne-Sophie Mutter, Violine 


Ausführliche Programm-Informationen: 

Alte Oper Frankfurt, Opernplatz, 6000 Frankfurt 1, Telefon (0611) 13 40-419 


Unser Dankeschön für Sie: 

Bücher und Schallplatten 
bis zu einem Ladenpreis 
von 50,- Marie. 


Freunde der WELT, die einen neuen Abonnenten 
lür die WELT gewinnen, haben Anspruch auf eine 
wertvolle Prämie: 

ein beliebiges Buch odereine beliebige 
Langspielplatte bis zu einem Ladenpreis von 
50.- Mark. (Ausgenommen sind Bücher, die nicht 
in der Bundesrepublik Deutschland einschließlich 
West-Berlin erschienen sind, Titel von verbilligten 
Restauflagen und Schailplatten, die nicht aus der 
Produktion der großen Piatienhersteiler stammen.) 

Auf Wunsch geben wir Ihnen weitere 
Informationen. Bitte schreiben Sie an unsere 
Vertriebsabteilung. 


DIE# WELT 

ntlHtUlU UOLMLIIIW V r R DIÜUliLOb 


Vennebsibieilung ^ 

Postfach 305830 5 

2000 Hamburg 36 
Tel.: (WO) 347-45 56 oder -I 






Wir sind eine der bedeutenden Untemehmens- 
gruppen des Lebe ns mittel einzeih andels in Europa. 
Wir betreiben Filialen der verschiedensten Vertriebs- 
formen in europäischen und außereuropäischen 
Ländern. In der BundesrepübGIc beschäftigen wir mef 
als 35.000 Mitarbeiter. 


Bereich Technik 


EEGEB1ET 


Die technischen Bereiche wie Energ'rekontrolle, Kühlung und Lüf- 
tung, Elektronik, Verpackungstecftnik, Transportsysteme etc. gewin- 
nen fn unseren mehreren hundert Märkten und den großen Betriebs- 
zentralen zunehmend an Bedeutung. Dies ist für uns AnlaB, dem 
technischen Sektor in unserem Unternehmen zukünftig einen höhe- 
ren Stellenwert einzuräumen. Wir suchen daher einen 


Gesucht wird 
Mte a hand ols- 

kaufmann 

mit russischen Sprach- 
kenntn. bevorz. Alig. Be- 
werbungsunterlagen u. 
Gehaltsvorstellungen er- 
wünscht unter K 6311 an 
WELT-Verlag, Postf. 
10 08 64, 4300 Essen. 




Diplom-Ingenieur (TH/Univ.) 


■ - - - . " : : j j Mi: 


r ?vV -TSCHüLSI 
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als ersten Mann (Frau) für den Bereich Technik, der mit uns diesen 
Bereich organisatorisch und konzeptionell auf- und ausbaut Die 
Position ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt und bietet ausge- 
zeichnete Voraussetzungen für einen Einstieg in das TOP-Manage- 
ment 7 ■ 

Die Aufgabenstellung erfordert neben einem breiten ingenieurwissen 
eine mehrjährige Berufspraxis in mindestens einem der oben ge- 
nannten Fachbereiche. Die Fähigkeit zu analytischem Vorgehen, ein 
ausgeprägtes betriebswirtschaftliches Urteilsvermögen und ein koo- 
perativer Führungsstil sind für uns ebenfalls unvermeidbare Voraus- 
setzungen^ :■ . :j f • ■ . • . 

ihre aüssagefähigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an die 
TENGELMANN WarenhandeJsgeseMschafL'Personalwirtschaft, Wis- 
sollstraBe 5-43, 4330. Mülheim/Ruhr, z. Hd. Herrn Domy, der Ihnen 
auch für weitere Auskünfte zur Verfügung steht. Telefon 0208/ 
58 06-3 53. ■ ■ ■ ' ■ 




B'GUNG 




OOL 0r ENGL 
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■Ti 


Nutzen Sie 
alle Ihre 
Berufs-Chamen. 

Informieren Sie sich 
umfassend, bevor Sie sich 
entscheiden! 



der Stellenangebote in der 
WELT sind exklusiv. Sie finden 
sie gleichzeitig io keiner ande- 
ren Zeitung. Das heiße 

Sie brauchen die WELT 
Jeden Samstag. 


DIE# WELT 
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KALKHOFF 



Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen 








für den gesamten Bereich Großve rtri ebsf o rme n . 

Voraussetzung sind bynamiieund mehrjährige Verkaufserfahrung in einer 
vergleichbaren Position, möglichst aus der Sportartikelbranche. Zur 
Durchsetzung einer markt-, zukunfts- und ertragsorientierten 
Untemehmenspoirtik sind Reisen notwendig. Bereitschaft zur Teamarbeit 
sollte vorhanden sein. 

Als einer der führenden Fahrradhersteller Europas können wir Ihnen ein 
abwechslungsreiches Aufgabengebiet und eine den hohen Anforderun- 
gen entsprechende Dotierung anbieten. 

Falls Sie sich für diese Position interessieren und die geforderten 
Voraussetzungen erfüllen sowie etwa 30 bis 40 Jahre alt sind, so bitten wir 
Sie, Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an Herrn Bungerzu senden. 

Kalkhoff-Werke GmbH 

Postfach 15 60, 4590 Cloppenburg 



Anwendungsprogrammierer 






Triumph-Adler gehört zu den füh- 
renden Untenwimen der wachs- 
tumsorientierten Branche der Bü- 
ro- und Informationstechnik. 

Zur Verstärkung unseres Zentra- 
len Rechenzentrums suchen wir 
qualifizierte Anwondungepro- 
gra mm lerer. 

Sie sind Informatiker mit entspre- 
chenden PraktikBS oder Praktiker 
mit möglichst mehrjähriger 
Berufserfahrung. Als Pro- 


grammiersprachen benötigen Sie 
Assembler und/oder CoboL 
Kenntnisse des OnRneSyitena 
CfCS und des Datenbank-Sy- - 
siems DL1 sind erforderlich. Er- 
fahrungen im Betriebssystem 
DOS/VSE wären von VorteiL 

Wirsetzen Sie ein in unserem ! 
Zentralen Rechenzentrum, Sie ar- 
beiten in einer Abteilung von ca. 
20 Mitarbeitern und wirken mit bei 
der Lösung von Problemstellun- 
gen aus unseren taufmänn'schan 
und technischen Bereichen. 


Wir bieten Ihnen ein abwechs- 
lungsreiches Aufgabengebiet in 
einem zukunftsorientierten Groß- 
unternehmen. 

Für Vorinformationen stehen wir 
ihnen unterTel. 09 1 1 / 3 22 - 3 45 
zur Verfügung. Ihre Bewerbung 
richten Sie bitte an unser Perso- 
nalwesan Gehalt, FürtherStr. 212, 
8500 Nürnberg 80. 




TRIUMPH-ADLER AJoiengeseftschaft 
für Büro- und Irtotmationstechnät 


TRIUMPHADLER 


WACHSTUMSMARKT OFFICE AUTOMATION. 
BORO HAT ZUKUNFT. 


SYSTEM-BERATER 



in Hamburg gesucht 


Wir sind ein Untemehmenstei! der weltbekannten 
EXXON Corporation (Esso). Soeben haben wir un- 
sere EXXON 750 Professional Workstation vorge- 
stefft Unsere Produktpa fette reicht von den EXXON 
500 Büro-Einplatzsystemen zu den mehrplatzfähi- 
gen Büro-Systemen 8400 für integrierte Text- und 
Datenverarbeitung, Personal-Computing, Grafik, 
Kommunikation u. v. a. m. 

Für eine vielfältige und interessante Aufgabenstel- 
lung suchen wir den erfahrenen System- Berater, 
der zielstrebig, selbständig und verantwortungsbe- 
wußt in unserer Geschäftsstelle Hamburg sein fun- 
diertes EDV-Wissen ei »setzt. 

Eigeninitiative und Engagement zeichnen Sie 
ebenso aus wie ihr Teamgeist 


Erfahrungen im Umgang mit modernen Betriebssy- 
stemen sowie Kenntnisse mindestens einer höhe- 
ren Progrsunmiersprache setzen wir voraus. Kennt- 
nisse in DÜ-Protokoilen wären von Vorteil. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie 
bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 
handgeschriebenem Lebenstauf, Zeugniskopien 
und einem Lichtbild an: 



EXXON OFFICE SYSTEMS GMBH 
Hauptverwaltung 

WamstedtstraSe 57 - 2000 Hamburg 54 
Herr Bachmann, Tel. (0 40) 5 40 10 66 


EXON 


OFFICE 

SYSTEMS 


Wir freuen uns auf 
Ihre Kontaktaufnahme 



Teilzeit-Sekretärin 

■ 

Wir sind ein Verkaufsbüro außerhalb D‘dorf r.r. für Werk- 
zeugmaschinen, Werkzeuge und Zubehör und wünschen 
uns eine neue Mitarbeiterin. Sie sollte möglichst viel Zeit 
haben, aber wir können bestimmte Arbeitszeit-Wünsche 
berücksichtigen. Alle im Verkauf, der Organisation und 
der vorbereitenden Buchhaltung vorkommenden Arbei- 
ten sind zu erledigen. Etwas Englisch wurde sehr nützlich 
sein. Führerschein ist ein Muß. 

Wenn Sie die Aufgabe interessiert, bitte melden Sie sich 
zunächst unter L 6113 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. Wir rufen Sie dann an. 


Clubanlage auf den Kanarischen Inseln 

sucht 

einen Chef-Animateur 
4 Animateure 

mit entsprechender Animationserfahrung im Atter zwischen 22 und 
35 Jahren für bestehendes Animationsteam per sofort 

Aussagekräftige Bewerbungsunterlagen erbeten unter R 61 17 an 
WELT-Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Die Fachhochschule Furtwangen (Schwarzwald) 
sucht für die Mitarbeit im neuen Mikroelektronik- 
Laboratorium einen 

Diplomingenieur (Uni/TH) 

der Fachrichtung Physik/Elektronik mit praktischer 
Erfahrung in der Herstellung von integrierten Schal- 
tungen und Kenntnissen im Entwurf. 

Furtwangen liegt in der reizvollen Landschaft des 
Hochschwarzwaldes (850-1100 m hoch). 

Bewerbungen sind zu richten an 

Fachhochschule Furtwangen 

Gerwigstraße 11, 7743 Furtwangen 


SL Josefs-Hospital Bochum-Linden 

Akademisches Lehrkrankenhaus der Ruhr-Univer- 
sität Bochum 

- Trägerin: Kath. Kirchengemeinde Liebfrauen, Bo- 
chum-Linden - 

mit den Hauptabteilungen Innere Medizin, Chirur- 
gie, Radiologie und Anästhesie sowie den Belegab- 
teilungen Neurologie. Gynäkologie, HNO und Au- 
genheilkunde, mit insgesamt 262 Betten, 

sucht zum 1. Juli 1984 den 

Verwaltungsleiter 

Der Verwaltungsleiter ist Mitglied des Direktoriums. 
Er ist zuständig für den Verwaltungs- und Versor- 
gungsbereich des Hauses. 

Der Bewerber soll bereit sein, die katholisch-kari- 
tative Zielsetzung des Hauses mitzutragen. 

Darüber hinaus erwarten wir von dem Bewerber 

- Integrationsfähigkeit und Kooperationsbereit- 
schaft 

— Verhandlungsgeschick und Führungsqualitäten 
— Organisatorische Fähigkeiten und Eigeninitiative 

- betriebswirtschaftliche Kenntnisse 

- Erfahrungen im Krankenhauswesen, insbeson- 
dere in der Kostensteilenrechnung 

■ 

Das Dienstverhältnis richtet sich nach den AVR des 
Caritasverbandes (Verg .-Gruppe 1b). 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (hand- 
geschriebener Lebenslauf, Lichtbild aus neuerer 
Zeit Zeugniskopien und Referenzen) erbitten wir 
an den 

Vorsitzenden des Kuratoriums 
Herrn Prof. Dipl. -Ing. Bangert 

SL Josefe-HospitaJ Bochum-Linden 
Axstraße 35 
4630 Bochum 5 


erftkreis 


Der Erftkreis sucht eine(n) junge(n) qualifizierte(n) 


Juristin/ 

Juristen 


(beide Examen mit Prädikat) für eine interessante 

und vielseitige Tätigkeit in der Kreisverwaltung. Die 

Besoldung erfolgt nach A 13 BBesG (Kreisrechts-: 

rat). 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisab- 
schriften und Tätigkeitsnachweisen werden erbeten 
bis spätestens 31. Mai 1984 an den 


Oberkreisdirektor des Erftkreises 
- Personal amt - 
Bethlehemer Straße 9 
5010 Bergheim 
Tel, 0 22 71 / 83 - 41 60 


f* 
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FiKBi: 


Wir sind ein erfolgreiches Filialunter- 
nehmen des Einzelhandels mit 300 Mit- 
arbeitern. Unser Hauptsitz ist eine Groß- 


stadt des Ruhrgebietes. Für die verant- 
wortliche Leitung unseres EDV -gesteuer- 
ten, zentralen Lagers suchen wir den 




Zentrallager 



rmm 

rjpg 


ln unserem moaernen Hochregallager 
wird die Ware für die Versorgung des 
Verkaufs gelagert und für die Ausliefe- 
rung an den Kunden bereitgestellt. Das 
Aufgabengebiet umfaßt die Lagerorga- 
nisation und wirtschaftliche Lagerfüh- 
rung und reicht von der Warene/n- 

gancskontrolie bis zur termingerech- 
ten Bereitstellung der auszuliefemden 
Ware. 

Wir suchen den erfahrenen Praktiker, 
der seine Arbeit nicht nur als Schretb- 
tischarbeit sieht, sondern vor Ort Ent- 
scheidungen durchsetzt, selbständig 
Probleme löst und seine Mitarbeiter 
überzeugend führt. Die enge Zusam- 
menarbeit mit anderen Abteilungen 



- ,; r A,A'.V.; 

✓ i,-' . . 



wie Verkauf und Auslieferung erfordert 
unbürokratisches, kooperatives Handeln. 

Reizt Sie diese Aufgabe? Sie sollten 
mehrjährige praktische Erfahrung des 

Lägerwesens in Handel oder Industrie 
mitbringen sowie Kenntnisse der EDV- 
gesteuerten Lagerführung besitzen. Das 
Gehalt wird Sie sicherlich zufriedenstel- 
len. 

Ihre Bewerbungsunterlagen schicken 
Sie bitte an unseren Personalberater, 
Herrn Geiler. Oder rufen Sie einfach an, 
wenn Sie vorab noch Informationen 
wünschen. 

Auf Ihre Bewerbung freuen wir uns. 


Un^rnehmensbtfrntunq 

Rp^enMr oße! 30 
4000 Düsseldorf 30 
Tel 0211- 49801 2i 


Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 


■ Einkaufsstadt ■ Messestadt ■ Universitätsstadt 

■ Industriestadt ■ Energiestadt ■ Verwaltungssladt 


Bei der Stadt Essen - Amt für Wirtschaftsförderung - 
sind baldmöglichst zwei Stehen für die 

Betriebsberatung 

im Rahmen der kommunalen 
Wirtschaftsförderung 

mit elnem/einer Dipi.-Kaufmann/Kauffrau oder 
mit einem/einer DipL-ValKswirtßn) oder 
mit einem/einer DipL-lngentouifln) der 
Fachrichtung Raumplanung, Vermessungswesen 

zu besetzen. 

Zum Aufgabengebiet gehört die Beratung und Betreu- 
ung ortsansässiger Industrie-, Gewerbe- und Hand- 
werksbetriebe sowie Unternehmen des Dienstleistungs- 
bereichs im Rahmen einer intensiven Bestandspflege. 

Die Stellen sind nach Bes.Gr. A 13 h.D. BBesO bewertet. 
Sofern die Voraussetzungen für eine Berufung In das 
Beamtenverhältnis nicht erfüllt werden, kann eine Ein- 
stellung als Angestellte^) unter Einstufung in die 
Verg.Gr. II BAT erfolgen. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden un- 
ter Angabe der Kennziffer 80/6 erbeten an: 

Stadt Essen • Personalem! • Rathaus • 4300 Essen 1 



AK unser Wissen 

für Bv Haar 


m 


mit 640 OOO Einwohnern 
fünftgrößte Stadt der Bundesrepublik 


Wir sind als mittelgroßes selbständiges Familienunternehmen mit 
350 Mitarbeitern einer der führenden Anbieter von Markenartikeln 
der Haarkosmetik. 

Bne unserer Stärken ist die ftexibfe Anpassung an sich verändernde 
Marktgegebenheiten. Um diese Stärke zu erhalten und auszubauen, 
suchen wir eine/n 

Organlsatlons- 

Programmlerer/iB IBM/38 

für die selbständige verantwortliche Entwicklung und Programmie- 
rung komplexer Arbeitsabläufe für den Bereich Vertrieb Deutsch- 
land und dessen Betreuung. 

Wir arbeiten mit dem IBM-System 38, das Sie kennen sollten. 
Hilfreich wären auch sehr gut» Kenntnis*# über da« System 34 
oder 36. Die Programmiersprache ist RPG Hl und COBOL 

Zum guten Verständnis der Belange des Vertriebsbereiches sollten 
Sie über eine kaufmännische Ausbildung verfugen und in unser 
fünfköphges Team passen, das durchsehnfttfich 30 Jahre jung ist. 

Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild und Zeugnissen senden Sie bitte z, Hd. Frau Buchhofz. 




latk, 



DRALLE GmbH 

Gründgenssfiraße 6 ■ 2000 Hamburg 60 


*** 









In Ahrensburg -vor den Toren von Hamburg -hat unsere neue RoUenofisetdrackerei 
die Produktion aufgenommen. Hier sucht die Abteilung Druckereikontor für Kalkulation, 

Auftragsbearbeitung und Rechnungslegungemen 


Druckerei-/ 


Wir sind ein führendes Unternehmen in der 
TK-Branche, weiter expandierend und auf Mar- 
kenartikel ausgerichtet 

Für die Nielsengebiete II und 1H a suchen wir 
zum 1. Juli 1984 einen erfahrenen, etwa SOjähri- 
gen 


Energietechnik 


Unser Kunde - eine aufstrebende Consultinggesellschaft im Bereich der 
Energretechnik - ist in der Bundesrepublik und im Ausland tätig und sucht 

den 


Bezirksleiter Geschäftsführer 





afts* 



emeur 


Wir erwarten, daß unser neuer Mann (es 
kann auch eine gestandene Frau sein) eine 
abgeschlossene Ausbildung in einem tech- 
nischen Beruf der Druckindustrie hat und 
über EDV-Grundkenntnisse verfügt. Um- 
fangreiche betriebswirtschaftliche Kennt- 
nisse setzen wir voraus. Verantwortungs- 


bereitschaft. Kontaktfreudigkeit und zu- 
verlässiges. genaues Arbeiten zeichnen den 
Bewerber für diese Position aus. 

Wenn Sie die beschriebene Aufgabe über- 
nehmen wollen, richten Sie Ihre Bewer- 
bungsunterlagen bitte unter der Kennziffer 
322 an unsere Personalabteilung. 


Es wird ihre Aufgabe sein, unsere Kunden 
im Lebensmitteihandel selbständig zu betreuen 
und darüber hinaus zu akquirieren. Kenntnisse 
in der TK-Branche sollten vorhanden sein, und 
Erfahrungen im Lebensmitte I-Großhandel sowie 
Catering-Bereich wären von Vorteil. 

Neben einem leistungsgerechten Gehalt 
und großzügiger Spesenregelung bieten wir an- 
gemessene soziale Leistungen. 

Wenn Sie kontaktfreudig sind und gern selb- 
ständig arbeiten wollen, schicken Sie bitte ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an 


Das Arbeitsgebiet umfaßt u. a. die Planung und Projektierung von 
energietechnischen Anlagen, die Entwicklung neuer Energ »Konzeptio- 
nen und die Beratung in allen Fragen der Enefgietechnik, auch der 

Kernenergie. 


Ausrustungskai 6, 2000 Hamburg 50, Tel. :040/3ß 02 02-0 


Axel Springer Verlag 

Offsetdruckerei Ahrensburg, Kornkamp 11. 2070 Ahrensburg 



Die Aufgabe beinhaltet die Führung und den weiteren Ausbau eines 
hochspezialisierten Consulting-Unternehmens. Dazu gehört vor allem die 
Pflege von Kontakten zu Kunden, hauptsächlich EVU's, Industrieunter- 
nehmen und Kommunen. 

Gesucht wird ein erfahrener Fachmann der Energietechnik - Dipl. -Ing. (TU 
oder FH) oder ein promovierter Ingenieur. Langjährige Erfahrung im 
thermischen oder nuklearen Kraftwerksbau oder kn Energiearm lagen bau 
werden erwartet Das ideale Alter liegt zwischen 35 und 45 Jahren. 

Es wird eine außerordentlich vielseitige und herausfordernde Aufgabe in 
einem zukunftsorientierten Arbeitsgebiet geboten, die sehr gute persönli- 
che Entwicklungsmöglich ketten offeriert Die Dotierung und die Nebenlei- 
stungen entsprechen der Bedeutung der Aufgabe. 



WABC 0 Steuerungstechnik 

Wir sind eine Tochtergesellschaft eines internationalen Konzerns, der 
weltweit eine führende Position auf dem Gebiet der Steuerungstechnik 
einnimmt. 

Wir suchen für unsere Geschäftsstelle in Frankfurt am Main einen 

Vertriebsingenieur 

für den Bereich 

Antriebstechnik 

Aufgabengebiet: 

e Vertrieb von Zahnketten, Zahnrädern und Spezialgetrieben 
9 Betreuung des bestehenden Kundenstammes 
9 Gewinnung neuer Kunden 

Unser neuer Mitarbeiter soll ein abgeschlossenes Fachhochschulstudium 
(Maschinenbau) sowie möglichst Vertriebserfahrung besitzen. Von Vorteil 
wäre mehrjährige Praxis als Konstrukteur in der Antriebstechnik oder im 
Getriebebau. 

Die Aufgabe bietet ein außergewöhnlich hohes Maß an Selbständigkeit 
und Eigenverantwortung. Neben einem guten Gehalt werden alle 
Vergünstigungen geboten, die von einem international orientierten 
Unternehmen erwartet werden dürfen. Bei einem Wohnortwechsei sind 
wir bezüglich Wohnungssuche und Umzug behilflich. 

Selbstverständlich bieten wir eine umfassende theoretische und 
praktische Einarbeitung hinsichtlich unserer Produkte und deren Markt. 

Wir bitten um Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen oder vorab um 
telefonische Kontaktaufnahme. 


COfflfflSSITDöü! 


WABCO WESTINGHOUSE 
Steuerungstechnik 
GmbH & Co. 

Werrastr. 25/29 

6000 Frankfurt/M 90 £ 

Tel.(0611)77 09 41 -45 
Herr Löwensen 


Bietet Ihnen ihr jetziger Beruf 
nicht genügend Karrierechancen, 
Freude oder Einkommen? 

Darm sollten Sie jetzt die Weichen für Ihre Zukunft stellen - egal aus 
welchem Beruf Sie kommen. Fragen Sie uns einmal nach Ihrem krisen- 
festen Arbeitsplatz. Wir sind Im gesamten Bundesgebiet mit 50 eigenen 
Niederlassungen vertreten. 

Wir sind ein führendes Unternehmen der GenuBmittelbranche mit sehr 
hohem Bekanntheitsgrad. Unsere Produkte sind konjunkturunabhängig, 
und wir erzielten in den letzten Jahren weit überdurchschnittliche 
Zuwachsraten. 

Wir suchen Sie als 

Nachwuchs-Verkaufsleiter 

und bilden Sie in firmenintemen Trainings- und Schulungsprogrammen 
aus. 

Als VERKAUFSLEITER führen Sie ein VerkaufsbCro von 5 bis 10 
Mitarbeitern und sind verantwortlich für Umsatz, Personal. Kosten und 
Gewinn. Unser Führungssttt ist unbürokratisch, dafür um so effektiver. 
Und über die Emkommensmöglichhetten mit einer sehr interessanten 
Gewinnbeteiligung lohnt es sich mit uns zu sprachen. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter Angabe eventueller Sperrvermerke 
an den von uns eingeschalteten Anzeigen-Service; vertrauliche Behand- 
lung ist selbstverständlich. 


INTER. AD. 


INTERNATIONALER 
ANZEIGEN SERVICE GMBH 


6000 Frankfurt am Main Mendelssohns» rafie 79 T 
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Interessiert? 







^..die richtige 
Entscheidung 


Dann bewerben Sie eich schriftlich unter dem Stichwort »Nachwuchs- 
fOhrungskrafte* bei unserer beauftragten Werbeagentur 

SÜD- WEST- INFORMATION GMBH 

Postfach 57 

6531 Münstar-Sarmshelm 


Wir sind das deutsche Tochterunternehmen eines führenden japani- 
schen Herstellers von elektronischen Gebrauchsgötem. Unsres Produk- 
te, die führend in Qualität und Pnas/Lets&mg sind, setzen durch 
ständige Innovation immer wieder neue Mafistäbe. 

Wir expandieren und suchen daher zum schneflstmöglichen Eintritt 
einen 


Assistenten 

für unseren Verkaufsleiter 






Weltweit auf dem Agrarsektor tätiges, 
mittelständisches Unternehmen mit Sitz 
in Hamburg sucht zum frühestmöglichen 
Termin einen 

Geschäftsführer 

Wir erwarten: 

- unternehmerische Fähigkeiten 

- gründliche Ausbildung als Export- 
koufmann 

- fundierte Kenntnisse außereuropäi- 
scher Exportmärkte 

- perfekte Sprqchkenntnisse in Eng- 
lisch und Französisch; Spanisch oder 
Portugiesisch erwünscht. 

Die Bewerber sollten eine erfolgrei- 
che Tätigkeit in ähnlicher Position 
nachweisen können. 

Schreiben Sie uns bitte unter L 6512 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


für die Produkte Tisch- und Taschenrechner für den Vertrieb im 
gesamten Bundesgebiet 

Ihre Aufgabe wird es sein, unseren Verkaufsleiter zu entlasten sowohl 
bei der Abwicklung der Geschäfte innerhalb unseres Hauses** auch 
durch dH» Betreuung unserer GroSkunden, wie Fach- und GroBhandet 

Stützung und Kontrolle unseres Außendienstes, 

und 

SÄST lhm 

Wm- suchen einen verantwortungsbewußten und flaxibtan ftfitarfaeiter, 
möglichst mit Wohnsitz In Hamburg oder Umgebung. 

und umfangreiche Einarbeitung in diese Position ist 

tewtuoflagereetttes Festefnkommen, Sozialieistun- 
aej^UrijUJbageid, Retsespesen und Kilometergeld sind für uns sätest- 

■ ■ # 

llire tom pjatten Bywrtxmg auntefli^en mit Grtrtmwnoh und Ang* 
neojwmrtwainn Bntnttstwmms samten Sie bitte an uns«. Ftersond- 


o Computer Co. GmbH. Deutschland 

Straße 212, 2000- Hamburg 54, Tel» 040/8 5046 93-97 


















Seite 1 


„V 


's Samstag, 5- M-i 1984 - N r . jo; . nTürgrpr .T 


STELLENANGEBOTE 


unternsh-. 

,n n?r 'S| 


Führungspersönlichkeit für das Wachstum einer Auslandsbank 


Als tänderspezifisch ausgerichtete Bank bieten wir der exportierenden Wirtschaft Vorteile, die 
im harten Wettbewerb auf den Weltmärkten entscheidend sein können. Das Vertrauen der 1m- 
und Exportwirtschaft spiegelt sich in der Oberaus positiven Entwicklung des Auslandsgeschäf- 
tes unseres Hauses wider. 

m ■ ■ 

Für unser Kreditgeschäft, das zunehmend an Bedeutung gewinnt suchen wir den hochqualifi- 
zierten . 












Sie werden eine ausgewogene Geschäftspoütik maßgeblich mrtgestalten, die durch kontinuierli- 
ches, solides Wachstum gekennzeichnet ist Als ein Bewerber mit mehrjähriger qualifizierter 
Fühtungserfahrung im Kreditgeschäft - vorzugsweise erworben im Auslandsgeschäft - 

□ beherrschen Sie alle rechtlichen und wirtschaftlichen Grundfragen des Kreditgeschäftes, 

insbesondere der Au Ben handelsfinanzierung 

■ • ■ ■ ■ 

□ verfügen Sie über sichere Kenntnisse der englischen Sprache in Wort und Schrift 



Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


□ sind Sie befähigt zur Führung von Mitarbeitern durch Zielsetzung, Motivation und Koordina- 
tion. 

Der geeignete Bewerber erkennt die Chance und weiß um die hohen persönlichen Anforderun- 
gen, die an ihn gestellt werden, denn wir erwarten von ihm auch die Fähigkeit - über die 
kompetente Führung seines Bereiches hinausgehend gedankliche Beiträge zum weiteren 
zielorientierten Wachstum der Bank feisten zu können. 

Für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, die Herren Zobel und 
Lutz, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 zur Verfügung. Absolute Diskretion und die 
Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert. 

Herren ab .Mitte 30“. die sich dieser Herausforderung gewachsen fühlen, bitten wir um 
Einsendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien. 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung, frühester Eintrittstermin) unter Kennziffer 790 163 an Ferdinand- 
straße 28-30, 2000 Hamburg 1. 




Herausforderung und Perspektive 

Wir sind ein traditionsreiches, bekanntes mitte {ständisches Unternehmen im östlichen No rd rhein- Westfalen . 
Wir produzieren und handeln Landmaschinen sowie Maschinen für die Kommunalwirtschaft und die 
Industrie. 

Für unseren im kommenden Jahr aus Altersgründen ausscheidenden 

Hauptabteikingdeiter 





und Redimingswesen/Vefwaltung 

suchen wir den Nachfolger. Wir denken an einen Herrn um die 35 Jahre mit abgeschlossenem Studium, der 
als zukünftiges Mitglied der Geschäftsleitung folgende Schwerpunktaufgaben übernehmen wird: 

□ Finanz- und Rechnu ngs we sen . inkL Steuern und Bilanzen 

□ Organisation und Datenverarbeitung 

□ Betriebswirtschaft 

□ Personalplanung und -Verwaltung 

Zu seinem Aufgabengebiet werden auch die Finanzdisposition und der Verkehr mit Banken gehören. Er muß 
aufgrund fachlicher und persönlicher Autorität in der Lage sein, seinen eigenen Bereich von mehr als 30 
Mi tarbeite rn mit der notwendigen Eigeninitiative zu führen und das Rechnungswesen als Instrument zur 
WirtschaftüchkertsstBusrung wirksam einzusetzen. Erfahrungen aus produzierenden Unternehmen werden 
die Aufgabe erleichtern. 

Int e ressenten wenden - sich bitte für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme an unsere Berater, Herrn 
Jochen Kienbaum und Herrn Lothar Mehl (040/3246 06). Absolute Diskretion wird ihnen zugesichert. 

Aussagefähige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild, Gehafevorstel- 
lung, Eintrittstermin) richten Sie bitte unter Kennziffer 790 164 an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien* Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 

» m 


Internationales Röhrengeschäft 

Wir sind ein mittelständisches, solide geführtes Röhrenwerk in Nordrhein-Westfalen. Mit rund 
2S0 Beschäftigten und moderner technischer Ausrüstung fertigen und vertreiben wir Produkte, 
die international anerkannt sind. 

Die Leitung des gesamten Vertriebsbereichs wollen wir einem neuen 

Verkaufsleiter 

übertragen. Ihm wird gleichzeitig auch der Einkauf unterstehen, der Schwerpunkt seiner 
Tätigkeit wird jedoch eindeutig im Vertrieb liegen. 

Er muß Branchenkenner des RÖhren-Inlands- und -Exportgeschäfts sein und braucht, neben 
entsprechender Praxiserfahrung, technisches Verständnis und gute Eng lisch kenntnisse in Wort 
und Schrift Französische Sprachkenntnisse sind erwünscht, aber nicht Bedingung. 

Die Position ist direkt der Geschäftsführung unterstellt und attraktiv dotiert 

Sollten Sie weitere Vorabinformationen wünschen, steht ihnen Frau Klinkert unter 0 22 61 / 

7 70 16 zur Verfügung. 

ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung erbitten wir unter Kennziffer 4984/27 an den mit der 
Weite rieitung beauftragten AnzeigendBenst unseres Beraters - Diskretion und die Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken werden zugesichert - an Postfach 31 01 B6, 5270 Gummersbach 31. 

• ■ 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berfin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Wir sind ein namhaftes Unternehmen der 

Kautsehukkidiistrie 

in einer landschaftlich schön gelegenen Großstadt Westdeutschlands. 

Für eine breite Palette von technischen Form- und Extrusionsartikeln suchen wir den 


VERKAUFSLEITER 


Voraussetzung: 

- Aktive Verkäufen» rsönfichkeit mit technischem Einfühlungsvermögen 
_ Produktkenntnisse im Bereich technischer Gummiwaren 

- Markterfahrung in der Automobil- und Weißgeiäte-Industrie erwünscht 

Wir bieten: 

- Ein interessantes, breitgefächertes Heretellungsprogramm 

- Selbständige Führungsposütfon in direkter Unterstellung der Geschäftsteftung 

- Einarbeitung durch den jetzigen Stellen inhaber, der aus Altersgründen ausscheidet 

- Ein den Anforderungen dieser Position angemessenes Einkommen 

- Das persönliche Arbeitsklima eines mittelständischen Unternehmens. 

Wir haben die 






Dr. 


)W InQUlU llUfli aiMiiyi 

> umon 


TeL: O 62 32 / 3 54 00 

beauftragt, Ihre Bewerbungen entgegenzunehmen und erste Kontaktgespräche zu fuhren. 

rw Küftner steht für erste telefonische Kontakte unter der oben angegebenen Telefonnummer 

auä abendsoder am Wochenende zur Verfügung. 





Universal-Maschinenfahrik 

Unser leistungsfähiges, mittleres Unternehmen gehört auch international zu den Marktführern 
auf einem Spezialgebiet des Maschinenbaus. Wir sind erfolgreich und finanziell gesund. Etwa 
drei Viertel unserer Erzeugnisse werden weltweit exportiert. 


im Rahmen unserer Export-ZVertriebsorganisation ist die Position eines 








zu besetzen. 

Zu den Aufgaben zählen: 

ü Unterstützung, Beratung und Überwachung der Auslandsvertretungen eines vorher festge- 
legten Marktgebietes 

□ Durchführung von Reisen in die betreuten Länder nach Abstimmung mit dem Leiter Verkauf 
Ausland 

□ Sammeln von wichtigen Marktinformationen aus dem zugeteilten Gebiet 

□ Mitwirkung bei der Planung von verkaufsfördernden Maßnahmen des entsprechenden 
Marktes 

Wir erwarten: 

□ mehrjährige Tätigkeit als Exportkaufmann, möglichst mit Ausländserfahrung 

□ Einfühlungsvermögen in fremde Mentalitäten 

□ gutes technisches Verständnis 

□ Bereitschaft zu intensiver Reisetätigkeit 

Der Einsatz im Ausland erfolgt je nach Kenntnis der Sprachen in englisch-, französisch-, 
spanisch- oder italienischsprachigen Länderregionen. 

Die vertraglichen Bedingungen sind attraktiv. Unser Firmensitz liegt landschaftlich reizvoll im 
süddeutschen Raum. 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr. Seeg und 
Herr Dr. Müller, unter der Rufnummer 07 21-2 49 89 zur Verfügung. Absolute Diskretion sowie 
die Berücksichtigung von Sperrvermerken sind selbstverständlich. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Licht- 
bild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) erbitten wir unter der Kennziffer 780 162 an den mit der 
Weiterieitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters, 
Leopoldstraße 5, 7500 Karlsruhe 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Standort Wuppertal 

Unsere kerngesunde Firmengruppe besteht aus mehreren Unternehmen und Produktionsstät- 
ten, in denen Geräte für Eiektro-Automation gefertigt werden. Insgesamt beschäftigen wir rund 
200 Mitarbeiter. 

Als Nachfolger des jetzigen Steileninhabers, der Ende des Jahres in Pension geht, suchen wir 
den neuen 

Leiter Finanz- und 
Personalwesen 

der möglichst so frühzeitig zur Verfügung stehen sollte, daß eine reibungslose Übergabe der 
Verantwortung stattfinden kann. 

Die Aufgabenschwerpunkte liegen in Betriebsabrechnung, Kostenrechnung, Finanz- und 
Lohnbuchhaltung, Steuer-, Bank- und Versicherungswesen, Personal! ragen. 

Der erfolgreiche Bewerber im Alter von 35-40 Jahren sollte ein betriebswirtschaftliches Studium 
erfolgreich absolviert haben und in den genannten Bereichen umfassende praktische Erfahrun- 
gen nachweisen können. Obgleich unsere Bilanzen von einem Wirtschaftsprüfer erstellt werden, 
wäre Bilanzsicherheit ein zusätzliches Plus. Unabdingbar sind außerdem fundierte EDV- 
Kenntnisse und -Erfahrungen. Wichtig ist uns, daß der neue Mann aus einem mittelständischen 
Produktionsunternehmen kommt. 

Für erste telefonische Kontakte steht Ihnen unser persönlicher Berater, Herr Bernd Niestrath, 
Tel.: 0211/4 55 52 45, zur Verfügung, ihre Kontaktaufnahme unterliegt jeglicher Art von 
Diskretion, die von ihnen gewünscht wird. 

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
wunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 840011 an Füllenbachstraße 8. 
4000 Düsseldorf 30. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Ihr Ziel: Langfristige Export-Verantwortung 

■ 

Wir sind eines der marktführenden Unternehmen in zukunftsorientierten Anwendungsgebieten der Medizintechnik. Unser Name kennzeichnet Produkte und 
Systeme, deren Technologie überzeugt und mit denen Sie auch im europäischen Markt ehrgeizige Wachstumsziele realisieren können. Sie gehören zu den 
leistungsbereiten und hochbelastbaren Persönlichkeiten, die als 

LÄNDERREFERENTEN MEDIZINTECHNIK 


(Gehalts 


mehr) 


ihrer beruflichen Entwicklung jetzt die entscheidenden Impulse geben wollen. Wir suchen dementsprechend keine „Schreibtischstrategen“, sondern Sie als 
kompetente Macher“ mit Kosten- und Ergebnis-Verantwortung. Sie verstehen es, in enger Kommunikation mit unseren Vertriebspartnem „vor Ort* 
wirtschaftliche Gesamtkonzeptionen umzusetzen und dabei auch „festgefügte“ Markt-Segmente in Bewegung zu bringen und für Ihre langfristigen Ziele zu 

verändern. 

Ihre Basis- Eine der Aufgabe entsprechende technische und/oder naturwissenschaftliche (Hochschul-)Ausbildung und mehrjährige, international ausgerichtete 
Marketing-. Vertriebs-Erfahrungen im medizintechnischen Bereich. Ebenso wesentlich sind ihre physische Standfestigkeit sowie verhandlungssichsre 
Sprachkenntnisss in Englisch sowie (vorzugsweise) einer romanischen oder skandinavischen Sprache. 

Wir haben unseren Berater. Herrn Peter M. Knolle, gebeten, alle notwendigen Vorfragen mit Ihnen abzuklären. Er erläutert Ihnen die herausfordernde 
Perspektive dieser langfristig angelegten Position. Sie erreichen ihn auch Sa./So. von 14.00-18.00 Uhr. Nach vorheriger Vereinbarung steht er Ihnen auch zu 
einem persönlichen und vertraulichen Gespräch zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an die angegebene Adresse. 

PETER M. KNOLLE UNTERNEHMENSBERATUNG 

ODENWALDRING 44 • 6116 EPPERTSHAUSEN • TEL. 0 60 71 / 3 29 19 


Wir sind ein mroetetändachcs Unternehmen der Metall- 
industrie. Unser Produktionsprogramm umfaßt u. a. den 
Anlagenbau. 

Hier sind wir führend in der Branche und weltweit tätig. 
Wir suchen 

Vericaufslngeiiieur 

aus der Fachrichtung Apparate- und Roftrteitungsbau. der 
in der Lage ist komplizierte technische Probleme zu 
lösen. 

Sein Aufgabengebiet umfaßt im einzelnen; 

Leitung der Verfcaufe&bteilung. Beratung und Betreuung 
vorhandener und Werbung neuer Kunden, Angebotsaus- 
arbettung. Kalkulation. Guts engl. Sprachkenntnisse sind 
unbedingt erfordarßcft. 

Es handelt sich um eine leitende Position, die mehrjähnge 
Berufserfahrung voraussetzt. Die Stelle ist dementspre- 
chend dotiert. 

Interessenten beweiben sich bitte mit vollständigen Unter- 
lagen unter T 6163 an WELT -Vertag. Postfach 10 08 SA 
4300 Essen 


DIE# WELT 

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 


Zratzwrädc*-*». UDO Bona 1 uodnhrr^- 




STRATEGIE 

PERSONAL 

MARKETING 

VERTRIEB 

ORDNUNG 

TRAINING 


ARE YOU WILLING TO WORK AS A 


CONTROLLER / TREASURER 


HrMtrbcr 

Am! Spnnitf. Sbtibau Waldes 
Öer ba 

ChefnKUkse-^re WiÄtrd Hertz- Hcbeoro- 
rfe. Dr. fiftbrri Krenp 

Stell* CtefrtdaiC«in ftlprCtibaBw» 
Wattcxt. Dr Qu**** 

Berner der Chffttdair.krc: HouButb 
Hamburg- Assxabc: Dwifcan Cd» 

Chefs «um Dtecsi. Blaus J^aixes Fnuacbc. 
FlrwJr W. Hematf- Hnü 
Jeas-UartiD Zidffkr iWElT-trpoa 
Brno: Hont Hühnbei m. Haaberi 

V^ciwortiicb fdrSetee 2. pofck sebe ifaefc- 
rlchieb Gerbst Fapnc Dwttfhod reoc» 
bert Koch. Budiaer «\ Wttfamk? uiriiv.i 
Ic^cmaiiDcale RrixtiJc Untfrvd Weither 
Aüihüd. Jiirsn 

icr fsicUv.h Sene 3- terkterd Xdfer. Dr. 
Xtnired Rowold UeuKi^cec. Ew 

van Locwemem fertw.t. Zfaaz Sera. 
Bundeswehr RwifltT V~ru*c. Buadn- 
HcnrtaoTa f p pa. U2nch Lufcr. OMrurepa: 
Dr Cir: Cutfif SUtto. Zedfncbdte 1 
Whiier Ccarfitr. vr^Mhaft Grrt Öru**«r- 
ruiiR. De Leo Fteftr ret«T-" r. laturhoo- 
L'Jl Hast BauflähL Geh) s ad Knd.- 
Cjb Drrtmirr; Teüätias: Dt PKr DJ!- 
mar. Reinhard Beuthivtell» hGtftW^eWch.' 
WELT des Bucbes ÄtfMdSutem Prtcr 
Böfcbis isirCiM. h.TJtbtti De. BrttfLi* 
HrUer; Wim. md TechcJc- Dr Dw- 


W KÖÄ1 JBtl.Trfe« 5 »714 


W BerhB «. Kodtatnör 50 Hfifokrii* 
rcL|DMR?MPil I M BM. AlUf-j«tn 

TeL 0MB »»1 »3KT2L Tefal : Mflll 


FOff (IS? 


ler T hie r bach ; Sport Frau. Qwm Aaa 
aller Veit Ulrich Bern Ibsd Tcdce 
(WeSvt Seile- WELT uEd Aute-VZLT 
Heinz Hamac. Bogt Or awi- Sd#- 
mann r stvilv. Dar Bear>WtLT» *ELT-Br- 
pvrt Hdnz-Bixhtf ScMki iarHv l. Av 
MUbcitaffm Ham- Herben Hßtnorr. 
Ufcfbnelc HerJc Ohneeonv: nrirfcaurrri 
uoir Reinhard BeT&er- Cnök. Werner 
Schmidt 


aW Hambarc 3 s Kauer- Wiih^un-SinüJr . 
TeL <0 tat 34 TS Trln ttedaklxM uaS Vit- 
uicb Z £7*010 Axurlfn Tel ;3(T-i 

3 1 ? «i ao. Tefea : 17 mj: rr; 


4300 Enn IS In Tfcr<bvt»cfi !«. Trt 
rOaOMi 1012. Azünfra TeL 
1 015 51 Tetra 1 STD LOB 
fern hsp ccr e f m 70 Bai 8 37 TS und 8 Z7 29 


3000 HiEWvrr t. Laaer Laub«' 2- Tel rC» li 
[70 11. Tete» 9 22 *10 
AmrijHE TpL jXJS k 1« d 40 UOOJ 
Tetra a: 30 :m 


<000 DasaeUurL Crj'-Arfu'fPfciU J. Tel 
37304X44. Axungnt Tr: rein. 
JfSO&L Telrif 347 73A 


4000 Frankfurt iNelni. Wnimdilnßr 0 Tr: 
m llt?l 73 11: TMeu 4 17440 
AdttifKL Tel rM UiTTBB 91 • 'S 
Trtrsi JBS&» 


TtßC Stuttgart. Rortbuta^UU Sh. Tri 
rof? um u dl Tek» 7 am 
A/ianfcr- TeL (07 in 7 5« 3071 


Unser Klient ist eine Tochtergesellschaft eines US-muitinationalen Unternehmens, das weltweit auf dem chemischen Sektor tätig ist. Die deutsche Gesellschaft 
arbeitet von einer Großstadt in NRW aus, das europäische Management hat seinen Sitz im Großraum London. 

Wir suchen einen qualifizierten Mitarbeiter, der nach einer gezielten Einarbeitung (ein mehrmonatiger Aufenthalt in England ist erforderlich) die Position als 
ControllervTreasurer übernehmen kann. Dabei werden vorerst folgende Aufgaben zur federführenden Verantwortung als Assistant Controller übergeben: 


Weitere Iciltzdc Bedudtui 
JeWieJL Wenoer KaftL Wetter « 
ihiScfanadi-Mtihlirt 

Focaredakltoar Sctlum R »titir 
ScbkiMihjoc Amte Beck 


Verkaufsorientierte Unterstützung des 
Managements 

Enge Zusammenarbeit mit dem 
European Headquarter 
Budgetplanung und -kontrolle 


Berichtswesen 

(monthly reporting inci. profit & loss 
Statement, profit forecast and reviews) 
Strategische 5-Jahres-Planung 
Financial Analysis (Schwerpunkt: 
investitionsvorbereitung) 


Credit Control 
Data Processing 
invoicing 


ireef Schell fLdiCfit Uefasi Heck (flrib.; 
Günther SUko G. Ucy dtc k . Eni 
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Diese sehr interessante und wichtige Position erfordert einen ehrgeizigen, ca. um die 35 Jahre alten Praktiker aus einem internationalen Unternehmen, der ein 
abgeschlossenes Studium als Wirtschaftsingenieur/Dipl.-Ökonom/Dipl.-Voikswirt oder sogar ein betriebsw./technisches Doppelstudium nachweisen kann. Da 
bereits heute einige Mitarbeiter zu führen sind, erfordert die Bewältigung dieser Aufgabe eine starke Führungspersönlichkeit. Ein gutes Durchsetzungsvermö- 
gen in der ausgesprochen hoch qualifizierten Managerebene wird erwartet. Daß sehr gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift vorhanden sein müssen, ist 
genauso selbstverständlich wie ein entsprechendes Entgelt seitens unseres Auftraggebers. 

Wir haben es nicht eilig - auf den richtigen Mann kann auch länger gewartet werden. Jedoch erbitten wir umgehend vorab Ihre kompletten 

Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer 4181- Frau B. Heiber-Butz steht Ihnen darüber hinaus für eventuell weitere Vorabauskünfte telefonisch aemezur 
Verfügung. 

HEIBER-BUTZ & SCHWENZNER 

Gesellschaft für Managementberatung mbH 

Bendemannstraßeil 4000 Düsseldorf 1 Telefon 0211 I '362088 
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der Welt 

wird auf dem deutschen 
Zeitschriftenmarkt weitere 
neue Akzente setzen. 

Für diese Aufgabe suchen 
wir einen 


Ghefredakteur 


Sein Idealbild wäre: ein internationaler Deut- 
scher mit Savoire-vivre - oder einen Gentleman 
mit Kultur könnte man ihn nennen, aber ohne die 
Allüren eines Neureichen. 

Ein Macher, ein Spielführer mit Erfahrung müßte 
er sein; aber einer mit Teamgeist. Denn seine 
Mitspieler sind auch gut! - Ein Chef mit Ideen 
wäre der richtige Mann; aber einer, der nach- 
denkt, warum sein Haus schon immer erfolgreich 
war. 

Kontaktfreudig möchten wir ihn in Wort und 
Schrift; aber nicht nur den alten, auch den neuen 
Duden sollte er kennen. 

Engagiert muß er sein, vor allem wegen der 
Aufgabe. Aus Begeisterung muß er kommen. 

Wirsuchen nicht den Etablierten und Satten, 
sondern einen, der hungrig ist nach der Bewälti- 
gung neuer Aufgaben. - Denken Sie bitte dar- 
über nach, ob Sie dazugehören. 

Wenn Sie die Frage mit Ja beantworten, dann 
nehmen Sie Kontakt auf mit unserem Berater, 
Herrn Dr. Martin Witt, unter der Telefon-Nr. 

0 22 61 / 6 1 0 99 oder unter Kennziffer 84/558. 


Wenn Sie sich selbst aJs 

Top-Sekretärin 

bezeichnen und das Potential zur absoluten Spitzenkraft haben 


. . . wissen Sie, worauf es uns ankommt, wenn wir diese Position für einen unserer 
wichtigsten Direktionsbereiche ausschreiben. Da ist Organisationstalent gefragt. Gute 
Umgangsformen werden vorausgesetzt. Die Fähigkeit immer verbindlich zu sein, wird 
hoch geschätzt, und Vertrauenswürdigkeit ist selbstverständlich ein Muß. 

Prüfen Sie bitte einmal, ob Sie eine solche Top-Position in einem weltweit operierenden 
Konzern mit Mehrere-Milliarden-DM-Ümsätzen in einer süddeutschen Großstadt reizen 
kann oder vielleicht sogar für Ihre berufliche Laufbahn das Tüpfelchen auf dem i u 
bedeuten wurde. Wir würden uns darüber freuen und gehen davon aus, daß Sie zwischen 
30 und 40 Jahre alt sind und gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift mitbringen. 

Interessiert? Dann nehmen Sie bitte zunächst Kontakt mit der von uns beauftragten 
fur P ersonaJ Marketing auf. Sie erreichen sie von Montag bis Freftaa zwischen 
9.00 Uhr und 17.30 Uhr unter der Rufnummer 06 11 - 72 05 45. WennSie^ofort ihre 

Unterlagen senden wollen, bitte an die nachstehende Anschrift. 


■ » i i • 

Anvis GmbH, Personalmarketing 
Friedrichstraße 15, 6000 Fränkfurt/M 



DR.WITT 

UNTERNEHMENSBERATUNG 

AM HARKT 3 • POSTFACH 10 OS E3 
5270 GUMMERSBACH 1 
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Oie Hauptabteilung besteht aus den folgenden Abteilungen: 

-Allgemeine Organisation (Ablauf, Struktur), ProjektreaJisierung, 

.--Systemanalyse, Organisationsprogrammierung, 

- Rechenzentrum (IBM 4381-1 /Software VM/SP.+ DOS/VSE).einschlie8IIch Systemprogrammierung, 

Datenerfassung, Arbeitsvor- und -nachbereitung, Operating, 

“Allgemeine Büroorganisation einschließlich Nachrichtenmittel, Raumplanung, Textverarbeitung etc. 

Angebot richtet sich an einen Herrn von ca. Mitte 30 bis Mitte 40, der jetzt in der zweiten Reihe steht 
“™ die Gesamtverantwortung EDV/Organisation anstrebt Von der theoretischen Ausbildung her können 
Sie Wirtschaftswissenschaften oder Informatik studiert haben. Auch ein Wirtschaftsingenieur oder Dipi.-Ing. 
kommt in Frage, denn der Schwerpunkt der Tätigkeit liegt im Bereich der Technik (Produktion, Vertrieb, 
Konstruktion). Wenn Ihnen Probleme der Einzelfertigung geläufig sind, so ist dies ein besonderer Vorteil. 

Sollten Sie außer der Fachkompetenz erfolgreiche Führungserfahrungen mitbringen und gute 
Englisch-Kenntnisse haben, sollten Sie sich über diese Karriere-Möglichkeit informieren. Bitte schreiben Sie 
uns unter Kennziffer MA 718 mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild. Wir werden Ihre Zuschrift 
diskret behandeln und Sperrvermerke berücksichtigen. Für telefonische Vorabinformationen stehen Ihnen 
die Herren M. Johnke und M. v. Orioff unter der Tel.-Nr. 02 21 / 21 03 73 zur Verfügung. 
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Aufstiegsmöglichkeiten 
in der Bankprüfung 

Unser Auftraggeber - eine große und bundesweit tätige deutsche Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsge- 
sellschaft mit internationalen Verbindungen -hat anhaftende Erfolge in der Kundenbetreuung. Dadurch ist eine 
Expansion gegeben, die engagierten Wirtschaftsprüfern ausgezeichnete Aufstiegsmöglichkeiten eröffnet. Dies gilt 
besonders für die Betreuung von Kreditinstituten. Für den Platz Frankfurt und drei weitere attraktive Standorte 

wird je ein Kollege gesucht. 


Rückversicherer 
im Rheinland 

Unser Auftraggeber ist eine bekannte Rückversichern ngsgesellschaft. Der Geschäftsvertauf und die Expansion 
des Unternehmens sind zufriedenstellend. Der Sitz der Hauptverwaltung ist eine attraktive Stadt in Nordrhein- 

Westfalen. 

Abteilungsleiter (ppa.) 

HUK 

Der jetzige Stelleninhaber wird eine größere Aufgabe übernehmen. Für seine Nachfolge steilen wir uns einen 
Mann mit-Röckversicherungserfahrung vor (auch aus der Rückversicherungsabteilung eines Erstversicherers), 
der über Fachkenntnisse verfügt und möglichst schon mit Führungsaufgaben betraut war. Von der 
theoretischen Ausbildung kommen sowohl Mathematiker. Betriebs-ZVolkswirte, Juristen oder Praktiker mit 
einem entsprechenden beruflichen Background in Frage. Die Aufgabe beinhaltet die Steuerung eines 
beachtlichen Portefeuilles. Insbesondere gehören die Prüfung der Rückversicherungsvertrage, das 
Akzeptieren der Verträge und der Ausbau des fakultativen Geschäftes dazu. 

Die Tätigkeit ist mit Reisen verbunden. Wir erwarten neben der fachlichen Qualifikation gutes Auftreten und 
Verhandlungsgeschick, insbesondere wird Wert auf eine systematische und sorgfältige Arbeit gelegt. Die 
Position ist direkt dem Vorstand unterstellt Nach einer gründlichen Einarbeitung wird eine selbständige und 
eigenverantwortliche Arbeitsweise zugesichert. Fremdsprachenkenntnisse sind bei dieser Aufgabe 
selbstverständlich, ein verhandlungssicheres Englisch ist Voraussetzung. 

Wenn Sie zwischen Anfang 30 und ca. 45 Jahre alt sind und sich Zutrauen, fachlich und führungsmäßig eine 
solche Aufgabe zu übernehmen, möchten wir Sie kennenlernen. Bitte schreiben Sie uns unter Kennziffer MA 
722 oder rufen Sie an (Herrn J. Kraan oder Herrn H. Will, Tel. 02 21 / 21 03 73). Sie sollten Ihrer Bewerbung 
Zeugniskopien, Lichtbild und einen beruf liehen Werdegang beifügen. Eine streng vertrauliche Behandlung 
Ihrer Kontaktaufnahme wird ebenso wie die Berücksichtigung von Sperrvermerken zugesagt. 




INSTITUT FOR PERSONAL- UND «tfb UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST WILL UND PARTNER - DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH T0 16 26-5000KÖLNI 



Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Schwerpunkt Versicherungen, vor allem 
Lebens- und Krankenversicherungen 

Unser Auftraggeber ist eine der großen deutschen Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaften mit 
internationalen Verbindungen. Eine erfolgreiche Tochtergesellschaft hat einen Aufgabenschwerpunkt in der 
Abschlußprüfung und Gutachtertätigkeit von Versicherungsunternehmen, vor allem Lebens- und 

Krankenversicherungen. 




1 


I 


Wir sprechen erfahrene Wirtschaftsprüfer an, die sich insbesondere mit der Prüfung, Begutachtung und Beratung 
von Bankinstituten befaßt und sich in diesem Bereich ein breites und detailliertes Wissen angeeignet haben. 
Wichtig ist, daß Sie Verantwortung übernehmen wollen und in der Lage sind, ein Team von Mitarbeitern zu führen. 

Als zweiter Mann der Niederlassung sind Sie direkt dem Vorstand unterstellt. Entsprechend hoch sind die 
Erwartungen, die an Ihre Fachkompetenz und an ihre Führungsfähigkeit gestellt werden. Die Dotierung und die 
Vollmachten werden Sie zufriedenstellen, ebenso die günstigen Entwicklungschancen innerhalb der Gesellschaft. 

Wenn Sie sich für diese Aufgabe interessieren, senden Sie uns ihre aussagefähigen Unterlagen (Lebenslauf, 
Zeugniskopien und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 71 2. z. H. Herrn H. Will oder Herrn J. Kraan, die Ihnen auch 
für telefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Wir werden Ihre Zuschrift 
vertraulich behandeln und sichern Ihnen eine strenge Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 
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Möchten Sie mehr ab 
DM 5000 pro Monat 

verdienen? 

Sie hoben ein gewandtes 
Auftreten und Englachkenntnlsse? 
Werden Sie uraeife) Vertreterin), 
und senden Sie Ihr» 
Bewerbungsunterlagen an: 



unsere Konzern-Revision suchen wir einen 


möglichst mit betriebswirtschaftlicher Ausbildung und mehrjähriger 
Berufspraxis in der Bauindustrie als Prüfungsleiter für System- und 
Ordnungsmäßigkeitsprüfungen sowie technisch-kaufmännische 
Prufu ng&n im In- und europäisch en Au sland . 

Weiterhin suchen wir einen jungen 


UltimatE 


uoKLnuirt im. uiiLNii ud 

21,RueauBaurre!n 
1000 Brtissol - Belgien 


. ■ 

Gesucht wird 
junger Ingenieur 

all gern. Maschinenbau u- klm. 
Kenntn., mit russischen Sprach- 
kanrttn. bsvorz. A! lg. Bewerbungsun- 
terlagen u. Gehaltsvorstellungen er- 
wünscht unter Y 8323 an WELT -Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


p Diplom-Kaufmann 

^ mit Studienschwerpunkt Revision als Nachwuchskraft. 

m Wir erwarten überdurchschnittliches Fachwissen, 
Einfühlungs- und Durchsetzungsvermogen sowie 
hohe Leistungsbereitschaft Beide Positionen 
erfordern eine ständige Reisetatigkeit. 

M Bitte senden Sie ihre Bewerbungsunterlagen an 
unsere Personalabteilung. 

% STRABA6BAU-AG 

m Siegburger Str. 241, 5000 Köln 2t 





STR AB AG 


such! giriflnt i Dämon und Harran für die 
Bnrttfä ung olmr Rüde. Kapital DM 3000 
Dia 19000 o rt ordortteft. Nobsnbtruflichar 
Start möglich. 


CP A. Postfach 11 M 41, 6000 Fmnkfiot 11 


Französisches Unternehmen 

sucht 

deutschen Handelsvertreter 

zum Aufbau eines Kunden- 
stamms für Investitionen in Ka- 
nada und den USA. 

Zuschr.: Havas Region, Rflf. 
5821, BP 1000. 69222 Lyon, 
Codex 02. F- 


Wirtschaftsprüfer als 
Geschäftsführer 

Ihre Aufgabe ist die verantwortliche Leitung einer Praxis mittlerer Größe. Neben den Leitungsaufgaben müssen Sie 
kompetenter Gesprächspartner der Mandanten sein und den bestehenden Kiientenstamm ausbauen. 

In erster Linie kommt es in dieser Position auf Führungskompetenz und Verhandlungsgeschick an. Sie werden 
qualifizierte Mitarbeiterführen und fachlich zu überzeugen haben. Deshalb kommt nur eine Persönlichkeit in 
Frage, die durch ihren Werdegang gezeigt hat, daß sie außer den fachlichen Voraussetzungen auch die 
entsprechende Führungsfähigkeit sowie Durchstehvermögen mitbringt. Insbesondere sind Erfahrungen in der 

Prüfung von Lebens- und Krankenversicherungsunternehmen gefragt. 

Die Position ist mit den notwendigen Vollmachten ausgestattet. Eine angemessene Dotierung ist vorgesehen. 

Wenn die Leitung dieses ausbaufähigen Unternehmens eine Herausforderung für Sie bedeutet, möchten wir Sie 
kennenlemen. Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien und 
Lichtbild) unter der Kennziffer MA 710, z. Hd. Herrn H. Will oder Herrn J. Kraan, die Ihnen auch für telefonische 
Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Selbstverständlich werden wir Ihre Bewerbung 

vertraulich handhaben und Sperrvermerke gewissenhaft berücksichtigen. 
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Wir sind ein mittelständisches Hoch- und Ingenieurbauunternehmen mit Sitz im Norden von Niedersachsen. Unsere 
Leistungsfähigkeit — insbesondere im Schtüsselfertigbau — hat solide Geschäftsverbindungen zu Behörden, zur 
gewerblichen Wirtschaft und zu privaten Investoren begründet. 

Die Ausweitung unseres Geschäftsvolumens erfordert Verbesserungen in unserer Organisationsstruktur. Zur 
selbständigen und eigenverantwortlichen Abwicklung der Rohbauleistungen suchen wir einen führungserfahrenen 

Technischen Leiter 


Abteilung Rohbau 


der unmittelbar der Geschäftsleitung unterstellt werden soll. 

Wir erwarten, daß der Bewerber (im Alter etwa zwischen 35 und 40 Jahren) über die notwendige fachliche Erfahrung 
im Hoch- und Ingenieurbau einschließlich Wohnungsbau verfügt, sich durch kostenbewußtes Denken auszeichnet 
und die Bereiche Angebötsfeafkulatiön, Arbeitsvorbereitung und Leistungsentlohnung beherrscht. Er muß Initiative 
und Tatkraft ebenso mitbringen wie akquisitorisches Geschick im Umgang mit unseren Auftraggebern. 

Wenn Sie bereits Mitarbeiter kooperativ und ergebnisorientiert geführt haben, finden Sie bei uns eine Aufgabe, die 
eine Herausforderung für Sie bedeutet. 

Bitte schreiben Sie uns mit Ihren kompletten Bewerbungsunterlagen (Handschreiben, tabell. Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Verfügbarkeit, Gehaltsvorstellung) über die von uns beauftragte Unternehmensberatung. 

Kennziffer: 7/84 


I 


| J Partner der Bauwirtschaft 

♦ Untemehmensberatung GmbH - BDU 

Hoppengarten 19, 4000 Düsseldorf 31 , Telefon 0203/7461 1 1 

Unser Berater bürgen für absolute Diskretion, Sperrvermerke werden selbstverständlich beachtet. 
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PERSONALBERATUNG 040/5525784 PERSONALWERBUNG 

Als erfolgreicher Partner eines der größten internationalen Pharmakonzar ne vertreiben 
wir ein breites Sortiment medizinisch-technischer Einweg-Produkte an Kran- 
kenhäuser. Fachgroßhändler und Sanitätshäuser. Zum weiteren Aus- ^ 
bau unserer Marktposition in Deutschland brauchen wir Sie, 
den 





GEBIETSLEITER NORD 




med izinteefin ische Einwegprodukte 
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Ihr Aufgabenbereich umfaßt im wesentlichen 
die intensive Produktberatung auf allen relevan- 
ten Ebenen und die Einführung unserer qualitativ 
hochwertiger» Produkte. Als idealer Bewerber haben Sie 
einschlägige Erfahrungen im Verkauf medizintechnischer 
Produkte. Sie haben jedoch auch Chancen, wenn Sie z. B. als 
Krankenpfleger Ober Verhandlungsgeschick und ausbaufähige ver- 
käuferische Qualitäten verfügen. Über die Vorteile unseres Produktpro- 
orarr.ms werden Sie ausführlich informiert.Senden Sie bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte Unternehmensberatung, 
Schippeisweg 63 f. 2000 Hamburg 61. oder rufen Sie dort einfach mal an. Objektive 
Information und absolute Diskretion sind selbstverständlich. 

UNTERNEHMENSBERATUNG DR. HANS-J. KRÄMER BDP 
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Unser Klient ist en weltweit Openerendes, der 
Schiffahrt eng verbundenes Handelsunternehmen 

ms Sitz in Hamburg. 

Die Wfertefentwickluna und Optimierung der Daten- 
verarbeitung soll einem EDV-Speziaiisten übertragen 
werden, dessen Aufgabe sich erstreckt auf eine 
EDV-gerechte Organisation der Arbeitsablacfe. d*e 
Entwicklung und Erstellung von Programmen sowie 
deren Implementierung in der Zentrale und bei den 
Tochtergesellschaften im Ausland. 

Die Komplexität der Aufgabe erfordert einen erfah- 
renen Fachmann, der es gewohnt ist. selbständig 
und auf sich gestellt zu arbeiten. Vorausgesetzt 
werden eine kaufmännische Ausbildung, möglichst 

ein betriebswirtschaftliches Studium, sowie Erfab* 
jungen m der Entwicklung und im Einsatz von Pro- 
grammen »m kommerzieller; Bereich Die Prcgram- 
miersprache rst Cobcl. 


i i t 


Wünschenswert smd Ert Ehr uriger an jircing 
Betriebssystemen and der Datenfemücerfrasurvg. 
Für die Betreuung de- Acsiarfesrocttersese-scrcf- 
ten sind gute Englisch ter^-sse -~<i c.e Sererf- 
Schaft zu Reisen unwerrehlbäe. 

Interessenten »m A3er vc~ mindest er>G 30 Jan -er- 

die sich nichi ver «ne: egervera'Swc^-hs“ Auf- 
gabe scheuen. Sccnnen zw Vorsc ..-ifcrmai.-cr Her- ' 

Fououet anrutea üskrei^n -jrc Be^chtjrg vor. 
Sperrvermerken werden zu’gesrfiherf Die Zusendung 
threr aussagefah-gen Urterfager m»r A-33M .zn 

GehaltsvorstelU^ser* und Estrrtislerm^ erorften 
wir an 


SOOETAT ROLAND ä’jSIMG 5. 

PERSONALS ER APJNG SspwT«« - 

2000 Hamburg 36. 7&. 0- j 25 1 - 7t. 
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SPEZIALIST 


ALLROUNDMAN FÜR HANDELSUNTERNEHMEN 





Nachwuchsförderung Marketing/Vertrieb 

Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen der chemisch- 
pharmazeutischen Industrie. Ab 1. August 1984 bieten wir 
erneut 

Absolventen aus dem 

Bereich der Wi rtschaftswissenschaften 

die Chance, sich im Rahmen eines mehrmonatigen firmenin- 
ternen Programms mit wechselnden Informations- und trai- 
ning-on-the-job-Phasen auf die spätere Übernahme von ver- 
antwortungsvollen Vertriebsaufgaben im In- und Ausland vor- 
zubereiten. 

Neben einem abgeschlossenen marketingorientierten Studium 
setzen wir gute Kenntnisse einer Fremdsprache - vorzugswei- 
se in Englisch - voraus. 

Wir erwarten gern die aussagefähigen schriftlichen Bewerbun- 
gen interessierter Damen und Herren mit Lebenslauf, Zeugnis- 
abschriften und neuerem Lichtbild. 

E. Merck, Personalabteilung E 
Postfach 41 19 
6100 Darmstadt 1 


HELM 


Wir sind eine internationale Handelsorganisation der Che- 
mie mit 44 Niederlassungen in Deutschland, Europa und 
Übersee. 


Zur Erweiterung unserer Organisation 
suchen wir einen 


Abteilungsleiter 


für Chemikalien 


Voraussetzungen sind in der Praxis erworbene Erfahrun- 
gen im internationalen Produktenhandel, möglichst in der 
Chemie. Durch eine gründliche Einarbeitung werden Sie 
auf die Übernahme dieser Aufgabe vorbereitet. 

Unsere Leistungen sind - auch während der Einarbei- 
tungsphase -sehr gut. Später werden Sie am Gewinn ihrer 
Abteilung beteiligt. 

Bitte bewerben Sie sich mit allen erforderlichen Unterla- 
gen einschließlich Lichtbild. 


Chemikalien - KRRL □. HELITI 

ImpOrt R.KTiE~G5SElL3CHRF7 

Nordkanalstr. 28 • 2000 Hamburg 1 - Tel. 040 / 2375-0 


Tradition und Zukunftsperspektiven 


Wir sind ein renommiertes Unternehmen der Konsumgüterindustrie mit 
Verwaltungssitz in einer westdeutschen Großstadt. Für die wirtschaftliche 
Betreuung unseres nicht betriebsnotwendigen Grundbesitzes suchen wir 
einen kaufmännisch denkenden 

Immobilienfachmann 

im Alter von ca. 35 Jahren mit abgeschlossener Hochschulausbildung so- 
wie Erfahrungen in der Immobilien- und Wohnungs-Wirtschaft. 

Zu den Aufgaben gehören die Verwaltung des vorhandenen Bestandes, 
dessen Straffung und Konzentration auf das ökonomisch Sinnvolle sowie 
die Planung und Akquisition für eine zukunftsorientierte Bestandsauswei- 
tung. 

Die angebotene Position ist direkt dem Vorstand unterstellt. Sie setzt 
Eigeninitiative voraus und läßt gleichzeitig den erforderlichen Frei raum für 
optimai-erfolgsorientierte Gestaltung des Arbeitseinsatzes. Die Dotierung 
entspricht den überdurchschnittlichen Anforderungen, die an den Bewer- 
ber gestellt werden. 

Interessenten senden bitte ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
mit Angabe des frühesten Eintrittstermins unter J 6310 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


begründen das Renommee unseres Unternehmens, das in einer nord- 
deutschen Großstadt ansässig ist. Wir sind weltweit tätig und erzielen 
mit mehreren tausend Mitarbeitern über eine halbe Milliarde DM 
Jahresumsatz. Das erfordert die kontinuierliche Transparenz der Wirt- 
schaftlichkeit und damit einen unternehmerisch orientierten und han- 
delnden Diplom-Kaufmann als 


Leiter der Revision 


Sie werden selbständig System- und Ordnungsmäßigkeitspräfungen in 
alten Geschäftsbereichen durchführen. Darüber hinaus beinhaltet ihr 
Aufgabenbereich die materielle Wirtschaftiichkeitsanaiyse der Ge- 
schäftsabwicklung und Arbeitsabläufe, die zum großen Teil mit Hilfe der 
EDV durchgeführt werden. 

Neben fundierten betriebe- und finanzwirtschaftlichen Kenntnissen und 
mehrjähriger Berufserfahrung erwarten wir vor allem die Fähigkeit, 
komplexe Sachverhalte selbständig und systematisch zu analysieren 
sowie klar darzustellen. Aufgrund der internationalen Präsenz unseres 
Unternehmens sind englische und französische Sprachkenntnisse 
erwünscht. 

Wenn Sie eine Position mit einem großen Handlungsspielraum suchen, 
bewerben Sie sich bitte über die von uns beauftragte Personalberatung, 
die Ihnen Vertraulichkeit und strikte Beachtung von Sperrvermerken 
garantiert. Bitte senden Sie Ihre Unterlagen mit handgeschriebenem 
tabellarischen Lebenslauf und Zaugniskopien an 


PERSONALBERATUNG GEEST 

Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650426. D-2OO0 Hamburg 65. Telefon 040/6070053 


Spezialmaschinenfabrik mit Spitzenstellung im Markt 



vvauTmann aus der Investitionsgüterindustrie gesucht. Das Aufgabengebiet umfaßt selbständige Ausarbeitung von 
Angeboten, verantwortliche Bearbeitung der Aufträge einschließlich Terminverfolgung und -kontrolle, Abwicklung der Korre- 
spondenz, sorgfältige Beobachtung des Marktes, qualifizierte Beratung der Kunden. Notwendig ist verhandlungs- und 
diktatsicheres Englisch. Eine sorgfältige Einarbeitung in die Besonderheiten der Branche und Technik ist selbstverständlich 
gewährleistet. Herren im Alter von 30 bis 40 Jahren, die diese entwicklungsfähige Position interessiert, bitten wir um vollständige 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Angaben über Eintrittstermin und Gehalt) an die 
von uns beauftragte Agentur, die Sperrvermerke berücksichtigt. / 

HECONA 


Am Lindenbaum 16 • D-6056 Heusenstamm • Telefon 0 61 04/33 46 


Ein bewährter Weg zum 
beruflichen Aufstieg 

Stellenaesudte 
in der 


igesu 

WELT 


■ 

i 


Stellengesuche erscheinen in der WELT als 
Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und 
am darauf folgenden Samstag. 
Stellengesuchanzeigen werden bei der WELT j 
zu Preisen berechnet die gegenüber den | 
Anzeigengrundpreisen stark ermäßigt sind. 

1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von 
1 mm Höhe und 1 Spalte = 45 mm Breite) 
kostet für beide Erscheinungstage DM 5,59. 


■ 

i 


Preis- und 

[ 30 mm / 2spa]iig 
j DM 335.16 zuzügl. 

DM 10 26 Chiffre-Gebühr 


L 


35 mm / lspaiiig 
DM 195.51 zuzügL 
DM 1026 Chiffre -Gebühr 


5 20 mm / Tspuliiu 
DM 111.72 zuzügl. 

DM 1026 Chiffre-Gebühr 


An: DIE WELT. Anzeigenabteilung, 

Postfach 100864,4300 Essen 1 

Bestellschein 

Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächst- 
eneichbaren Termin eine Anzeige 

mm hoch; spaliig zum Preis von DM 

zuzüglich DM 1026 Chiffre-Gebühr. 

Alle Preise einschließlich 14% Mehrwertsteuer. 
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Name 


Straße/Nr.: 

PLZ/Ort_ 


Vorwahl/Telefon: 


Unterschrift:. 
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Der Anzeigen text 
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Vertrieb 


Als angesehenes, marktführendes ImmobiHen-Untemehmen suchen wir tm Zuge langfristig 
angelegter Expansion einen leitenden Mitarbeiter im Vertrieb zur Unterstützung der Geschäfts- 
runrung. Bei namhaften Privätkundön und auch im institutionellen Anlegerbereich haben wir 
mit unserem breiten Dienstleistungsangebot einen ausgezeichneten Namen. Untemehmens- 

Einem vertriebsorientierten Immobilienfachmann, der jetzt den entscheidenden Schritt in 
J Karriere machen möchte, bieten wir eine seltene Herausforderung: die gesamte 
Tacnnche Leitung. und Steuerung . zweier interessanter Verkaufsbereiche unseres Hauses. Um 
eine hochqualifizierte Verkaufsmannschaft ergebnisorientiert führen und motivieren zu kön- 
nen, müssen Sie selbst das Verkaufen gelernt haben und über ein hohes Maß an persönlicher 
Autorität, Akzeptanz und Führüngsbefäliigurig verfügen. Als „Mentor“ unserer Verkäufer sind 
ik eren - ständl ’9 er Ansprechpartner und greifen bei schwierigen Verkaufsverhandlungen 
sejbst aktiv und unterstützend ein. Die regionale Kenntnis des immobiiienmarktes Düsseldorf 
wäre dabei von großem Vorteil. Wenn Sie heute als Geschäftsführer oder zweiter Mann eines 
Bauunternehmens, Bauträgers und Immobilienmaklers oder als Liegenschaftsfachmann tätig 
sind, sollten wir schnell ins Gespräch kommen: Der Reiz der Aufgabe: breiter Raum für 
Eigeninitiative, weit überdurchschnittliche, erfolgsorientierte Einkommensmöglichkeiten. 

Sprechen Sie mit unserem Berater, und nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen 
Erstkontaktes mit ihm; er bürgt Ihnen für objektive Information und absolute Diskretion. Bitte 
rufen Sie an, oder richten Sie ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5373/W an 
die Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH, Zeppelinstr. 301, 4330 Mülheim, 
Telefon 02 08 / 37 60 32. 

Frankfurt ■ Hamburg • London - Müihefm/Ruhr - München • New York • Paris ■ Wien • Zürich 


Immobilien-Leasing 

Ais Tochterunternehmen der Deutsche Bank AG und der Commerzbank AG gehören wir zu den 
führenden (rnmobiiien-Leasing-Unternehmen. Wir errichten und vermieten gewerbliche Großprojekte, 
z. B. Kaufhäuser, Lager-, Produktions- und Verwaltungsgebäude. Sitz unserer Gesellschaft ist 
Düsseldorf. Unsere weiteren Geschäftsstellen (Hamburg, Dortmund, Düsseldorf, Frankfurt, Stuttgart, 
München) sind für die regionale. Betreuung unserer Kunden und Gesellschafterbanken zuständig. 

Wir suchen im Rahmen unserer werteren Expansion zum schnellstmöglichen Eintrittstermin für unsere 
Geschäftsstellen, insbesondere Dortmund, Düsseldorf und München, mehrere Herren als 

FIRMENKUNDENBERATER 

■ ■ ■ # m 
" ■ ' — ’* ’ • / 

Mindestalter 26 Jahre, mögi. akademische Ausbildung, mit Berufserfahrung aus den Bereichen 
Leasing, Bankwesen, Finanzierung, Versicherung oder Vertrieb. Die Tätigkeit reicht von der Anbah- 
nung einer Geschäftsverbindung über die Vertragsverhandlung bis zum Vertragsabschluß. 

Unsere Mitarbeiter sind problemlösungsorientierte Gesprächspartner unserer Kunden, individuelle 
Gesichtspunkte sind argumentativ aufzugreifen, über ein breites Finanzierungswissen sollte verfügt 
werden. 

Interessierte Bewerber, die wir bei Einstellung intensiv in die leasingspezifischen Finanzproduktf ragen 
einarbeiten, sollten über initiative und Durchsetzungsvermögen verfügen. 

Wir bieten ein leistungsgerechtes Einkommen und sehr gute Entwickiungsmöglichkeiten. 

* ■ " , 

Aussagefähige Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an unsere Personalabteilung. 


dil 


Deutsche Gesellschaft für Immobilien- und Antagen-Leasing mbH 
Immermannstr. 50-52, 4000 Düsseldorf 1 
Tel. 02 11 / I 69 10, Telex 8 587 363 


Verkaufsleiter 

NRW/Niedersachsen 

Wir sind ein führender Hersteller von elektronischen Preisrechenwaagen. Seit Jahrzehnten steht 
unser Name für anspruchsvolle Technik und höchste Qualität. Unsere Produkte vertreiben wir mit 
einer qualifizierten, eigenen Außendienstmannschaft - Im Schwerpunkt an den Lebensmittel- 
Handel. Für NRW und Niedersachsen suchen wir je einen Verkaufsleiter. 

Daß Sie versiert und überdurchschnittlich erfolgreich im Verkaufen sind, haben Sie bereits unter 
Beweis gestellt; sei es im Vertrieb anspruchsvoller, erklärungsbedürftiger Markenartikel, sei es im 
Investitionsgüter-Vertrieb. Daß Sie auch bei Großkunden eine gute Figur machen, ist ebenfalls 
selbstverständlich. Wir erwarten mehr von Ihnen: Sie sind Ihrer Mannschaft nicht nur „vorge- 
setzt“, sondern Sie führen sie — aktiv und initiativ. Sie entwickeln Zielvorsteilungen nicht nur, Sie 
wissen sie auch umzusetzen. Sie erkennen Schwachstellen nicht nur, Sie beheben sie systema- 
tisch. Von unserer Seite bekommen Sie alles, was Sie für eine erfolgreiche Arbeit benötigen: 
Markt- und preisgerechte Produkte, ein modernes Planungsinstrumentarium, professionelle 
Marketing-Unterstützung und nicht zuletzt ein Einkommen, das den hohen Anforderungen voll 
gerecht wird. 

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater: er bürgt ihnen 
für objektive Information und absolute Diskretion . Bitte rufen Sie an, oder richten Sie Ihre 
Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5447/W an die Dr. Helmut Neumann Manage- 
ment-Beratung GmbH (BDU), Zeppelinstr. 301 , 4330 Müiheim/Ruhr, Telefon 02 08 i 37 00 32. 


Frankfurt * Hamburg - London * Müiheim/Ruhr ■ München ■ New York ■ Paris * Wien - Zürich 
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Auskunft auch sonntags 

Mit dieser Anzeige vertreten wir eine in ihrem regionalen Einzugs bereich führende 
Gesellschaft der Fenster- und Türenbranche. Im Unternehmen - einschiie Stich 
Produktion und Montage — werden fast SO Mitarbeiter beschäftigt Der Sitz der Firma 
ist im GroBraum Bonn. Gesucht wird ein 35- bis 45jähriger 

Verkaufsleiter 

Fenster und Türen 

Raum Bonn/Köln 

der die Führung des gesamten Außendienstes übernehmen soll. 

Die Aufgabe erfordert hervorragende Kenntnisse des Marktes. Der ideale Kandidat 
kommt aus diesem Einzugsgebiet und verfügt über ausbaufähige Kontakte zu 
Architekten, Bauträgem, Behörden usw. Da wir in erster Linie die praxisorientierte 
Führungskraft suchen, werden wir bei der Auswahl die beruflichen Erfolge ungleich 
höher bewerten als den schulischen Werdegang. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird, 
mit tabellarischem Lebenslauf, Handschriftenprobe, Iststellenbeschreibung und 
Zeugniskopien unter Kennziffer 1061 an die 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 ■ 5300 Bonn 1 - Telefon (02 28) 21 20 95-96 
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Auskunft auch sonntags 


Mit dieser Anzeige vertreten wir eine namhafte deutsche Engineering- 
Gesellschaft mit Schwerpunkt auf die Projektierung von Industrieöfen. 
Gesucht wird der 

Abteilungsleiter 

im Industrieofenbau 


Der gesuchte DipL-ing. der Fachrichtung Maschinenbau oder Hüttenwesen 
muß bereits mehrere Jahre in einer vergleichbaren Position tätig gewesen 
sein. Hervorragendes Können auf dem Gebiet der Wärmetechnik setzen wir 
voraus; Erfahrungen aus dem Bereich Schutzgas und/oder NE- und Glas- 
sehmebmfenbau wären von besonderem VorteBL Ein etwa 40- bis SOjähriger 
Bewerber mit verhandlungssicherem Englisch und ausbaufähigem Franzö- 
sisch käme unseren Erwartungen besonders entgegen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesi- 
chert wird, mit tabellarischem Lebenslauf, Handschriftenprobe, Ist-Stetlen- 
beschreibung und Zeugnistopien unter Kennziffer 1055 an die 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Kaiserstrafie 6 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 2t 20 95-96 
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sonntags 


Unser Auftraggeber ist eine expansive und wirtschaftlich gesunde Aktien- 
gesellschaft im Bereich der Druckluftgerätefertigung und des Anlagenbau- 
es mit Sitz in Norddeutschiand. Das Unternehmen beschäftigt 500 Mitarbei- 
ter, und seine Fertigung ist vorbildlich und modern gestaltet Gesucht wird 
der 

Produktionsleiter 

Gerätefertigung und Anlagenbau 

Ein etwa vierzigjähriger Diplomingenieur der Fachrichtung Maschinenbau 
mit mehrjähriger Führungspraxis (als erster oder zweiter Mann) an der 
Spitze der Fertigung eines vergleichbaren Unternehmens kommt unseren 
Erwartungen besonders entgegen. Sein Verantwortungsbereich umfaßt 
neben den Meutereien auch die Arbeitsvorbereitung, die gute EDV- 
Anwenderkenntnisse voraussetzt. Da wir in erster Linie den praxisorientier- 
ten Fachmann ansprechen weilen, werden wir bei der Beurteilung der 
Bewerbung die beruflichen Erfolge ungleich höher bewerten als den 
schulischen Werdegang. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesi- 
chert wird, mit tabellarischem Lebenslauf, Handschriftprobe, isfc-Stelier.be- 
schreibung und Zeugniskopien unter Kennziffer 1039 an die 


Porges, Siklossy & Partner GmbH 

Kaiserstraße 6 • 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 21 20 95-96 
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Wir gehören zu den bedeutendsten Herstellern von Nieder- 
spannungS’Schaltgeräten, Schaltanlagen und Industrie- 
Elektronik auf dem Welt-Markt. 

Für verantwortungsvolle Tätigkeiten in unserem Stamm- 
haus in BONN suchen wir eine durchsetzungsstarke 


kaufmännische 

Führungspersönlichkeit 




Sie können jung sein, müssen sich aber bereits in allen 
kaufmännischen Fragen gut auskennen und über gute 
englische und französische Sprachkenntnisse verfügen. 

Die Branchenkenntnisse werden Ihnen in einer umfangrei- 
chen Ausbildung vermittelt. 

ihre Kurzbewerbung mit Lebenslauf. Zeugnissen und Ge- 
haltswünschen senden Sie bitte an: 





Klöckner-Moeller 

Elektrizitäts GmbH 
Vertriebsdirektion Mitte 
z. Hd. Scha/V! 
Hein-Moeller-Straße 7-11 
5300 Bonn 1 
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Unsere 

Marken 

machen 

Märkte 


Gruppenleiter 

IWaterialdisposition 

Für unser modernes Werk in Düsseldorf suchen wir einen Mitarbeiter, der aufgrund 
seiner Ausbildung oder seines beruflichen Werdegangs dem kaufmännischen wie 
technischen Bereich gegenüber aufgeschlossen ist. 

Das Augabengebiet konzentriert sich im wesentlichen auf: 

Disposition aller erforderlichen Produktionsmateriatien entsprechend dem 
Produkticnsplan. wobei Sie als „verlängerter Arm“ unseres zentralen 
Einkaufs selbständig mit unseren Lieferanten verhandeln. 

Die Aufgabe erfordert ein hohes Maß an Durchsetzungsvermögen und Flexibilität 
sowie Führungsqualität für die Motivation der ihnen unterstellten Mitarbeiter. 

Um dieser vielseitigen und interessanten Aufgabe gerecht zu werden, setzen wir 
voraus, daß Sie ihr Können in dieser oder ähnlicher Funktion bereits bewiesen haben 
und mit den Problemen der Fertigungssteuerung in der KonsumgüteMndustrie 
vertraut sind. 

Ebenso sind Erfahrungen in der EDV-Anwendung (online- System) und (zumindest) 
englische Grundkenntnisse erforderlich. 

Wir erwarten Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild und Ist-Einkommen), die Sie bitte an unsere Personalabteilung richten. 

LiNGNER + FISCHER GMBH 

Am Trippeisberg 100 
Postfach 1305 20 
4000 Düsseldorf 13 (Holthausen) 




Tribofechnik - Beratung - Vertrieb 

Wir sind einer der führenden deutschen Hersteller hochwertiger Spezial- 
schmierstoffe. Unseren Markterfolg in fast allen Industriezweigen im liv und 
Ausland verdanken wir nicht nur der qualitativen Sonderstellung unserer 
selbstentwickelten Produktpalette, sondern auch der besonderen Qualifika- 
tion unserer Mitarbeiter im Außendienst, die neben unseren Produkten auch 
kundenorientierte Problemlösungen anzubieten wissen. 

Für eines unserer wichtigsten Verkaufsgebiete mit Schwerpunkt NRW 
suchen wir einen jungen, dynamischen 

Or-Ing. oder Dipl. -Ing. 

- Fachrichtung allgemeiner Maschinenbau, Verfahrenstechnik o. ä. - 
mit folgenden Aufgabenbereichen: 

- Bearbeitung des vorhandenen, erstklassigen Kundenstammes, d. h„ die 
anwendungstechnische Beratung unseres anspruchsvollen Abnehmer- 
kreises sowie Verkauf der Produkte 

- Ausbau des vorhandenen Kundenkreises und Erschließung neuer Anwen- 
dungsgebiete für unsere Produkte 

- Pflegen konstruktiver Kontakte zu maßgeblichen Erbauern von Maschinen 
und Industrie-Anlagen 

- Vermittlung von Impulsen für die Entwicklungsabteilung und den techni- 
schen Dienst im Kreise hochspezialisierter Fachleute. 

Eine sorgfältige Einarbeitung können wir selbstverständlich auch einem 
branchenfremden Bewerber bieten. Die Dotierung ist der wichtigen, vielseiti- 
gen Position entsprechend, zumal Sie am Verkaufserfolg direkt partizipieren. 
Senden Sie uns bitte Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterla- 
gen zu. Wir möchten uns dann mit Ihnen ausführlich unterhalten. 

CARL BECHEM GMBH 


Weststraße 1 20, 5800 Hagen-Vorhalle 
Telefon 0 23 31 / 30 30 61 
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Wir suchen Tür unseren 
Bereich ORG/DV 
zwei dynamische, 
aufgeschlossene 

Oig.- 

Progranunierer 

für die Projektgmppen 
Rechnungswesen /Gehalt 

und Vertrieb mit: 

- mehljähriger Program- 
miererfahrung in Cobol 
und / oder Assembler 

- kaufmännischer Ausbil- 
dung oder gleichwerti- 
gen Erfahrungen 

- Kenntnissen von Groß- 
rechner-Betriebssyste- 
men (Z.B. BS 2000.) 

- evtl. DB/DC- 
Erfahrungen und einen 
engagierten 

PC-Berater 

für die Beratung und 
Betreuung der Fach- 
bereiche bei Endbenutzer- 
systemen mit: 

- Kenntnissen von 
Personal-Computer- und 
G roßrechner-Sy stemen 

- qualifizierter 
theoretischer Ausbildung 
(Studium) 

- organisatorischem 
Geschick und 
Einfühlungsvermögen 


Wir bieten: 

- Mitarbeit in jungem, 
ehrgeizigem EDV-Team 
mit kooperativem 
Führungssli! 

- persönliche Qualifikation 
durch Einsatz 
modernster Methoden 
und Software-Tools 

- Anerkennung und 
Förderung von Einsatz 
und Leistung 

- gute finanzielle und 
soziale Ausstattung 

Tel. Vorab Information: 

Herr Wechsler ( ORG / DV) 

040/2717-2014 

Schriftliche, ausführliche 

Bewerbungen bitte an: 

Jahreszeiten-Verlag GmbH 

Personalwesen 

Poßmoorweg 5 

2000 Hamburg 60 


,1it Produktion sst arten in 9 Landern und einer weltweiten Ve'ksutf ■ 
jrgar.isaticn zahlen wir zu den führenden Herstellern aer na^.eaer- 
industne. Unser Name ist untrennbar verbunden mit ricniun^s-wetscncen 

Entwicklungen ;n der Elektronik 

Die Qualität und die'zukunftsorenherie Konzeption unsere' ^odukte 
sichern unsere hohen Zuwachsraten aut stark expandierenden warteten 
Wir investieren nicht nur in d<e Technologie der Zukunft sondern 
auch m qualifizierte Arbeitsplätze F tJ r unseren neuert rerbgungsbetnefc 
für Halbleiter in Wasserburg am inn suchen wr 


Halbleiterfertigung 


der den technischen Ablauf der Montage integrierter Schalt- 
kreise laufend analysiert und optimiert und damit für uns 

Produktivität und höchste Qualität sichert. 

• • # 

Wir sprechen qualifizierte Ingenieure mit Englischkenntnissen 
an, die Enginoering-Erfa^rüng bei der Herstellung von elektro- 
nischen Bauelementen oder Baugruppen gewonnen haben. 


In unserem Verlag 
erscheinen die 
Zeitschriften: 

Für Sie ■ Unser Kind 
Peira ■ Zuhause 
Selber machen ■ Viui 
Schöner Reisen ■ Merian 
Architektur & Wohnen 
Feinschmecker ■ Charme 


Was wir ihnen sonst noch zu bieten haben? Etn attraktives, 
leistungsbezogenes Einkommen, vorbildliche SoziaHeistun- 
gen, die Aufstiegschancen eines wachsenden Unternehmens 
und einen Arbeitsplatz in einer der schönsten Urlaubsland- 
schaften Deutschlands. 

Bitte bewerben Sie sich mit aussagefähigen Unterlagen und 
Angabe Ihres Einkommens bei unserem Personalleiter, Herrn 
K.-H. Paulitschke, Tei.-Nr. 060 71 / 106-200. Wir freuen uns auf 
ihre Bewerbung. 


Faircruld Elecrromcs GnüH 
Am Burgfrieden 1 
SOSO WassertftjrgJlnn 


Zum nachstmög liehen Termin suchen wir einen 

Elektroingenieur 

als Projektbearbeiter für das Aufgabengebiet Hoch- und Nieder- 
spannungsschaitanlagen im In- und Ausland. 

Voraussetzungen sind einschlägige Fachkenntnisse und solide 

Englischkenntnisse. 

Wir bieten eine vielseitige, interessante Aufgabe bei selbständiger, 
eigenverantwortlicher Tätigkeit mit leistungsgerechter Bezahlung. 

Schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: 

Hochspannungstechnik Peters + Thieding GmbH 
Am Seefischmarkt 21, 2300 Kiel 14, Tel. 04 31 / 72 60 74 


A Schlumberger Company 



Apotheker 

mit Industrieerfahrung als Hersteilungsleiter für 
mittlere Arzneimittelfabrik gesucht. 

Erste Kontaktaufnahme 
über Telefon 0 30 / 7 96 72 33 erbeten. 


Mittleres Baustoff-Unternehmen mit sitz bei Pinne- 
berg sucht den 


Leiter der Verwaltung 

Neben Blianzslchertieft setzen wir voraus: 
gute Organisationsfähigkeit, fundierte EDV- Kennt- 
nisse und Erfahrung (n Lohn- und Gehafcsabrech- 
nung. 

Bitte senden sie ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen an 

FELDHEIM WERBEBERATUNG 
vorbeckweg 24 
2000 Hamburg 52 


Wir sind sin führender Hersteller von Motorsägen. Unsere Ftrna mit über 100 Millionen Mark 
Jahresumsatz gehört zur Fichtel & Sachs-Gruppe. Ein modernes Untemahmenskonzept, ein 
kooperatives Management und ein unkomplizierter, erfofgsonentfertar Arbeitsstil sind 
kennzeichnend für uns. 


Für die Einführung und Erweiterung neuer 


auf den Gebieten 


Datenbank, Materialwirtschaft und Fertigungssteusning suchen wir einen 

DV-Organisator 


Wir erwarten fundierte betriebswirtschaftliche oder technische Ausbildung, praktische 
Erfahrung in den genannten Aufgabengeb ie t en . Eigeninitiative und Verantwortungs- 


bewußtsein. 

Wir bieten Ihnen eine vielseitige Aufgabe, ein entsprechendes Gehalt und gute soziale 
Leistungen. 

Bewerbungen richten Sie bitte an unsere Personalabteilung. Für ein erstes telefonisches 
Kontaktgespräch steht Ihnen Frau Wilkens zur Verfügung. 

SACHS-DOLMAR GmbH 

Ein Unternehmen der SACHS-G rappe 
Jenfelder Str. 38, 2000 Hamburg 70 
TeL 040/66 86-1 oder 0 40 / 66 86-2 14 


SACHS-00LMAR 

Motorsägen 


SACHS 


Mm ■■ 1^0 

DOLMAR 

Qualität für den. der 
mehr verlangt 





■ Einkaufsstadt ■ Messestadt ■ Universitätsstadt 

■ Industriestadt ■ Energiestadt ■ Verwaltungsstadt 


Bei der Stadt Essen — Amt für Wirtschaftsförderung — ist 
baldmöglichst eine Stelle für die 

Ansiedlungsberatung 

im Rahmen der kommunalen 

Wirtschaftsförderung 

mit ebtem/einer DIpL-Volkswiftfin) oder 
mit einem/einer DIpL-KaufmannMCauffrau oder 
mit einem/einer DipL-lngenleur(in) einer 
geeigneten Fachrichtung 

zu besetzen. 

Zum Aufgabengebiet gehört die Beratung von Gewerbe- 
und Industriebetrieben sowie Unternehmen des Dienst- 
leistungsbereichs, die an einer Neuansiedlung in Essen 
interessiert sind. 

Die Stelle ist nach Bes.-Gr. A 13 h. D. BBesO bewertet 
Sofern die Voraussetzungen für eine Berufung ln das 
Beamtenverhältnis nicht erfüllt werden, kann eine Ein- 
stellung als Angestellte(r) unter Einstufung In die Vero.- 
Gr. II BAT erfolgen. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden 
unter Angabe der Kennziffer 80/5 erbeten an: 

Stadt Essen - Personalamt • Rathaus • 4300 Essen 1 


mit 640 OOO Einwohnern 
fGnftgrößte Stadt der Bundesrepublik 


Wir sind eines der bedeutendsten Unternehmen auf 
den Markten Kindern ahrung und Diätetika, nicht nur in 
der Bundesrepublik, sondern auch In vielen anderen 
Lindem der Welt 

Für unser zentrales Fertigwaren-Versandlager - ein 
modernes EDVgesteuertes Hoch rega Hager - brauchen 
wir den erfahrenen Fachmann, der als 


Versandlagerleiter 


Miiupa AG 

Bahnstraße 14-30 
6382 Friedrichsdorf/Ts. 


sanosan 


die moderne Technik überlegt und rationell für uns 
&f nsetzon kann, der vor altem auch in der Lage ist, eine 
Vielzahl von Mitarbeitern zu führen. Die Position ist 
dem Leiter Lagerwesen direkt unterstellt 

Vielleicht sind Sie jetzt in einem Industrie-, Handels- 
otter Speditionsunternehmen der zweite Mann Im Ver- 
sandlager und bereit, nun die volle Verantwortung zu 
übernehmen. EDVgesteuerte Lagertechnik, moderne 
Förderanlagen und die Arbertsabtäufe/Organisation 
müßten Ihnen aus mehrjähriger Praxis vertraut sein. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen (tabellarischer Lebenslauf, Foto, Zeugniskopien 
u nd A ngaben überlhr Ist-Einkommen sowie den frü- 
hestmöglichen Eintnttstermin) an unsere Personalab- 
teilung, z. H. Frau Richter, Telefon 061 72/73 02 61. 


mzm Putmff 
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UMENTS 

Deutschland GmbH 


Texas Instruments Digital Systems Division hat weltweit über 250.000 Terminal- 
und Compuiersysterne verkauft. Auf dem Computer- Sektor durch das 
Tl-Familienkoazept 990 sind wir zukunftsweisend. Bei uns stehen die Weichen 
auf Erfolg- in jeder Beziehung. Nutzen Sie diese einmalige berufliche Gelegenheit. 

Wir brauchen Sie sofort als: 


Kundendienst-Techniker 


m 


Tätigkehsinformation: 

Reparatur und Wartung von Computer-- 
Systemen der TI-Familie BS 990 und 
Datenterminals Silent 700 und Omni 
800'. Dienstsitz ist Hannover oder Nürn- 
berg. .Ausbildung an unseren Produkten 
findet in Europa und USA statt. • 

Unser Unternehmen; . 

■Texas Instruments — weltweite Ent-- 
Wicklung und Vertrieb kompletter Ter- 
minal- und Computersysteme, Dienst-’ 
Teistungen und Produkte im Zeichen 
der Innovation. Wir bieten umfassende 
Ausbildung, attraktives Gehalt, weif- . 
weite Erfolgsbeteiligung, interessante. 
Soziaileistungen mit Altersversorgung 
und zeitgemäße Arbeitsbedingungen. 
Für Mitarbeiter im Kundendienst steht 
ein neutraler Firmenwagen zur Verfü- 
gung, den Sie auch privat nutzen 
können. 


Qualifikation: 


Sie haben eine gute Ausbildung in 
Digitalelektronik, 2 -3jährige Erfah- 
rung in Reparatur, Wartung und Instal- 
lation von mittleren oder Mini- Com- 
putersystemen, mit umfassenden 
Hardwarekenntnissen sowie die beson- 
dere Fähigkeit im Erkennen und Be- 
seitigen von Fehlerquellen. Englisch- 
kenntnisse, selbständiges Arbeiten 
und Flexibilität setzen wir 
voraus. 

Ihre Bewerbung: 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit 
knappen, aber aussagefahigen Unter- 
lagen bei unserem Personalleiter, 
Herrn Manfred Pachel, Texas Instru- 
ments Deutschland GmbH, Haggerty- 
straße 1, 8050 Freising. Geben Sie 
bitte die Kennziffer 1DSD an. 


Den Namen unseres international tätigen Unternehmens kennen Sie! Unser Erfolg in den Unterneh- 
mensbereichen Pharma und Medizintechnik ist das Ergebnis intensiver Forschung, eines zielorien- 
tierten Produkt-Managements sowie des Engagements unseres Vertriebs, im Rahmen unserer 
mittelfristigen Planung wollen wir unsere Stellung im deutschen Markt noch weiter ausbauen und 
somit den langfristigen Erfolg sichern. Wir wollen deshalb jetzt 


Produkt 




I 




mit dem überzeugenden Format von Profis ansprechen, deren persönliche Zielsetzung in der 
Realisierung unternehmerisch ausgerichteter Aufgabenstellungen liegt. Sie können sich zu den 
außergewöhnlich fähigen und leistungsbereiten Managern zählen, für die gerade hart umkämpfte 
Märkte eine ständig motivierende Herausforderung darstellen und die mit Engagement, „Biß“ und 
fachlicher Kompetenz „Ihr" ergebnisorientiertes Produkt-Management auch durchsetzen können. Sie 
setzen - im Rahmen unserer Gesamtstrategie - die entscheidenden Akzente für den weiteren 
Markterfolg „Ihres 41 Produkt-Spektrums und verstehen es, Ihre mehrjährigen Branchen- und Füh- 
rungserfahrungen zur Optimierung der Zusammenarbeit mit Produkt-Entwicklung und Vertrieb sowie 
in der Kontaktpfiege zu Meinungsbiidnern und medizinischem Fachpersonal einzusetzen. 

Zur Realisierung ihrer Aufgaben im 

Bereich Diagnostik 


(Gehalts-Rahmen: DM 110 



und mehr) 


sind fundierte Praxis-Kenntnisse, vorzugsweise in der Serologie, Immunologie und Bakteriologie, auf 
der Basis einer geeigneten wissenschaftlichen Ausbildung unerläßlich. 


Sollten Sie sich für den 


Instruments Deutschland GmbH • Haggertystraße 




Hansen-Group 

international 


Baustoffiaboratoriuni für 






Im Auftrag unserer 
BatetDgungsgaseBschaft 
in Lagos/Nigeria suchen wir einen 


Managing Director 

Die Gesellschaft besteht seit 30 Jahren und beschäftigt 
einschl. Zweigstelle ca. 100 Mitarbeiter. U. a. vertritt sie K3B 
und PCI. 

Erforderlich sind akquisitorischa Fähigkeiten für Wasserver- 
sorgungsprojekte und organisatorische Fähigkeiten, zur 
Überwachung der Niederlassung und Werkstätten. Weiterhin 
sind englische Sprachkenntnisse und Fuhrungsqualftätan 
selbstverständlich. 

Eine Bewerbung erbitten wir mlHfen zur Beurteilung erfbr- 
derlichen Unterlagen an . . 

• -.•••*• J '■ I 

Jos. Hansen a.Soofeu : 
AnBonbandotsgosnttsotalt mML \ 

Mönckebergstrata 10, 20OOHambura 1 
Telefon 040/3348253 


am Stadtrand von Hamburg, Staat!, anerk. Prüfstelle für Fremd- 
Überwachung von Ziegel-, Klinker-, Plattenwerken sucht 

Diplom-Ingenieur 

mittleren Alters, Fachrichtung Grob- und Baukeramik (Steine 
und Erden), als Nachfolger für den ausscheidenden Laborteiter. 

Hauptarbeitsgebiet: Materialprüfungen nach DIN, Forschungs- 
arbeit i. d. Ziegelanwendung. Kenntnisse 
in Bindemittel/Mörtel erw. 

Herren mit mehrjähriger Betriebspraxis in grobkeramischen 
Werken werden um schriftliche Bewerbung gebeten an 

Keramlabor Hamburg 

Unter den Linden 2, 2057 Reinbek 


Modisch interessierte junge Dame mit guter kauf- 
männischer Vorbildung oder vergleichbarer Aus- 
bildung als 

Einkaufs-Assistentin 

gesucht. Bedingung Schuhgröße 36. Bewerben 
Sie sich bitte schriftl. mit Lichtbild. 

Schuhhaus Zumnorde 

- Prinzipal markt 34, 4400 Münster 


Bereich Intensiv-Medizin 

(Gehalts-Rahmen: DM 110 OOO,- und mehr) 

interessieren, dann sollten Sie vorzugsweise über eine naturwissenschaftlich-technische Grundaus- 
bildung verfügen, aber auch mehrjährige praktische Erfahrungen aus verschiedenen Anwendungsge- 
bieten der Intensiv-Medizin umsetzen können. 

Für einen ambitionierten Mitarbeiter haben wir im 

Bereich Medizintechnik 

(Gehalts-Rahmen: DM 75 OOO,- und mehr) 

die Position eines Junior-Produkt-Managers geschaffen; der geeignete Mitarbeiter durchläuft hier 
eine systematische Ausbildungsphase zur schrittweisen Funktions-Übernahme in einem unserer 
wichtigsten Untemehmensbereiche. Deshalb setzen wir auch hier eine vorzugsweise wissenschaftli- 
che Ausbildung, Flexibilität und gute englische Sprachkenntnisse voraus. 

Wir verstehen, daß Sie für diese Führungsfunktionen detaillierte Informationen benötigen, um 
herauszufinden, ob Firmenphilosophie, Produktspektrum, Aufgabeninhalte und Ihre eigenen Zielvor- 
steliungen zusammenpassen. Wir haben deshalb unseren Berater, Herrn Peter M. Knolle, gebeten, 
sich zu Kontakten mit ihnen be re itzu halten. Sie erreichen ihn auch Sa./So. von 14-18 Uhr. Nach 
vorheriger Vereinbarung können Sie mit ihm auch ein persönliches Gespräch führen. Bitte sprechen 
Sie mit Herrn Knolle auch dann, wenn Sie bisher noch nicht an einen Wechsel gedacht haben oder bei 
Ihrem Gehaltsrahmen andere Vorstellungen haben. Wir sind flexibel und wollen Ihr evtl, noch höheres 
Leistungs-Potential entsprechend berücksichtigen. 

PETER M. KNOLLE UNTERNEHMENSBERATUNG 

ODENWALDRING 44 -6116 EPPERTSHAUSEN 

TEL. 0 60 71 / 3 29 19 


KOMROWSKI 


Wir sind ein weltweit tätiges Außenhandelsunternehmen mit Niederlassungen in 
Europa und Übersee. Unsere technischen Abteilungen projektieren, liefern und 
finanzieren Anlagen und Maschinen ausgewählter Fachbereiche. Im Rahmen des 
werteren Ausbaus suchen wir 

technisch versierte 

Exportkaufleute 


mit langjähriger Erfahrung zur Bearbei- 
tung von Projekten in Ländern des 
Nahen, Mittleren und Femen Ostens. 

Gefordert werden Einsatzbereitschaft, 
Kontaktfreudigkeit und der Wille im 
Team zu arbeiten. Eine technische oder 
gewerbliche Ausbildung, möglichst im 
Maschinenbau, wäre von Vorteil. Gute 
englische Sprachkenntnisse sind 
Bedingung. 


& handelt sich um verantwortungsvol- 
le und selbständige Positionen, die Rei- 
sebereitschaft in Europa und Übersee 
voraussetzen. 


ihre Bewerbung mit Lichtbild und ta- 
bell. Lebenslauf sowie Angabe des frü- 
hesten, Antrittstermins bitten wir zu 
senden an 


Wir sind sin mittelständisches Maschinenbau-Unternehmen und stel- 
len Zentrifugen für die chemischn/jphannazeutjsehe Industrie her. 

Zum baldmögHchsten Eintritt suchen wir den 

Leiter des Rechnungswesen 

Unserem neuen Mitarbeiter möchten wir folgende Aufgaben übertra- 
gen: 

• Finanz* und Lohnbuchhaltung 

• Kostenrechnung und Kostenkontrolla 

• Finanzplanung 

• Farsonatwesen 

• Betriebeorganisation (EDV) 

Die gesuchte Persönlichkeit sollte sich in vergleichbaren Positionen 
bereits bewährt haben und als echter Gesprächspartner der Ge- 
schäfts tertung unternehmerisches Denken mit Vertrauenswürdigkeit, 
Einsatzbereitschaft und Loyalität verbinden. 

Warm Sie glauben, die dargesteliten Aufgaben übernehmen zu kön- 
nen, dann bitten wir um Ihre ausführliche Bewerbung. 

Steflsftooper Strato 102-116 - 2000 Hamburg 60 
(Nähe Barmbeker Bahnhof) - Telefon (0 40) 61 12 36 




Emst Komrowski & Co., Kattrepel 2, 2000 Hamburg 1 

Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Herr Bütefur (0 40 / 3 29 32 71) zur. Verfügung. 
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Wir sind eines der führenden deut- 
schen Unternehmen auf dem Ge- 
biet ^aby-/ Kinderprodukte“. Von 
unserem Sitz in Norddeutschland 
operieren wir weltweit. . 

Für diese Internationale Tätigkeit 
suchen wir einen erfahrenen 




Export - Kaufmann 


Wir sind die kleine, aber aktive Tochter des größten isländischen 
Frostfischproduzenten und -ex porteurs 

Icelandic Freezing Plants Corp. 

und suchen einen 

Verkaufsrepräsentanten 

für den Fischhandel in der Bundesrepublik. 

Unser Mann sollte eine fundierte kaufm. Ausbildung, Handelser- 
fahrung, Einsatzbereitschaft und insbesondere gute Branchen- 
kenntnisse mitbringen. Engl. Sprachkenntnisse sind ebenfalls 
vonnöten. 

Wir würden uns über Ihren baldigen Antritt freuen, können uns 
aber zeitlich auf Sie einstellen. 


Außerdem suchen wir zum 1. 971. 10. 84 eine 


das Hamburger Systemhaus 


Wir sind ein in Norddeutschland bekanntes Systemhaus mit abgerundeter Software- und 
Hardwarepalette. Unser Kundenkreis reicht in alle GröBen und Branchen der norddeutschen 
Wirtschaft 

Für ein besonderes Produkt aus dem Bereich der Fertigungstechnik suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen weiteren 

Vertriebsbeauftragten 

gehobene Datentechnik 

Sie sollten ein wirtschaftswissenschaftliches Studium absolviert und die ersten Berufserfah- 
rungen im Bereich der Organisation, Kapazität 5 ben&chnung oder Materialwirtschaft gesam- 
melt haben. Die Aufgabe fordert von Ihnen Stehvermögen und Beratungsgeschick. 

Wir bieten ihnen eine intensive Einarbeitung und gute administrative Unterstützung, eine 
gute Dotierung und einen zukunftsweisenden Arbeitsplatz. 

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, luluHnPI SSf 1 fl IlTuin^ 
Zeugniskopien und Gehaltswunsch richten IVIVI ’rerraral ■ ■ ww« 

Sie an die von uns beauftragte Personalbe- Oie Peraonalberetung für Marketing und Verkauf, 
ratung. Dort steht Ihnen unser Berater. Herr Englische Planke 6 2000 Hamburg 1 1 
Dietrich v. Holten, für die Beantwortung von Ä 

Fragen gern zur Verfügung. ftSfi 040/365028 
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der sozusagen .die rechte Hand 
des Expo niedere“ sein wird. Er 
sollte einige Jah re Berufserfah rung 
im Ausland gesammelt haben und 
mindestem über englische sowie 
französische Sprachkenntnisse 
verfügen. Dieses große und inte- 
ressante Aufgabengebiet setzt Or- 
ganisationstalent und Führungs- 
qualitäten voraus Dazu Marketmg- 
erfahrung und einen kooperativen 
Arbeitsstil. Denn es gehl hier auch 
um internationales Marketing. 


i 


GmbH - Personalberatung - 
Talstraße 146a 
6507 Ingelheim am Rhein 


Dabei gib es Marketing- und Mer- 
triebskonzepie im Ausland durch-, 
zusetzen sowie Verkaufsverhand- 
lungen mit ausländischen Ge- 
schäftspartnern zu führen und die 
Auftragsabwicklung zu kontrol- 
lieren und zu steuern. 

Eine reizvolle Aufgabe für einen 
praxiserfahrenen Export-Kaufmann. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungs- 
unterlagen an die von uns 
beauftragte 

Cicero GmbH/Personalberatung 
Tatst raße 146 a 
6507 Ingel heim/ Rhein. 
Sperrvermerke werden selbstver- 
ständlich beachtet. 


Kontoristin 


Unsere neue Kollegin sollte Schreibmaschine und Steno beherr- 
schen, den Fernschreiber bedienen können und auch alle sonsti- 
gen allgemeinen Büroarbeiten mit SpaB an der Sache erledigen. 

Es handelt sich um eine HaltWNachmittagsstelie, allerdings erst 
ab ca. März ‘85. Vorher brauchen wir Sie für die Einarbeitung und 
als Vertretung von 9.00-17.00 Uhr. 

Gern erwarten wir ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen. 

Verkauf szentraie 
Isländischer Kühlhäuser GmbH 

Nordkanalstr. 49 d, 2000 Hamburg 1 


Sanpack, der Marktbereiter und führende 
Hersteller von Paletlen-Wickelmaschinen 

expandiert weiter. 

Wollen Sie an unserem Erfolg teilhaben? 

Dann kommen Sie zu uns als der 

selbständige Top-Verkäufer 

für die Postleitzahlgebiete 6, 7, und S. 

Sie bestimmen Ihr Einkommen selbst und arbeiten völlig eigenverantwort- 
lich und unabhängig. 

Eine interessante, lukrative Aufgabe, für deren erfolgreiche Bewältigung 
Sie technische Begabung, nachweisbare verkäuferische Berufung, Durch- 
setzungsfahigkeit und Verhandlungsgeschick mitbringen müssen, 

Ein Firmenwagen mit Anhänger wird von uns gestellt. 

Senden Sie bitte ihre schriftliche, komplette Bewerbung (mit handge- 
schriebenem Lebenslauf) an Herrn Loewe. 


Sa npac k-Gese I Iscliaft 

Greiner + Co. (GmbH + Co.) 
Postfach 25 05 25, 2000 Hamburg 25 
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mit unternehmerischem Engagement 

;; Hffr sTe t/enr e rfolgreich eine Gruppe wohnungs wirtschaftlicher Unternehmen mit einer überproponiona! soliden Eigenküpitaiuu vtii/tttmz und langfrtUK 
w “^ abgesicherfer Aufira/pldge. • Unsere A ngeboispaleite weht von der Planung Uber die Erstellung, Finanzierung, bis zur i cnrjJtunz von privaten und 
gewerblichen Bauprojekten; hierzu gehören auch zukunfistrachnge Steuermodeile. Da wir unsere Markt Chancen für ausbaufähig halten, wolle» wir 
zukünftig unsere Produkte unter eigener Fegte vertreiben. 

Hierfür suchen wir den 



tfese Sthhisselfunkrkut erwarten wir von Kain: 

** to wih durch ihre finanzielle Betetligungs- 

2 ^^dicher Erfolg im Immobuien^^ 

,cf jf 5 Format als Voraussetzung äurjikzeptanz bei unseren anspntchs- 
m ul Gesprächspartnern 

4 NSC * \äh r wiltsbeföhigujifg f die- Mitarbeiter dauerhaft zu motivieren 

Man{ #e*t*entavfffxbc profitieren Sie sich durch eine solide 
runv^L^JZ’ bZ Z' tonebs »inschafiäche Ausbildung sowje ein breites Erfah- ■ 
gsspek trum in der W-ohn ungs wirischaf r oder im Fmanzjeruagsbereich. 


Gesellschafter Vertrieb /Immobilien 



Kenntnisse der Steuerbegünstigten Kapitalanlagen setzen wir voraus. Entscheidend ist 
für uns aber Ihre unbedingte Einsatzbereitschaft und Ihre unterr.ehmeriiche Phanta- 
sie. die Erfolge unseres Hauses langfristig zu sichern und auszubauen. 

Die Position ist mit einem attraktiven Festgehalt aingesiatiet; ein zusätzlicher ergeh- 
nisabhüngiger Bestandteil honoriert Ihre lerrriebserfohte sroßzi*?is. 

Der Sitz unserer Umernehmcnsgruppe hegt in S’ordrhem -Heu fc/cn . 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaui GmbH 


Sollten Sic wr/i um dieser 'infjuh,- identifizieren, erwartet Hur uu^uzeUihheh 
HeuvrhungsuMerhmm flahelluwi her Lelrndaut. Ut hihih!. Zmgnirt/tph-n. frnhr- 
'.fcr Esntritficnmn. Gehab'.angalvt unter Angabe der Kennziffer t *aowi.v die v.-,n 
uns beauftragte Personal S. Xfanain-nnw Beratung Hhffrutii lfute\aul (»nbft. 
Pippelsdorf er Al Uv -ff. A 5 W Bonn 1. 

L n<*re Berater, die Herren li eener und llatemuf sichen Ihnen unter dt r Pulninn 
mer 02 2H- 20UJ- 1 31 - nach IX.00 Uhr und um M iniienende wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer unserer Zentrale 022B 2h0s-U • für weitere Infunnoiinnen zur liTtuvuiiv 
und sind zerne bereit. Sie nn I brfetd der Liirtcheidungsliildiing zu in formieren. 
Absolute I erfrauhchkeii und die konsequente Berut hsiihiiyung t <>» Sfwrr v%tw erfreu 
sichern wir Ihnen zu. 


Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen 


durch den heutigen Stelleninhaber «? ingearbeitet zu werden. 

Für diese reiz- wie verantwortungsvolle Aufgabe erwarten wir von Ihnen folgende 
Uorausse/zungen: ; _ ■_ 

• Branchenerfahrung auf der Baris eines Textilingenieur-Studiums oder einer 
vergleichbaren Ausbildung 

• Gespür für modische Trends Und. Blick für deren Markfak zeplan z _ 

• Kreativität zur Entwicklung kundenorierttiener Ä b s ai zs t ra t egie/i 

• Format, Um unsere homogene Crew durch MoUvaiion zu führen und unsere 

Kunden durch Kompetenz zu überzeugen ■ 

Um für diese Schlüssel funktion gerüstet zu sein, stellen Sie Ihr verkäuferisches 
Geschick bei uns zunächst als Verkaufsleiter unter Beweis, um dann sukzessive 
weitere Verantwortung zu übernehmen . 


Wir bieten jungem Textil- Profi systematischen Aufstieg in die Führungsebene 

AH renommiertes Handelsunternehmen bauen wir unsere Position im Markt Handstnckgarnc und verwandter Produkte stetig aus. Unsere Zuwachserfnlge 
\ ■ beruhen auf dem Qualitätsstandard unserer variationsreichen Angebotspalene sowie konsequenter FachlundeLstreue. 

Im Rahmen des geplanten Generationswechsels unseres Managements geben wir Ihnen die Chance, als \achfohcr für unseren 


- Handstrickgame - 



In unsere Nachfolge-Konzeption passen Sie am besten, wenn Sie ca. 3S Jahre an 
sind. 

Im Hinblick auf unsere Konzernmutter sowie unsere europäischen Aktivitäten ist 
verhandlungssicheres Englisch unabdingbare Kominunikaiionsbasä. 

Daß wir Ihnen bei Ihrem Einstieg einen attraktiven finanziellen Rahmen zeben und 
ihn dem erweiterten Verantwonungskreis anpassen werden, dürfen Sie vomussetsen 
Auch der Sitz unseres Unternehmens - eine süddeutsche Universitätsstadt in land- 
schaftlich reizvoller Umgebung - wind hohen Ansprüchen an die Lebensqualität 
gerecht. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaui GmbH 


Ihre JU^sapefühigcn Bcwcrh ur: r \umerlu.: t w n tu /Zv/Airm her LffrtrnshiM, UchifriM. 
Zettsmskopien , früherer tinrn/wrwin, Gchü!t*an?ühe) erwarte! unter Awtiii*e thr 
Kennziffer J. WS5S die von uns hcuuftrmte Personals Manufscwetu Hera f tut v 
Wolfram Haresuut Gnihti. Pnppchdorhr Alice 53t Jo fiunn /. Lnsere Heruler, 
die Herren irpjf/fL’r mul Hainuut. \r ciicn Ihnen unter der Rufinunwer 
022$ '2603-131 - nach M‘ M l'hr und am U nehmende wühlen Sie bitte i he Rufnum- 
mer unserer Zentrale 0221t 2*03-0 - für weitere ln fnrmat innen zur I i rfüzun? und 
sind SW bereit. Sie im l orfelrf der Erti.\cheidun^hihiun^ zu informieren. 

Absolute ^ er (raut ich k eil und die k unbequeme Berueksiehtixunz von Sperrvermerken 
sichern wir Ihnen zu. 




. , f ■— 




mit umfassender Verantwortung für unsere Aktivitäten und für eine überdurch- 
schnittliche Expansion auf dem deutschen Markt. Wenn Sie bereit sind, Ihre Erfah- 
rungen, Kenntnisse und Kontakte zum nachhaltigen Ausbau unserer Marktposition 
einzusetzen, erwarten- Sie folgende Aufgaben: 

• Betreuung unserer maßgeblichen Abnehmer und Steigerung unseres Marktanteils 
durch Akquisition netter Kunden 

• Ausbau unserer Beschaff ungsbasis durch Erschließung zusätzlicher 
Importquel/en 

• Wahrnehmung der erforderlichen Behördenkoniakte, insbesondere Durchfüh- 
rung der Genehmigungsverfahren 

• Weiterer Aufbau unserer Organisation 


Wir suchen den Marktkenner im Geschäft mit Tiefkühl-Produkten 

Als bedeutender Importeur und Exporteur in einem interessanten Marktsegment für Tiefkühl- Produkte haben wir uns international einen Mitten Samen 
erworben. Unser Erfolg wird wesentlich gestützt durch ein gut ausgebautes Beschaffungssystem und eine leistungsfähige Dismhunatt. Für den geriehen 
weiteren Ausbau unseres fntandsgeschäfrs suchen wir Sie als 

Vertriebsleiter 

Zur erfolgreichen Ausübung dieser herausfordernden und interessant dotierten Auf 
. gäbe werden wir Sie mit allen etforderiiehen Kompetenzen ausstatten. Einem Eintritt 
in die Geschäftsführung wird nach Ihrem überzeugenden Starr für unser Unterneh- 
men nichts im Wege sieben. Wir erwarten andererseits natürlich, daß Sie uns durch 
Ihre Persönlichkeit und Ihre nachweisbaren Erfolge in unserem Geschäft oder in 
einer verwandten Branche voll von Ihrer Qualifikation überzeugen können. In der 
Frage Ihres Alters und Ihrer Nationalität sind wir offen, jedoch erwarten wir gute 
deutsche sowie englische oder französische Sprachkenntnisse. 

Personal & Management Beratung 


Hilft 9 bewerbe* Sic sh U mit nus\üwftihnicn L 'nt er luven (lüMlartwher l.clh'n\Uiuj m 
Lichtbild m ZcHRntsknpum. frühe Her Einmnwmnn. Gehalt sun^abc* hei der um tur. 
(häuf trauten Pcrsnnuf & \fanu\u m rncnf Bcraniny Hnl/ram Hafesutti GmbH. /Vj/yn7%- 
i tarfer Aller 45 § 55W Bonn i. unirr der Kennziffer / I : a!l\ Sir ihmU*rmü- 

ntvir/i wttnschen. sieben Ihnen xerne tlie Herren Pfcrnch und HuiCMiitt unter t/er 
Rufnummer 02 2S- 2603-1 27 zur lcrfuzun% m Am ttrrhenentfc untl ulhmds nach 
IS. 00 Uhr wählen Sic btlfC die Rufnummer der /cnirule U2 2s 2003-0. Stiif.t ver- 
ständlich Sichern Ihnen unsere Berater \irikie 1 crtrauhchkeil sowie die Hvruek\;c9iu- 
2 iwu Ihrer Sperrvermerke ztt. 




Wir sind ein deutscher B konzernunabhängiger Anbieter schlitsselferiiger Mehrplatz-Compuiemysienie. die wir selbst entwickeln, produzieren und vertrei- 
ben. Der nachhaltige Erfolg unseres Konzepts wird in hohen Zuwachsraten sichtbar . Unser Leistungsangebor besteht aus einer abgerundeten Palette, die 
von ausbaufähiger, aufwärtskompatibler Hardware über Betriebssysteme, Compiler, Tools und Programmgeneraloren bis zu Standard- »fiwcrepjk cren. 
Branchenlösungen und individueller Anwendungssoftware reicht, nicht zu vergessen eine leistungsfähige A n wendemmersnitzun e durch Orww/iP/;. 
Schulung und Service. Wir suchen Sie als 

Leiter Software-Entwicklung 


um Ihnen die gezielte weitere Expansion dieses Bereichs in unserem Hause anzuver- 
trauen. Zu Ihrem Aufgabenbereich gehören: 

• IVeiterent wicklung der vorhandenen Standardpakete und Branchenlösungen 

• Neuentwicklung vpn Sq/irwflrepfffce/en im Rahmen unserer geschäftspo/itischen 
Zielsetzung und in Abstimmung mit unseren Vertriebspar/nem 

0 Führung, Koordination und' Motivierung unseres leistungsfähigen, mehr als 20 
Mitarbeiter umfassenden Software-Teams 

Ihre Qualifikation für diese Schlüsselposition in unserem Hause ergibt sich aus einer 
fundierten Ausbildung im Bereich der DV, insbesondere aber aus Ihrer erfolgreichen 
Praxis in der Organisaiionsberatung. der Systemanalyseumd der Entwicklung erfolg- 


reicher Soft warelosungen. Dazu muß eine ausreichende Erfahrung tn der Führung 
qualifizierter Mitarbeiter kommen. Die bei uns bevorzugt eingesetzten Programmier- 
sprachen COBOLANS 74. BASIC, FORTRAN und PASCAL müssen Ihnen geläu- 
fig sein. Dieses Fundament für ihren künftigen Erfolg können Sie i» einem Soft- 
warehaus. beim Hersteller oder beim Anwender auf gebaut hohen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaui GmbH 


Bitte über prüfen Stc tut f itrtlcn hüll t/ic Cntmeen. thv Urnen ihe\e hcrmr-innU-nulc 
Aafvithc hietet. Ihre miswefühiitcir bcwcrhitiigsiinicrtawn ttoMhirischcr /. 1 7 »*•//* - 
fiiuf. Lrehibiftf, Zcuunr.ktipicn, Jmhevcr tintnnstcrmin. Uelijli'nUKttl'ci erwitrrct 
dtc rt *ii nn* heuu ft ravte Ptnsnnul £ Management Renn uni; If \ fl ft um Htitc\aitl 
GmbH. Pt^p/h'btlnrfer Allee 45. itaJ äww /. unter t/er Kennziffer I 
Berater verbttntvn sii h fur tif'so/itie Icrtrun/ii hkett mul die strikte Herm k\h htrjunn 
von Sperrvermerk en. Zu ersten lnt%*rnuttioncn stehen Ihnen die Her tut: Pfcr\ii h it/ul 
Hatesaui unter der Rufnummer 02 2X 2*03-1 2^ vern zur lerfuvtmv In# ll tu bett- 
ende und abendy nui h tP- r/f# L'hr errctehrn Sie unsere Berater unter der Rufnummer 
der Zentrale 022$ 2*05-0. 




UiC VerwuWuruAng Jur uru&rvfi gtzMirfuvri siumu 4, tiunruzn wu nur virmri rcsuuzua-M ruji nw 

Unsere Kunden sind im wesentlichen Ingenieur • und Handwerksbetriebe, die öffentliche Hand sowie PrhaJeute. HVr lertrciben /rt hntwrh ampnn h' xi'Hv. 
erklärungsbedürftige Produkte - aber auch individuelle Problemlösungen. Aufgrund des kontinuierlichen Wachstums umerer murekiandischcH Unterneh- 
mens, und um den zunehmenden Ansprüchen unserer Abnehmer auch in Zukunft qualifizier! gerecht werden zu können, suchen wir Sic ictrt ab. 


Vertriebsleiter - Groß- und Einzelhandel - 




, 1 . . 

-,. r Frvün-une unserer t/n/eme/i/nens/ei/un*. Dabei denken wir an eine geradlinige, 
chanrkrerlich reife und leistungsorientierte Führunsskvfi des Vertriebs mit mehreren 
Jahren Berufserfahrung aus Industrie oder Handel Im einzelnen erwarten wir von 

Ihnen: . . .. 

• Erfahrung in der systematischen Führung und Steuerung von Außendtensh 
mitarbeitern sowie Übernahme der Verantwortung für denen permanente 

9 ^ähtSmzum Enirtm&lgruppenspezffixher Markrt^^ um 

das vorhandene Markt potential konsequent *jusschöpjeh zu können ■ 

9 Umserungder Konzeptionen in entsprechende verrrtebiielte Maßnahmen unter 
ZXiUrAinnui-uM aller betrieblichen Ressourcen , , 

• Durchführung eigener verkäuferischer Aktivitäten auf hohem Niveau durch 

persönliche Betreuung von Großkunden .... 


Wenn es Sie reizt, in einem mittleren Unternehmen mir regionalem Wtriungsgnid 
einen breiten Verantwortungsspielraum zu übernehmen, der Ihnen vtelfähizc Entfal- 
tungsmöglichkeiten bietet, dann finden Siebet uns gute Voraussetzungen. Um zti 
dem von beiden Seiten gewünschten Erfolg zu kommen, sollten Sie bereit sein, sie h 



una Konsequent zujunren. sie swDSf verjux cn über eine J und. wie KauHnannttcht, 
beiriebswirischaf fliehe oder technische Ausbildung, sind etwa Mitte 50 bis An fang 

Personal & Management Beratung 

Wolfram Hatesau 1 Gn 


40 und hoben eine emdenitite unternehinenwhe ( \rnndein\iettnny \ #■« x Ffl J^ r 
Bedeut uti v und um jnt h ktNizepitiuhiic hihrzkntcn. J erhuitdlitttwca htck und 
natürliche Aut* 'Mut, um üb* ifuühhztcru r i fe pnieh^purtner wmh*/j/ intern ab aiah 
extern akzeptiert zu werden 

Hute senden Stc uns ihre ctu ^üve führten Hewerbiintputucrtauen ujbcUitnu her 
Lebenslauf. Lichtbild. Zcivzni\kt*pten. fnihv\ter Eintrittstcntun. Gehültsunealh'ß 
unter Angabe der kennzdjer l 4tj s \ys an die wm «m beciuftruztc Pepnwt JE \twa- 
eement Berat uns llolfrurn Hatesuul Gntbli. pappebdorfer Allee 45. 53(M liutm L 
Sofern Sie im Vorfeld ihrer Eniwhetdunednldtutv wttcrfuhrcndc In fonnut innen 
über Auf Hübe. Ausstattung tnlcr tm^er Unternehmen mit Sitz in Srin/rhcin- \i K#- 
falen flennt tuen, kennen Stemteh unseren Berater. Herrn Hafifu*.. unter der Telefon- 
nummer (12 2$ ' 2603-1 13 anspreehen. Durch die Etnschultunv der P&M ist sicher- 
zettelli, daß Ihre Sperrvermerke strikt her mk sieh! iu werden und Ihre Bewerbung 
absolut vertraulich behandelt "trd. 
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Ihr Gesprächspartner TjH 
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für Führungspositionen JöJ 

lV xTelefon 0228/2603-0 
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Ihr Gesprächspartner 1 
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STELLENANGEBOTE 



Wwfcsvwmrtung 



Produkte des Alltags 
Produkte der Entspannung 

Wen reizt es. für einen stark öffentlich diskutierten Markenartikel 
mit einem Etat von DM 13 Mio. zu arbeiten? Wir suchen - Herr oder 

Dame - 

Group ProducMNanager 

und 

Product-Manager 

Sie, der GPM. berichten direkt dem Marketing lei ter und sind mit 
optimaler Selbständigkeit verantwortlich für alle Maßnahmen und 
Aktivitäten Ihres Bereiches - von der Planung über die Konzeption 
und deren Umsetzung bis zur Zielerreichung. Die Quantität der 
Berufserfahrung, sei es Marketingabteilung eines Konsumgüterun- 
ternehmens oder Werbeagentur, ist für uns ausschlaggebender als 
das theoretische Wissen von Universität oder Fachhochschule. 
Verantwortungsbereitschaft sowie Überzeugungs- und Durchset- 
zunqsvermögen haben bei uns hohen Stellenwert. Analytisches 
Denkvermögen und budgetorientierte systematische Arbeitsweise 
setzen wir voraus. 

Und schließlich gilt gleichermaßen Für GPM und JPM 
Einfälle brauchen wir 

Einfälle und saubere Konzeptionen bestimmen Ihren und unseren 
Erfolg! 

Wir sind neugierig auf Sie und fordern Sie auf. sich unverzüglich 
mit der von uns beauftragten und zur Diskretion verpflichteten 
Beratungsgesellschaft in Verbindung zu setzen, die schnell den 
Kontakt zu uns herstellen wird. Sie steht Ihnen telefonisch bereits 
Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, ansonsten 
ab 8.00 Uhr (montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) zur 
Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an die 
u. g. Anschrift. 

NICOIAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH 

TaucenstraSe 2 4C0C Dussezorf 3C Tel Q211M990 73 


Für die Betreuung unserer Kunden im ELEKTRO- 
Groß- und Einzelhandel suchen wir für das Kölner 
Büro einen erfahrenen 

AuBendlenstnltailieiler 

mit Berufspraxis und Branchenkenntnisse. 

Wir bieten ein hohes Maß an Selbständigkeit und 
Verantwortung, gute Entwickiungsmöglichkeiten, 
eine interessante Dotierung und — eine Mitarbeit in 
einem jungen und dynamischen Team. 

Bitte senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsun- 
terlagen an: 

— n~ir=i Buttert & Sauer GmbH, Tel. 02 21 / 7 12 30 36 
I I lu! 5000 Köln 60, Geestemünder Str. 44 


Wir sind ein Unternehmen für Pumpen und Armatu- 
ren und suchen zum baldigen Eintritt einen qualifi- 
zierten, gewandten 

Verkaufs-Ingenieur 

mit entsprechenden technischen Kenntnissen. Der 
Bewerber sollte bereits mit der Chemie und artver- 
wandten Industrien Erfahrungen haben und Eng- 
lischkenntnisse besitzen. 

Das Verkaufsgebiet umfaßt im wesentlichen Nord- 
rhein-Westfalen. Der Sitz unserer Gesellschaft ist in 
Essen. 

Ihre aussagefähige Zuschrift erbitten wir u. F 6307 
an WELT-Verlag, Postfach'10 08 64, 4300 Essen. 



Product Manager 

eine umlassende Aufgabe Im Product 
Management eines „klassischen“ 
Markenartikels 

Wir sind Hersteller bekannter, hochwertiger Markenartikel mit 
sowohl hoher nationaler als auch internationaler Marktbedeu- 
tung mit Sitz in Hamburg. 

Zur Verstärkung unseres Product Managements suchen wir 
einen weiteren jüngeren Product Manager mit abgeschlossenem 
Hochschulstudium, etwa 3- bis 5jähriger Berufspraxis als PM- 
Assistent oder Junior-PM. der in der Führung einer bedeutenden 
Marke und ihrer produkt- und marictmäßigen Weiterentwicklung 
eine persönliche und berufliche Herausforderung sieht. 

Die Position erfordert kreativ-konzeptionelles Denken. Flexibili- 
tät, Überzeugungskraft, sicheres Auftreten. Koordinations- und 
Organisationsgeschick sowie die Fähigkeit zur sicheren Agentur- 
führung. Aufgrund der Intemationalität des Unternehmens und 
der Verantwortung sind gute Englischkenntnisse Voraussetzung. 

Wenn Sie sich für diese entwicklungsfähige Position interessie- 
ren. so senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla- 
gen unter der Kennziffer 2073 an die PPM Unternehmens- und 
Personalberatung GmbH, KanaJstraBe 42a, 2000 Hamburg 76, 
Tel. 0 40 / 2 27 09 04. Herr Markus und Frau Jänich stehen Ihnen 
dort zur ersten Kontaktaufnahme gern zur Verfügung — Diskre- 
tion ist selbstverständlich. 


Leiter Ein- und Verkauf 
Baustoffhandel 

für regional bedeutendes Unternehmen im westd. Raum gesucht Nicht 
alltägliche Chance für Baustoffkaufmann zwischen 30 und 40 J. Richten 
Sie bitte Ihre Bewerbung an die ANP Personalberatung. Vojensring 9, 2359 
Kisdorf, oder rufen Sie dort einfach einmal an (Tel. 0 41 93/16 06). 

Diskretion ist selbstverständlich. 


VW . . 
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Freie und Hansestadt Hamburg 
- Gesundheitsbehörde - 


Beim HYGIENISCHEN INSTITUT ist sofort ein* Steile 

Wissenschaftliche ßiti&Wteseos^afilteher Rat 

bzw. 

Wissenschaftliche OberrStta/WlssnsebaSlffcber Rhena! 

- Bes. Gr. A 13/A 14 -oder 

wissenschaftliche Angestellte/ 

WbsMschafflJcher Angestellter 

- Vwg.Gr. H a BAT - 


o o 


PRAXIS PERSONAL 1 
MARKETING GMBH 

Frankfurt hamfrijra Sarrtfüiken 


BamrtxinBsniöglctilciltiimcteinabOThbamrZMtvwkamwsrdmtoAbisiliingsW- 
IwW« Ai 5 Ist radi erfolgreicher Eina rbei tu ng gageben. 

Aufg a be n gebiet; SteRvertretandetr} AbtaitungsleftaiirVAbMhfngaleitar für die 
Abte Rung Krenkenfieushyglane. 

Dar Schwerpunkt dar Arbeit liegt In hyglantoch-baktariotogiichen Untersuchun- 
gen kritischer Krankanhauaeinheftaa der Beteiligung bei Bauplanungen, der 
Überwachung von Sterilisation»- und Da sln faktior w n aD nahman sowie der hierbei 
arfontertfehan fach&chen Beratung. 

P eiea nache Vofa uaaeUunge n: Gesucht wkxS eine Antin/efn Arzt mit Ko nnt ni ss a n 
in Hygiene undtoder nrnfizmiacher Mikrobiologie. Da dar AnstalttMer die 
AuatMktungsennichtigiing für vier Jahre zum Arzt für Mikrobiologie und Wok- 
tionsepidemlologJe besitzt kann eine begonnene Ausbildung in diesem Fachbe- 
reich zu Ende geführt werden. 

Die Bew er befinMer Bewerb er imiflinderL»eeigLd8avieiechichtlgBnBelangelm 
Bereich der Kranken haushygiene und des Destnfekttonsweeeni reit Nachdruck zu 
vertreten. Führerschein Klasse Hl ist erforderlich. 

Die Übernahme bra das BeamtaftverMknia Ist nur mdgüctu wenn die beamten- und 
laufbahnrechtJfchen Voraussetzung«! erfüllt sind. 

Umzugakoeten werden nicht erstattet 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis zum 30.5.64 erbeten an 
dto 




— Pareonafrefeixt - 
TndoipMmBfl B, 2000 Hunbwg 13 
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Vertriebsleiter 

Fernost 


Vertriebsverantwortung für international 
gut eingeführte, renommierte Markenartikel 
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DIE WELT- Nr. 105 - Samstag, 5. Mai 1984 


Wir sind ein Unternehmen der Schott-Gruppe mit 1500 
Hersteller von SpeziaJglisem für Augenoptik. Verkehr . ArCT]t«cw^ftWcih 
zin und Elektronik sind wir weltweit aktiv. Sitz des Unternehmens .st 
Grünenplan Im landschaftlich reizvollen Südniedersachsen. ... 

Für unseren Produktionsbereich „Glasveredlung“ suchen wir möglichst 
bis zum 1. Oktober 1984 den 

Leiter Qualitätssicherung 

Zu Ihren Aufgaben zahlen der Aufbau einer betrieblichen Qualitätssiche- 
rung für Spezialgläser, die im Verkehrs- und Elektron! ksektor verwendet 
werden! sowie die Führung der mit der Qualitätskontrolle befaßten 
Mitarbeiter. 

Dieser Aufgabenstellung können Sie nur gerecht werden, wenn Sie über 
fundierte theoretische Kenntnisse und über ausreichende praktische 
Erfahrungen in der Qualitätssicherung verfügen. 

Schnellstmöglich haben wir außerdem die Stelle eines 

Fertigungsingenieurs 

zu besetzen, der nach Einarbeitung die Leitung einer Produktlinie im I 
Glasveredlungsbereich übernehmen soll. 

Praxis in der Führung von Fertigungssteüen sowie Kenntnisse in der 
Herstellung und Veredlung von Glas wurden Ihren beruflichen Einstieg 
bei uns erleichtern. Aber auch wenn Sie Berufsanfänger sind und Sie der 
Werkstoff Glas anspricht, freuen wir uns über Ihre Bewerbung. 

Beide Mitarbeiter sollten über eine Wenn auch Sie der Auffassung j 
mit gutem Erfolg abgeschlossene sind, daß der Werkstoff Glas mehr 
Ingenieurausbildung und über be- ist als nur eine eingefrorene, unter- 
friedigende Kenntnisse in der eng !i- kühlte Flüssigkeit, dann senden Sie 
sehen Sprache verfügen. Daneben bitte ihre aussagefähigen Bewer- 
setzen wir Kontaktfähigkeit, fnitiati- bungsunteriagen an 
ve und die Bereitschaft voraus, tat- 

35&S 

Neben einer leistungsgerechten j 

Bezahlung bieten wir eine entwick- 3223 Delligsen 2 j 

lungsfähige berufliche Zukunft in j 

einem erfolgreichen Unternehmen. Tel. 0 51 87 / 77 12 16 * 


Tel. 0 51 87/771216 



Wir sind ein führender Hersteller hochwertiger technischer Ge- 
brauchsguter mit Firmensitz Hamburg. 

Zur Unterstützung unseres Produkbonslefters suchen wir den 
qualifizierten Dlpl.-lng. bis ca. Mitte 30 der Fachrichtung Maschi- 
nenbau oder Fertigungstechnik mit etwa 3 bis 5 Jahren Berufser- 
fahrung, möglichst in der Serienfertigung von Prazisionsteilen. 
Eine Lehre als Werkzeugmacher wäre ideal. 

Unsere Produktion umfaßt dis Gebiete Kunststoff-sMetaHverar- 
beitung, Galvanik und Teile-Montage und stellt damit hohe 
Anforderungen an Flexibilität, Vielseitigkeit und Urnsteilungsfä- 
higkeit Darüber hinaus erwarten wir OberzeugungskTaft,.Bereit- 
schaft zur Team- Arbeit, FührungsquaUfQcation und konzeptionel- 
les, zukunftsorientiertes Denkart. 

Wenn Sie sich für diese herausfordernde und entwicklungsfähi- 
ge Position interessieren, so senden Sie bitte ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen unter der Kennziffer 2075 an die 
PPM Unternehmens- und Personalberatung GmbH, Kanatstra- 
Be 42a, 2000 Hamburg 76, Tel. 040/ 2 27 08 04. Herr Markus und 
Frau Jänich stehen Ihnen dort zur ersten Kontaktaufnahme gern 
zur Verfügung - Diskretion Ist seftstverstindlich. 
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Wir sind die deutsche Tochter eines 
internationalen Unternehmens mit 
Sitz in Hamburg und weltweiten Ver- 
kaufsaktivitäten und sehr guten 

Marktpositionen. 

Für Femost suchen wir den gestan- 
denen Vertriebsleiter mit mehrjähri- 
ger Verkaufserfahrung In dieser Re- 
gion. Die Position verlangt konzep- 
tionelle und planerische Fähigkei- 
ten, Verständnis und Erfahrung in 
der Umsetzung und Anpassung in- 
ternationaler Marketing-Konzeptio- 
nen sowie in der Führung von Aus- 
landsvertretungen und Vertriebs- 
Partnern. Verhandlungsgeschick, si- 
cheres Auftreten und verhandlungs- 
sichere Beherrschung der engli- 
schen, möglichst auch der französi- 
schen Sprache sind ebenfalls für die 


Ausübung der Position erforderlich. 
Reisebereitschaft wird vorausge- 
setzt. 

Der Vertriebsleiter Femost unter- 
steht direkt der Geschäftsleitung 
und verfügt damit über die notwen- 
digen Kompetenzen und Entschei- 
dungsspielräume. 

Wenn Sie sich für diese anspruchs- 
volle Aufgabe interessieren, so sen- 
den Sie bitte Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen unter der 
Kennziffer 2074 an die PPM Unter- 
nehmens - und Personalberatung 
GmbH, Kanalstraße 42a, 2000 Ham- 
burg 76. Tel. 040/2270904. Herr 
Markus und Frau Jänich stehen Ih- 
nen dort zur ersten Kontaktaufnäh- 
me gern zur Verfügung - Diskretion 
ist selbstverständlich. ~ 


4l>vJ 
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In Deutschland kennen Sie uns als Marktführer In bedeutenden Food-Mirkten mit unseren Marken 
Schweppes-Erfrischungsgetränke, McTwo (Limonade-Bier-Mix), Gtenfiddich (pure Malt Whisky), 
Silhouette (kalorienarmes Erfrischungsgetränk) und Chrvers (die königliche Konfitüre). 

Für die Festigung und den Ausbau unserer erfolgreichen Marktposition 

suchen wir den 

Gebietsverkaufsleiter 

(Münster, Bielefeld, Osnabrück, Bremen, Cuxhaven, holl. Grenze) 
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Sie haben bereits Erfahrung in der Führung eines 
Außendienstteams im Markenartikelbereich (Le- 
be nsm ittelhandel). Sie besitzen verkäuferisches Ge- 
schick, eine gute organisatorische Befähigung und 
praktizieren einen kooperativen, zielorieritierten 
Führungsstil. Sie trauen sich zu, unsere Firmenpofc 
tik gegenüber Mitarbeitern und Kunden durchzu- 
setzen. 

ln unserem Unternehmen betreuen Sie die regiona- 
len Großkunden und setzen Ihre Mitarbeiter über 
das klassische Außendienst-Instrumentarium (z. B. 
Soll/lst-Vergleiche, „training on the job“, anleiten- 
des und motivierendes Führungsverhalten etc.) ziel- 
gerichtet ein. 


Selbstverständlich werden wrrSie auf Ihre zukünfti- 
ge Aufgaben sorgfältig vorbereiten und Ihre konti- 
nuieriiehe Weiterbildung sichersteiten. Wir und Sie 
überzeugen gemeinsam ideenreich den Handel, 
Wir bieten Ihnen ein Festgehalt und Erfolgsprä- 
mien. Em neirtrales Firmenfehczeug der Mittelklas- 
se mit der Möglichkeit der privaten Nutzung steht 
ihnen zur Verfügung. 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte mit 
Angaben zur Einkommensvorsteliung und Bntritts- 
termin an die Schwappes GmbH. Sonnlnstr. 28. 
2000 Hamburg 1 , z. H. Frau Hoppner, die ihnen 
auch für telefonische Vorabinformationen (040/ 
23 77 42 66) zur Verfügung steht 
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GENERAL MANAGER 

PROFIT CENTER MEDIZINTECHNIK 


A » ■ 


Gruppenleiter 

Konstruktion 

Apparatebau 


inte man!. IV 2B 6 Tochtergesellschaft einer im medizinischen Bereich führenden 

o iwkanT!r aL U i „ 1 rn ® hmens fln , PP®- M« einem Programm qualitativ hochwertiger und technolo- 
Fflrha^? 1 ^ 0 ^ S P^P fOduic * 8 wenden wir uns an Untenrftfitskliniken. Krankenhäuser und 
dam Jf/Ül u " Uf 7? r «ft *st es uns gelungen, sehr erfolgreich mit einer Vertriebsorganisation auf 
/ JL Markt Fuß zu fassen. Wir suchen Jetzt einen im Krankenhausmarkt erfahrenen 
Man^ng./ye rtr ieb6 man (|ger i der die Aufbauarbeit als General Manager fortsetzt und es versteht, 
ein noch kleines Team von Mitarbeitern leistungsorientiert zu führen. 

P* B Aufgabe erfordert die Bereitschaft, selbst mit anzupacken und die Fähigkeit, die 

«Bwnrannischan und marketingorganlsatorischen Probleme einer jungen, schnell wachsenden 
^ nwnsemheit anzufassen und zu lösen. Wir denken an einen Harm im Alter von Mitte 30 bis 

triüirf,Jr Jah ™- ^ Abschluß. eines Studiums der Wirtschaftswissenschaften und/oder 
tmKirotechnik/Eiektronrk sowie- eine mehrjährige Vertriebs- und Maricetingerfahrung in einem 
inrernationai orientierten Unternehmen der Medfeintechnlk oder allgemein auf dem Sektor des 
ra nk eri nausmarktes nachwersen kann. Führungserfahrung, Selbständigkeit und Unternehmern 
scnes Denken und Handeln setzen wir voraus wie die Fähigkeit, sich nach innen und außen 
pi»9enuber hochqualifizierten Gesprächspartnern fachlich. und persönlich durehzusetzen. Die enge 
intenTabonale Zusammenarbeit erfordert sehr güte englische Sprachkenntnisse. Die Position ist 
attraktiv dotiert und bietet ErrtwicWungsmöglichkeften zur Übernahme der Geschäftsführung. Sitz 
des Unternehmens ist Hamburg. • 

Bi tte r ufen Sie schon am Wochenende (Samstag und So rmtag)zwf sehen 11.00 und 16.00 Uhr den 
zentralen Anzeigendienst des von uns beauftragten Beraters, Telefon (0611) 71 7255, unter 
Angabe des Zeichens M 3174 an. Dieser schickt Ihnen dann umgehend weitere Informationen zu. 
Sie können aber auch direkt Ihre Unterlagen einsenden an: JMP Personalberatung GmbH, Große 
Bleichen 21, 2000 Hamburg 36 (Telefon: 0 40 - 34 IS 06 ). 



Personalbe ratnng GmbH (BDU) 

Berlin ■ Düsseldorf -..Frankfurt - Hamburg - München 




Wenn Sie sich von der Aufgabenstellung angesprochen fühlen und den Anforderungen zu entsprechen glauben, 
würden wir uns über Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild sehr 
freuen. Sie erreichen uns über unseren Personalberater, der ihre Anfrage absolut vertraulich behandelt und 

Sperrvermerke streng beachtet. 


UB1 UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 

Mitglied des BDU 

BaurstraBe 84 • Postfach 520363 • 2000 Hamburg 52 
Telefon : 040/89 20 03-05 Telex Nr. 2 173371 
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GRUPPENLEITER 

EINKAUF 

Wir sind ein mitteiständisches Unternehmen der metall- und kunststoffverarbeitenden Industrie mit weit über 
1500 Mitarbeitern und als marktführende Anbieter anspruchsvoller Ausrüstungen und Problemlösungen 
bedeutender Zulieferer nationaler und internationaler Großindustrie-Kunden. Technische Zuverlässigkeit und 
ein hohes Maß an Flexibilität bestimmen unser überdurchschnittliches Wachstum. 

Unser Standort Hegt in einer reizvollen Stadt mittlerer Große in Bayern mit reichhaltigem kulturellen und 
schulischen Angebot 

Mit der weiteren Expansion bauen wir auch unseren Beschaffungsbereich systematisch aus und suchen daher 
einen fähigen Gruppenleiter für unseren Einkauf von Zeichnungs- und Normteilen mit einem Beschaffungsvo- 
lumen von derzeit ca. 40 Mio. DM. 

Ihre Aufgabe ist das Beschaffungsrp^cketing einschließlich Marktbeobachtung und Auftragsvergabe sowie die 
Erschließung netter BezugsqueHeri im nationalen und, internationalen Rahmen. 


Gedacht ist für diese Aufgabe an einen versierten und führungserfahrenen Einkäufer mit kaufmännischer oder 
technischer Ausbildung und mehrjähriger Industrieerfahrung. Engagement und überdurchschnittliches Ver- 
handlungsgeschick setzen wir voraus. Dabei bieten Erfahrungen auf der Beschaffungs- oder Vertriebsseite 
gleich gute Voratreetzuhgeri. - 

•*% " * ’i 

Wir bieten eine FührangsposftiorL in der Sie als gestandener Einkäufer und MateriaiwirtschafMer Ihre 
Erfahrungen voll entfalten können, ein interessantes Gehalt sowie alle Sozialleistungen eines leistungsfähigen, 
modern geführten Unternehmens. 

ihre Bewerbung richten Sie bitte unter Kennziffer 354 an das von uns beauftragte Beratungsuntemehmen. Ihre 
Gesprächspartner dort sind Herr Dr. Drechsler und Frau Rank, die Sie gerne näher informieren und 
Sperrvermerke zuverlässig einhaften. 

DRECHSLER • RANK 

Personalberatung-Personalwerbung 
Pettenkoferstraße 20a, 8000 München 2, Tel. (0 89) 5 30 92 36 


Dringend gesnefö: 
JUIPAffi“ 

Mädchen für Brüssei/Befgien. 
ab 18 Jahre. 

T«L Brüssel : 00322/37443.91 


Chef-Sekretarm 


Wir suchen im gesamten Bun- 
desgebiet seriöse Herren mit 
PKW für neben beruft oder 
Hauptberuf!. Tätigkeit Keine 
Versieh. Schrift!. Berwerb. mit 
Führungszeugnis erbeten un- 
ter E 6308 an WELT-Veriag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


General- 

repräsentanten 

für den bundesweiten Vertneb von 
OUGasbeteiligungen. grundbuch- 
amti. eingetragen (keine Limited 
Partnership), gesucht. 

Tel. SajSo. Sumac GmbH 
Vermögensverwaltungen 
Tel. 0211/59 39 47 >Q 


Leiter d. GrundsL- 
u. Wohnungsverw. 

aus östi Ruhrgebiet gesucht 
Zuschr. u. L 6444 en WELT -Ver- 


leg, 


10 08 64,4300 


Nach Berlin 

perfekter fff-Hrtor 

vnßgUchat m. Kenntnissen L Rammen- 
hlran ab Einrichter für LohnhAnere« in 
austauttMger Oauersteflung gesucht. 

Schritt. Kunbmarbung und frühesten 
AntrKtBtarmin erbeten unter »U-466" 
Werb ea gentur Malchin, VorHjer-Trsrvck- 
Str. 16, 1000 Beriki 3 a 





und mehr schreiben auch Sie mo- 
natlich an Neugeschäft mit unse- 
rem neuen Verkaufesystem. 

Kostenlose Informationen; 

Höckmann« Abt 177 
Postf. 73 00 41, 3000 Hannover 71 


Unser Auftraggeber ist ein junges, leistungsfähiges und sehr 
expansives Unternehmen der EDV- bzw. Unternehmensbera- 
tungsbranche mit lebendiger, offener Atmosphäre. Der Firmen- 
sitz befindet sich in der Innenstadt Hamburgs. 

Wir suchen baldmöglichst eine Top-Kraft, die Freude daran hat, 
ein Sekretariat selbständig zu führen und zu organisieren. Hinzu 
kommen ressortübergreifende Aufgabenstellungen. 

Die geeignete Dame (ca. 30 bis ca. 40 Jahre) sollte alle in einem 
Sekretariat anfallenden Aufgaben sicher beherrschen und erledi- 
gen können. Deshalb sind langjährige, erfolgreich geprüfte Be- 
rufserfahrungen unumgänglich. Kenntnisse aus dem Bereich der 
EDV wären von Vorteil. Außerdem erwarten wir absolute Zuver- 
lässigkeit, Einfühlungsvermögen, sicheres Auftreten und gute 
Umgangsformen. 

Diese sehr anspruchsvolle Aufgabe wird leistungsgerecht, d. h. 
attraktiv, honoriert. 

Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild senden Sie bitte unter der Kennziffer 5682 an den von 
uns zunächst zwischengeschalteten Personalwerbedienst, der 
Ihre Bewerbung streng vertraulich behandeln wird. 


UBI WERBEDIENST 

Baurstraße 84 ■ Postfach 520 363 ■ 2000 Hamburg 52 
Teleion 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 


i . 


Leiter 

des Maschinenbaubereiches 


Marketing Manager 

Techn. Dienstleistungen 
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Ein bekanntes Dienstleistungsunternehmen in einer norddeut- 
schen Großstadt sucht den Leiter des Maschinenbaubereiches. 
Der fachlich und führungstechnisch erfahrene Dipl.-Ing. (TU, 
FH) wird zuständig sein für ein technisches Büro, in dem die 
Voraussetzungen für alie maschinentechnischen Investitionen 
geschaffen werden und für die Instandhaftungswerkstätten mit 
ca. 400 Handwerkern, durch die unsere Produktionsanlagen 
und Fahrzeuge betreut werden. 

Die Aufgabe erfordert einen gestandenen Mann mit breit ange- 
legtem technischen Wissen, Führungsqualitäten und betriebs- 
wirtschaftlichen Kenntnissen, der hier berufliche Erfüllung fin- 
den wird. 

Senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tab. 

Lebenslauf, Zeugniskopien, mögl. Lichtbild) mit Kurzdarstel- 
lung Ihrer derzeitigen Aufgabe und unter Angabe Ihres Ist- 
Einkommens an die zwischengeschaltete Personalberatung, die 
strengste Vertraulichkeit garantiert. 



Wenn Sie sich für diese Aufga&e kompetent fühlen, würden wir uns 
über Ihre Bewerbung (mit tabellarischem Lebenslauf. Zeugniskopien, Gehaltsvoretellung 
und möglichst Lichtbild) freuen. Sie erreichen uns über unseren 
Personalberater, der absolute Vertraulichkeit garantiert 
Telefonische Vorabinformationen erteilt Herr W. Radau. 




UBI UNTERNEHHRENSBERATUN6 GMBH 

Mitglied des BDU 

Baurstraße 84 ■ Postfach 520363 ■ 2000 Hamburg 52 
Tetelon: 040/892003-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 


UB! UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 

Mitglied des BDU 

Baurstraße 84 - Postfach 520363 - 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/892003-05 ■ Telex Nr. 2173371 
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Verkaufsberater Diagnostika 

Sie suchen eine herausfordernde Aufgabe im Außendienst, bei der Sie ihr sicheres Auftreten, Ihr Verhandlungsgeschick 
und Ihre Fähigkeit, ein erfolgsorientiertes Verkaufsgespräch zu führen, unter Beweis stellen können. Sie sind gewohnt, mit 

Engagement und Erfolgswillen Ihre Ziele zu verfolgen. 

Sie haben eine Ausbildung als Chemie-Ing. (FH), Chemotechniker, Pharmareferent oder MTA und bereits Erfahrung im 

Wir suchen einen weiteren Verkaufsberater für das Gebiet NIEDERSACHSEN 

mit Schwerpunkt — Hannover 

- Göttingen 

- Kassel 

Wir sind im Bereich der medizinischen Diagnostik tätig und haben den Vertrieb unserer Systeme um einige interessante 
Produkte erweitert. Unsere Ansprechpartner sind Laborleiter und Verwaltungsdirektoren in Kliniken und Gemeinschafts- 
labors sowie niedergelassene Laborfachärzte. 

Wir bieten ein gutes Gehalt sowie Erfolgsprämien, einen neutralen Firmenwagen mit privater Nutzung und die 
Sozialfeistungen eines Großunternehmens. Sind Sie interessiert? 

Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Lichtbild, Gehaltsvorstellung und frühestem Eintritts- 
termin. 


SYVA- MERCK GmbH 
Aisfelder Straße 6, 6100 Darmstadt 
Telefon 0 61 51 /74011 

■RSONALBERATUNG 040/ 5525784 PERSONALWERBUNG 

Als deutsche Vertriebsgesellschaft eines international bedeutenden Konzemunterneh- 
mens mit Sitz in Hamburg erzielen wir seit Jahren überdurchschnittliche 
Zuwachsraten mit einem breiten Sortiment qualitativ hochwertiger 
medizintechnischer Produkte. Zur Absicherung dieser Ent 
wickiung müssen wir auch unseren Innendienst ver 
stärken. Daher brauchen wir Sie, den 
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Leichtmetallbau 

Wir zählen zu den bekannten Unternehmen des Leichtmetallbai^Wir»g«n Wert 
aut eine solide Qualität und technisch überzeugende Losungen 

im Fassaden- und Fensterbau. ^ . 

Die Konstru ktionsabtei lung hat bei uns einen hohenSteijenweri. 

Für die Entlastung unseres Konstru ktfonslefters und zu dessen Stellvertretung 

suchen wir einen erfahrenen 

INGENIEUR 

(grad. oder DIpL) 

der bereits mehrjährige Erfahrung im Bereich Fassaden und Fenster a ufwe ist und sehr 
schnell in unser Unternehmen hineinwachsen kann. Der Aufstieg zum Konstruktionsleiter ist 

in einigen Jahren möglich. 

Herren, die mR Freude gute technische und architektonische Lösungen suchen, 
systematisch denken und arbeiten, kollegial und doch konsequent! Tuhren undeine leitende 
Position in einem erfolgreichen Unternehmen anstreben, sollten Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit Angabe des Gehalts wünsch es an die von uns beauftragte 

- Peraonafberstung senden. 



Syva-Merck 


ASLQll 

GMBH 

Personalberatung 

Postfach 1042, 8500 Nürnberg 1 . Tel. (09 1 1) 43 84 38 

Kennwort: Ingenieur 

Evtl. Sperrvermerke werden korrekt beachtet 


Wir sind ein großes deutsches Außenhandelsunternehmen mit eigenen Niederlassungen 
in diversen Ländern Asiens, USA und Afrika. Der Export von 



LEITE 



ihrer verantwortungsvollen Aufgabe werden Sie 
am besten gerecht, wenn Sie in vergleichbarer Posi- 
tion schon erfolgreich Führungsaufgaben wahrgenom- 
men haben und die Besonderheiten unserer Branche kennen. 

Wir arbeiten Sie jedoch auch gerne ein, wenn Sie in einer anderen. 

Branche gezeigt haben, daß Sie Ihre verkäuferischen Fähigkeiten und 
Erfahrungen in koordinierende und administrative Funktionen umsetzen 
können. Aufgrund unserer internationalen Verflechtung sind englische 
Sprachkenntnisse erforderlich. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen an die von uns beauftragte Untemehmensberatung, Schippelsweg € 

2000 Hamburg 61, oder rufen Sie dort einfach mal an. Objektive Information und absolute 
Diskretion sind selbstverständlich. 

m m m 4 

UNTERNEHMENSBERATUNG DR. HANS-J. KRÄMER BDP 




Werkzeugmaschinen und Spezialmaschinen 

nach Japan und angrenzenden Schwellenl ändern im pazifischen Raum erfordert von 
unseren Mitarbeitern solide technische Kenntnisse und Verständnis. 

Wir suchen noch tüchtige, leistungsbereite Mitarbeiter, die als 

Ingenieur mit Exportinteresse 

diese Fachbereiche weiter ausbauen und über vorzugsweise beim Hersteller oder 
Exporteur erworbene Kenntnisse des internationalen Werkzeug maschinen-Geschäftes 
sowie über Verkaufspraxis im oder fürs Ausland verfügen. 

Sie erwartet die interessante Aufgabe, im engen Kontakt mit Kunden und Lieferanten auf 
diesem Gebiet selbständig zu arbeiten. 

Die Position erfordert Einfühlungsvermögen in die Mentalität ausländischer Kunden. 
Gute Englischkenntnisse setzen wir voraus. Wir bevorzugen Mitarbeiter, die jünger als 
Mitte 30 sind und die Bereitschaft mitbringen, nach gründlicher Einarbeitung im 
Stammhaus interessante längerfristige Aufgaben in unseren ausländischen Niederlas- 
sungen zu übernehmen. 

Wenn Sie glauben, daß diese Aufgabe Sie motivieren kann, dann schreiben Sie uns bitte 
mit Lebenslauf, Lichtbild und allen Unterlagen, die Sie für wesentlich halten sowie mit 
Angabe ihrer Gehaltsvorstellung. 


C. ILLIES & CO 

Gänse markt 45, 2000 Hamburg 3& 
Personalabteilung MW 



Wir sind ein führendes Dienstleistungsunternehmen der technischen Invest Rio nsgüter-lndustrie mit weitreichender Diversifika- 
tion und haben Tochtergesellschaften und Niederlassungen im In- und Ausland. Unsere Tätigkeitsfelder umfassen Dampf-, 
Druck-, Femtertungstechnik, Energie- und Kerntechnik, Umweltschutz, Elektro-, Gebäude-, Fördertechnik, Gerätesicherheit 
und Elektronik, Kraftfahrzeugtechnik und -verkehr, Arbeitsmedizin. Wir beschäftigen mehrere tausend Mitarbeiter. 

Um unsere Marktstellung kontinuierlich weiter auszubauen, suchen wir für die werbliche Betreuung des gesamten 
Akquisitions- und Vertriebsgeschehens einen qualifizierten 

Werbefachmann 

(Texte n/Lay out) 

Aufgabenschwerpunkte sind: 

- Formulierung wirksamer Werbeargumente für technisch-wissenschaftlich klärungsbedürftige Sachverhalte, 

■ 

- ansprechende, kundenorientierte Gestaltung der Akquisitionsunterlagen, Prospekte, Mailings etc., 

- Entwicklung eines einheitlichen Corporate Imagekonzepts, 

- eigenständige Wahrnehmung der Kontakte mit Agenturen, 

- Entwicklung von neuen Ideen und Lösungen für alle werbemäBigen Fragestellungen unseres Hauses. 

Von dem Bewerber erwarten wir eine werbefachliche Ausbildung, Durchsetzungsvermögen, Motivationskraft und die Fähigkeit 
zum selbständigen Arbeiten einschi. Sicherheit in Text und Layout Gute englische Sprachkenntnisse sind erforderlich. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltswünschen 
und möglichem Eintrittstermm unter Angabe der Kennziffer 5917 an den von uns beauftragten Anzeigendienst, der Ihre 
Unterlagen streng vertraulich behandeln und Sperrvermerke berücksichtigen wird. 


PS 4000 Anzeigendienst GmbH 

Goltsteinstraße 22, 4000 Düsseldorf 1, Telefon 0211/369841 




Wir sind ©in im Nordwesten Deutschlands gelegenes bekanntes mittelständisches Tiefbauuntamehmen mit guten Geschäftsverbin- 
düngen zu Behörden und Industrie. Das Leistungsprogramm des Unternehmens mR mehreren Niederlassungen umfaßt vorrangig den 
Straßen-, Kanal- und Erd bau. 

Im Zuge einer organisatorischen Straffung suchen wir einen engagierten Dipl. -Bau Ingenieur (TH oder FH), der die technische Leitung 
unserer Hauptniederlassung verantwortlich übernehmen soll. Nach Einarbeitung und Bewährung Ist vorgesehen, diesem 

T echn. Leiter (Dipl.-Bauing.) 

Hauptniederlassung 

zusätzlich die Stellv, technische Leitung unseres Gesamtuntemehmens zu übertragen. 

Wir erwarten, daß der Bewerber im Alter zwischen 35 und 48 Jahren über eine breite fachliche Erfahrung im Straßen- und Tiefbau 
verfügt sich durch betriebswirtschaftliches Denken auszeichnBt und sich in Arbeitsvorbereitung und Leistungsentlohnung auskennt 
Er muß Initiative und Tatkraft ebenso mitbringen wie akquisitorisches Talent im Umgang mit unseren Auftraggebern. Der Bewerber 
sollte bereits seine Führungsqualrfikation im Umgang mit leitenden Angestellten unter Beweis gesteift haben. 

Wenn Sie in dieser anspruchsvollen Aufgabe eine Herausforderung sehen, senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen 
(Handschreiben, tabeli. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Verfügbarkeit, Gehaltsvorstellung) an die von uns bräuftragte 
Untemehmensberatung, die auch Ihren evtl. Sperrvermerk korrekt beachtet Kennziffer: 6/84. 



burbaumportner 


***** | GIIVI Partner der Bauwirtschaft 

Untemehmensberatung GmbH - BDU 

Hoppengarten 19, 4000 Düsseldorf 31 , Telefon 0203/7461 11 



Boehringer Ingelheim 
Vetmedica GmbH 


Wir sind ein forschungsintensives Unternehmen auf dem Gebiet der Tiergesundheit mit 
hervorragendem Ruf in der deutschen und internationalen Tiermedizin. 

Wir suchen einen 

praxiserfahrenen Tierarzt/Tierärztin 

für die wissenschaftliche Beratung unserer Kunden und unseres Außendienstes. 

Die gestellte Aufgabe bringt Sie gleichermaßen auch in Kontakt mit Universitäten und 
Meinungsbildnem, insbesondere zur Vorbereitung von Fachpublikationen. 

Wichtig ist darüber hinaus die naturwissenschaftliche und präparatebezogene Schulung 
unseres Außendienstes. 

Wir bieten eine der Position angemessene Dotierung, Hilfe bei der Wohnungsbeschaffung und 
die sozialen Leistungen eines modernen Unternehmens, das einem weltweit tätigen Firmenver- 
band angehört. Hierzu zählt auch eine von der Firma getragene betriebliche Altersversorgung. 
Weitere Einzelheiten, auch was die Einarbeitung anbei angt, möchten wir in einem persönlichen 
Gespräch erörtern. 

Zur ersten Kontaktaufnahme bitten wir Sie um Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen. 

Boehringer Ingelheim Vetmedica GmbH, Personal leftung Zentrale 
6507 Ingeiheim am Rhein 


Verkauf an die Automöbitindustrie 

ÄÄÄSSS. internationaler Bedeutung sind wir als Zuliefereriürdia 


Wir suchen den nationalen 


VERKAUFSLEITER 


mit Erfahrungen aus dem Bereich Erstausrüstung Automobile, 
ihre Voraussetzungen: 

• Mehrjährige erfolgreiche Verkaufspraxis 

• Überzeugende Verhandlungsführung 

• Fähigkeit zur Führung und Motivation von Mitarbeitern 

• Kenntnisse im Bereich Automobilzuliefererindustrie 

w 

• Gute englische Sprachkenntnisse - 


Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugniskopien und Lichtbild richten Sie an die von uns beauf- 
tragte Personalberatung, ihre Fragen beantwortet ihnen dort Herr 

R. Bollmohr, der natürlich ihre Unterlagen streng vertraulich 
behandelt - 


Mercuriurval 

Die Per*on«fb«nrtung für Marketing und Vertäut 

Englisch e Planke 6 - 2000 Hamburg 1 1 

® 040/365028 
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SnZMÖBELSYSTEME 

Ha^»ii^l rtSChaft,ic ^ 9 a ^ r ^- s ^Wuriertas Unternehmen gehört zur Spitzengruppe deutscher 
hAnWinHo unseres Pro^uktsegments. Hohe Funktionalität, solide Verarbeitung und gutes Styling 
Irh Znna ?u! Jn ?f re Mar k tste * ,u P9 beim Büroein richtungs-Fachhandel. 

Verkaufegb^ ^ mstrulcturi6run 9 unserer Vertrlebs-Oiganlsation suchen wir für das attraktive 


-Holsten 



einen »gestandenen Herrn" — Idealalter um die 40 — als 


Gebielsveiloiifeleiter 

Ureter zukünftiger Mitarbeiter kann eine solide Ausbildung und Branchen-Erfahrung - durchaus 
auch z. B.im Außendienst des Büro-Fachhandeis - nach weisen; die landsmannschaftitche 
Zugehörigkeit erleichtert Ihm die Akzeptanz bei Fachhandel und Einrichtungs-Architekten. 

Aufeabe umfaßt die sorgsame Sortimentspflege bei unseren Marktpartnem ebenso wie die 
verkaufsfordemde Interpretation unserer AngebotspaJette „am Objekt", d. h. bei Innenarchitek- 
ten, Bauherren und Bauträgern; ein repräsentatives Studio (Büro und Aussteilung) ist seine 
unmittelbare Arbeitsbasis. 

Persönlichkeit und Leistung dotieren wir überdurchschnittlich; der schon jetzt solide aufgebaute 

Absatzplafond enthält durch' die Struktur des Verkaufsgebietes bedeutsame Entwicklungsmög- 
lichkeiten. 

Für die Kontaktaufnahme erbitten wir aussagefähige Bewerbungsunterlagen — bitte Telefonnum- 
mer vermerken - unter der Kennziffer 11 354 an die von uns beauftragte NEUHAUS + PARTNER 
BERATERGRUPPE GMBH, Brehmstr. 63, 4000 Düsseldorf 1. Ihr Gesprächspartner für einen 
ersten, absofut vertraulichen Kontakt ist Herr Rudolf H. Werner {02 1 1 / 63 69 90). 


HPN 


NEUHAUS + PARTNER • BERATERGRUPPE GMBH ■ MANAGEMENT + KARRIERE 

8000 Manien 90 'BargstraBe 15 *089/69591 3-14 • 4800BMefaM1 -Uhlm<MraBe33-0521/15122 

4000 Düsseldorf 1 •Brehmstr. 83 • 021 1/836890 I B650Xutmbecti ■KubnKnwg 73 • 09221/2949 1 3563 Dautaheiei 3 - Mrteitandsir. 23 -06468/237 
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Handelsgesellschaft - Baumaschinen und -gerate 

Das Unternehmen mit Sitz in einer süddeutschen Großstadt ist seit Jahrzehnten im Markt 
bestens eingeführt, verfügt über einen hohen Bekanntheitsgrad und einen sehr soliden 
Ruf. Vertrieben wird ein umfassendes Programm von der technisch anspruchsvollen 
Baumaschine bis hin zur Maurerkelle direkt an die Endabnehmer aus der Bauwirtschaft 
bzw. ihrer Nebenindustrien. Der Schwerpunkt der Aktivitäten liegt im südwestdeutschen 
Raum. Gesucht wird an die Spitze der alleinige 

Geschäftsführer 

als Nachfolger des derzeitigen Stelleninhabers, der langjährig tätig war und demnächst 
altershalber ausscheidet. In dieser Aufgabenstellung gilt es, eine Organisation von ca. 80 
Mitarbeitern, darunter überein Dutzend im Außendienst, zu führen. Darüber hinaus wird 
auch vom künftigen Inhaber der Position erwartet, daß er die Unternehmens- und 
Marketingkonzeption konsequent und zukunftsorientiert weiterentwickelt und so die 
entscheidenden Impulse zur Erhaltung der gesunden Ertragskraft des Unternehmens 
gibt 

Für diese Position, die mit dem entsprechenden Einkommen verbunden und auch in 
ihren sonstigen Konditionen gut ausgestattet ist, erwarten wir eine Persönlichkeit von 
unternehmerischem Format, Mitte 30 bis Mitte 40, charakterlich überzeugend und auch 
noch fähig zur Detailarbeit, wenn es die Situation erfordert. Berufspaxis im Handel ist 
Voraussetzung. Die Frage der Branchenerfahrung wird flexibel gesehen. Der geeignete 
Bewerber kann entweder in vergleichbarer Aufgabenstellung bereits erfolgreich tätig 
gewesen sein oder sich auf die Übernahme einer solchen Position in der zweiten Reihe 
zielstrebig vorbereitet haben. 

Wenn Sie sich für diese Position, die auf langfristige Zusammenarbeit ausgerichtet ist 
und für den richtigen Mann eine echte Lebensaufgabe sein kann, interessieren, bitten 
wir um Ihre Bewerbung. Richten Sie diese bitte in aussagefähiger Form mit Lichtbild, 
Einkommenserwartung und dem frühesten Termin Ihrer Verfügbarkeit unter M-106 an 
die beauftragte Beratungsgesellschaft zu Händen Herrn Dr. Tobien, der ihnen auch für 
telefonische Zusatzinformationen zur Verfügung steht und bei gegenseitigem Interesse 
für vertrauliche Kontaktaufnahme mit den Gesellschaftern sorgt. ~ 



DR. HÖFNER • ELSER • DR. TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 ■ AJbstadtweg 4 ■ Postfach 8C08 69 ■ Tel. (0711) ‘7 80 00 22 
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In einem Markt mit Zukunft sucht junge engagierte Ingenteurgesellschaft 
für Entsorgungstechnik mbH jungen promovierten 

Ingenieur oder Dipl.-Ing. (TH) 

aus dem Bereich Siedlungswasserwirtschaft mit gutem Abschluß sowie 
mit einschlägiger Erfahrung in Planung und Bau von abwassertechni- 
schen Anlagen. Der Dienstort wird Hamburg sein, 

Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen, kurzgefaßtem Werde- 
gang, Gehaltsvorstellung sowie frühestmöglichem Eintnttstermin werden 
erbeten unter H 6309 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


VertriefcnirisatiM 

bzw. 

imaldfenerUifer 

Ab sofort suchen wir für am grftte- 
ras bnmobiüenobjekt (Raum Dort- 
mund/Harrwn) - Erstarwertoarmo- 
dall mit hoher Vertustzuweisung 
(284% auf 10% EgenkapitaQ - eine 
geeignete, überregionale Ver- 
triebsorganisation bzw. leistungs- 
fähige, überregionale Immobilien- 
verMhrfer. 

Die Vermitthingaprovision betrügt 
im Einzelteil bis zu 12% des Kauf- 
preises zzgL MwSL Entsprechen- 
des Prospektmaderml wird gestellt. 

Südwestliche Immobilien- und 
Betaüigungs-GmJbH 
Westliche 203, 7530 Pforzheim 
Tel 0 72 31 / 4 06 32 oder 4 39 93 
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Die schnelle und kostengünstige Implementierung 
von Anwendungssystemen ist die Basis für den Erfolg 
unserer Produkte. Bis heute nutzen mehr als 1300 
Kunden -in aller Welt die Urteile dieser richtungswei- 
senden Informatbnstechnologie. Weltweit sind wir 
über Tochterunternehmen und Vertriebspartner in allen 
Märkten, von Japan bis USA, vertreten. 

Damit sind wir der einzige Software-Hersteller, der sich 
im Datenbank/Datenkommunikationsbereich von 
Deutschland aus eine bedeutende Position im Welt- 
markt erarbeitet hat 



DR. HÖFNER • ELSER ■ DR. TOBIEN 

MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 - Albstadtweg 4 ■ Postfach 8008 69 * Tel. (0711) *7 8000 22 


Zur Verstärkung des Vertriebs in unserer Geschäftsstelle Hamburg 
suchen wir zum nächstmöglichen Termin 




Systemberater 



«k ^ f 1 
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Vertriebs- 

beauftragte 


für die technische Unterstützung des Vertriebs durch 
Diskussion und Präsentation (Seminare) technischer Details 
bei Interessenten und zur Betreuung von Installationen 
bei unseren Kunden. 

Neben fundiertem Wissen um die Funktionen eines DB- 
Systems erwarten wir umfassende Kenntnisse in DOS/VSE 
oder MVS, in den entsprechenden TP-Monitoren (CICS/VS, 
IMS/DC, COM-PLETE) und in Systemen zur Unterstützung 
der Anwendungsentwicklung (TBO/SPF; CMS, ICCE 
COM-PLETE/COM-POSE). 

zur Akquisition neuer Kunden und zur Pflege unseres be- 
stehenden Kundenstamms. Auf die erstklassige Betreuung 
unserer Anwender legen wir besonderen Wert 
Wir erwarten eine solide Vertriebserfehrung und ent- 
sprechende Erfolge in der kommerziellen Datenverarbeitung 
mit Schwerpunkt DB/DC-Systeme. 




Gute Enalischkenrrtnisse sind für beide Positionen eiwünscht. Wir halten viel von Eigeninitiative 
und bieten unseren Mitarbeitern die Möglichkeit, übergrerfend in verschiedenen Bereichen aktiv 
zu werden. Das attraktive Einkommen entspricht der Bedeutung der beiden Positionen. 

Bitte nehmen Sie für Ihre Bewerbung bald Kontakt mit Herrn Jung auf! 

15 safbuuRRe rg 

^ Hilpertstraße 20, D-6100 Darmstadt 


Gesunde, vielseitige Bauunternehmung 

Das moderne, zielorientiert geführte Unternehmen in Privatbesitz mit insgesamt über 
1000 Beschäftigten in mehreren Niederlassungen steht seit Jahrzehnten auf einem 
soliden Fundament. Dies bezieht sich gleichermaßen auf die wirtschaftliche Situation 
wie auf die Breite des Angebots an Bauieistungen. Gesucht wird für die im Norden 
Baden-Württembergs gelegene Niederlassung der 

Leiter Abteilung 
Hochbau, Ingenieurb 

ln dieser Position, die der Geschäftsleitung direkt untersteht, verantwortet der Gesuchte 
die Kalkulation, Arbeitsvorbereitung und Bauausführung eines umfassenden Pro- 
gramms, in dem technologisch gesehen der Ingenieurbau den Schwerpunkt bildet. Auf 
ein eingespieltes Mitarbeiterteam sowie eine entsprechende Mannschaft mii hohem 
Facharbeiteranteil kann er sich in seiner Arbeit abstützen. 

Der geeignete Bewerber für diese Position ist Anfang 30 bis Mitte 40. Bauingenieur und 
hat sich in ähnlicher Position bereits bewährt oder aber auf die Übernahme einer 
solchen Position in der zweiten Reihe systematisch vorbereitet. Führungsbefähigung, 
Eigeninitiative sowie Selbständigkeit und Systematik in der eigenen Arbeit sollten ihn in 
besonderem Maße auszeichnen. 

Wenn Sie in dieser gut dotierten Position in einem dynamischen Unternehmen eine 
Chance zu beruflichem Fortkommen und persönlichem Erfolg sehen, bitten wir um Ihre 
Bewerbung mit Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf und Zeugniskopien sowie Angaben 
zu Einkommenserwartung und Eintrittstermin unter P-282 an die beauftragte ßeratungs- 
gese! {schaff zu Händen Herrn Dr. Tobien. Telefonische Zusatzinformation ist möglich, 
Diskretion nach alten Seiten selbstverständlich. 


jr •* 



DR. HÖFNER 





MANAGEMENT- UND PERSONALBERATUNG BDU 

7000 Stuttgart 80 * Albstadtweg 4 * Postfach 8008 69 • Tel. (0711) *7 8000 22 


q40/ 36 


Elektroindustrie - Glüh- und Leuchtstofflampen 

Wir sind ein bedeutendes, unabhängiges Unternehmen der Elektroindustrie und seit 
drei Generationen in Familienbesitz. Hergestellt wird eine marktgerechte, breite Palette 
von Allgebrauchs-, Deco-Effekt- und Leuchtstofflampen, die vorwiegend über den 
Eiektrogroßhandel vertrieben werden. Sitz der Firma ist eine historisch bedeutsame, 
größere süddeutsche Stadt mit allen schulischen Möglichkeiten. Gesucht wird der 

Vertriebsleiter 

mit Verantwortung für die Bearbeitung des Inlandmarktes und ein Umsatzvolumen in 
achtstelliger Größenordnung. Seine Hauptaufgaben: Wesentliche Mitwirkung bei der 
Weiterentwicklung der Marketingkonzeption, Führung der Verkaufsinnen- und -außen- 
dienstorganisation sowie die persönliche Pflege von Topkunden. Die nach Einarbeitung 
und Bewährung mit Prokura verbundene Position untersteht direkt der Geschäftsfüh- 
rung und ist in der Dotierung und den sonstigen Konditionen adäquat ausgestattet. 

Die Aufgabenstellung erfordert Verkaufserfahrung, zielstrebiges und selbständiges 
Handeln sowie Führungsbefähigung. Sie ist eine Aufgabe für einen ertragsorientierten, 
gestandenen Praktiker, Diplom-Kaufmann oder auch Betriebswirt, der mit der Struktur 
und den Abläufen eines Unternehmens mittlerer Größe vertraut ist und die Besonderhei- 
ten des Vertriebs von Produkten für den Endverbraucher an den Handel kennt. Ein in 
ähnlicher Position bereits erfolgreicher Herr kommt ebenso in Frage wie ein entspre- 
chender Mann, der zur Zeit noch in der zweiten Reihe steht. Alter: Mitte 30 bis Mine 40. 

Wenn Sie die Voraussetzungen erfüllen und sich angesprochen fühlen, richten Sie bitte 
ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugniskopien sowie Angaben zu 
Einkommensvorstellung und Eintrittstermin unter V-195 an die beauftragte Beratungs- 
gesellschaft zu Händen von Herrn Dr. Tobien, der Ihnen auch für eventuelle telefonische 
Zusatzinformationen zur Verfügung steht. Diskretion ist selbstverständlich. 
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Stahlumformung 

Wir sind ein gesundes mitteiständisches Unternehmen in Westfalen und 
fertigen unsere Erzeugnisse für die verschiedensten Industrien. Wir haben 
kurze Entscheidungswege und sind entsprechend flexibel. Großen Wert 
legen wir natürlich auf gutes menschliches Zusammenspiel. 

Unser Geschäftsführer widmet sich primär dem Verkauf draußen und bringt 
vom Markt immer neue Anregungen heim. Zu seiner Entlastung auf der 
ganzen Linie braucht er als Mitarbeiter seines Vertrauens einen tüchtigen 
und zupackenden Industriekaufmann, möglichst aus der Eisen- und Stahl- 
branche. In seiner Hauptfunktion ais 

Verkaufsleiter Innendienst 

wäre dieser neue Mann verantwortlich für die Betreuung der Kunden von der 
Firma aus, zuständig für i elefon kontakte, Korrespondenz sowie das gesamte 
Angebots- und Auftrags wesen. Er muß sicher im Umgang mit Kunden und 
Mitarbeitern sein, bereit auch für anfällige Verwaltungskleinarbeit, und er soll 
nicht am Achtstundentag kleben. Er darf ruhig frischen Wind mitbringen. 
Neben den geschilderten Aufgaben hätte er ein Drittel seiner Zeit dem Einkauf 
zu widmen. 

Eine außerordentlich vielseitige Position, die Schwung verlangt und die 
Mögiichkeit eröffnet, Selbständigkeit und initiative zu entfalten. Gerade ein 
Praktiker zwischen 35 und 45 Jahren könnte sich hier bewähren und entfalten. 
Der Verdienst läge für den Anfang zwischen 60 und 65 TDM, den Eintritt 
wünschen wir uns spätestens zum 1 . Oktober. Umzugskosten werden erstattet. 
Sitz unserer Firma ist eine westfälische Kleinstadt mit einwandfreien Schul- 
und Verkehrsverhältnissen. 

Bewerbungen werden natürlich streng vertraulich behandelt. Wir erbitten sie 
mit handgeschriebenem Lebenslauf, lückenlosen Zeugniskopien und Licht- 
bild an die 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 — 54 Koblenz 1 


AM AUFSCHWUNG TEILHABEN 

können Sie als rechte Hand des Chefs einer dynamisch wachsenden Unternehme nsgruppe 
mit Sitz in Hamburg. 

Die Führungsposition als 

LEITER FINANZEN - STEUERN - VERWALTUNG 

umfaßt die verantwortliche Aufbereitung und kritische Interpretation des Berichtswesens 
aller zum Verbund gehörenden mittelständischen Produktions- und Verwaltungsgesellschaf- 
ten. Der Aufgabenschwerpunkt liegt in der persönlichen Beratung des Gesellschafters und 
Firmeninhabers in steuerlichen, rechtlichen und finanziellen Fragen und in der Wahrung 
seiner unternehmerischen Interessen in Zusammenarbeit mit dem Management der zu 
betreuenden Firmen sowie nach außen gegenüber Geschäftsfreunden, Kreditinstituten und 
Behörden. 

Als Juristisch versierter, unternehmerisch denkender Allround-Kaufmann mit Schwergewicht 
im Finanzwesen und Controlling sollen Sie selbst einem kleinen zentralen Verwaltungsbe- 
reich vorstehen. Von ihnen als Vertreter des geschäftsführenden Gesellschafters wird 
erwartet, daß Sie mit Ihrer Erfahrung und dem Fachwissen in allen kaufmännischen und 
finanziellen Belangen nicht nur die ordnende Hand im engeren administrativen Rahmen 
führen, sondern Ihre Fähigkeiten auch beratend und mitgestaltend in der Planung, 
Steuerung und Koordinierung der Gruppen Interessen wirkungsvoll entfalten. 

Führe ngserfahrungen in ähnlichen Positionen, die ein berufsspezifisch umfassendes akade- 
misches Grundlagen- und Fachwissen bedingen - gegebenenfalls mit Kenntnissen aus der 
Praxis der Steuerberatung und Revision -sind ebenso Voraussetzung wie absolute Loyalität, 
persönliche Integrität und Durchsetzungsvermögen. Die Position erfordert darüber hinaus 
Einfühlungsvermögen, Verhandlungsgeschick und Bereitschaft zu umfassender Koopera- 
tion. 

Wenn Sie dieses Anforderungsprofil mitbringen und glauben, das persönliche Standing zu 
haben als rechte Hand und Vertrauter des Firmenchefs einer industriellen mittelständischen 
Gruppe, zu der noch die Überwachung und weitere Entfaltung bedeutender Grundvermö- 
gensaktivitäten tritt, dann freuen wir uns auf ihre Bewerbung. 

Vollständige Unterlagen mit ihren Gehaltsvorstellungen erbitten wir an den von unserem 
Berater eingeschalteten Anzeigendienst: 

AGENTUR RABEN MÜLLER & CO. 

Windmühfenweg 30, 2000 Hamburg 52 

Tel. Auskünfte mit absoluter Diskretion unter 0 41 01 / 3 13 93 


Bei der 

Bundesversicherungsanstalt für Angestellte 
sind am Fachbereich Sozialversicherung 
der Fachhochschule des Bundes 
für öffentliche Verwaltung 

folgende Steilen zu besetzen: 

• Professoren/ Professorinnen - Bes. Gr. c 2 

und C 3 

• Dozenten/ Dozentinnen - Bes. Gr. a 15 BBeso 

für die Rechtsgebiete 

1. Versicherungs-, Beitrags- und Fremd re nt en recht der 
gesetzlichen Rentenversicherung sowie das 
Recht des Versorgungsausgleichs 

2. Leistungsrecht der gesetzlichen Rentenversicherung 
einschließlich Rehabilitationsrecht 

Die Bewerber müssen die Voraussetzungen des § 15 
des Vorläufigen Erlasses über die Errichtung der Fach- 
hochschule des Bundes für öffentliche Verwaltung 
i.GMBL 1978 Nr. 34 S. 582) erfüllen. Bereitschaft zur 
Übernahme weiterer Studienfächer nach entsprechen- 
der Einarbeitung wird erwartet. 

Übergangsweise kann eine Einstellung auch im Ange- 
stelltenverhältnis erfolgen, sofern einzelne Voraus- 
setzungen für die Übernahme in das Beamtenverhältnis 
erst in absehbarer Zeit erfüllt werden. Die Einstellung 
erfolgt grundsätzlich in das Beamten- oder Ange- 
stelltenverhältnis auf Zeit. 

Ein Merkblatt mit näheren Informationen kann 
angefordert werden. 

Bewerbungen richten Sie bitte unter Angabe der 
Rechtsgebiete (1. und/oder 2.) mit Lichtbild, tabella- 
rischem Lebenslauf unter besonderer Berücksichtigung 
des beruflichen Werdegangs, Ablichtungen der Schul- 
abschluß-, Prüfungs- und Beschäftigungszeugnisse, 
ggf. Verzeichnis der wissenschaftlichen Ver- 
öffentlichungen und Nachweis der pädagogischen Eig- 
nung 

bis zum 15. Juni 1984 an die 

/ 

Bundesversicherungsanstalt 
für Angestellte 

Dezernat 2002-Peisonaleinstellungen- 
1000 Berlin 88 



MERRILL, LYNCH 

größter amerikanischer Broker für den Effekten- 
und Warenterminhandel, weltweit reno mmi ert 
auf dem internationalen Finanzanlagensektor, 
bietet Ihnen die Chance, Karriere zu machen als 

Anlageberater 
im Wertpapierbereich 

Wenn Sie noch nicht an den US-Börsen regi- 
striert sind, bekommen Sie in unserem Haus 
eine Ausbildung, welche den Erwerb dieser Bör- 
senlizenz einschließt Sie werden im Büro Ham- 
burg, unserer Repräsentanz Merrill Lynch AG, 
tätig sein und erhalten selbstverständlich schon 
während der Einarbeitung ein gutes Festgehalt 

Wir erwarten nicht unbedingt daß Sie Erfah- 
rung auf diesem Gebiet haben, da das Merrill 
Lynch Trainings Programm allumfassend ist 

Wir verlangen sehr gute englische Sprac hk e n nt- 
nisse, Kontaktfreudigkeit und überdurch- 
schnittliche Einsatz- und Leistungsfähigkeiten, 
welche bestimmend sein werden für Ihr Ein- 
kommen. 

Senden Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf bitte z. Hd. von Frau Schwabroh. 

Merrill Lynch AG 
Faulstraße 3 - 2000 Hamburg 1 

Absolute Diskretion sichern wir Ihnen zu. 


Merrill Lynch 




Landes- 

hauptstadt 


Düsseldorf 


Das Büchereisystem der Stadt Düsseldorf besteht aus der Büchereizentra- 
le, der Bücherei Stadtmitte, 14 Zwekrateffen, 5 Sonderbüchereien und 2 
Fahrbüchereien. Eine neue ZentfaBMbHothek ist im Bau und wird 1966 
fertfggeatelit sein. Die Einführung eines integrierten ADV-Systems befindet 
sich in der Planung. 

Die Stelle des 

Leiters der Stadtbiiciiereien 

Ist neu zu besetzen. 

Für die vielfältigen Aufgaben der Planung. Organisation und Menschen- 
führung suchen wir Blne Persönlichkeit, die neben fundierten bibliotheka- 
rischen Fachkenntnissen theoretische und praktische Erfahrungen der in 
einer GroBstadt anfallenden Büchersiproblefm besitzt Ihr Organisations- 
talent und Verhandlungsgeschick sollen Sie befähigen, dieses personalin- 
tansive Kulturinstitut nach modernen Grundsätzen zu leiten. 

Neben ausreichender Berufspraxis müssen wir eins abgeschlossene 
Hochschulausbildung und eine bibliothekarische Fachausbildung voraus- 
setzen. 

Die Einstellung erfolgt i m An gestellte nverftältnis zu den Bedingungen des 
BundeeAngestelltentarifveftragas (BAT). Bei Vortiegen der beamtenrecht- 
Uchen Voraussetzungen ist auch eine Einstellung Im Beamtomerhältnis 
möglich. Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend nach Vergütungs- 
gruppe l BAT bzw. A 16 BBesO be w ertet 

Ihre ausführliche Bewerbung (Lebenslauf, Zeugnisse, Lichtbild) richten 
Sie bitte an das 

Paraonatemt dar Stadt Düsseldorf, Post f ach 11 20, 4000 Düsseldorf 1. 


Kreiskrankenhaus Waldbröl GmbH 


WIR SUCHEN 


einen Diplom- Kaufmann, einen Dtplom- 
Volkswirt oder einen Krankenhausprak- 
tiker 

zum 1. 10. 84 oder später als 

STELLVERTRETENDEN 

GESCHÄFTSFÜHRER 

B 

WIR SIND ein Allgemeines Krankenhaus - Akademi- 

sches Lehrkrankenhaus der Universität 
Bonn - mit 434 Betten im O berbergischen 
Kreis, das 1969 erbaut wurde und nach 
den neuesten Erkenntnissen organisiert 
ist. Das Krankenhaus wird als gemeinnüt- 
zige GmbH geführt 

WIR ERWARTEN Organisatkms- und Verhandlungsge- 
schick, möglichst K rankenhause rfahren- 
gen sowie Kenntnisse in der Datenverar- 
beitung und im Arbeits- und Tarifrecht. 

Bewerber, sollten zwischen 30 und 45 
Jahre alt sein. 

WIR BIETEN eine nach Verantwortung und erwartetem 

Engagement bemessene Vergütung. 

Waldbröl ist eine Kleinstadt (ca. 15 000 
Einwohner) im nahen Umfeld von Köln/ 
Bonn und bietet durch seine Lage rm 
schönen Obe rheinischen Land noch eine 
gesunde Umweit mit hohem Freizeitwert 
Alle werterführenden Schulen befinden 
sich am Ort. 

Richten Sie bitte ihre Bewerbung mit den üblichen Unterla- 
gen umgehend an den 

Geschäftsführer der Kreiskrankenhaus Waldbröl GmbH, 
Direktor W. Möller, Dr.-Goldenbogen-Straße, 5220 Waldbröl. 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen .. • 


. . . bitten wir; die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 

Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhrea 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 


DIE •'WELT 

l'HAaflAPGJGr TäfiUItlTtlG rf> BUTMRU^D 

Anzeigenabteilung 


i 
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Hercules GmbH 

- Personalabteilung - 

Curslacker Neuer Deich 66 
2050 Hamburg 80 
Tel. 0 40 / 725 52 - 2 03 


Wir sind die deutsche Niederlassung eines 
internationalen Chemie-Konzems. 

Für unsere Finanzbuchhaltung in Hamburg- 
Bergedorf suchen wir zum 1. 7. oder früher 
eine/n 

Buchhalter/in 


mit guten theoretischen und praktischen 
Kenntnissen aus etwa Sjähriger Tätigkeit auf 
verschiedenen Gebieten des Finanz- und 
Rechnungswesens. 

Die Finanzbuchhaftung wickeln wir in mo- 
dernster Organisation über Bildschirm mit 
dem Zentralrechner unserer Muttergesell- 
schaft in den USA ab. 

Englisch in Wort und Schrift ist erforderlich. 

ihr Einstieg erfolgt in der Finanzbuchhaltung 
mit dem Zahlungsverkehr. Die weitere Ent- 
wicklung in unserem Hause entscheiden Sie 
durch ihr vielseitiges Können und ihre Ein- 
satzbereitschaft 

Neben einem Gehalt, das Sie sicher zufrie- 
densteiien wird, bieten wir einen sicheren 
Arbeitsplatz, betriebliche Altersversorgung 
und gleitende Arbeitszeit. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, bitten 
wir um Ihre vollständige Bewerbung (tabella- 
rischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, 
frühester Eintrittstermin, Gehaltsvorstellung) 
an unsere Personalabteilung. Dort steht Ih- 
nen Frau Kostka für tel. Vorabinformationen 
gern zur Verfügung. 


Luftfrachtausrüstung 
Produkte der Zukunft. 

Wir sind ein international tätiges, mittelständisches Unternehmen der luftfahrttechnischen 
Industrie mit stark diversifiziertem Produktprogramm für den Luftfrachtsektor. 

Dipl.-Ing. Vertrieb 

e 

Sie haben ideale weise ein Studium im Flugzeug- oder Leichtmetallbau absolviert und 

verfugen über Erfahrung in adäquater Stellung als Verkaufsingenieur eines international 
tätigen Unternehmens. 


DiuAusMhmnfl djmer7ati al<eit erforde rt Vertandlungsgeschick, entsprechend repräsen- 
tatives Auftreten und ist mit gelegentlichen Auslandsreisen verbunden. Daher sind sehr oute 
Englischkenntnisse erforderlich und gute Französischkenntnisse erwünscht. u 

M» D ot i erung entsp richt der Bedeutung dieser Position. Felle Sie an dieser vielseitigen 
ndtÜehtbHd Zi* d ’ um Zus * ndun0 »»»»geShlger Bewerbungsunterlagen 

Brüggemann + Brand GmbH + Co. KG 

Obeweng« mer Str. 209, 5802 Wetter/Ruhr 4, TeL 0 23 35 / 76 10 


Wir sind einer der führenden CO r Laser-HersteNer in Europa und stellen neben 
Lasern auch Komplettanlagen für Sonderanwendungen her. 

Wir expandieren auf der Basis unserer bisherigen Erfolge und suchen daher einen 


Prolekt-Ingenleur 

Elektrotechnik/Maschinenbau 


Die Aufgaben: 

Erarbeitung von Problemlösungen im Zusammenwirken der Komponenten Laser, 
Teilehahdhabung,_Steuerung. Sie arbeiten eng im Team zusammen unterstützen 
den Verkauf und sind verantwortlich für die Durchführung einzelner Projekte. 

Ihre Voraussetzungen: 

Mindestens 3 Jahre Berufserfahrung im Bereich Maschinenbau Erfahrung mit 
CNC-Steuerung, Konstruktfonserfahrung, gute englische Sprachkentnnisse Ko- 
operationsfähigkeit, Vielseitigkeit. 

Entspricht dieser Tätigkeitsbereich auch Ihren Zielvorstellungen und haben Sie 
das Gefühl, daß Sie die gestellten Anforderungen erfüllen, so freuen wir uns auf 
Ihre Bewerbung. 


ROFIN-SINAR 


Laser GmbH 


- Personalabteilung 
BerzelfusstraBe 87 
2000 Hamburg 74 


Als Hersteller von Schlaf- und Reisedecken mit eigener Spinnerei, 
Weberei und Ausrüstung in unmittelbarer Nähe von Münster 
suchen wir einen erfahrenen, versierten 

Leiter der betrieblichen Werkstätten 

m 

(ggf. Maschinenbauingenieur) 

Die Position erfordert einen Bewerber mit guten technischen 
Fertigkeiten und Organisationstalent Sie ist durch weitgehende 
Selbständigkeit und Verantwortung gekennzeichnet und der Ge- 
schäftsleitung direkt unterstellt 

Das Aufgabengebiet umfaßt den wirkungsvollen Einsatz unserer 
Handwerker für die betriebliche Instandhaltung, Mitarbeit bei der 
Planung und Konstruktion betrieblicher Neuanlagen und die Be- 
treuung unserer Dampf- und Wasserversorgungsanlage. 

Die Bewerbungsunterlagen, bestehend aus Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Lichtbild, Angabe des frühesten Eintrittstermins und Ge- 
haitsvorstellung senden Sie bitte an das Sekretariat der Geschäfts- 
leitung der Firma 

HERMM BEDUACK finMI + Ca. Psslfaeb 140, 4482 & 8 K 9 
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Ingenieur-Persönlichkeit aus der 

Mittel- und Kleinserienfertigung 


_ _ _ 


vo " Ehrendem deutschen Kcinzem, Hersteller weltbekannter Produkte, die im In- 
una Ausland einen verpflichtenden Namen führen. Der langjährige 

■ 

• ■ ' ‘ ’ , 

■ ■ 

T echn. Werksleiter 

einer erfolgreichen Produktsparte steht vor der Pensionsgrenze; er möchte seinen Nachfolger 
gerne selbst einarbeiten. 

Die Auf gäbe umfaßt d ie ganze Breiteder technischen Verantwortung für ein 600 -Mann-Werkund 

hat ihren Schwerpunkt in der Fertigung, Arbeitsvorbereitung eingeschlossen. Sie erfordert eine 
vitale und überzeugende, praxisbewahrte Ingenieur-Persönlichkeit Fachrichtung Maschinen- 
bau bis Mitte Vierzig mit fundierter Erfahrung auf den Gebieten Arbeitsvorbereitung, Fertigung 
und Betriebsführung., Kenntnisse in REFA und Industrial Engineering wären nützlich, 
Erfahrungen aus der Edelstahlblech-VerarbeHung sind ebenso Bedingung wie eindeutiges 
Führungsformat. 

Die Position ist nach Aufgabenstellung, Ausstattung, Kompetenzen und Entwicklungsmöglich- 
keiten so angelegt, daß sie ihrem Inhaber zur Lebensaufgabe werden kann und soll. 

Kontaktaufnahme erbeten mit ausführlichen Bewerbungsunterlagen sowie Angaben über 
Einkommen und Eintrittsmöglichkeit unter Stichwort „Techn. Werksleiter“ über Personalbera- 
tung E. Theurer, Postfach 86, 6140 Bensheim 1. Absolute Diskretion und Einhaltung von 
Sperrvorschriften bezüglich der Weiterleitung zugesichert. 



— Großkochanlagen 
Speise- und Getränke-Automaten 

Wenn Sie ihren bisherigen Berufsweg in diesen oder verwandten Branchen 
erfolgreich gegangen sind, so sind Sie angesprochen: Als große deutsche 
Unternehmensgruppe suchen wir in unser Führungsteam den 


Leiter 



Entwlck 





Dabei denken wir an eine ideenreiche und führungsstarke Ingenieur- 
Persönlichkeit Fachrichtung Maschinenbau bis Mitte Vierzig, die umfas- 
sende Erfahrungen in Entwicklung und Konstruktion (Serienfertigung) 
besitzt und in der Lage ist, durch ständige Marktbeobachtung kreative 
Impulse zu setzen. Er sollte sich in einer vergleichbaren Position oder der 
Vorstufe dazu schon bewährt haben; einige Fertigungspraxis wäre sehr 
nützlich, Sicherheit in der Führung eines qualifizierten Mitarbeiterteams - 
derzeit etwa fünfzig - ist Voraussetzung. 

Die Position ist ungewöhnlich attraktiv sowohl hinsichtlich Aufgabenstel- 
lung und Ausstattung als auch bezüglich der individuellen Wirkungs- und 
Entfaltungsmöglichkeiten, so daß sich auch Herren angesprochen fühlen 
sollten, die bisher nicht an einen Wechsel gedacht haben. 

Kontaktaufnahme erbeten mit ausführlichen Bewerbungsunterlagen sowie 
Angaben über Einkommen und Eintrittsmöglichkeit unter Stichwort „Leiter 
Bereich Entwicklung und Konstruktion/Hausgeräte“ über Personalbera- 
tung E. Theurer, Postfach 86, 6140 Bensheim 1. Absolute Diskretion und 
Einhaltung von Sperrvorschriften bezüglich der Weiterleitung zugesichert. 
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Systemanalytiker 



Das Unternehmen zählt mit seinen 
mehreren tausend Beschäftigten und 
seinen Produkten zu den bedeutend- 
sten Firmen seiner Art in Europa. 

Die metallurgischen, chemischen und 
weiterverarbeitenden Betriebsam lagen 
bieten vielseitige Einsafzmöglich- 
keiten für moderne Prozeßrecht en- 
technik und Optimierüngsverfähren. 
Das im Aufbau befindliche Betliebs- 
datennetz bewältigt Aufgaben, die 
von der Information bis zur Prozeß- . 
Überwachung reichea in diesem 
Zusammenhang soll der Bereich der 
technischen Datenverarbeitung 
personell verstärkt werden. ~ 

Der gesuchte Systemanalytiker sollte 
neben guten Programmierkennt- 
nissen auch Erfahrungen mit 


r* - 



Dr. Klaus Ehrhardt 
Urrtemehmensberatung 
Droste-Hülshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/82 9009 





Betriebssystemen von Prozeßrech- 
nern mitbringen. Da der Analyse und 
der Programmkonzeption das Ver- 
ständnis betrieblicher Zusammen- 
hänge vorausgehen muß, wären 
naturwissenschaftliche oder tech- 
nische Kenntnisse von besonderem 
Vorteil. Führungseigenschaften, die 
Bereitschaft zur Teamarbeit sowie die 
Aufnahmefähigkeit für DV-fremde 
Sachfragen sind Merkmale, die das 
Profil der zu besetzenden Position 
abrunden. 

Senden Sie mir bitte Ihre vollstän- 
digen Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe des frühestmöglichen Ein- 
trittstermins sowie Ihrer Gehaltsvor- 
stellungen. Wir werden umgehend 
einen Gesprächstermin 
vereinbaren. 


Stahlblechgestaltung 
in Funktion und Design 

Maßgebliches deutsches Großunternehmen mit weltbekanntem Namen, 
breit diversifiziert und erfolgreich, sucht in die zentrale Forschung und 
Entwicklung der expansiven Sparte „Zentralheizungstechnik" einen quali- 
fizierten 



Konstrukteur 
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eine zukunftsorientierte Aufgabe mit 
konkreten Karrierechancen 


für Entwicklung und Konstruktion von Raumheizflächen und Heizkessel- 
verkieidungen. Die interessante Aufgabe erfordert fundierte Konstruktions- 
erfahrungen auf dem Gebiet der Stahlblech Verformung (Großserien), 
ferner Kenntnis der neuzeitlichen Konstruktionshilfen und Fertigungstech- 
niken. 

Die Position ist gut dotiert und bietet bei Bewährung die Möglichkeit, zum 
Gruppenleiter aufzusteigen. Sie eignet sich besonders für- einen interes- 
sierten und vorwärtsstrebenden Herrn, der sich konsequent einen erfolg- 
reichen Berufsweg im Bereich der Konstruktion aufbauen und damit eine 
Lebensaufgabe schaffen möchte. Mithilfe bei der Lösung der Wohnungs- 
frage ist selbstverständlich. 

Kontaktaufnahme erbeten mit ausführlichen Unterlagen sowie Angaben 
über Einkommen und Kündigungsmöglichkeit unter Stichwort „Entwick- 
lungs-Konstrukteur“ über Personaiberatung E. Theurer, Postfach 86, 6140 
Bensheim 1. Absolute Diskretion und Einhaltung von Sperrvorschriften 
bezüglich der Weiterleitung zugesichert. 
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Wir sind eine deutsche Tochter eines 
erfolgreichen, internationalen Konzerns 
im Maschinen- und Anlagenbau. Unser 
Flrmensitz ist Hamburg. 

Wir suchen den ambitionierten Organisar 
tor mit Erfahrungen möglichst aus Ma- 
schinenbau unternehmen, der In enger 
Zusammenarbeit mit unserer EOV-Abtel- 
lung unsere Organisationsabiäufe über- 
arbeitet und verbessert Oie organisatori- 
schen Lösungen sollen dabei bereits die 
geplante Umstellung auf eine IBM/38 be- 
rücksichtigen und vorbererten. 

Wir erwarten sichere Beherrschung der 

Organisationstechniken, der Projekt- 
steuerung, Verständnis für integrierte 
DV-Lösungen und ein hohes Maß an 
persönlicher Integrationsfähigkeit, Oben 
z e ugungskraft und wirtschaftlichBiTi 
Denken. Aufgrund unserer International i- 


tät sind Englischkenntnisse erforderlich. 

Die Position ist mit umfassender Verant- 
wortung für die Konzeption und Durch- 
führung der Projekte unter intensiver 
Einbeziehung der Fachabteilungen ver- 
bunden. Nach Bewährung soll die Ober- 
tragung der Gesamtverantwortung für 
den Bereich OrgJDV erfolgen. 

Wenn Sie sich für diese vielseitige und 
verantwortungsvoiie Aufgabe interessie- 
ren, nahmen Sie bitte Kontakt mit unse- 
rem Berater, Herrn H. Markus, in der 
PPM Unternehmens- und Personalbera- 
tung GmbH, Kanalstraße 42a, 2000 Ham- 
burg 76, unter der Chiffre-Nr. 2071 auf. 
Herr Markus gibt Ihnen gern wertere 
Informationen unter der Tetefon-Nr. 
040 / 2270904 . Absolute Verdaulich- 
keit ist selbstverständlich. 
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Frankfurt ■. Hamburg Saarbrücken 


Die Kölnische Rück. 

Atteste Ructoers^fierungs-GeseHscftsft der IVsrtt - Gegründet 1SA6 

Die Kölnische Rück sucht einen unternehmerisch denkenden 
Mathematiker oder Versicherungsfachmann für das Ressort 
Lebensversicherung als 

Mitglied des Vorstandes 

Das Aufgabengebiet ist umfassend und anspruchsvoll. Die Inter- 
nationalität unseres Unternehmens verleiht dieser Position ein 
besonderes Gewicht. Der ungewöhnlich interessante und viel- 
seitige Bereich erfordert einen Herrn von starker Integrationskraft. 

Wenn Sie glauben, dieser Aufgabe gewachsen zu sein, erbitten 
wir Ihre Zuschrift an 

Kölnische Rückversicherungs-Gesellschaft 

Aktiengesellschaft 

- Sekretariat des Vorstandsvorsitzenden - 
Theodor-Heuss-Ring 11, Postfach 108016 
5000 Köln 1 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nr. 105 - Samstag, 5. Mai 1984 


Verkaufsleiter 


Norddeutschland 

Unser Kunde ist ein internationales 
Markenartikelunternehmen auf dem 
Food-Sektor. Die Wachstumsraten der 
letzten Jahre waren überdurchschnitt- 
lich. Bestehende Erfolge verlangen 
weitere Expansion. Hierfür suchen wir 
den engagierten Verkaufsleiter für 
Norddeutschland. 


Wen wir erwarten: Den erfahrenen 
Vertriebsmann mit mehrjähriger erfolg- 
reicher Verkaufs praxis von Marken- 
artikeln. Die Beherrschung einer ziel- 
orientierten Absatz-, Budget- und 
Distributionsplanung setzen wir genauso 
voraus wie die Fähigkeit, die Vertriebs- 
konzeption durchzusetzen, die Kunden 
auf allen Handelsebenen zu betreuen, 
Handelsagenturen zu führen und zu 


motivieren sowie die Marketing- und 
Verkaufsförderungsaktivitäten zu 
koordinieren. 

Was Sie erwarten können: Eine 
Position mit einem hohen Grad an 
Eigenverantwortung. Ein attraktives 
Einkommen und einen neutralen Firmen- 
wagen, der auch zur privaten Nutzung 
zur Verfügung steht. 



Hamburg 

Essen 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 



Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen senden Sie bitte unter der Kenn- 
ziffer 542 an die SCS Personalberatung. 
JohnsalTee 13, 2000 Hamburg 13. 

Dort stehen Ihnen Herr Jürgen Bmger 
und Frau Hazel Baum für erste tele- 
fonische Kontakte {040/44 16 51-54) 
zur Verfügung. Sie freuen sich auf Ihre 
Bewerbung und bürgen für absolute 
Diskretion. 


Personalberatung 



Wir sind eine international tätige Unternehmensgruppe der chemisch-pharma- 
zeutischen Industrie. Die Forschungsbereiche Biochemie, Naturstoffe und 
Pharmakologie bilden zusammen die Basis für unsere Aktivitäten in der 
Arzneimittelforschung. 


Natu rwissenschaftler 

Lipidstoffwechsel/Enzymologie 

Für das jeweilige Forschungsgebiet sind Sie als Laborleiter für die Betreuung 
und Entwicklung unserer Prüfmodelle verantwortlich, ideal wäre, wenn Sie als 
Lipid-Biochemiker Erfahrungen auf dem Gebiet der Lipoproteinanalytik besit- 
zen. Für das separate Arbeitsgebiet Enzymologie wäre Erfahrung auf dem 
Gebiet des Arachidonsäure-Metabolismus von Vorteil. 

Neben der fundierten fachlichen Qualifikation als Naturwissenschaftler erwar- 
ten wir die Fähigkeit, Mitarbeiter erfolgreich zu führen. Industrieerfahrung ist 
von Vorteil, jedoch nicht Bedingung. Für einen ersten Kontakt senden Sie uns 
bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit möglichem Eintrittstermin. 


A* N ATTERMÄNN & CIH> GMBH 
Zentrales Personalweso« 
tfattermannalteel. SßOöJCötn 30 


% ■ 
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Zum baldigen Nachfolger für unseren bisherigen, über 30 Jahre bei uns tätigen 


Weberei leiter 

suchen wir eine führungsstarke Persönlichkeit mit umfangreichen Kenntnissen 
einer Jacquardbuntweberei (Textilingenieur o. ä.). 

In Deutschland sind wir größter Herste Iler von Heim- und Reisedecken mit eigener 
Spinnerei, Weberei und Ausrüstung in unmittelbarer Nähe von Münster. Seit 
Jahrzehnten haben wir einen erheblichen Exportanteil und besitzen seit 1979 eine 
eigene Produktionsstätte für Heim- und Schlafdecken in den USA. 

Der Bewerber ist ausschließlich der Geschäfts leitu ng unterstellt. Er muß bereit 
und in der Lage sein, seine Mitarbeiter zu leiten und für Qualität und Leistung zu 
motivieren. Darüber hinaus ist eine harmonische, kollegiale und kooperative 
Zusammenarbeit mit den anderen Betriebsleitern verbunden mit einer ständigen 
Abstimmung mit der Disposition erforderlich. 

Ausführliche Bewerbungen erbitten wir mit Lebenslauf, Lichtbild und Referenzen 
unter Angabe des Eintrittstermins und der Gehaltsvorstellung an das Sekretariat 
der Geschäftsleitung der Firma 

HERMANN BIEDERLACK GmbH + Co., Postfach 140, 4402 Greven 


WIR 


sind ein seit Jahrzehnten in der Bundesrepublik eingeführtes 
Unternehmen einer internationalen schwedischen Unter- 
nehm ensgruppe. Unser Schwerpunkt liegt in der Entwicklung 
branchenspezifischer EDV-Programme für die industrielle 
Anwendung. 


FÜR den gesamten Unternehmensbereich EDV-Software Entwick- 
lung suchen wir einen 

Verkaufsleiter 

mit mehrjähriger praktischer Verkaufserfahrung und speziellen 
Kenntnissen auf dem Gebiet der NC/CNC-Programmierung 
von Werkzeugmaschinen. 

•• 

FÜR den Vertrieb unserer NC/CNC-Programmiersysteme suchen 
wir weiterhin 

Vertriebsbeauftragte 

für verschiedene Verkaufsgebiete innerhalb NRW, 

für Rheinland-Pfalz, Saarland, Hamburg u. Baden-Württemberg. 

die gewohnt sind, selbständig und erfolgsabhängig zu arbeiten. 

Erfahrungen auf dem Gebiet der NC/CNC-Programmierung von 
Werkzeugmaschinen sind für die Besetzung dieser Position 
unbedingte Voraussetzung. 

Interessenten senden die üblichen Bewerbungsunterlagen an: 

DATA GMBH 

Wanhelmer Straße 39 • 4000 Düsseldorf 30 
Tel.:(0211)4158101 



Wir sind eine namhafte Versicherungsgesellschaft in Hamburg. 

ED V-SPEZIA LISTEN 

bieten wir ein zukunftssicheres, anspruchsvolles Betätigungs- 
feld. 

Wir suchen 

DATENBANKORGANISATOREN 

SYSTEMANALYTIKER 

EDV-ORGANISATOREN 

Die Tätigkeit erstreckt sich über die Weiterentwicklung der bei 
uns bestehenden Anwendungen bis hin zur Neuentwicklung 
zukunftsweisender Applikationen. Fundierte EDV-Kenntnisse 
sowie praxisbezogene Erfahrungen setzen wir voraus. 

Zusätzlich suchen wir 

SYSTEMPROGRAMMIERER 

mit Programmierpraxis in Assembler und Cobol sowie möglichst 
guten Kenntnissen von DB-/DC-Systemen sowie 

SYSTEMVERWALTER 

mit praktischen Erfahrungen in Auswahl und Einsatz von 
System- und systemnaher Software. 

Selbstverständlich erwarten Sie alle Vorzüge eines großen 
Unternehmens in der krisenfesten Wachstumsbranche Versi- 
cherungen. 

Haben Sie Interesse, in einem jungen Team mitzuwirken, dann 
schreiben Sie unter G 6308 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 

Sperrvermerke werden berücksichtigt. 


Ingenieurbüro für Grund bau und Bodenmechanik sucht zum 1. 7. 1984 
jungen 


Diplomingenieur (TU, 


an 


der Fachrichtung Bauingen ieurweean, Vertiefung in Grund bau oder kon- 
struktiver Fachrichtung 

Aufgaben: Planung, Betreuung, Abrechnung und Auswertung von 

bautechnischen Bodenuntersuchungen und Laboraibei- 
ten 

Durchführung von erdstatischen Berechnungen (WANG, 
Basic) und Weiterentwicklung vorhandener Programme 

Bearbeitung von ingenieurgeo logischen Aufgaben 

Nach entsprec h ender Einarbeitung selbständige und ei- 
genverantwortliche Erstellung von B eri ch t en und Gutach- 
ten 

Verhandlungsführung, Beratung von Bauherren, Architek- 
ten, Statikern, Fachfinnen, Bauverwaltungen 

Fachtech nische Betreuung von BaustBUen (Inland) 

Quaffikation: Überdurchschnittlicher Hochschulabschlufi und gute All- 
gemeinbildung mit entspr. Reifezeugnis 

Interesse an ingenieurgeologischen Fragestellungen 

Fähigkeit zur exakten und leicht verständlichen Darstel- 
lung von einfachen bis komplexen Sachverhalten 

Eignung für sorgfältige und verantwortungsbewuSte'Tätig- 
keit, Lösung auch anspruchsvoller Aufgaben 

Einsatzfreude. Belastbarkeit KooperationsShigkait 

Verhandlungsgeschick, gute Umgangsformen 

Wir bieten eine ausbaufähige Dauerstellung mit leistungsorientiertem 
Geltelt. 

Vollständige Bewerbungen richten Sie bitte an Dr. Albrecht + Dr.-Ing. 
Suckow, Geologen + Ingenieure, Hamelnweg 12, 3300 Braunsch we lg. 


U 


Wetten daß... 


Sie, als erfolgsgewohnte(r) Anzeigen Verkäuferin) in unserem te- 
lefonischen Anzeigenverkauf ihre bisherigen Erfolge und En- 
künfte übertreffen? 


Wir bieten: 


Wir erwarten: 



• erfolgreiche Produkte 

• sicheren Arbeitsplatz 

• hervorragende Enkünfte 

• nachweisbare Verkaufserfolge 

• Verhandlungsgeschick 

• En satzbereitschaft und Teamgeist 


interessiert? 


Dann rufen Sie uns an. Sa. u. So. von 10.00 - 16.00 Uhr 

Mo. bis Fr. von 9.00 - 18.00 Uhr 


Telefon: 02 21/23 
02 21/23 
02 21/23 
02 21/23 


bSuJ 


für 


Gesundheiteifierat and Wohlfahrtspflege 

Hamburg 

0,8 «WM jxwdMBinmiaw&wBr Träger der gesetzlichen Untalhmslcherung für 
mtfv sie 21 5 000 Urdemehrnen undrund 15 MRionen Venlcherte (z. B. f reta er nefn- 
nQtage Krankenhäuser. Alten- il Pflegeheime. WednsOten für BeWndarteTPrtvat- 
kranksnhftuaer. In Prexen nn Anten. Zahnärzten, Tierärzten. In Apotheken, im 

Frtaeurhandweriq. 

Wir suchen zum 1. 7. 84 oder später 

4 Dipl.-Ingenieure (TU, TH) 

für da« Tec hni s ch e n ÄnfrtrhtaiUeml in Hamburg 

1 Dipl.-Ingenieur (TU, TH) 


mit mind. 2 Yj jähriger Berufserfahrung der Fachrichtung Che- 
mie, Elektrotechnik, Verfahrenstechnik oder Maschinenbau für 
die Ausbildung zu Technischen Aufsichtsbeamten. 

Die Einstellung erfolgt in das Eingangsamt des höheren Dien- 
stos (A 13)- Für dte Dauer von 4 Jahren sind die Grundgehalts 
Sätze der nächstniedrigeren Besoldungsgruppe zu gewähren 

(§ 19 a BBesG). 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bis zum 1. 6. 84 an den 

Geschäftsführer der BGW 

SchäferkampsaJIee 24. 2000 Hamburg 6 


Wir sind eine international tätige Untemehmensgruppe mit Sitz in NRW. 
Unser Fertigungs- und Absatzprogramm umfaßt elektrische und elektroni- 
sche Verbindungselemente. 

Innerhalb unserer Arbeitsvorbereitung suchen wir einen engagierten 

Ingenieur als Leiter der Planungsgruppe 

Automatisierung 

der für die Planung und Realisierung zukünftiger maschineller Systeme 
verantwortlich ist Weitere Führungsaufgaben sind nach Bewährung 
möglich. 

Neben einem abgeschlossenen Ingenieurstudium setzen wir Berufserfah- 
rung in der Durchführung von Automatisierungsprojekten voraus. Qualifi- 
zierte REFA- und ggf. MTM-Kenntnisse sollten ebenfalls vorhanden und in 
der Praxis angewandt worden sein. Persönliches Engagement und das 
richtige Gespür für den Umgang mit den übrigen Mitarbeitern des 
Unternehmens sollten selbstverständlich sein. 

Wenn diese entwicklungsfähige, selbständige Aufgabe Sie reizt, senden 
Sie bitte Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen an die von uns 
beauftragte Untemehmensberatung 


GWP 


Gesellschaft für Projektmanagement mbH 
Postfach 33 08, 4800 Bielefeld 1 


r 


IDEEN ZUM emmr™ 

Ein bekanntes Handelshaus mit Sitz in Hamburg importiert moderne, 
ansprechende Geschenkartikel aus aller Welt. Ais Branchenführer 
vertreibt es diese Artikel in Deutschland und Europa. 

Gesucht wird zum 1. 8. 84 oder früher ein/eine 


Einkaufsleiterl in 


Die Zusammenarbeit mit der Geschäftsleitung ist besonders eng. 
Deshalb sind an den Bewerber hohe Anforderungen zu stellen. 
Mehrjährige Erfahrung im Import, absolut selbständiges Arbeiten 
nach Zielvorgaben, sichere Menschenführung, perfekte Englisch- 
kenntnisse in Wort und Schrift sowie möglichst eine weitere Fremd- 
sprache, EDV-Erfahrung in der Praxis, 
vor allem aber modisches Gespür und guter Geschmack 


sind Bedingungen, die sämtlich erfüllt werden müssen. 

Alter 30-40 Jahre. 

Bei Bewährung bestehen sehr gute Chancen für eine sichere und 
ausbaufähige Position. Ausführliche Bewerbungsunterlagen mit 
neuerem Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Ihrem Ge- 
haltswunsch richten Sie bitte an den beauftragten 

UNTERNEHMENSBERATER DR. KARL-HEINZ STÄDTER 

Rotdomstieg 1 1 , 2000 Hamburg 60 



Kairierebasis: 


Erfolgreiche, mittelständisch strukturierte Bauuntemehmung in Nord- 
deutschland mit Sitz in attraktiver Großstadt sucht den Kontakt zu einem 


ambitionierten 


Dipl.-Bauingenieur 


Unser Metier sind Industriebauten, Verwaltungsgebäude, kommunale 
Anlagen usw. Die Leistungspalette umfaßt Roh- und Schlüsselfertigbau in 
der Größenordnung von ca. 20 Mio. DM. 

Wir haben unmittelbar unterhalb der Geschäftsleitung eine verantwortliche 
Führungsposition neu geschaffen. Ihr Inhaber wird im „Tagesgeschäft" 
vorwtegendfrohnischeLösungen für Sonderfälle ausarbeiten (konstruktive 
und Bauausfuhrungs-Ptanungen) und in diesem Zusammenhang auch 
spezielle Bautertungsaufgaben übernehmen. Er soll weiterhin gezielt auch 
bei den Vorbereitungen von Geschäftsanbahnungen und -abschlüssen 
mitwirken und so in einem Bereich Erfahrungen sammeln, der ihm in einer 
bauausfuhrenden Position verschlossen bleibt Sie erkennen selbst, 
weiche Chancen des Aufstiegs in dieser Konstellation liegen. 


Mehrj ährig e berufliche Praxis in einem vergleichbar orientierten Unterneh- 
men setzen wir voraus. Wir glauben, daß Sie mit 


Erfahrungen als 

Bauleiter 


•J .i 83 ® 1 ® für ein ® erfolgreiche Einarbeitung 

l® 9 * zwschen etwa Mitte 30 und Anfang 40. 

P 00 *® 0 und ausgeprägte Lei- 
a « ch _ f ui' Sie selbstverständlich. Die Vertrags- 
beding ungen weiden wir. unter Berücksichtigung Ihrer Qualifikation festi- 
gen. 

Bwartaing mit tabeil. Werdegang, 

*** den beauftragten MMC St^len- 
& tetet Ihm Zuschrift an uns 

weiter, wenn kein entsprechender Sperrvermerk enthalten ist 


liGi 


Stellenmarkt-Steruif-» . 


_ - Partner für Beruf und Karriere ~ 
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denken / Souverän koordinieren / Zielgerichtet diversifizieren 

Wir sind eine kerngesunde, breit diversifizierte deutsche Untemehmensgruppe im Familienbesitz und tragen einen auch international sehr bekannten Namen. Solide Finanzierung, 
ausgezeichnete Gewinnsituation und ehrgeizige Pläne für die Zukunft, auch im Hinblick auf die Verbreiterung unseres Produktprogramms, sind beste Voraussetzungen für stetiges 
Wachstum, im Zuge des Generationenwechsels suchen wir eine überzeugende, technisch und vertrieblich orientierte Untemehmerpersönlichkeit als 



. »■ 



Holding-Gesellschaft 


Ais gesamtverantwortlicher Geschäftsführer der Untemehmensgruppe (Konsumgüter 
und Investitionsgüter) steuern und koordinieren Sie die Aktivitäten der ihnen unterstell- 
ten operativen Gesellschaften in enger Kooperation mit den jeweiligen Geschäftsfüh- 
rern. Das umfaßt die gemeinsame Erarbeitung und Durchsetzung von strategischen 
Konzepten und erfolgreichen Aktivitäten auf neuen Geschäftsfeldem für die einzelnen 
Gesellschaften. Für diese Managementaufgabe, für die Sie weitreichende Handlungs- 
freiheit von den Gesellschaftern erhalten, steht ihnen ein langjähriger stellvertretender 
Geschäftsführer als Controller und Verwaltungsfachmann zur Seite. Sie berichten direkt 
dem Beirat der Holding, der die Interessen der Familiengesellschafter wahmimmt, die 
selbst nicht in der Unterrahmensführung ^ tätig sind. 

Dem hohen Anspruch dieser Position können nur unternehmerische Persönlichkeiten 
gerecht werden, die bereits über nachweisbare Erfolge in der Führung eines Unterneh- 
mens bzw. einer Sparta der Konsum- oder Investitionsgüterindustrie verfügen. 


Dies schließt Erfahrung und Kenntnisse in Vertrieb. Unternehmensplanung, Controlling 
und Persona! management ein. Ein abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches Stu- 
dium. verbunden mit dem notwendigen technischen Hintergrund, setzen wir voraus. 
Erfolgreich kann nur eine Persönlichkeit mit ausgewogenem Verhältnis zwischen 
Erfahrung, Dynamik. Führungspotential und Kreativität sein. 

Wenn Sie die unternehmerische Herausforderung suchen und jetzt die Gesamtverant- 
wortung in einer soliden mitteiständischen Untemehmensgruppe mit über 1000 Mitar- 
beitern und Sitz in Süddeutschland übernehmen wollen, bitten wir um Ihre Bewerbung 
mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angabe zu Einkommensvorstel- 
lung und terminlicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 6118 W an die beauftragte 
Beratungsgesellschaft. Herr U. Clodius in Sindelfingen steht Ihnen für telefonische 
Vorinformationen zur Verfügung und bürgt für absolute Diskretion und die Einhaltung 
aller Sperrvermerke. 


BAUMGARTNER&PARTNERI 

Unternehmen sberatung BDU • 7032 Sindelfingen - Postfach 320 - Bahnhofstraße 14 • Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf • Königsallee 52 - Tel. 0211/32 50 98-99 D2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 Tel. 040/36 77 37-38 


Tiefkühlkost / Heimdienst 


Wir sind eines der bedeutendsten Handelsunternehmen der Bundesrepublik mit Firmensitz in NRW. Durch unsere konsequent realisierten Marketingkonzeptionen haben wir auch in der 
jüngeren Vergangenheit überdurchschnittliche Zuwachsraten erzieh. Zur Durchsetzung unserer mittelfristigen Ziele im Bereich Tiefkühlkost-Heimdienst suchen wir den 

GESCHÄFTSFÜHRER 

Marketing + Vertrieb 


der diese neue Organisation zielstrebig zum Erfolg führt. Der Aufbau einer bundesweiten 
Verkaufsorganisation unter Beachtung neuester Logistikerkenntnisse ist vorrangiges Ziel. 
Mit sicherem Gespür für Maridentwicklungen und Konsumentenwünsche soll er die 
Verkaufsstrategie entwickeln, sie mit Hilfe unseres Marketinginstrumentariums konsequent 
in die Praxis Umsetzen und in das Gesamtvertriebskonzept des Konzerns einbinden. Bei der 
Durchführung dieser Aufgabe steht ihm das breite Erfahrungsspektrum der Ko nzemzen tra- 
le unterstützend zur Verfügung. 

■ ■ 

Für die mit außergewöhnlich großem unternehmerischen Freiraum ausgestattete Position 
brauchen wir einen führungsstarken Brancheninsider, Mitte 30 bis Mitte 40, der über 
langjährige Verkaufserfahnmgen auf dem Food-(Dlrekt-Vertriebs-)Sektor verfügt - idealer- 


weise im Bereich Tiefkühlkost o. ä. Sie sind mit den aktuellen Vertriebsmethoden des 
Tiefkühlkostheimdienstes einschließlich Sortimentsgestaltung und Verkaufsförderung ver- 
traut und sind in der Lage, „Ihr Unternehmen im Unternehmen” selbständig als Profit- 
Center mit voller Verantwortung für Marktdurchdringung und Ertrag zu führen. 

Wenn Sie sich aufgrund Ihres bisherigen Werdeganges und Ihrer Ausbildung für diese 
attraktiv dotierte Aufgabe vorbereitet haben, bitten wir um Übersendung Ihrer aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen mit tabell. Lebenslauf, Handschreiben, Zeugniskopien, Licht- 
bild sowie Angaben zur Einkommenserwartung und zum Eintrittstermin unter der Kennzif- 
fer 8118 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Düsseldorf. Herr Peter D. 
Hennes steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und garantiert 
absolute Vertraulichkeit aller Kontakte. 


BAUMGARTNER&PARTNERl 

Untemehmensberatung BDU * 7032 Sindelfingen * Postfach 320 * Bahnhof Straße 14 • Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf * Königsallee 52 - Tel. 02 11/32 50 98-99 D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 Tel. 040/36 77 37-38 
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International bekanntes Unternehmen / Finanzielle Serviceleistungen 

Wir sind der deutsche Partner einer internationalen amerikanischen Finanzgruppe mit einem umfassenden Leistungsangebot In unserem Geschäftsbereich „Finanzielle Serviceleistung“ 
haben wir einen renommierten Namen, weltweite Bedeutung und gehören zu den führenden Unternehmen der Branche. Im Rahmen einer gezielten Expansion wollen wir unsere Stellung 
im deutschen Markt noch weiter ausbauen und somit den langfristigen Erfolg sichern. Dafür suchen wir zum frühestmöglichen Termin den Leiter 




VERKAUF 


Vertragspartner 


dem wir die Umsatz- und ertragsverantwortliche Führung dieser Abteilung mit dem Ziel des 
weiteren Ausbaus unserer Vertragspartner-Organisation - vorwiegend Hotels, Restaurants, 
Fachgeschäfte, Auto-Vermietung und Fluggesellschaften - übertragen wollen. In jeweils 
enger Abstimmung mit der Geschäftsleitung wird der Gesuchte an der Untemehmensstrate- 
gie, der Vertriebs- und Marketingkonzeption und an der Angebots- und Konditionenpolitik 
verantwortlich mitwirken, Markt- und Verbrauchertendenzen sowie den Wettbewerb analy- 
sieren und nicht zuletzt die Schulung, Steuerung und Kontrolle einer schlagkräftigen 
Außendienstorganisation übernehmen. Darüber hinaus wird er unser Unternehmen bei der 
Akquisition und Betreuung bedeutender Großkunden vertreten. 

Mit dieser Aufgabe wenden wir uns an einen qualifizierten, strategisch befähigten Vertriebs- 
Manager mit betriebswirtschaftlicher Ausbildung oder vergleichbaren in der Praxis 


erworbenen Kenntnissen. Mehrjährige Fuhrungserfahrung in Marketing und Vertrieb im 
Dienstleistungsbereich oder der Markenartikelindustrie, verbunden mit der Fähigkeit zur 
Erarbeitung und Durchsetzung von Konzeptionen, sowie hohe Eigenmotivation und 
Belastbarkeit setzen wir voraus. Englischkenntnisse in Wort und Schrift werden erwartet. 
Alter; Mitte 30 bis Mitte 40. 

Wenn Sie in dieser gut dotierten Position eine berufliche Chance sehen, bitten wir um Ihre 
aussagefähige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben 
zu Einkommensvor 5 teliung und frühestmöglicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 
2117 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung. Die Herren Dr. H.-P. Grasmann 
und Dipl.-Kfm. W. Dieterie in Sindelfingen stehen für telefonische Vorabinformationen zur 
Verfügung und bürgen für die vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen. 


BAUMGARTNER&PARTNERi 

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 * Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 8 8001 


| D4000 Düsseldorf ■ Königsallee 52 • Tel. 02 11/32 50 98-99 | D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 - Tel. 040/36 77 37-38 


Großhandel / Agrarsektor 


Wir sind ein landwirtschaftliches Handelsunternehmen im norddeutschen Raum. Nach werenbereichen gegliedert, handeln wir mit einer breiten Palette von teils selbst produzierten, teils eingekauften Erzeugnissen. Unser Umsatz steigt 
auch In diesem Jahr. Im Rahmen einer wachstumsbedingten organisatorischen Änderung suchen wir jätet den breit qualifizierten 

LEITER FUTTERMITTEL 

EinkauW erkauf/Produktion 


a a 

Der Geschäftsführung direkt unterstellt, trägt er die Gesamtverantwortung für Mengen, Preise. Termine und 
Qualitäten im Enkauf des Futtermittel Programms sowie für die Durchsetzung unserer Vertriebsziele auf dem 
Absatzmarkt. Die eigenen Fertigungen bezieht er ln seine Dispositionen ein und überwacht sie. En ausgefeiltes 
EDV- und Controlflng-System unterstützt ihn bei seinen Entscheidungen wirkungsvoll. Er ist verantwortlich für die 
Führung von 100 Mitarbeitern. 

Für diese hochwertige Aufgabe suchen wir das Gespräch mR einem handelserfahrenen Manager, der nach 
Abschluß einer qualifizierten egmrwlssenschaftlkchen Ausbildung einen erfolgreichen einschlägigen Werdegang 
aufweist Fachwissen, praktische Kreativität und persönliche Oberzeugungsöhigfcettslnd ebenso erforderlich wie 


gute Führungseigenschaften nach innen wie zum Außendienst sowie eine wirksame Kundenbetreuung. Er sollte 
die zeitgemäßen Methoden zur Steuerung eines großen Handelsbereichs beherrschen. Englische Sprachkannt- 
nisse sind erwünscht. 

Wenn Sie diese mit beruflichen Perspektiven verbundene Aufgabe reizt, erbitten wir Ihre aussagefähige 
Bewerbung mit Werdegang. Zeugniskoplen, Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenserwartung und Verfügbar- 
keit unter der Kennziffer 5217 W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in Hamburg. Herr A. Koenen 
steht Ihnen für eine erste telefoniscne Kontaktauf nähme zur Verfügung (040/3877 37). Er bürgt tür absolute 
Diskretion. 


BAUMGARTNER<8>PARTNER! 

Unternehmensberatung BDU * 7032 Sindelfingen • Postfach 320 * Bahnhofstraße 14 • Tel. 07031/82001 und 88001 
P4000 Düsseldorf - Königsallee 52 • Tei.021V32 509B-89 D 2000 Hamburg 36 Neuer Wall 38 Tel Q4Q/3677 37-38~l 
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Sie wollen in Zukunft ein Programm präsentieren, das sich auf dem Krankenhausmarkt in der 
Spitzengruppe bewegt. 

Als erfahrener Pharma berater/in oder Pharma referent/in wissen Sie, daB wir zu den wenigen 
forschenden Unternehmen zählen, die sich seit Jahrzehnten durch eine kontinuierliche positive 
Entwicklung auszeichnen. Für unseren Geschäftsbereich Pharma sollen Sie insbesondere 
unsere Infusionslösungen, Diätetika, Injektabilien sowie Produkte für Desinfektion und Hygiene 
in der Klinik präsentieren und verkaufen. 

Wir wollen unseren erfolgreichen Klinik-Außendienst in den Regionen Düsseldorf + Krefeld + 
Mülheim + Essen -i- Aschaffenburg + Würzburg verstärken und suchen deshalb weitere 

Klinikreferenten/Innen 

Als verantwortlicher regionaler Repräsentant sollen Sie eine seit vielen Jahren bestehende 
Zusammenarbeit weiter ausbauen auf der Basis mittel- und langfristig angelegter Konzeptionen, 
die von zukunftsweisendem Charakter sind. Hieraus schöpfen Sie die besseren Argumente, die 
Sie bei systematischer Arbeitsweise erfolgreich machen werden. 

Eine gründliche Schulung bei uns im Hause sowie die Einarbeitung in Ihren Klinikbezirk sind 
selbstverständlich. Wir legen Wert auf eine langfristige Zusammenarbeit und bieten der 
Aufgabenstellung und den Leistungen entsprechende gute Konditionen einschließlich bemer- 
kenswerter SoziafFeistungen. Außerdem können Sie wählen, ob Sie Ihren eigenen Pkw auf der 
Basis einer Reisespesen pauschale oder einen Firmenwagen fahren, der Ihnen auch privat zur 
Verfügung steht. 

Qualifizierte, leistungsorientiert denkende und handelnde Verkäuferpersönlichkeiten bitten wir 
um Zusendung ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Werdegang, 
Zeugniskopien, Lichtbild. Angabe ihres jetzigen Einkommens und frühestem Eintrittstermin an 
unsere Personalabteilung. Für weitere Informationen steht Ihnen Herr Söffge unter Tel. 0 56 61 / 
71-28 03 zur Verfügung. 


B. Braun Melsungen AG 

.Postfach 110. 3508 Melsungen, Telefon 0 56 61 / 7 10 


Personalfadunann 


Hermes ist der führende deutsche Kreditver- 
sicherer mit zur Zeit über 1400 Mitarbeitern. 

Unsere Aufgabenstellung im Personalwesen 
wird zunehmend komplexer. Daher suchen wir 
einen engagierten und kreativen Mitarbeiter für 
den Bereich Personaiwirtschaft mit folgenden 
Auf gabensc h we rpu n kten : 

• Stellenbeschreibungen 

• Gehaltsfindung 

• Personalkostenanalyse 

9 Erarbeitung und Realisierung 
sonstiger personaJwirtschaftiicher 
Konzeption 

Unser neuerMitarbeitersollteeinemehrjährige 
Erfahrung in den genannten Aufgabenberei- 
chen auf der Basis einer wirtschaftswissen- 
schaftlichen Ausbildung haben. Weiterhin 
setzen wir Flexibilität, ausgeprägte Kontakt- 


fähigkeit, gute Ausdrucksweise in Wort und 
Schrift und teamorientierten Arbeitsstil für 
diese anspruchsvolle Aufgabe voraus. 

Männliche/weibliche Interessenten richten 
bitte ihre schriftliche Bewerbung unter Angabe 
von Gehaltswünschen an unsere Abteilung 
Personalwesen. 

Friedensallee 254, 2000 Hamburg 50 
Telefon 040/8871220 
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Hermes r 

Kreditversicherungs-AG 


JOOST & PREUSS GmbH & Co gehört mit ca 200 Mitarbeitern und 
sechs inländischen Büros sowie je einem Büro in der Schweiz und 
USA zu den führenden industrieve reiche rungsmaklem in 

Deutschland. 

Unser Auslandsgeschäft hat einen solchen Umfang erreicht, daß wir 

eine zentrale 

Ausländsabteilung 


\ 


in Hamburg einrichten wollen. Zu deren Aufbau suchen wir eine Persönlichkeit mit 
fundierten Erfahrungen im internationalen Versicherungswesen. 

Schwergewicht bildet die Zusammenarbeit mit unseren Maklerkorrespondenten in England, 

den USA und Frankreich. 

Die reizvolle Aufgabe erfordert sehr gute englische, evtl, auch französische Sprach kenntnis- 
se, Reisebereitschaft und den Willen zu einer besonderen Leistung. Sie bietet die Chance, 
mit dem vorhandenen, interessanten Geschäft einen neuen Bereich innerhalb unserer 
Firmengruppe aufzubauen und nach Einarbeitung weitgehend selbständig zu leiten. 
Bitte nehmen Sie schriftlich oder telefonisch Kontakt auf mit Fräulein Stolzek. 


JOOST & PREUSS 


JOOST & PREUSS GmbH & Co 
Assekuranzmakler 

SonninstraBe 24, 2000 Hamburg 1, Tel. 040/ 23 01 11 



Wir sind ein 
Unternehmen 
der medizinisch- 
pharmazeu tischen 
industrie 
mit Sitz in 
Nordhessen . 

Unsere Produkte 
sind weltweit 
wissenschaftlich 
anerkannt 
und haben 
eine hervor- 
ragende Position 
im Markt 

Für die 
Medizin in 
aller Welt: 

Arzneimittel 

Desinfektionsmittel 

Kunststoffprodukte 

Medizintechnik 

Dialyse 

Labortechnik 

Wund Versorgung/ 

WundverschiuB 



PRIVAT-BANKIER 

Akademiker, unabhängig, sucht für einen kteinen Arbeitsslab einer weltweit 
operierenden Emissions- und Handelsbank in der Nähe Freiburgs ein© 


VIZE-PRÄSIDENTIN FÜR DEN VORSTAND 


Ich suche: 


ihre Kenntnisse: 


ich biete: 


ich erwarte: 


eine Dame aus gutem Hause, die unabhängig, gepflegt, sportlich attraktiv, 
liebenswürdig, tolerant, unkompliziert, anpassungsfähig und ohne Launen ist. 

Sie sollte gebildet sein {möglichst Abitur und Studium) und entweder sprachlich 
versiert perfekt Englisch und Französisch oder eine andere Sprache beherrschen, 
oder aber techn. versiert; Computer, Teletex, Schreibautomat und sonstige 
Bürotechnik sehr gut beherrschen und Sekretariatserfahrung besitzen. 

Wegen jährlich längerer Auslandsreisen sollte die Bewerberin unabhängig sein 
und bei Verhandlungen als Dolmetscherin und Übersetzerin arbeiten können. 

14 monatliche Vergütungen pro Jahr, die weit über dem Durchschnitt liegen, 
zusätzliche Jahresprämien und eine eventuelle Beteiligung (alles in US S). Die 
Vertrauensstellung ist eine Dauerstellung. Appartement und Verpflegung werden 
gestellt. 

möglichst baldigen Antrittstermin und ihre Bewerbung mit den üblichen Unterla- 
gen und einige Fotos. 

Schreiben Sie mir auch, warum Sie glauben, diese hohen Anforderungen erfüllen 
zu können. 



Sie erhalten umgehend meine Nachricht und später alle Unterlagen unkopiert im Original zurück. 
Diskretion ist selbstverständlich. 

Ihre Bewerbung erwarte ich unter S 6294 an WELT-Verlag, Postfach 10 CB 64, 4300 Essen. 
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Landes- 

hauptstad' 


Düsseldorf 


Leiter 


Der BavaMvl 

unseres 

Brücken- und Tunnelbauamtes 

tritt am 1. 10. 1984 in den Ruhestand. Gesucht wird sein 
Nachfolger. 

Dem Brücken- und Tunnelbauamt obliegen im Rahmen zahlrei- 
cher und bedeutender Tiefbaumaßnahmen die Planung, der Bau 
und die Unterhaltung von Brücken, Hochstraßen, Tunnelanlagen 
und Tiefstraßen. 

Wir denken an eine dynamische Persönlichkeit mit langjähriger 
Erfahrung auf dem Gebiete des konstruktiven Ingenieurbaues 
und mit Erfahrung im Tiefbau. Der Bewerber sollte möglichst die 
Große Staatsprüfung der Fachrichtung Bauingenieurwesen ab- 
gelegt haben. 

Die Position ist der Bedeutung entsprechend nach Besoldungs- 
gruppe B 2 BBesO bewertet. 

Ihre Bewerbung (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse) richten Sie 
bitte an das 

PBfsonalamt der Stadt Düsseldorf 
Marktplatz 8, Postfach 11 2a 

DflsselM 1. 


Entsprechend der Grundsatzkonzeption der Bun- 
desregierung zur Weiterführung der ostdeutschen 
Kulturarbeit ist beabsichtigt, in der Bundesrepublik 
Deutschland für die großen ostdeutschen Land- 
schaften jeweils ein zentrales Museum zu errichten. 
In diesem Rahmen hat kürzlich die Grundstein- 
legung zum Bau eines 

OSTPREUSSISCHEN LAND ESU US EU MS IN LÜNEBURG 

stattgefunden. Gesucht wird zum baldigen Dienst- 
antritt — Termin ist Verhandlungssache — ein/e 


Aufstiegschance für Großkunden- Verkäufer mit Pioniergeist 

VERKAUFSLEITER 

(Food - Raum Hamburg) 

Wenn Sie lieber neue Produkte in Wachstumsmärkten statt alte 
Produkte in stagnierenden Märkten verkaufen, wenn Sie lieber 
engagiert eine eigene Verkaufsbasis aufbauen statt in der großen 
Organisation nur bestehende Programme umsetzen wollen, wenn Sie 
lieber in einem partnerschaftlichen Team statt in einer verharschten 
Hierarchie arbeiten möchten, dann bringen Sie schon die wesentlich- 
sten Voraussetzungen mit. Daß wir einen formidablen Verkaufschef 
sogar als Gesellschafter an der Firma beteiligen, dürfte Ihnen nicht 
jeden Tag geboten werden. Rufen Sie unsere u. a. Untemehmensbe- 
ratung an und besprechen Sie mit Herrn Sonntag alles Weitere. 

SONNTAG & COMPANY 

Werbung und Marketing GmbH • Waidmannstraße 37 ■ 6000 Frankfurt 70 • Tel (0611) 639069 


SEI 




zum Aufbau und zur Leitung des Hauses. 

Vorausgesetzt werden abgeschlossenes Studium 
in Geschichte, Kunstgeschichte bzw. Volks- und 
Landeskunde und möglichst Erfahrung in der 
MuseumsarbeiL 

Erwartet wird eine selbständige Persönlichkeit mit 
Durchsetzungsvermögen und Organisationsge- 
schick. 

Geboten wird eine Vergütung entsprechend BAT 
lia/lb. 

Bewerbungen erbittet das „Ostpreußische Jagd- 
und Landesmuseum e. V.- mit Sitz in Lüneburg -z. 
Hd. des Vore. Otto Frhr. von Fircks, Hauptstraße 
129, 3304 Isernhagen F.B. 



Depot-Kosmetik 

Für unsere auf dem deutschen Markt gut Angeführten internationalen 
Kosmetik- und Parfüm marken suchen wir versierte 

Repräsentanten 

für die Bezirke 

Schleswig-Holstein - Hamburg - Osnabrück - Münster - Dortmund 
- Essen (Ruhrgebiet) -Düsseldorf- Köln- Bonn 

Das Depotgeschäft in der Kosmetikbranche sollten unsere neuen 
Mitarbeiter kennen und beim Fachhandel eingeführt sein. Eigenin- 
itiative, Kontaktfahigkeit und fachliche Qualifikation sind dazu 
notwendig. 

Der Position entsprechend bieten wir Ihnen ein sehr gutes Gehalt, 
faire Provisionsvereinbarungen, großzügige Reisespesen und ausge- 
zeichnete Sozialleistungen. 

Die fachlich qualifizierte Einarbeitung nehmen wir vor. Gezielte 
überregionale Werbung und Verkaufsförderung sowie der Einsatz 
von Reiseassistentinnen unterstützt Ihre Arbeit 


Bitte senden Sie Ehre Bew erbun g mit den üblichen Unterlagen und 
neuestem Foto u. T 6119 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 

Sperrvermerke werden beachtet 



KRUPP ATLAS ELEKTRONIK - EINE SICHERE ENTSCHEIDUNG 


Für die Systemplanung und Projektabwicldung 
in unserem Bereich Schiffselektronik - rechnergesteuerte Forschungs- und Meßsysteme - 

suchen wir 

Diplom-Ingenieure TU/FH 


Aufgabengebiete: 

Internationale Akquisition von umfangreichen 
Systemprojekten der Schiffselektronik/Meeres- 
technik. Verantwortung für Umsatz und Ergeb- 
nis von Produkten und Systemen für die mariti- 
me Forschung. Verantwortliche Leitung ent- 
sprechender Großprojekte. 


Voraussetzungen: 

Abgeschlossenes FH-oderTH-Studium, Beherr- 
schung der englischen Sprache in Wort und 
Schrift. 

Erfahrung in Systemtechnik und Projektmana- 
gement, möglichst aus dem Bereich Schiffs- 
elektronik, Meerestechnik oder dem Offshore- 
Bereich. 


Wir erbitten Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung 

und Ihres frühesten Eintrittstermins. 

Krupp Atlas Elektronik GmbH * Personalabteilung 
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21 / 4 57 - 23 39 

<§> KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 


Wir sind ein führendes Dienstteistungsuntemehmen der technischen investitlonsgüter-lndustrie mit weitreichen- 
Di versifik ation und haben Tochtergesellschaften und Niederlassungen im In- und Ausland. Unsere 
Tätigkeitsfelder umfassen Dampf- Druck-, Femleitungstechnik. Energie- und Kerntechnik. Umweltschutz, 
Ä “XÄÄÄ Bektr0n,k ' Kraf tfehrzeugtechnik und -verkehr. Arbeite- 

Uln den Anforderungen des Marktes bzw. unserer vielschichtigen Kundenstruktur an die Dienstleistunaspro- 
gebTetMÜldfoSihun^en entsprechen zu kennen, suchen wir «Sr des anspruchsvolle Au«jaEe n- 

Marktforscher 

Aufgabenschwerpunkte sind: 

- systematische Beobachtung von Bedarfsentwicklungen auf dem Gebiet technischer 

- Analyse der Nachfragestruktur und Abgrenzung unferahledlfcher MarttSlÄ Dienstleistungen 

- Suche nach neuen Markten für bisher bereits angebotene Dienstleistungen 

: D.enstleistungsmöglichkeiten für neue oder füf jisherige Märkte . 

Von dem Bewerber erwarten wir eine fundierte Wirtschaftswissenschaft! inh* - ■ - ■ 

Kenntnisse der Primär und Sekundär-MerktforschunglSIvte »ndunmibezogene 

Oialogfehigkeit und -bereitschaft. Durchsetzungsvermögen, * uBe rd .? m soHten 

ten vorhanden sein. Fremdsprachenkenntnisse (vor allem Englisch) sind erfordertfciiL Sewandtes Auftre " 

Die Position ist selbstverständlich mit den entsprechenden Bezügen ausgestattet 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf LiehthiW 
Gehaltswunschen und möglichem Eintrittstermin unter Angabe der Kennziffer 5914 an hoS Zaugrusko pien , 
Anzeigendienst, der Ihre Unterlagen streng vertraulich behandeln und SpOTvej^rlte 

^ 

1 PS 4000 Änzeigendienst GmbH 

" r Goltstelnstr. 22 , 4000 Düsseldorf 1, Tel. 0211/369841 
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Konsumgüter / Markenartikel / über 100 Mio. 

Unser mittelständfedhes Unternehmen mit Sitz im Großraum Stuttgart zählt in der Branche zu den führenden Adressen. Die ausgezeichnete Qualität unserer Produkte und richtiges 
m!* k ®®Pür haben uns groß und erfolgreich gemacht. Der Vertrieb erfolgt ausschließlich über eigene Verkaufsstellen, die im gesamten Bundesgebiet verteilt sind und einige hundert 
Mitarbeiter umfassen. Als Nachfolger für den altershalber ausscheidenden Leiter dieses Bereiches suchen wir einen qualifizierten Nachfolger als 

VERTRI EBSLEITER 

Perspektive: Mitglied der Geschäftsleitung 


c* • ■■ 


Er ist verantwortlich für das richtige Sortiment, für Kosten und Preise, einheitliche 
Präsentation bis hin zur Planung und Realisierung der weiteren Expansion. Seine 
Hauptaufgabe .wird darin liegen, den permanenten Wandel des Kaufe rverhaltens richtig 
und pra*isnäh' zu interpretieren und daraus mit einem Team qualifizierter Mitarbeiter die 
entsbrechehden Marketing- und Verkaufsstrategien abzuleiten. Der weitere Ausbau 
unserer Verkaufsstellen mit exakten Staridortanalysen gehört ebenso zu Ihrem Aufga- 
bengebiet wie die Erarbeitung eines praxisnahen Vertriebspianungs- und Steuerungssy- 
stems. Die Position ist selbstverständlich mit Prokura ausgestattet und entsprechend 
dotiert ‘ 

Die nicht alltägliche Aufgabe verlangt einen Mann mit anerkannten Führungseigen- 
schaften. die er bereits in einer ähnlichen Aufgabe innerhalb der Konsumgüterindustrie 


bzw. im Handel unter Beweis gestellt hat. Sie verfügen über strategischen Weitblick, 
beherrschen das Konsumgütermarketing, wissen als Verkaufspraktiker zu überzeugen 
und zu argumentieren. Besonderen Wert legen wir auf eine von gegenseitigem 
Vertrauen getragene Zusammenarbeit. 

Wenn Sie, ca. Mitte 30 bis Mitte 40. diese herausfordernde Aufgabe reizt, würden wir Sie 
gerne kennenlemen. Bitte senden Sie aussagefähige Bewerbungsunterlagen mit tabeil. 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommensvorsteilung und 
Verfügbarkeit unter der Kennziffer 4118 W an die von uns beauftragte Unternehmensbe- 
ratung. Herr H.-Chr. v. Stosch in Sindeifingen steht für telefonische Vorabinformationen 
zur Verfügung und bürgt für absolute vertrauliche Behandlung aller Kontakte. 


BAUMGARTNER <§> RkRTISE R i 

Untern e hm ensberatung BDU • 7032 Sindeifingen * Postfach 320 - Bahnhofstraße 14- - Tel. 07031/8 2001 und 8 8001 


04000 Düsseidorf ■ Königsallee 52 - Tel. 02 11/32 50 58 -99 j 0 2000 Hamburg 36 ■ Ne jer Waii 38 • Tel 040 36 77 37- 3£ j 
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Dienstleistung für gehobene Ansprüche 

Jn unserer Branche gehören wir national und international zu den führenden Unternehmen. Wir bieten unseren Kunden durch Service, Leistung und Ideen viele Vorteile - weltweit, 
geschäftlich und privat Durch konsequente Marktorientierung ist es uns gelungen, unser Produktangebot in gewissen Bereichen von unseren Mitbewerbern zu differenzieren. Wir wollen 
unsere Position im deutschen Markt noch weiter ausbauen. Um das gezielte Wachstum zu sichern, suchen wir zum frühestmöglichen Termin einen qualifizierten Leiter 



+ VERKAUF 


Privatkunden 


Schwerpunkt seiner Aufgabe wird die kreative Entwicklung moderner Media- und Direkt- 
Market i ngkonzepte sowie deren werbewirksame Einführung und erfolgreiche Durchset- 
zung im Markt sein. Dazu gehört die Koordination und Überwachung aller verkaufsfördem- 
den Maßnahmen und Marketing-Aktivitäten im Hinblick auf deren Einsatz durch unsere 
Agenturen. Der Gesuchte wird dem Vertriebs-Direktor unmittelbar unterstehen, zeichnet 
jedoch für „seinen Bereich" voll ergebnisverantwortlich. 

4 

m ■ 

Der ideale Bewerber für diese Position, Mitte 30 bis Mitte 40, hat nach einer betriebswirt- 
schaftlichen Ausbildung oder gleichwertigen in der Praxis erworbenen Kenntnissen bereits 
fundierte Marketing-Erfahrungen im Dienstfeistungsuntemehmen oder einer Werbeagen- 


tur gesammelt. Besonderen Wert legen wir dabei auf Kreativität, konzeptionelle Fähigkeit 
und die Begabung zur Umsetzung sowie ein ausgeprägtes Gespür für den Markt und das 
Machbare. Englischkenntnisse in Wort und Schrift werden erwartet. 

Wenn Sie die genannten Voraussetzungen erfüllen und an dieser leistungsgerecht 
ausgestatteten Position interessiert sind, bitten wir um Ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen mit tabeil. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angabe zur Einkommens- 
vorstellung und frühestmöglicher Verfügbarkeit unter der Kennziffer 2217 W an die von uns 
beauftragte Untemehmensberatung. Die Herren Dr. H.-P. Grasmann und Dipt.-Kfm. 
W. Dieterle in Sindeifingen informieren Sie gerne telefonisch und garantieren volle 
Diskretion. 


RAUMGARTNER • PARTNE R I 

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindeifingen * Postfach 320 * Bahnhofstraße 14 * Tel. 07031/8 2001 und 88001 


D4000 Düsseldorf - Konigsallee 52 - Tel. 02 11/32 50 98-99 D 2000 Hamburg 36 - .Neuer Wall 38 Tel. 040/36 77 37-33 




uTV-trr-Doitns 
- T."- - sr.ii 


-J.i-z 


m " ■- y * 

. . .. ■« 

■' ...u i'-r 


■ “ üil 

■ ■ 

,i — ■ 


- - ; . j-— 



- ■ -:i ■' r 


■) 


Leuchtenfachmann 

im Außendienst 


Wir verkaufen Atmosphäre, Wohlbehagen, Zweckmäßigkeit, Raumgestal- 
tung mittels ungewöhnlich schöner Leuchten und dem Know-how, wie sie 
am wirkungsvollsten anzubringen sind. 

Zum 1. 7. oder früher suchen wir für die Verkaufsregion Niedersachsen 
und nordöstL Westfalen einen Leuchtenfachmann mit nachweisbaren 
Erfolgen in Akquisition und Planung oder einen technisch versierten 
Außendienstmann, der Erfahrung im Verkauf beratungsintensiver Konsum- 
güter mitbringt 

Ihre Gesprächspartner sind Architekten, Fachingenieure, Behörden, Ban- 
ken, Fach groß- und Einzelhandel. Ein Kundenstamm ist vorhanden, die 
Möglichkeiten sind in diesem Gebiet aber noch längst nicht erschöpft 

Sie kommen in ein dynamisches Team, das sich ehrgeizige Ziele steckt. 
Geboten werden die Sicherheit eines weltweit tätigen Unternehmens, 
hohes Festgeh ait und leistungsabhängige Prämie. Sie werden viel unter- 
wegs sein. Ein Dienstwagen der Mittelklasse - auch zur privaten Nutzung - 
steht Ihnen dafür zur Verfügung. 

Unsere Personal beratung garantiert Vertraulichkeit und beachtet eventuel- 
le Sperrvermerke. An sie geht zunächst auch Ihre schriftliche Bewerbung: 
L KünzsJ PERSONALBERATUNG, Myüusstraße 15, 6000 Frankfurt 1, 
Telefon 06 11 / 72 65 52. (Kennziffer 21 83) . 



Alteingesessenes renommiertes 

Schweizer Unternehmen 

der int Touristik-Werbung sucht per sofort oder nach Über- 
einkunft zwecks intensiver Bearbeitung der BRD (Hotels, 
Gaststätten- und Fachhandelsbesuche) dynamische, selbst- 
bewußte und mobile 

Außendienst’ 

Mitarbeiter 

für die Ballungszentren Köln, Frankfurt, Hannover, Hamburg, 
Berlin, München, Stuttgart/Freiburg. Erwartet werden Ver- 
kaufstalent, voller Einsatz und gutes Auftreten. Wir bieten 
absolute Top-Verdienstmöglichkerten, die den üblichen Rah- 
men sprengen. 

Ihre Bildofferte erreicht uns unter Chiffre 507 574 an MOSSE 
ANNONCEN AG, Postfach, CH-6025 Zürich 


Verkaufsprofis gesucht 

Wir sind eine kleine solide Verwaltungsgesellschaft in 
München und suchen für den Verkauf unserer gut vermie- 
teten Eigentumswohnungen in sehr schönen Wohnlagen 
Berater für Kapitalanleger, Immobilienverkäufer, Versi- 
cherungsmakler sowie Bausparfach laute. Ernsthafte In- 
teressenten wollen sich bitte melden unter Telefon (0 89) 
3040 17, Herr Pfeiler. 


PERSONALBERATUNG 
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Maschinenbau 

Als Gesellschaft der Gruppe Deutsche Babcock fertigen wir 
Maschinen für die Chemiefaserindustrie, Erzeugnisse des 
allgemeinen Maschinenbaus sowie Kreiskolbenkompresso- 
ren und verfügen über modernste Einrichtungen für die 
zerspanende Fertigung. 

Wir suchen den 

Leiter 

Arbeitsvorbereitung 

Das Aufgabengebiet umfaßt neben der Führung eines qualifi- 
zierten Mitarbeiterstabes die Planung rationeller Fertigungs- 
methoden, die Steuerung der Arbeitsabläufe, die Vorrich- 
tungskonstruktion und die CNC-Programmierung. 

Der Bewerber sollte über eine mehrjährige vergleichbare 
Berufserfahrung insbesondere in bezug auf Einzelfertigung 
und Kleinserien verfügen und ein ingenieurwissenschaftli- 
ches Studium absolviert haben. 

Für einen ersteh telefonischen Kontakt steht Ihnen Herr 
Kirchenwitz zur Verfügung, an den wir auch Ihre Bewer- 
bungsunterlagen zu richten bitten. 

Telefon (043 21)30 5348 
Christianstraße 160/164 
2350 Neumünster. 

neumünstersche maschinen- 

UND APPARATEBAU GMBH 


HEIZUNG - LÜFTUNG - SANITÄR 

Wir sind ein bedeutendes Unternehmen der Heizungs- und 

Sanitärbranche in Rheinland-Pfalz mit ca 400 Beschäftigten. 

Unsere Kunden sind bekannte Industriefinnen und Behörden, für 

die wir technisch anspruchsvolle Heizungs-, Lüftungs- und Sani- 
täranlagen planen, installieren und in Betrieb setzen. 

Wirsuchen bald möglich den 

LEITER 

HEIZUNGSTECHNIK 

Wir erwarten 

• einen Miteriseiter im Alter von 30 bis 40 Jahren mit abgeschlos- 
sener Ausbildung an einer TH oder FH 

• gute theoretische und mehrjährige fundierte praktische 
Kenntnisse 

• einen Mitarbeiter, der unser angesehenes Unternehmen öf- 
fentlichen und privaten Auftraggebern gegenüber wirkungs- 
voll vertraten kann 

• wirtschaftliche Abwicklung von GroBaufträgen unter Einsatz 
eines Teams erfahrener Ingenieure und Techniker 

• unternehmerisches Mitdenken und die Fähigkeit, Mitarbeiter 
sicher anzu leiten und zu führen 

Wir bieten 

• Leitung der Abteilung Heizungstechnik einschließlich Lüf- 
tungstechnik 

• völlig selbständiges Arbeiten und direkte Unterstellung unter 
die Geschäftsleitung 

• eine attraktive Dotierung mit einer zusätzlichen ergebnisorien- 
tierten Beteiligung 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild. 

Zeugniskopien und Gehaltsvorstellungen senden Sie bitte z. Hd. 

Herrn DtpL-Kftn. Rolf Lag ränge. 

A. LAGRANfiE GmbH, 6570 Um, POStfacb 125 
Tel. 067 52/ 131 -11 


Assistent 

Fertigungsplanung 


ANZEIGEN 



Einzelfertigung wie auch Klein- und mittelgroße Serien 
bestimmen den Produktionsablauf unseres Maschinen- 
bau-Unternehmens mit knapp 2000 Mitarbeitern in meh- 
reren Werken. Mit unseren Spezialprodukten halten wir 
einen beachtlichen Marktanteil. Dienstsitz ist eine kul- 
turell aufgeschlossene Stadt im Ruhrgebiet mit attrakti- 
ver Umgebung. 

Für unsere Fertigungsplanung, die wir in engem Zusam- 
menhang mit der Durchlaufsteuerung der Aufträge se- 
hen, suchen wir einen jungen (Wirtschafts-)lngenieur 
mit ersten Berufserfahrungen nach dem Studium in 
einem Maschinenbau-Unternehmen, vorzugsweise ge- 
wonnen in der Materialdisposition und der Produktions- 
planung mit gewisser Führungsverantwortung. 

Unser neuer Assistent wird sich sowohl Grundsatzfra- 
gen wie Spezialaufgaben zu widmen haben. 

Bitte schreiben Sie uns über unseren Anzeigen-Service, 
am besten gleich mit einer kompletten Bewerbung: 
Handschreiben, tabeil. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien sowie Angabe von Ge haltsvo rste llung und frü- 
hestmöglichem Eintrittstermin. Selbstverständlich wird 
ein evtl. Sperrvermerk korrekt beachtet. Kennziffer: 
WGA 947. 

ERVICE SACHTELEBEN • 4300 ESSEN 1 

MEISENBURGSTRASSE 45 ■ TEL. 0201/423243 



F & G. das heißt 
über 100 Jahre 
Erfahrung in 
Planung. Entwicklung 
und Fertigung 
aut dem Gebiet der 




Energietechnik 
Unser Name 
steht weltweit 
für hochwertige und 
Zukunft sonentierte 
Produkte und Vertan ren 


Vertriebsingenieur 


Unsere Vertriebsniederlassung Nord 
sucht einen Diplom-Ingenieur, Fachrich- 
tung Elektrotechnik, der unsere Produk- 
te, insbesondere Starkstromkabel, 
Höchstspannungskabel. Energiekabel- 
Gamituren sowie Schaltanlagen an un- 
sere GroBkunden, die Energie-Versor- 
gungs-Unternehmen, im Raum Ham- 
burg/Schleswig-Holstein verkaufen soll. 
Wenn Ihnen diese Branche nicht fremd 
ist, und Sie bereits Vertriebserfahrung 
gesammelt haben, sind Sie für uns der 
richtige Mann. 


Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, sich 
gründlich einzu arbeiten und das nötige 
Spezialwissen anzueignen. 

Für eine erste telefonische Kontaktauf- 
nahme steht ihnen unser Leiter der Nie- 
derlassung Nord, Herr Jäckel, Telefon: 
0 41 02 / 4 03 81 gern zur Verfügung. 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie 
bitte an: 

Vertriebsniederlassung Nord. Kurt-Fi- 
scher-Str. 55. 2070 Ahrensburg, oder un- 
ser Personal- und Sozialwesen (ESV) ir 
Köln. 


FELTEN & GUILLEAUME 
ENERGIETECHNIK GMBH 

Schanzensiraße 30, 5000 Köln 80 (Mülheim) 
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Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag! 


Fachpraxis für Personalwirtschaft 

u. individueife Karriersberatung 


Suchen Sie die Aufstiegschance in Hamburg? 

Wir suchen für unseren Bereich EDV/Organisation den 


Die anspruchsvolle Herausfor- 
derung in einer hochdotierten 
Spitzenfunktion für den „mit 
allen Wassern gewaschenen" 



einer Abteilung in unserer 
Hauptabteilung Anwendungssysteme 


Aufgabe: 


Unser neuer Mann (es kann auch eine 
eestandene Frau sein) soll Lösungen von 
EDV-Problemen der Verlage und Druk- 
kereien federführend übernehmen. 


Umgebung: 


SIEMENS und IBM-Hardware, BS 1000. 
BS 2000, VM/DOSVSE. AD AB AS, NA- 
TURAL. COBOL, PET/MAESTRO. 
Umbruch und Aufbruch in der Anwen- 
dungsentwicklung. 


Voraussetzung: 


Wirerwarien nicht unbedingt die langjäh- 
rige Berufserfahrung oderein bestimmtes 
Alter - wir erwarten die hohe Qualifika- 
tion: 

• Hoch- oder Fachhochscbulabschluß 

• ziel- und esgebnisorientierte Lei- 
stu ngsbe reitschaft 

• fachlichen und beruflichen Ehrgeiz 

• Erfahrung in der Leitung von EDV- 
Projekten 


Wenn Sie diese Aufgabe reizt, richten Sie Ihre Bewerbung bitte an unsere Perso na l s btfHnng . Für Rückfragen steht 
Ihnen unser Mitarbeiter Peter Pape unter der Telefon-Nr. MO/347 48 48 zur Verfügung. 



gestandenen Praktiker ab ca. 45: 

WohnungswirtschaRier 

- Mietwoluinngsverwaltung - 

als MIUIM ftr ttaMng-aesddftsleMM 

Geschäftsführer-Rang möglich 

Wir sind einer der großen deutschen Immobilienkonzern©. Uriser_Verwaltungsvermö- 
gen an Wohn- und gewerblichen Großobjekten belä uft si ch auf über 1 Milliarde DM. 
Die Verwaltung dieser Objekte liegt itn Rahmen entsprechender Geschaftsbasor- 
gungs- und Verwaltungsverträge bei zahlreich selbständigen Partnern. 

Die hier gesuchte Persönlichkeit soll von der Konzembolding aus dieses EDV- 
gestützte Verwaltungsgeschäft organisieren, steuern und kontrollieren. Dazu ist ein 
einheitliches Abrechnung©- und Berichtssystem aufzubauen und durchzusetzen. 

Wichtig ist auch die Fähigkeit des Inhabers dieser Position, mit viel Fingerspitzenge- 
fühl - das nur aus jahrzehntelanger Praxis kommen kann - Schwachstellen zu 
erkennen und durch gezielten persönlichen Einsatz auszumerzen. 

Die vorgesehene Vertrag sgestaltung stellt sicher, daß auch die materiellen Fragen 
zufriedenstellend geregelt werden - wir werden Ihnen ein auf Ihre Qualifikation 
abgestimmtes Angebot Vorlagen können. Sitz des Unternehmens ist eine rheinische 
Großstadt 

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabelL Werdegang, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Angaben zu Ei nkommensvo Stellungen und EintHttstermin unter 
Kennziffer 4042 an die Personalberatung Kurt Sexauer (Tel. 0 22 05 1 10 34). Sie wirkt 
im Rahmen ihrer Untemehmensberatung für unser Haus auch bei der Besetzung 
dieser Position mit und wahrt jede gewünschte Diskretion (die Einhaltung von 
Sperrvermerken ist selbstverständlich). 

i 


Ftersonafoeratung Kurt Sexauer 5064 Rösrath bei Köln 


Vertr. in: Belgien, Frankreich, Großbritannien, Niederlande, USA 
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Axel Springer Verlag 

Kaiser-Wilheün-Straße 6, 2000 Hamburg 36 


Wir sind ein gut fundiertes Unternehmen auf dem Sektor der 

Faltschachtel-Herstellung 

und gehören zu den ersten Lieferanten der Markenartikel Industrie. Unser 
Firmensitz liegt in einer reizvollen und attraktiven Großstadt Norddeutschlands. 

Um den Standard unserer hochwertigen Produkte auch für die Zukunft sicherzu- 
stelien, suchen wir einen 



Sie kennen uns als 
führendes Unternehmen 
der Lebensmittelindustrie. 
Unsere Marken - Velveta, 
Philadelphia, Scheibletten, 
Miräcoli und bekannte 
Feinkost- Produkte - sprechen 
für sich. 


Nur Gutes 
verdient 
den Namen 

KRAFT 




Vemackungstechniker 

Als Voraussetzung für diese Tätigkeit erwarten wir einen 
qualifizierten Fachschul- bzw. Fachhochschulabschluß, gute 
Kenntnisse der in der Lebensmittelindustrie angewendeten 
Packstoffe sowie der entsprechenden Prüf- und 
Verarbeitungstechniken. Unser neuer Mitarbeiter soll 
bestehende Verpackungssysteme laufend optimieren und für 
die Planung, Durchführung und Auswertung von 
Versuchsläufen für neue bzw. geänderte Packmittel unter 
Produktionsbedingungen zuständig sein. 

Praktische Erfahrungen und englische Sprachkenntnisse 
würden ihnen die Aufgabe erleichtern. Die Bereitschaft, zu 
einem späteren Zeitpunkt auch in einer anderen Betriebsstätte 
unseres Unternehmens tätig zu werden, setzen wir voraus. 

Wir bitten um Übersendung Ihrer aussagefähigen Bewerbung 
mit Nennung Ihres Gehaltswunsches und des frühesten 
Eintrittstermines. 

KRAFT GmbH 

Werk Fallingbostel • Personalabteilung 
Postfach 60 - 3032 Fallingbostel 1 - Telefon 0 51 62 / 4 22 30 



BETRIEBSLEITER 




Die Position ist der Geschäftsleitung direkt unterstellt und umfaßt die Gesamtver- 
antwortung für die Fertigungsbereiche Offsetdruckerei, Stanzerei und Kleberei 
mit etwa 100 Mitarbeitern. 

Wir wünschen uns eine gestandene Führungspersönlichkeit, die bereits erfolg- 
reich in vergleichbaren Aufgabenstellungen tätig war. 

Von der Ausbildung her erfordert diese Position einen Ingenieur mit Erfahrung 
im Offsetdruck und in der Kartonverarbeitung. 

Bitte senden Sie Ihre vollständige Bewerbung mit Lichtbild und Gehaltswunsch 
an den von uns beauftragten Personal berate r, der Sperrvermerke beachten wird. 



IIE 


Ingenieurbüro für 

Industrial Engineering 

Friedensallee 41 - 2000 Hamburg 50 
Telefon 0 40 / 3 90 0812 
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Dow. 

Wir haben 


Getränkeindustrie 


• / 

Wir sind ein führendes Getränkeunternehmen mit Firmensitz in Nordrhein- 
Westfalen. Unsere hervorragende Marktbedeutung beruhtauf der Spitzen 
qualitat unserer Produkte. Als 


ein Herz für Kenner. 

DOW ist führend in der chemischen Industrie. Weitweit mit Produktionsstätten 
und Verkaufsbüros vertreten. 

Auch in der Bundesrepublik Deutschland. 

Für unser Werk in Bützfleth/Stade suchen wir einen jüngeren 

Ingenieur (TH/FH) oder Chemiker 

der Fachrichtung Kunststoff-Chendef-Tedmik 

Innerhalb unseres Werkes werden Sie in einem aufgeschlossenen Team 
erfahrener Kollegen mi (arbeiten. 

Zu ihren Aufgaben werden gehören: 

- die Erschließung von neuen Einsatztechniken für Kunststoffe im 
chemischen Apparatebau, 

- die Berechnung von Behältern. Rohrleitungen und sonstigen Konst ruktions- 
teilen aus GFK-Duroplasten, 

- die Beratung bei innerbetrieblichen Problemstellungen in der Kunststoff- 
anwendung. 

Die Lösung dieser interessanten, vielfältigen Aufgaben erfordert fundierte 
Kenntnisse der makromolekularen Chemie, insbesondere der Modifikation von 
Kunststoffen, ihren daraus abgeleiteten Eigenschaften sowie der 
entsprechenden Prüfverfahren. 

Darüber hinaus erwarten wir von Ihnen einen überdurchschnittlichen Abschluß 
in der genannten Fachrichtung, hohe Flexibilität, den Willen zur Leistung und 
ausbaufähige Englischkenntnisse. 

Wünschenswert wären außerdem einige Jahre Berufspraxis. 

Über Ihre berufliche Entwicklung in einem zukunftsträchtigen Aufgabengebiet 
mochten wir gern mit Ihnen persönlich sprechen. 

Bitte senden Sie uns Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen zu. 

DOW CHEMICAL GMBH 
Werk Stade 

Personalabteilung. Frau Küster 

Postfach 1 1 20 9 X 

2160 Stade 

Tel. 0 41 46/91 22 15 
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mit Verantwortung für 250 Mitarbeiter 

und für über 100 Fahrzeuge übernehmen Sie einen nach modernsten Ge- 
sichtspunkten organisierten Führungsbereich. Logistik ist in unserem Hause 
kein Schlagwort, sondern ein hochwirksames Marketing- Instrument, dem 
wir größte Bedeutung beimessen. Ihre Aufgabe ist es, alle Warenvertei- 
lungsfunktionen zu koordinieren und eine kundenfreundliche Be- und Entla- 
dung sowie eine termingerechte, kostengünstige Belieferung unserer Kun- 
den sicherzustellen. Darüber hinaus sind Sie für die gesamte Auftragsab- 

Wicklung, die Disposition des Voll- und Leergutes, die Läger und den inner- 
befrieblichen Transport verantwortlich. 

Der ideote Kandidat, 32-42, verfugt Ober ein abgeschlossenes Studium im 
betnebswirtschaftlich-techmschen Bereich. Er ist ein hochqualifizierter Fach- 
mann in der Logistik bzw. Distribution mit mehrjähriger einschiäaiaer Berufe- 
erfahrung, vorzugsweise in der Getränke-, Nahrungs- oder Su&nittSin- 
dustrie. Mit der Einsafzplanung und Steuerung eines größeren Fuhrparks 
der Entwicklung und Anwendung moderner EDV-gesteuerter Auftragsab- 
wicklungs- und Distributionssysteme sowie der Führung eines größeren Mit- 
arbeiterstabes ist er gut vertraut. Organisationstalent, Fähigkeit zur Erarbei- 
tung und Realisierung logistischer Konzepte sowie Kontaidvermöqen sind 
weitere Voraussetzungen Tür den Erfolg in dieser Position. 

■ “ 

Wenn Sie sich von dieser herausfordernden, überdurchschnittlich dotierten 

I rtnicKl-AnfrinhA nnnpcnrrtrnpn fukLn Al i 


uns beauftragte PAN-Personalmarketing GmbH, Mittelstraße 26, 5800 Ha- 
gen 1 . Die vertrauliche Handhabung Ihrer Bewerbung und die Beachtunq 

ihrer Sperrvermerke sind selbstverständlich garantiert.. a 
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-Auskunft 



15-18 UHR 


Wir sind ein aUMngesessenei 1 ; modern ausgestatte te r Industrielackierbe- 
y*®Y i*n westdeutschen Raum mit den Schwerpunkten Elektrotauchen und 
Lackieren von Großserien, 

Wir suchen zur Ergänzung unserer Führangsmannschaft einen 

Anwendungstechniker 

% 

Industrielacke 

Oie Aufgabe umfaßt die Bereiche Lackverarbeitung, MstaikAerflächenrei- 
nijping (Korrosionsschutz), QuaUtatssicherungssysteme und UmweHvor- 

Schriften. 


15-18 UHR 


Sonntags -Auskunft 

Wir sind Europas bedeutendster Hersteller von Primärpackmitteln aus 
Gummi, Metall und Kunststoff fiir die chemisch-pharmazeutische Industrie. 
Unsere Produkte erfüllen höchste Ansprüche an Zuverlässigkeit, Präzision 
und Verträglichkeit 

Wir suchen unseren 

Produktionsleiter 



Darüber hinaus sollten Sie mit Kunden anwendungstachnische Probleme 
diskutieren und lösen können. 

Wir denken an einen Chemieingenieur, Chemotechniker oder Laefctechnl- 
ker; aber auch ein erfahrener Praktiker erhält eine reelle Chance. 

Als zukünftiges Mitglied der GeschAftsMtung erwartet Sie ein ange- 
nehmes Betriebsklima und eine angemessene Dotierung. 

Weitere Informationen erteilt ihnen die von uns beauftragte Personalbera- 
tungsgesellschaft, an die Sie sich auch schriftlich mH den üblichen 
Unterlagen unter Kennziffer 3859 wenden können. Ihre Sperrvermerke 
werden selbstverständlich berücksichtigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen • Untemehmensberatung 
KapeJlstraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Ein Fachmann Im Alter bis zu 40 Jahren erhäH die Verantwortung für 200 
Mitarbeiter, Qualität, Kosten und termingerechte Lieferung. Voraussetzung 
hierfür sind ein technisches oder naturwissenschaftliches Studium (oder 
gleichwertige Ausbildung), mindestens 3jährige Erfahrung in einem Produk- 
tionsbetrieb sowie englische Sprachkenntnisse. Ideal waren ferner Kennt- 
nisse der Gummiverarbeitung und EDV-Grundkenntnisse. 

Ais FührungspersönlichkeK sollten Sie verantwortungsbereit, einsatzfreu- 
dig und durchsetzungsstark sein sowie Interesse an analytischen und 
organisatorischen Aufgabenstellungen besitzen. 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 




Versorgung»unI»mctim»n der Stadt Buchholz In 
aer Nordheide mit den Veraorgungszweigen Strom, Wasser 
und Erdgas. Unsere Abgaben betrugen 1983: 

Strom 65.0 Mio. kWh 

Wasser 1,2 Mio. m* 

Erdgas . 90,0 Mio. kWh 

in Kürze übernehmen wir die Betriebsführuna für das Halten- 
und Freibad mit einem BHKW. 

Zur Unterstützung der techn. Betriebsführung suchen wir einen 

Ingenieur (grad.) oder 
Diplom-Ingenieur (FH) 

dar FaeMcHng EtoktntocMk ehr 
VMmmwsiNMt 

Das Tätigkeitsgebiet umfaßt alle mit Planung und Betrieb der 
genannten Versorgungszweige zusammenhängenden Aufga- 
ben. Wir suchen einen Jüngeren Ingenieur, der jedoch eine 
einschlägige Berufserfahrung aus einem Verso rgungsunter- 
nehmen mitbringen sollte. Darüber hinaus erwarten wir Ein- 
satzbereitschaft, Eigeninitiative, Kooperationsfähigkeit und Fä- 
higkeit zur Mitarbeiterführung. 

Bei Eignung wird zu einem späteren Zeitpunkt die Übernahme 
der techn. Betriebsführung in Aussicht gesteift. 

Wir bieten Vergütung nach dem BAT mit den üblichen sozialen 
Leistungen des öffentiiehen Dienstes. . . 

Buchhoiz in der Nordheide ist eine Wohnstadt mit 30000 
Einwohnern und liegt in einer reizvollen Landschaft vor den 
Toren der Großstadt Hamburg. 

Bitte bewerben Sie sich unter Beifügung der üblichen Unterla- 
gen bei der 

Geschäftsführung der 
Stadtwerke Buchhob 

in der Nordheide GmbH ^^OUCtlllOlZ 

Maurerstr. 10/Postfach 1248 

2110 Buchholz I.d.N. - ' • 

Tel. 0 41 61 /70 71 |r Sban-Bugg-wtef 


Gut eingeführter 

Pharmaexportkaufmann 

von internationaler Gruppe gesucht 
Deutsche Staudt GmbH 
Raboisen 96, 2000 Hamburg 1. Tel.: 33 30 90 



Es erwartet Sie eine sehr selbständige und ausbaufähige Position, die 
dementsprechend dotiert ist 

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera- 
tungsgesellschaft, an die Sie sich auch schriftlich mH den üblichen 
Unterlagen unter Kennziffer 3823 wenden können, ihre Sperrvermerke 
werden selbstverständlich berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung * Personalanzeigen * Unternehmensberatung 
Kapelistraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf 


London 


Wien 


Zürich 



damlt’s besser schmeckt 


. . . mrtarbeiten in einem der führenden deutschen Markenartikeluntemehmen, das Jahr für Jahr seine bedeutende 
Marktstellung konsequent weiter ausbaut. 

Aufgrund eines anstehenden Generationswechsels suchen wir zum 1. Oktober 1934 für NIELSEN iii b und (V einen 
gestandenen, führungs- und verkaufserfahrenen Markenartikler ats 

Zentral- 

Verkaufsleiter Süd 


Wir sind ein führendes Unternehmen in der Datenverarbeitung und 
beschäftigen uns seit einigen Jahren mit der Entwicklung von BTX- 
Produkt^nformationsdatenbanken im nationalen und internationalen Be- 
reich. Für unser neu installiertes Microdasa rm 9000 Relationales Daten- 
banksystem suchen wir zum 1. Juli oder später einen qualifizierten 

Software-Entwickler 

Wir •nwartwn: technische EDV- Ausbildung, möglichst Berufserfahrung als 
Systemprogrammierer, 

Wir bieten: teistungsgerechte Bezahlung und bei Bewährung Beteiligung 
am Unternehmen. 

Bewerbungen an: 

BSD Datenverarbeitung GmbH, SpItaJerstrsBe 22, 2000 Hamburg 1 



mit Erfahrung in Ausschreibungen nach StLB, Kostenkontrolle 
mittels EDV, selbständiger Projektsteuerung sowie umfassenden 
Kenntnissen im bautechnischen Bereich und im VertregswBsen 
gesucht 

Erwartet wird: Eine Persönlichkeit mit Führungsqualitäten, Bau- 
stellenpraxis und dynamischer Einsatzbereit- 
schaft. 

Geboten wird: Eine nicht alltägliche Chance zur Kooperation. 

die viel Raum für initiative und Eigenverentwor- 
tung läßt Die angemessene Honorierung, und die 
beabsichtigte langfristige Bindung und d» evti. 
Partnerschaft sollten im persönlichen Gespräch 
erörtert werden. 

Bewerbungen: Mit aussagefähigen Unterlagen, deren vertrauliche 

Behandlung selbstverständlich ist, richten Sie an: 

Architekten BDA 

Budde-Gutsmann-Jung u. Partner 
Frankenstr. 352. 4300 Essen 1 
Telefon: 0201 /4 28 27/28 


Aufgaben: 

Dem Verkaufsleiter Inland direkt ver- 
antwortlich, sind Sie Verkaufsleiter 
und Großkunden manage r in Perso- 
nalunion. im einzelnen: 

Planungs-, Steuern ngs-, Koordina- 
tions-, Information®- und Kontroll- 
aufgaben. 

Zielorientierte Motivation und Füh- 
rung der Regional- und Gebietsver- 
kaufsleiter und deren Außendienst- 
mitarbeiter. 

Persönliche Betreuung von nationa- 
len und. überregionalen Handels- 
partnern im Stile eines Key-Account- 
Managers. 

Beteiligung an der Entwicklung und 
Durchsetzung der Vertriebskonzep- 
tion, d. h. Realisierung der Distribu- 
tions- und Umsatzziele, verkaufsf or- 
dernder Maßnahmen und kunden- 
spezifischer Aktionen. 


Anforderungsprofil: 

Mehrjährige Verkaufs- und Füh- 
rungserfahrungen in der Food-Mar- 

kenartikel Industrie sind unerläßlich. 

Weitere Voraussetzungen: 

• Persönliche Kontakte zu regiona- 
len/ nationalen Lebensmrttelzen- 
traien und Großkunden in Iii b + 
IV. 

• Kommunikations- und Überzeu- 
gungsstärke. 

• Ausdauerndes Engagement, ela- 
stisches Durchsetzungsvermö- 
gen. 

• Befähigung, sich in ein langjährig 
erfolgreich zusammenarbeiten- 
des Management zu integrieren. 

• Alter: Mitte 30 bis Anfang 40. 


m 


Angebot: 

Die verantwortungsvolle Position ist 
ihrer Bedeutung entsprechend do- 
tiert. Hilfe bei der Wohnraumbe- 
schaffung und beim Umzug an den 
Firmen- und Dienstsitz Hamburg. 

Alle Einzelheiten sollten einem ver- 
traulichen Gespräch Vorbehalten 
j bleiben, für das Ihnen unser Berater, 
Herr Hanns Schulz, gern persönlich 
zur Verfügung steht. Er bürgt für 
absolute Diskretion. 

V 

Zur Gesprächsvorbereitung senden 
Sie bitte ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, tab. Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Darstellung der heutigen Auf- 
gaben, Gehaftsangabe und Eintritts- 
termin an die von uns beauftragte 
HS-Urrtemehmensberatung, Post- 
fach 65 04 45. 2000 Hamburg 65, Tel. 
040 / 608 00 77. 

I Kennziffer: 2505 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


Das KIRCHLICHE RECHENZENTRUM der ev.-luth. 
Landeskirche Hannovers mit Sitz in Hannover und 
zur Zeit 32 Mitarbeitern, das für evangelische Lan- 
deskirchen und katholische Bistümer in Nieder- 
sachsen sowie für Einrichtungen der Diakonie und 
der Caritas Dienstleistungen erbringt, sucht bald- 
möglichst einen 

Rechenzentrumsleiter 


mit Erfahrungen im Management. 

Es erwartet Sie eine vielseitige Aufgabenstellung: 

- Planung, Durchführung und Koordination von 
Dienstleistungen, 

- Kosten- und Ergebniskontroile, 

- selbständige Geschäftsführung. 

Wir erwarten von Ihnen 

- gute EDV-Kenntnisse. 

- Führungsquai itaten, 

- innovatives Denken, 

- hohe Kooperationsbereitschaft. 

Wir bieten ihnen 

- ein breites Arbeitsfeld mit selbständiger und 
verantwortungsvoller Tätigkeit, 

- einen Arbeitsplatz in neu zu schaffenden Räu- 
men, 

- eine Mitarbeiterschaft mit Teamfähigkeit. 

Wenn Sie Interesse an dieser Aufgabe, die nach BAT vergütet 
wird, haben und evangelischen Bekenntnisses sind, bitten wir 
Sie um eine ausführliche Bewerbung mit Angabe des frühest- 
möglichen Eintrrttstermins an den Vorsitzenden des Beirates, 

Oberiandesklrchenrat Dr. Ulrich May - Landeskirchenamt - 
Rote Reihe G, 3000 Hannover 1, Tel. 05 11 /12 41 - 2 87. 


Weltweit aktiv - In über 1 0O Ländern - auf allen Kontinenten 

das sind wir. ein außergewöhnlich erfolgreiches deutsches Unternehmen der technischen Konsumgüterindustrie mit mehreren eigenen Produktionsstätten und diversen Tochtergesellschaften im In- und Ausland. International zählen wir mit hohem 
neunstelligem Umsatz aufgrund überlegener Produkteigenschaften, modernster Technologie und stetiger Innovationzu den führenden Unternehmen auf dem Gebiet der Papier- und Folienverarbeitung. Aufgrund unserer überproportionalen Expansion und 
zum weiteren Ausbau unserer nationalen und intematibnalen Marktstailung suchen wir eine verkaufserfahrene, mit den erforderlichen Managementmethoden vertraute Führe ngspersönlichkeit als 

















In- und Ausland 


Die umfassende, verantwortungsvolle und außergewöhnlich interessante Aufgabe sowie die Voraussetzungen füreine langfristige Bindung rechtfertigen auch die Kontaktaufnahme von Herren, die z. Z. nicht an eine berufliche Veränderung gedacht haben. 

Aufgaben: Anforderungsprofil: Angebot: 

._ MH?airvinkt der herausfordernden Aufgabenstellung stehen die strategi- Die gestellten Aufgaben erfordern eine erfahrene Verkaufsleiterpereönlich- Dotierung, Tantieme, Positionsausstattung und Vollmachten entsprechen 

ITkT äh « richtu n a und dte zielkonforme Motivation und Führung der direkt keit mit gutem betriebswirtschaftlichem Background, die sich bereits in der dem Aufgaben- und Verantwortungsumfang und werden hohen Ansprüchen 

unterstellten 5 Verkaufsbereichsleiter mit den angeschlossenen Verkaufsau- Gesamtvera ntwortung nachweislich bewährt hat - möglichst aus dem gerecht Dienstsitz: Großstadt im Rheinland mit hohem Freireitwert und in 

R»n- und Innendiensten sowie der Abteilungen Werbung und Versand, im Bereich beratungsintensiver technischer Konsumgüter. Außerdem werden verkehrsgünstigster Lage, 

emzelnen" erwartet: 

Alle Einzelheiten sollten einem vertraulichen Gespräch Vorbehalten bleiben. 

Svnchron zur Vertriebskonzeption Entwicklung der kurz- und langfristigen • Vorbildliche Leistungsbereitschaft und elastisches Durchsetzungsvermö- für das Ihnen unser Berater. Herr Hanns Schulz, gern persönlich zur 

Vflfkaufsstralegie einschL Planung, Steuerung und Kontrolle aller Verkaufs- gen. Verfügung steht. Er bürgt für absolute Diskretion, 

airth/ (täten zur bestmöglichen Marktaussctiopfung. 

- ... • ^ein lansphrig erfolgraioh zusammenarbertand«. Zu , Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs erbitten wir Ihre schriftliche 

Unterstützung der unterstellten Verkairfsbereichsleiter, speziell bei ausge- Management zu integneren. Interessenbekundung mit Lichtbild, tab. Lebenslauf. Zaugniskopien. Darstel- 

wählten Groß- und Problemkunden. # Englisch in Wort und Schrift. Französisch oder Spanisch als zweite J“ n S «er heutigen Aufgaben. Eintrittetermin. Gehatßai^sbe und evtL 

Initiieren und übeiwachenvon AuBendlensttagungen, Vtrkäufarschulungen, Fremdsprache Ist wünschenswert. H^r^?™.:040^0s1on. ^ 65 04 45 ' 2000 

Ausstellungen und Messen. s Alter: bis Mitte 40. 

a KdF _ — . — tu Adnn 

Produktinnovatton vom Markt har. 


Alter: bis Mitte 40. 


m. 


Angebot: 

Dotierung, Tantieme, Positionsau sstattung und Vollmachten entsprechen 
dem Aufgaben- und Verantwortungsumfang und werden hohen Ansprüchen 
gerecht Dienstsitz: Großstadt im Rheinland mit hohem Freizeitwert und in 
verkehrsgünstigster Lage. 

Alle Einzelheiten sollten einem vertraulichen Gespräch Vorbehalten bleiben, 
für das ihnen unser Berater, Herr Hanns Schulz, gern persönlich zur 
Verfügung steht. Er bürgt für absolute Diskretion. 

Zur Vorbereitung eines persönlichen Gesprächs erbitten wir ihre schriftliche 
Interessenbekundung mit Lichtbild, tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, Darstel- 
lung der heutigen Aufgaben. Eintrittstermin. Gehaftsangabe und evtl. 
Sperrvermerk an die HS-Untemehmensberatung, Postfach 65 04 45, 2000 
Hamburg 65, Tel.: 0 40 / 6 06 00 77. 

Kennziffer 2499 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 


i 
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Pulsar Quartz 


Wir sind die Tochtergesell- 
schaft eines der größten 
Uhrenherstetfer der Welt 
und wir expandieren wei- 
ter. 

Dafür brauchen wir ihre 
Mitarbeit als 


engagierte Sekretärin 

für den General-Manager 

Sie haben bereits ein entsprechendes Sekretär 
Hat geleitet ein eigenes Sachgebiet bearbeitet 
besitzen Organisationstalent und Obersicht, 
sind belastbar und gewohnt selbständig zu 
arbeiten. Sie können Verantwortung überneh- 
men und verfügen außerdem über perfekte 
Deutsch- und Englischkenntnisse. 

Wir bieten die Sicherheit eines weltweit erfolg- 
reichen Unternehmens, ein dynamisches Be- 
triebsklima, angemessenes Gehalt und gute 
Sozial lei st ungen. 

Die Besetzung dieser anspruchsvollen und 
chancenreichen Position möchten wir 
schnellstmöglich vornehmen. 

Bitte senden Sie uns ihre ausführlichen Bewer- 
bungsunterlagen mit Angabe ihrer Gehafts Vor- 
stellungen an Frau van Vught 

Pulsar Time Europe, Ltd. 

Niederlassung Deutschland 
Personalabteil ung 

Alsterkrugchaussee 291, 2000 Hamburg 60 


Import/Vertrieb von 


junger Sportswear-Mode 


ist unsere Profession! 

Mit den Marken BLACK CAT und BLUE CAT erzielen wir überdurchschnittliche 
Zuwachsraten und haben vor, unsere expansive Geschäftspolitik fortzusetzen. Zur 
Entlastung des Geschäftsführers und zur Absicherung unseres Erfolges suchen 
wir eine/n junge ra/n (ca 27-35 Jahre), modisch orientierte/n Textilkaufmann als 
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Productmanager 


v 


Wir sind ein führender Hersteller von Motorsägen für die 
Garten-, Land- und Forstwirtschaft. Für die kommenden 
Jahre wollen wir unseren hohen Marktanteil in Deutschland 
weiter ausbauen. Dazu brauchen wir einen erfahrenen 


Verkaufsförderer 

mit technischem Verständnis und mehrjähriger erfolgreicher 
Außendienstpraxis. Erfahrungen aus dem Eisenwaren- und 
Landmaschinenhandel sowie Heimwerkermarkten wären 
sehr nützlich. Auf jeden Fall sollten Sie Durchsetzungskraft 
haben und überzeugend argumentieren können. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die permanente Information von 
10 Werksvertretungen im Bundesgebiet sowie Schulung der 
Außendienst-Mitarbeiter. Dazu gehören Produktinformatio- 
nen und Neuvorstellungen mit entsprechender Verkaufsargu- 
mentation sowie die Einführung und Durchsetzung von Kam- 
pagnen und Verkaufsakttonen. 

Unsere Leistungen: Sehr gutes Gehalt. Firmenwagen, ver- 
nünftige Spesenregelung und großzügige Sozialleistungen. 

Telefonische Auskünfte erteilt ihnen gern Frau Wilkens (Tele- 
fon: 0 40 / 6 66 62 14). 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 

SACHS-DOLMAR GmbH 
Jenfelder Straße 38, 2000 Hamburg 70 
Ein Unternehmen der SACHS-Gruppe 


für den Markenbereich BLUE CAT. In dieser Funktion sind Sie dem Geschäftsfüh- 
rer direkt unterstellt und schwerpunktmäßig für die Wahrnehmung folgender 

Aufgaben verantwortlich: „ „ .. „ 

□ Kollektionsvoriage bei Konzernen 

□ selbständige Kollektionserstellung un d Großkunden 

Sportsw^(DOBTm Europaund D ^S£ menarfaeit mit 06171 Außen " 
Femost aiensi 

□ Importabwicklung inkl. Dokumen- 
ten, LC etc. 

Dieser Aufgabenstellung können Sie bereits entnehmen, welche Kenntnisse und 
Fähigkeiten wir bei ihnen voraussetzen. Der Klarheit halber noch dies: Sie sollten 
’ bereits bewiesen haben, daß Sie in der Lage sind, eine Kollektion selbständig zu 
erstellen, einzukaufen und erfolgreich zu präsentieren. Ideal wäre es, wenn Sie 
außerdem über Femosterfahrung verfügen. 

Wenn Sie uns übenreugend darlegen können, daß der Import/Vertrieb von 
modischer Sportswear auch Ihre Profession ist, dann erwartet Sie eine interessan- 
te, gut dotierte Tätigkeit in angenehmer Artoeitsatmosphäre. ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an unseren Herrn Kehrhahn, der Ihnen 
aber auch gern vorab telefonisch weitere Informationen gibt 

_ . . Bargkoppelweg 64, 2000 Hamburg 73 

EASTPOINT GMBH Telefon 0 40/6 79 00 51 



RaHMae-Mütor. 
ta der JWD-Grappe sbrf 


Wir bieten für die Erweiterung unseres Entwickfungsbereiches 


SACHS 


✓ 


SACHS-DOLMAR 

Motorsägen 


Qualität für den. der 
mehr verlangt 



Möbelkaufhaus 

Verkaufsleiter 


ANZEIGEN 
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Optimale Zufriedenheit des Kunden und optimales 
wirtschaftliches Ergebnis sind die Ziele unseres Hau- 
ses und sollten auch ihre sein, wenn Sie zu uns 
kommen. 

Wir sind ein großes Möbelkaufhaus mit ca. 80 Mitar- 
beitern in der Nähe einer attraktiven norddeutschen 
Großstadt. Unser Programm ist in der Warangrup- 
penaufteilung sehr gefächert und wird nahezu jedem 
individuellen Anspruchsniveau gerecht 
Als unser neuer Verkaufsleiter werden Sie schwer- 
punktmäßig folgende Aufgaben wahmehmen: 

- Führung und Steuerung der Verkaufsmitarbeiter 

- Personaleinsatzplanung 

- Produktschulung 

- Allgemeine Kundenbetreuung 

- Einkauf bestimmter Warengruppen 

- Koordination Einkauf - Werbung - Verwaltung - 
Ausstellung -Verkauf 

- Mitwirkung bei Sortiments- und Preisgestaltung 
sowie bei der betriebswirtschaftlichen Planung 

Mit dieser Vertrauensstellung, die Ihnen ein hohes 
Maß an Selbständigkeit einräumt, übernehmen Sie 
auch eine entsprechende Verantwortung, ihr Einsatz 
und Ihr Erfolg werden sich in Ihrem leistungs- 
orientierten Gehalt niederschlagen. 

Bitte richten Sie ihre aussagefihige Bewerbung mit 
Handschreiben, tabeii. Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
niskopien sowie Angabe von Gehaitsvorsteliung und 
frühestmöglichem Eintrittstermin an unseren Anzei- 
genservice. der für die Einhaltung eines evtl. Sperr- 
vermerkes garantiert. Kennziffer: WVH 940. 

ERVtCE SACHTELEBEN ■ 4300 ESSEN 1 

MEISENBURGSTRASSE 45 - TEL 0201/423243 


u. Dipl.-IngefiieuFen 


Fachrichtung Maschinenbau, Elektro-ZMicropro- 
zessor-ZKraftfahrzeugtechnik und Chemie 

interessante Aufgaben in folgenden Gebieten: 

PrfUstandTahrversudi 

für die Zusammenarbeit mit Versuchsabteilun- 
gen der Kraftfahrzeug hersteüer 
(gute EDV-:Kenntnisse erforderlich) 


Verfahrens- 




Se 

einfiihnmg 


für die Vorbereitung, Durchführung und Einfüh- 
rung der Produkte 


Qualitätssichening 

für den Aufbau von Prüfmitteln, Prüfplanung bis 
zur Qualitätsstatistik- u. -Steuerung 
(DGQ-Schein 2 erforderlich) 


• i 

Wir bitten um ausführliche Bewerbungen 



Marketing-Fachmann 

Dipl.-Betriebswirt 

39 Jahre 

17 Jahre Praxis. FM, Verkaufsleiter, Marketing-Manager. Kon- 
zern. mittelst Industrie. Markenartikel, chenx-techn. Produk- 
te. Dienstleistung. Verfaß Sprachen, intern, orientiert. Wohn- 

sitz NRW. 

Ich suche die Position des Marketingleiters bzw. GP Marke- 
ting/Vertrieb in mittL bis größerem intern. Unternehmen. 

Zuschriften unter G 6286 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen. 

■ - 


DipL-Betriebswirt 

35 J, techn. Verständnis, außergewöhnliche Aitround- 

Föhrwirgsporsonlichkoft 

SU. Herausforderung als Geschäftsführer oder Leiter einer Nieder- 
lassung. Zar 7-pj» in Untern ehmen verantwortlich 

för niTa ririPfrfng mxi Vertrieb, Personal, Organisation, Materialwirt- 
schaft, Controlling, EDV. 

Sosehr, erb. u. D 6283 an WELT-Veriag, Postfach 100864, 4300 Essen 


Alleingeschäftsführer (Praktiker) 

einer Rfioflcette Dienstleistungen Handei, 3? Jahre, äußerst rendiie- 
orientieft (2steäige Prozentzahl) und erfolgreich, 9s t eiliger Jahresum- 
satz, 800 Mitarbeiter, möchte sich mfttelfrntig neuen Aufgaben steilen. 

Gern auch Teilhaber/Nachfolger. 

Angebote unter U 6274 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Cheffall rer 

Engl. Spracbkermt nisse. lang- 
jähr. Fahrpraxis, handwerklich 
geschickt, auch für Betreuung 
des Hauses, wohnhaft Nordhei- 
de, sucht baldmöglichst sich zu 
verändern, nicht orts gebunden. 
Angeb. unt. A 6280 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 


Private Krankenpflege 

übernimmt junger arbeitsloser 
Arzt- 

Zuschriften erb. u. PE 47 957 an 
WELT-Veriag, Postfach, 2000 
Hamburg 36 


FOhrungspenSnlidikeH 

42, Langj. feines mittel- 

stazuL Unternehmens. Schwerpunkte: 
EixWVezfc, Ort, Planung, Wert, Ver- 
kanfsfönL, sucht eatspr. Aufg. in lad, 
Hände!, Immobüfcenbranche od. Wein- 
gut L R. Köln / Bonn / Rhein / Mosel / 
Ahr. 

Ausfuhr! Kontaktaufn. u. Y 6278 
WELT-Veriag, Postfach 100864. 4300< 


Gynuastildelirenn 

sucht passenden Wirkungskreis 
zum L & 198 4 ode r später. Angeb. 
ijl C 8282 an WELT-Veriag, Post- 
fach 10 0864, 4300 Essen 


Betriebswirt (grad.) 

Sped-Kfxm, 32 verh., AusbMerelg- 
nvng, Mehrjährige Er! In .Organisa- 
Uon/EDV (kein Programmierer), Z. Z- 
in tingele. Stellung, veraotw. L Organi- 
sation, sucht x. L 10. 84 neuen Wir- 
kungskreis. ■ Unternehmensber. oder 
t jjnignfwnirti^ im Bereich Organisa- 
tion. 

Angeb. erb. u. Z 6213 an WELT-Veriag, 
Post! 10 06 64. 4300 Essen. 


Sache L einige Wo. Vertraue nsst, 
gleich w. Art, zeit! ungeb-, 51 J. 9 
Angeb. u. R 6271 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 06 64, 4300 Essen 


Dipl.- Kaufmann 

Aiutendser!, Nah-ZFemost, fL EngL. 
SpazL, FhmL. sucht interess. Position 
im Vezkraf/Vertrieb m. Reisetätigkeit 
od. 1er! Position in AusMndsniederiag^ 
sung. Angeb. erb. u. PU 47 964 an 
WELT-Veriag, Postfach, 2000 Ham- 
. bürg 36 


Kaufmann 

37 J„ Betriebswirt, langj. Er! L Auf-, 
Ausbau «l v. Fmalnntexneh- 

men/Venandhandel - Vertrieb, Orga- 
nisation, Personal - sucht neue leiten- 
de Tätigkeit .Angebote' erb. o, PG 
47 959 an WELT-Veriag, Postfach. 2000 
Hamburg 36 


DipL-Ing. 

39 langjährige Erfahrung in Ein- 
satz und Anwendung von Prozeß- 
leitsyst • in der Papierindustrie, 
sucht neuen Wirkungskreis, auch 
Ausland Ang. u. S6272 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Kaufm. Angestellte 

40, zuverL, Vertrauens«?., emsatzfr., 
verantwortungsv., FQhzersdt, sacht z. 
L 7. gut dot Position als Alleinkraft 
(gern m* PobUkmnsverkehr) od als 
Privatsekret flrin ta Hamburg. Angeb. 
erb. u. PO 47 965 an WELT-Veriag. 
Postfa ch . 2000 Hamburg 46 


W«befad»Mu 

43, Prakt. f. d. ganze Werbung L 
Einzel- u. Versandhandel; krea- 
tiv u. kfm.. su. neue Aufg. LHaum 
Hamburg. Kontaktaufn. erb. u. 
PB 47955 an WELT-Veriag, Post- 
fach, 2000 Hamburg 38 


Handelsbevollmachtigter 

Uni Hamburg, Holzwirtschaft, 
Berufserfahrung als Niederias- 
sungsleiter u. Prokurist namhaf- 
ter Firmen im In- und Ausland, 
gute Im- u. Exportkenntnisse, 
E n glis c h, Spanisch, Französisch 
ul Portugiesisch gut, wünscht 
adäquate Stellung in Investi- 
tionsgüterindustrie und Handel, 
auch Ausland. 

Angebote unter P 6292 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 
Essen 


BcroasMSSor/.pknMr 

SS J.. DipL-Ing. (TU), ortsungebunden. 
Btwhc Ahw MW: Kommunalwis- 

senBdmft . Regional- und BauleHpla- 
rntsg, fundierte Kenntnisse ln Bau- 
und PlannagsrecbL Intercmen- 
idmrpnnkte: Inlenhszipliitäre Tä- 
tigkeit (Standortplanung. Entwick-; 
hm pqilammg , Beraumgstätigkeit). 
vomgswdse: Verband, Kammer. Pri- 
vatwirtschaft. Angebote unter H 6287 
an WELT-Veriag, PL 100864.43 Essen. 


DipL-Betriebswirt 

Ind.-Kfin_ 43 J., verh., mit 
lang). Praxis aus IndL, Dienst- 
leist. u. HdL in den Bereichen 
Betriebsabr., Organ., all gern. 
Verw., gute Englischkenn tn., 
sucht verantwortungsv. aus- 
bau£. Position. 

Angeb. erb. u. Y 6212 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Experienced 

m international Service (fein. early 
40s) seeking temporary 2-6 months as- 
signment (also aoroed) wttb multina- 
tional or national ftnn. English & 
FVench Quen! German motbertongue. 
Ftease contact to P 6270 to WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Dolmetscherin 

Übersetzerin, perfekt Englisch u.< 
Italienisch, langjährige Aus- 
ländserfahrung, alle Sekreta- 
riatsarbeiten beherrschend, al- 
leinstehend, ortsungebunden, 
sucht interessante, ausbaufähige 
Tätigkeit, evtl auch als Erziehe- 
rin heran wachsender Kinder. 
Hausdame, Studium der Germa- 
nistik, sehr gute Allgemeinbil- 
dung, flexibel Alter 45. 
Angeb. erb. u. L 6289 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 


KunststofMngeDieiir 

ExtrasioosteBlmJker 

mit einschlägiger Berufserfahrung, 
sucht verantwortungsvolle Auf- 
gabe, 

Angeb. u. K 6288 an WELT-Veriag, 
Post! 10 08 64, 4300 Essen. 



ßannaiifmann/ 

Versicherungskaufmann 

sucht für sofort oder später neu- 
en Wirkungskreis. Außendienst- 
erfahrung, spez. Kenntnisse Kre- 
ditwesen u. Immobili en. 
Zuschr. u. E 6284 an WELT-Ver- 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Kaufmann 

44, DipL-Volksw., Deutscher, su. 
neuen Wirkungskreis nach 5jäh- 
rigem Ausländsaufenthalt in 
Fernost. Managemenlerfahrung 
als Geschäftsführer verschiede- 
ner Unternehmen im Handels- 
und Produktionsbereich. Ange- 
bote erb. u. N 6269 an WELT- 
Veriag, Postf. 10 08 61. 4300 Essen 


Technische FOhnmgskraft 

44 Jahre, Maschinenbau-Ing, langjährige Führungspraxis in der 
PMtogjmgsorganisation, Industrial Engineering, Produktion und 
Produktentwicklung, überwiegend metall- und kunststoffverarbei- 
tende Industrie, gute Englisch-Kenntnisse. sucht Position als 

Betriebsleiter 

oder j^echte Had der Ge schäf tateitunär. Norddeutschland bevorz. 

4300 Essen, 





so«rte nnnsteUung und -entiassung). GuteKeminisse auch im Be- 

fSIr 1 (Büroorganisation und -betrieb, ein- 

schließlich Sach- und Kraftverkehrsversicherungen. Werbung sowie 
Einkauf von Waren und DienstIeistun|^SI^ ateh SSJ5S5S- 

ben widmen. 

Zuschr. erb. u. T 6273 an WELTrVerlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Postfach 1249 

2057 Reinbek bei Hamburg 


sehr belastbar, Praktiker u. flexibel, z. z. Leitung Importla- 
ger mit 9steIL Umsatzzahl, ungekündigt, sucht neue Wiriomg^tätle. 

Ang. erb, u. T 629S an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 ^ 


Leiter Materialwirtschaft/Bnkaui 

87 Jahre, Betriebswirt (VWA), ELektronik-Techiuker Konseauente 
Sicherstellung der Produktion bei abgestmuntem kapiteteinsatz 
sowohl Gestaltung des Mnteri al flu aa e a gehoresi ebenso zu den 
Ec&hiungen wie kostengünstige Besehaflüng und EDV-Kenntais- 
se. Sehr güte Kenn t nisse vom Elektronik-Bautal^Marirt. In unge- 
kündigter Anstrfhmg. Gesucht wird mittel- bis kurzfristige Vöün- 
_ derung in den Großraum Freiburg. 

Korrtaktaufiaahme.eibeten uiiter F 6285 an WELT-Verk** Pbst- 
. - - - , Ädb lü08«4 43»Bssen. ' 
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HORSTMANN & PARTNER 


» 

Wir sind eine bundesweit tätige Fachver- 
mittlung für Anlageobjekte und Ladenlo- 
kale. im Auftrag unserer Kunden suchen 
wir ständig 


Geschäftshäuser 

in 1a Lauflagen 


sowie 


Wohnanlagen 

Die Objekte sollten sich in Städten mit mehr als 30 000 Einwoh- 
nern befinden und eine vernünftige Rendite ausweisen. 

Weiterhin .suchen wir 
* 

Ladenlokaie 

nur in 1a Lauflagen 

in allen Größenordnungen, * 

Alle Angebote werden schnell, unbürokratisch und mit größter 
Diskretion bearbeitet. Bitte rufen Sie uns an, wenn Sie ein 

^ ^ L- ^ das unseren Anforderungen ent- 

spricht. Wir beraten Sie fachmännisch und umfassend, insbeson- 
dere auch in allen Verwertungsfragen. Natürlich können Sie uns 
auch schreiben. Wir melden uns umgehend bei ihnen. 


Wenn Sie uns anrufen möchten, . 
beachten Sie bitte unsere Bürozeiten: 

Montag bis Freitag J 

von 6X10—13.00 Uhr und 14.00-17.00 Uhr 


Kaiser-Friedrich-Promenade 101 

6380 Bad Homburg - Tel. 0 61 72 / 60 ßi 


’FBr. Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 


vermietete Büro-' und Geschäftshäuser. Einkaufszentren, 
Wohnanlagen, investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mio. bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachsn 
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt Kun- 
depbezogene diskrete. Bearbeitung sichern wir zu. 





Untemetaensenippi 


Zentrale Nürnberg - Abtlg. GroB- und Spezialobjekte 
■■ Hauptmarkt 2 , 8500 Nürriberäl " 

TeL 09 11 / 2 06 46, Telex 6 26 500 



m\ mrmmmu _ 


50-150 Einheiten, in Ballungs- 
zentren, frei finanziert oder öffent- 
lich gefördert von privater Kapi- 
talgesellschaft 


mhM 


Godesberger Allee 127 
5300 Bonn 2 

IMBfM 

02 21/37 S7 88 


Kauf# 3 " 11 


Wir kennen den Käufer 
für ihr Großobjekt 

...denn die Firmengnjppe Biumenauer ist seit über 
30 Jahren in diesem Markt aktiv. 

Wollen Sie wissen, ob sich Ihr Bürohaus, Einkaufs- 
zentrum, Supermarkt, Wohnanlage, Hotei, Projekt 
oder baureifes Grundstück (jeweils über DM 5,0 
Mio.) ohne viel „Wirbel“ und ohne öffentliches 
Anbieten kurzfristig verkaufen läßt? 

Sprechen Sie mit unserem Herrn Claus Biumenauer 
persönlich öder schreiben Sie uns. 

BLUMENAUER 

g UNSER SPfeZIALBORO FÜR GROSSOBJEKTE 
■ 6232 Bad Soden • Am Haag 33 - Tel. *0 61 96/2 50 81 

VDM-MAKLER 


Wir suchen bundesweit 


in Großstädten und deren Einzugsgebieten 

Wohnanlagen! 

Sozial- und freifinanzieit, ab ca. 1 Mio. DM. 
Maklerangebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 

B 

Castell WohnnngsbaogeseUschalt mbH 
■ 1006 Berlin 15, Knrfürstendamm 16 


WOHNANLAGEN 

GESUCHT 







Büro- und GctckiMdwet ■ Vw i ww e CewetbcobjA» 
Öf namhafte Auftraggeber m Städten ab W 000 EinwohnÄfn 
Angebote efbtfit«. 


FV4AN2- UND IMMOBllIf N8ERATUNCRDM 

TOtFON (OMI) 50««-«-« H.-W. KAMPS 

OPPENHOFF ALLEE 74 ■ 5W0 AACHEN 


WIR KAUFEN 

Wohnanlagen und Kapitalanlagen 

bundesweit 

für unseren Wohnungsbestand, frei finanz. 
od. öffentlich gefördert. 




lmnx±L&V\fohnu^ 

Kfinoritenstr. 7, 5 Köln 1, Tel. 02 21/23 41 55-59 



Wir suchen: 


lm Rwn f 

Düsseldorf Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 


geg. Barzahlung za kauf 
Schnelle und diskrete 


üTiiF 


ImTaV-i 1 7:1 


Immobilien i nwamMin 
Wohnanlagen L d. gesamien Bun- 


iLcLgesai 
desre publik »tnwhi Westbe rlin 
frei- od sozial finanz. ab 20 WE 
ohne Preisümit 1 vorgemerkte 
Kunden. 

, Immob. Klnimann, Oberhansen 
TeL 02 98 / 87 39 12 


Heilpraktiker sucht 

dringend Wohn- u_ Geschäfts- 
haus od Uehrfam.-Haus in Nord- 
od Westdeutschland als Geldan- 
lage (1 Mio. DM Barkapital vor- 1 

phB-bu^ee&te^jjnbll 
Abt ImmnMWgn 

«Mil Kan 2 lestr.lt 31 Celle 
Telefon • 51 41 / lt » 


Immobilien RDM 


WIR SUCHEN 
für kapitalkräftige 
Klienten 

WOHN- und 
GESCHÄFTSHÄUSER 
WOHNANLAGEN ab 10 WE 

im Graßraum 
Köln, Düsseldorf, Essen. 
Diskrete und schnelle 
Abwicklung 
2101 


V 7 60 T 0i 

Münsterplatz 13a ■ 404 Neu« 


Privater KapBalntoger 

sucht solides Mehr- Fam. -Haus 
Oder Wohnanlage in jeder Größe- 
nordnung sofort gegen bar lm 
Baum Frankfurt bis Stuttgart. 
Kapftalnachweis durch Groß- 
bank. Makler od Privat. 
Zuschr. erb. u. T 4282 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Zur Eigennutzung gesucht 

Geschäftshaus In 
Fußgängerzone 

Ang. u. U 6296 an WELT- Verlag, 


lotth m UH; : l m fcn yzzzj** 


IMMOBILIEN 


. 1 5- r ' . k 1 



• i ' “ H*'- * I >■ 


für kapitalkräftige Investoren 
bei sofortiger Barzahlung 
gesucht 



WM 

..Tt! L' :i L -? 5 1ü £2 



vermittelt 

ZAMZOW-Emmabtlien 
Postfach 1266, 6653 Blieskastel 
TeL 0 68 42 / 40 41 


Exklusiver Landsitz 

20 Automizruten nach Köln bzw 
Bonn, 450 m* - Nettowohnfläche 
(drei ln sich abgeschlossene Woh- 
nungen). Renov. 1983, Park, alter 
Baumbestand DU 1,7 Mio. von 
Privat. 

TeL 92 28/ 36 20 68 (Mo .-Fr. ab S.M) 

0 22 55 / 13 85 (abends) 


Wohn-ZGeschäftsfiau« 

Köln, zentrale Lage, Gewerbe- 
Wohnfläche 1241 nv, 3j. 61, um- 
fangreich saniert in 84, Sachwert 
k. Gutachten über 2j9 Mio.. N’et- 
to mieten 175 000,- p. a_ Index 
Preis 2 680 000.- von Privat. 
TeL • 22 36 / 6 71 17 


■ 

■ 

I 


182 Super-Wohnan- ^ 
löge In Voerde n’ 

40 WE im Wohn- Einzugs ge- ^ 
biet Wesel/Dmslaken, Top- ' 
Infrastruktur, Bj. 1972. WfL ■ 
3176 m 3 . Solide Bausub- M 
stanz, Baikone, Stellplätze, " 
ME OM 315 000,- netto p. a. ■ 
KP 4.2 Mio. DH Li 




ItHmn hfH fTi RflN 

AehenbMlutr. £3 
4909 Düsseldorf 
T. 92 11 / 68 33 88 


SüdL Hochschwa rzwa Ed 

Hauser, Bauplätze, Eigentums-, 
Ferienwohnungen. Bauern- u. 
Landhäuser 

mehr als 100 Objekte 

haben wir im Angebot. Sagen Sic 
uns bitte, was und wo Sie suchen, 
wir senden Ihnen gerne ausführi 
Info. -Material zu. 

Bock-Im mobilie n- Bock 

Zum Brotkübel 2. 7822 Häusern 
TeL St. Blaisen 0 76 72/26 39 
auch Sa. u. So. 


Verk. eines 

Ferienhauses 

m. HangL L Fuldatal, 6 km südl v. 
Hann.-Münden, 1585 m 5 Grdst. m. 
wertv. gr. Baumbest-, Wohnhs. 65, 
oa* u. gr. Schwimmh^ VB DM 
180 000,-, TeL 0 51 38 / 83 44 


Seesen - Harz 

Mehr-Fanx-Hs. L zentr. Lage, gute 
Rendite, DM 450 000,- VB. 
nesunteg Immob^ 3391 Wilde marrn 
TeL 9 53 23 1 61 66 od. 65 85 


Traumobjekt v. Privat 

mit allem Kft, 250/1 B00 nr. 
Schätzpr. 890000,- DM, f. nur 
675 000,- DU. Evtl auch a. Leib- 
rente. Nähe Reha -Zentr. Sege- 
berg. 

Telefon 0 45 51 / 67 55 



Landhaus Im Raum 
Köln - Siegburg 

Bevorzugte, zentrale, jedoch ru- 
hige Villenlage (Rarität), 240 m 2 
WfL zuzüglich Schwimmhalle, 
Garagen, Parkgrundstück 4500 
m 1 , für DM 750 000,- von Privat 
Zuschriften unter U 6341 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen 
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für Grundbesitzer. Makler. Architekten 


Wir suchen Grundstücke und 

projektierte Bauvorhaben 

- in Gemeinden ab 10.000 Einwohnern zur Errichtung 
von SB-Märkten, Baumärkten oder Warenhäusern 

- für Wohn- und Geschäftshäuser in tnnenstadtlagen 

- auch mit bereits vorhandener Altbausubstanz 

• Wir prüfen schnei! und diskret 

• Unsere Abwicklung ist konkret und partnerschaftlich. 

• Senden Sie uns Ihr detailliertes Angebot - 
auch mit vorhandener Makler- und 
Architektenbindung. 



GIG Unternehmensverbund 
Eschersheimer Landstraße 327 
6000 Frankfurt / Main 1 
Telefon 0611/568071 
Telex 4189878 gig d 




G. 0 ULH 


Renditeobjekte in Top-Lagen 

mit langfristigen Mietverträgen: 


Geschäftshaus in HH - City 

Nähe Gänsemarkt, ME DM 170 000.- 
p. a. netto 

Kaufpreis DM 2,7 Mio. 
Nutzflächenerweiterung durch Auf- 
stockung möglich 


Krzte-/Geschäftshaus 

Hamborg-Harburg 

mit Anbindung an Fußgängerzone, 
langfristige, vollindexierte Miet- 
verträge 

ME DM 123 000.- p. a. netto 
Kaufpreis DM 1,75 Mio. 

- ein sehr gepflegtes Objekt - 


DLCSSELDCW fRAVKFURT HAMBURG 
*C>CN MU^CHFN CONTO* • 
AAtSTFRTAäl WTOJ NEW YORK 


Große Bleichen 30 - 2000 Hamburg 36 
Telefon (040) 34 02 87 - Telex 2 1 73 255 




Stuttgart Düsseldorf 
0711-61 99 61 " 02 11 - 481 0 27 


Geschäftsbereich 
Großimmobilien 

Frankfurt ; München 
0611-2 05 31 0 89-26 9000 



Köln - Apartmenthaus mit 
35x1- und 2-Zimmer-Wohnun- 
gen, Baujahr 82, ca. 1050 m 3 
Wohnfläche, seriös wenn.. ME 
233 000,- DM p.a. 3000000,- 

Köin - Wohn- und Ge- 
schäftshaus in guter Lage, 
Wohn- und Gewerbefläche ca. 
761 m : , Baujahr 1981, bestens 
vermietet 2100000- 

Hamburg-City - Büro- 
haus in erstklassiger Innen- 
stadUage, Baujahr 1981, be- 
stens vermietet, ME 955956,- 
DM p.a. 16500000,- 


Hamburg - projektier- 

tes Gesctiäflshaus in guter 
Citylage, Nfl. ca. 1350 m 2 . 
kalkulierte Mieteinnahmen 
ca. 445 000t- DM p. a. 

6500 000 T - 


Garmisch-Parten- 
kirchen - Grd. In aftrakt 
Zentrumslage, Bahnhofs- 
nähe, ca 1056 nr, Plan -Ge- 
nehm. für WGH liegt vor. 
KP inkl. Plan. 4900000,- 


Berlin - Geschäftshaus in 
zentraler Lage, ausgezeichnet 
vermietet, repräsent Ausstat- 
tung, Nfl. ca. 4175 m 3 , ME ca 
690000,- DM p. a. 8000000,- 

Göttingen - proj. wohn- u. 

Gesch.-Hs., gute Innenstadtlg^ 
86 WE mH ca. 3297 m 3 Wfl.. 
Gew.-FL ca. 1776m 3 , ME ca. 1.3 
Mio. DM p. a. 21 500 000,- 

Bei Kassel - proj. wohn- 

u. Gesch.-Hs.« Fußg.-Zone, NIL 
ca. 448 m 3 , 8 WE ca. 604 m 3 , TG, 
Grd. ca. 510 m 3 , ME unt Be- 
riicks. Aufwend.-Darl. 250 000.- 
DM p.a. 2660000.- 



Dr. Uibke GmbH, RDM Reinsburgstraße 8. 7000 Stuttgart 1, Telex 7 21415 
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► Ohne Elgenkapftal. 

► 1.995,- DM/qm inclusive aller Nebenkosten, wie 
Grunderwerbsteuer, Notar- und Gerichtskosten, z. B. 
Gesamtaufwand bei einer Wohnung mit 69,13 qm 

= DM 137.914,- (ohne Damnum). 

^ Steuerfreier Liquiditatsgewinn in 1984 bis zu 
DM 23.017,- bei einer Wohnung mit ca. 69 qm 
Wohnfläche (bei 56%igem Steuersatz). 

>■ Fertiggestellte und vermietete Eigentumswohnungen 
in ausgezeichneter, verkehrsgünstiger Wohnlage 
in Berlin. 

► Gesicherte Fremdfinanzierung mit 6% Zinsen, 

90% Auszahlung, ca. 1% Tilgung, Zinsfestschreibung 
4Jahre. 

► Gesicherte Einnahme durch Mietgarantie (8 Jahre) 
von 5,50 DM/qm. 

► Garantierte Übernahme aller instandhaltungskosten 
bis zu einem Gesamtbetrag von DM 120.000,-. 

P- Durch hervorragende Wiederverkäuflichkeit 
Realisierung der steuerfreien Wertsteigerung. 

► Alle Zahlungen erfolgen über ein Notaranderkonto. 



Unterla g en für 
Anlage- und 
Steuerberater 
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Sichern Sie sich bereits jetzt 
Ihre Steuerersparnis für 1984. 

Fordern Sie mit 
dem Informations-Gutschein 
detaillierte Unterlagen an. - 
Der erste Schritt zur 
VERWA-Eigentums- 
wohnung. 


in 


, .TI 

J - * > » 





IiranobSien KG 


030-88 28 21 j 


Intormations-Gutsd 

" ‘ _--_r 

O Bitte senden Sie mir Ihren aus- 
führlichen Farbprospekt über das 
VERWA-Ersterwerbermodell 
Berlin-Buckow. 

Name 

StraBe 

j PLZ/Ort 

■ 

i 

■ 

i . 

■ 

j Telefon 


Ausschneiden und eiroenden an: 
VERWA * Kurfurstendamm 65 * 1000 Berlin 15 


























Baden-Baden 


Suche für mein gepflegtes Einfamilienhaus in unverbau- 
barer. einzigartiger Halbhöhenlage kultivierten Käufer, 

weicher schönen Garten liebt. 


Zuschriften unter N 6247 an WELT-Verlag. Postfach 

10 08 64, 4300 Essen. 


m 
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Villa mit 3 Wohnungen, Bj. 1901 
Überlingen, STicJc über den Boden’ 
see, Denkmsisch., daher beachtl. Steu- 
ervorteile. 3500 m 1 Grund. 1750 m 2 als 
Bau pl. ab teilt). 20 Mio. 

EFH m. ELW Nabe Nagold, Näuiscftutz- 
gefaiat, Bj. 73. 1500 m r Gr . 277 Wfl.. 
Schwimmbad. Sauna 1.0 Mio. 

ScbwamraMhaus, Nebengeb, Nähe 
Freudenstadt, 3 km, 25 000 ns 1 Gr, e»g. 
Wald . Wasser.. Altem!. 1 .3 Mio. 

Bademrefler, ehern. Kurklinik. 9800 nr 
Gr. 205 Mio. 

Wohn- u. Geschäftshaus, Gechtngen, 
Bj. 64. 120 m 1 gew. R.. 170 m 2 Wfl, 
2 Gar .geptl. Allgem^ust. 0,7 Mio. 
Erzgrube, 200 m v. Nagold-Talsperre. 
EFH m ELW, 132 m : Wfl, Erstbezug 

300000.- 

LautmbactySiilztsch. Pension, auch 
als 2-FH nutzt, Bj. 57. 2600 m 2 Gr. 500 
m 2 W-u Nfl.. Alleinlage 0,7 Mio. 


Nähe Balerabrom, SchmrznMhaiis 
aut ca. 3400 m 2 gr. Grundst, insges. 350 
m 2 Wfl, Schwimmbad, innerWAuBenka- 
min OJJ Mio. 

EFH m. ELW, allerbeste Lage v. Bad 
HetrenaEb, Bj. 60. 1300 m* Gr, 190 nr 
Wfl, 3 Gar. l2Mk). 

LleMaberanwesan, Oppen*», 5 sep. 
Wtig, auch als EFH nutzb, Bj, 62 400 m 2 
Wfl. Schwimmbad, Sauna etc, 
28 000 m 2 Grund 20 Mio. 

2 FH, Schfinalch, Bj. 62 160 m 2 Wfl, ren.- 
bed, Naturschutzgebiet. 2800 m 2 Gr. 

0,68 Mio. 

Schönwald, 2-3 FH, Neubaugebiet Bj. 
81 , 600 m 2 Gr, 200 m‘ Wfi, 2 Gar. 0,5 Mio. 
Treumbungalow L Bodetahausen. EFH 
m. ELW. Bj. 75. 1650 m 2 Gr.. 240 nr WfL, 

3 Ger., 2 SteJEpl., Atomschutzkefler. Sau- 
na etc. 1.0 Mio. 

EFH, Gengenbacfa-StrahbaclL Wald- 
rand. Bj.68, 180 m 2 Wfl.. 1800 m 2 Gr. 

0,56 Mio. 


Eigentumswohnungen auch in Fenengebieten auf Anfrage. 

Schloß Vollmaringen, bei Nagold, exkL Wohnungen zu vermiet an. 

Röver & Partnor 

Haus- und Grundbesitz, Finanzieningsvermittlung 
Brahmsstr. 2, 7033 Herrenberg. Telefon 0 70 32 / 60 43 + 60 44 


TOP-Objekte Baden-Baden/Schwarzwald, 

Bodensee, Elsaß 

Wochenend taaus-Oniit. In Baden-Baden 

bebaut eil kl. Fenenbaus. Eine Oase der Ruhe, mit einzigart. Panora- 
mablick. 4500 nr, Südhang, Kaufpreis DM £95 000,-. 

PentboBM-Wbg., Bo den- Boden 

Nähe Alter Stadtbahnh., Citylage, 3-ZL-Whg. = 121 nr WfL. plus 

TiefgaragenpL, DM 375 000,-. 

Landhaus a. einer Aussjcfatskanzei, Nähe Badea-Bade« 

in Landschaftsschutzgebiet. 6000 m 5 parkähnL Garten mit fantast. 

Ausblick, DM 9S0 000.-. 

Mühle an Mühlbach In dnr Goldenen As 

Nähe Baden-Baden/Straßburg, 6000 m : Grund, gr. Wohnhaus. Müh- 
le ngeb. u. ökonomiet. /Stall, DM 420 000.-, 

Haut „Büfalerböh-Bfidk“, Nahe Baden-Baden 

Einfam.-Haus. mit Einliegerwohnung, fant. Rundblick auf Schwarz- 
waldberge und Rebhänge, 154 m 1 WfL, plus 60 m 1 Nutzfläche, 

DM 510 000^. 

Bnhanlage zw. Baden-Baden/Kaibfvbe 

mit Parcour, 13 Boxen, rustlk. gr. Wohnung, plus kL Pferdepfle- 
gerwhg., 3.0 ha eigenes und 3,0 ha Pacht gelände, DM 680 000,-. 

Fedetiwhg., Sasbachwckton-Braadreott 

Nähe Sch warzwaldhochstr. /Baden- Baden, in einem Landhaus mit 
Hallenschwimmbad 2-ZL-Whg. = 74 m x pL gr. Terrasse. Uber d. 
her bst 1. Nebelzone des Rheintals. DM 186 WO,-. 

Penthouse-Whg., Bad Henenalb 

3 Zi., off. Kamin, 90 m 2 . Panorama blick, inmitten des Tannenwaldes, 
kurparknahe, inkl. Tiefgaragenplatz, DM 235 OOO.-. 

PaathovM-WbbnmM, Frei borg. 2-ZL-Wba. 

67 m s Wfl.. 22 m 1 Dachterr., inkL GaragenpL, DM 210 900,-. 

Ferien- Whg., MndHdwhaton/ Bo do — n. Sn n o ni t n B 

eig. Garte na nt., Badesteg. 3 ZL = 70 m* DM 300 OOOo 

M a IsoMtte- Whg. in StraBbwg, Nahe UnhrenHSl 

in altem historischen Fachwerk-Hs_ vollk. renoviert, 2Vi ZL » 51 m 1 , 
mod. Wohnkomf., a. kL Platz m. ParkmÖgL, DM 149 WO,-. 

3-ZKWhg. Im gleichen Hans - 7V m 2 , DM 225 000,-. 

ERAC-GmbH, Immobilien 
Erlenstr. 2, 7580 Bald, TeL 0 72 23 / 2 63 22 


Landhaus VDM 



VOM Immobilien 


Querschnitt Bundesgebiet 

Rembburs-Kirl Herrenhaus. 690/52 500 m 3 . 2.6 Mio. • WeserObertauf. Herrenhaus, 
15 Ommer. 850*3000 nr. 800 000.- • Bauland, ehe bl Imernaisdnile. mehrere Gebäu- 
de 3250/40 000 «F. 980 000.- * Düsseldorf - MflDchengladbaeb: Landsitz 370/4900 


1.25 Mio * Bad Mänsteretfel. Laodbazu. 360/1000 m 2 . 1.0 Mio. • Koblenz, Hotel 2Ö 
Zimmer, renovferungsbedOrftijc. 700 000 .- • EUeL'Ardennen. Landhaus. 250/1500 nr, 
295 000.- • Hessische Rhdn, alle Mühle. HebenneUnde. 6 ha Land, 1,2 Mio.# Latin - 
Taunus. floteL ScfanhiOBsranm. 650 000.- • Prdburc. traumhafte Lage. 334/2200 nr, 
2.9 Mia • HocbxfavarzvaM. Bungalow. 340/1450 m z , Rarfeft, 1 JS Mb. 
EXPOSfc ODER INFOLISTE GRATIS! 


Poststr. 8 5040 Brühl 7? 022 32*1 '»1*1 



Komfortables Winkelhaus 

Bj. 1978, mit großer Südterrasse und ausgebautem Dachge- 
schoß, in sehr ruhiger und sonniger Lage am Stadtrand von 
Konstanz, drei Min. vom Yachthafen entfernt, für 780 000 

DM zu verkaufen. 

ILSE KUBITZ KY - IMMOBILIEN 

Postfach 4 01. 3440 Esclmnge. Tel. 0 56 51 / 7 02 56 / 2 09 74 


Aachen (Nähe Neuklinikum) 

3- Famliien-Haus ( Fertigstellung 1981 ) mit Garten (Grundstock 250 m 3 ) und 3 
GarageDelnstellpL zu verkaufen. 245 nr WohnfL EG, sep. Eingang. 129 m 2 
WohnfL auf 2 Etg^ gr. Wohn- u. ElteL, 3 SchlafzL, 2 EMU ! Gäsle-WC, Küche. 
Zentralhzg., Loggia, Balkon, voll unterkellert, zusalzl. 55 m 3 NutzfL. Garten. IL 
OG, 2 zCkDB. 1 Abstellr., Balkon, Elghzg. UL OG, 55 m 1 , 2 ZL. KDB, 1 

AbsteQr., Balkon, Etghzg. Dachgeschoß. Alle Wohnungen mit hochwertigen 
Teppich- oder SteinbodezL SonderauOTtattg. d. saniL Einricht. SämlL Wohnun- 
gen vermietet- KP 895 000,- DM. 

An geh. unL S 6405 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


KÖLN 

Mod. Villa - Stadtwaldnähe 

Bj. 1981, 400 m 2 Wohn- und Nutzfläche und 90 m 2 Terrassen, 
Innenschwimmbad, Tauchbecken, Sauna, Bar, Luftschutzbunker, 
ferngesteuerte Garagentore, Femsehüberwachung. 

Aus beruflichen Gründen zu verkaufen. Sofort beziehbar. 

VB 1 900 000,-. 

Ilse Kubitzky Immobilien 

Postfach 401, 3440 Eschwege, Tel. 0 56 51 / 7 02 56 / 2 09 74 


Los Angeles 

001/213/8218887 


Düsseldorf 

021 1/-452045 


Frankfurt 

0611/*740111 


Hamburg 

040/ ‘2207481 


Bad Soden 

CS1S5.“2£U31 


Berlin 

Mietshaus, sozial, 837 m* WohnfL. 
273 m 2 GewerbefL, als Erwerber- 
modell geeignet, wegen Ausein- 
andersetzung von Eigentümer 
direkt. 

Zuschr. u. P 6359 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Besondere Objekte 

Für Persönlich^ L Lage. Gestalt, 
u. Ausst. einmalig, v. DM 0.5 Mio. 
bis DM 1.5 Mio. Flugh., Autob M 
Stadt zentr. Hann. L 5 bis 20 Min. 
zu erreichen. 

TeL 65 11 / 73 72 67 


Ferienlandhaus 

Lüneburger Heide 

mit Wohnungen, komplett einge- 
richtet, zusätzlich 1 Bungalow so- 
wie gr. Schwimmbecken etc., 
Grundstücksgroße 15 500 m 2 , 

10 000 m s als Tierpark mit Edel- 
hirschen, Preis 750 000.- DM. 

TeL 9 30 / 7 85 50 06 


Forbach bei Baden* Badeu/Nond- 
schmnwald. von/an Priv. (kein 
Makler). Betr. 2 |, 2gcschosslgcs 
Wohnhaus (Bj. 19761. in Zentrallage 
Ortsmille, Pkw- Abstellplatz, Bal- 
kon, Zentralhzg., zu verk. Preis DM 
450000 VB. 

TeL 0 72 28 / 24 98 


STig 


Immobilien RDM 


Wohn- u. Geschäftshaus 

Düsseldorf-City. Bauj. 59, Miete 
DM 157 000,-, 1400 m 3 Woho-/NIL 
Nur DU 1^ Mio 

Büro- u. Geschäftshaus 

Hambarg-SL Georg. Sgesch. Büro- 
u. Geschäftshaus, Bj. 66, 1600 m 2 
NulzfL + Tiefgarage, Jahresoello- 
miele DM 318000,- 
Porderung 4,2 Mio. 

Wohnanlage 

Raum Hannover. Bj. 62, Grd. 28 000 
m\ 160 WE- 12 100 m 1 WO. Jahres- 
raiete DM 950 000,- (Mieter BRD), 
Ford. 13 Mio. 

Wohnanlage 

Wesel/Ndrrbn., Bj. 73. 40 WE = 2900 
m : WfL. 12 Garage Beslzust., Ford. 
DM 4 Mio. 

Wohnanlage 

R. Düsseldorf. Neubau 83 (!). Grd. 






WohnfL ca. 4200 m* DM 11,2 Mio. 
Weitere Wohnanlagen und Wohn- 
u. Geschäftshäuser auf Anfrage 

2101 



Privatverkouf - Oberpfalz 

Wunderschönes 8- Zimmer- Haus in 
eigenem 8000 zn z Kiefernwald am 
Berghang. Forellenbach und Jagd. 
Sonderpreis cur DM 345 DOO,-. 

HB- Info. Bockhorn 50 
3036 Walarode 8. Tel. 0 51 62 < 38 12 


Repräsentatives 

Villen-Anwesen 

iro FTerrenhausstiJ. Bj. 1955 

Wohnhaus. Güstc-trakt, Hal- 
lenschwimmbad, Pcrsonalgo- 
bäude. 3 Kralbülten. Gara- 
gen. Exklusive und großzügi- 
ge Ausstattung 
in 7110 öhrin gen. Landkreis 
Hohenlohe. Am Autobahn- 
dreieck Weinsberg, Auto- 
bahnverbindung nach Stutt- 
gart, Frankfurt. Würzburg. 
Heidelberg. OrlsrandJage mit 
ca. 9000 or großem, natürlich 
gewachsenem Grundstück. 
Kaufpreis 2 900 000,- DM 
Eine nicht alltägliche lmm o- 
bilien-Kapitalaniage mit 
idealen Voraussetzungen zur 
repräse nt at i v cn Ei gennut - 

zung, als Tagungsstdlte, ex- 
klusives Gästehaus usw. 

In nächster Nähe bietet sich 
Gelegenheit zur Jagd, zum 
Golf (Friedrichsruhe. U-Loch- 
Platz), Tennis eie 

Süba-Izmnobilien 
Kroaprinzstr. G. 7660 Stuttgart 1 
Telefon 07 11 / 22 46 58 


Bei Köln 

Bensberg-Fraukezif or^l . txrprär.. Anv. a . 
m. Praxis- Anb.. Wh. 245 m- Wfl_ 8 Zl. 
parkähnL Grst 1400 m\ offener Kamin. 
Doppclgar,. hoch wert. AussL, nach Ver- 
einb. bedehb , DM I.S5 Mio. 
GRUNDA-lmmobilieu, Thwdor-Heuss- 
Ring 32-34, 5 K*\n 1. TeL 02 21 / 13 20 82 


i .-••• .-..j 


S-FOBiKSesi-Hass 

KapKalsn'^ge 

Berlin-Britz, Kälte 3und9S^arien-| 
schau. 5s2M' Zi., Küche, B^d. BalMon.! 
Gas-Etage nhc-izu na. Grüntege, teil-} 
modemisrert. Steuerte rteite durch! 
Reslmodemiciepjns. WohnfL’ cc. 414 
n*. Jahresraten DM 51 465.-. nur 
deutsche Mieter. 

KP DM 530 (X30.- prcvisicrüT-i. dis- 
krete Abwicklung. I 

H. Farrer GrabN | 

7503 Karlsruhe, Moffiiftätr. 15 j 
Tel. 07 21 / 2 S7 81-2 53 38 


Baujahr 1934, in bester, ruhiger! 
Wohnlage Sraunschweägü,! 

Grundstück ca. 2600 rr (separa- 
ter Bauplatz abtrennbar*. 8 Au- 
lomin liier bi* zur Innenstadt. 6 
Zimmer, WiRlergartcc. Küche. 
Bad, WC, Garage. GaMentralhoi- 
zung. Siche rhe i UarJa 311, gepfleg- 
ter parkartiger Garten, zu ver- 
kaufen. 


Anfr. u. W 6288 aa WELT- Varlog.] 
Fest fach 10 03 64, 4300 E ssec ! 


ca. 250 :r.- Wl, s-. = Grdsr., 
trsle Orts sage. a .vnldrcichc G_-g-*nd_j 
Luftkurort. 20 Aulosinutvr vnn* 
Bad Hersfoij entfernt. 

runt noUvendi^, [Coufpr^if VB 
Ang u. V 625C ac WELT-Verlag.! 
Porti 10 08 64. 4300 Essen oder un-r 
ter TeL 0 61 55 / 7 42 59 ab £0 Uh:. 


Hem. gelegene Villa 

über d. Volmetal, SüdhangL, Ha- 
gen/Lüdenscheid, verkehrsgün- 
stig geL, vollständig renov., 
hochw. Ausstatt., offener Kamin, 
Einbaukü., Sauna, ca. 220 wr Wfl. 
zzgl. ausgeb. Spitzboden sowie 
UG- Räume. Grast, ca. 10000 m'. 
teilb^ zusatzL Wohnbebauung 
mÖgL, KP 980 000,- zzgl. 3,42 % 
Courtage. 

Fl Banen u. Wohnen GmbH 
TeL 0331/12 34 52 


2 1 * 1 1 * 1 

I *.*i' t^^ l* I Fl 




Imiwj 


Weserberglond 

ExkL 2-Fam.-Haus mit gewerbL 
nutzbaren sep. Anbau. 210 rr. ; 
WohnfL, 2000 m* parkähnL 
Grundstück. Doppelgarage. Au- 
ßenpool etc., ruh. Südhanglage. 
Zuschr. u. G 6375 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


MQnstcrplitz 13*- 404 Neun 


Nähe Bremen 

IvMmvort WildMfaeuMa 

Neubau eines 5-Fäm.-Hauses mit 
ca. 410 m- WohnfL, in gehobener 
Ausstattung, Kaufpreis DM 
845 000,- inkL 5 Garagen. Günstige 
Finanzierung durch ötfentL Mittel - 
zinsloses Aufw.-Darl. (ca. 210000,- 
DM). MwSL-Option möglich. Nähe« 
re Information durch: 
WW-Gnmdstücksgesellschaft mbH 
2878 WlMeshausen, Elchenstr. 7 
TeL 8 44 31 / 29 66 



Von Privat - LANDSITZ 

L d. VorelfeL ca. 35 Min. bis Köln. 
25 Mizu bis Bonn, Grdst. 10 000 m 2 . 
nicht einsehb., unverbaub. Süd- 
lage, alter BaumbesU Bachlauf, 
SW- Bad, Sauna. Gewächshaus. 
330 mr Wfl. i. Beslausstatt. bei 
optimaler WSrmeisoiieruns. 
Bruchsteinmauerwerk. Schiefer- 
boden, FußbxJenhzg^ offene Ka* 
mine etc.; KP 1.2 Mio. 

Tel. 02 21 / 37 83 05 od. 4 97 14 24 


Nähe Heidelberg 

2-FanL-Haus im Bammental, 
von Privat, Panorama-Blick 
auf KönigstuhL 657 m 1 Grund, 
210 m l WohnfL, davon 65 m : , 
sep. EL- Whg.. weitere 50 nr 
ausbaubar, 3 Bäder, offener 
Kamin, Bj. 76, sehr gepflegt. 
Sonnenlage, kurzfristig frei. 
DM 640 000,- 
TeL 9 62 23 - 4 62 40 


u<; 
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Südhanglage, unverbaub. Aus- 
sicht, Bj. 1982, Netio-WfL 340 m z . 
großzüg. Raumaufteilung, Süd- 
terr. u. Baikone, hervorragende 
techn. Ausrüstung, SW-Bad m. 
Wärmerückgewinnung, Sauna, 
günstige Verkäuferhypothek 
mögL KP l f 5 Mio. zzgL 3,42 % 
Courtage. 

Fa. Banen und Wohnen GmbH 
TeL 02 31 / 12 30 52 



87 Äirztebaus in 
Fußgängerzone 

Renditeobjekt in Dort- 
mund, Praxis- und Ge- 
schäftshaus. ca. 460»! m~ 
NutzfL, Tiefgarage, Bj. 1965. 
1981/82, für ca. 1.5 Mio. um- 
und ausgebaul, dzt. ME net- 
to DM 514 500,- p. a.. steige- 
rungsfähig, günstige Finan- 
zierung möglich, KP DM 6,9 
Mio. 

Kempe 

I /T Immobilien RDM j 
1 ( C Acbenbachstr. 23 
LJ 4090 Düsseldorf 

T. 02 11 / 68 33 8$ 


Sudsaäsn - SieiSaüdsreck 
Lörrach 

2-Fam.-Doppe!haushälfte mit 
Gäste- o. Einleger- Wohnung in 
ruhiger Lago am Orlsrand von 
Lörrach-Sud (Einfam.-Haus und 
Villengegend; einschl. Garage 
und Hobbyraum zum schlüssel- 
fertigen Festpreis von DM| 
495 000,- zu veritaufen. 
Atelier 79,- Planen und Bauen 
GmbH 

Ringstr. 21, 7851 Rümmingon 
TeL 0 76 21/4 Gl 77 o. 0 76 21/26 03 


Liebhaberobjekt 
mieten oder kaufen 

roh. waldreiche Lage mit Bück auf Moscl- 
schlelfe zwischen Zell u. Ttaben-Trabach 
(LaxverbanbarX voll iziöbL, kmnL Ausstat- 
tung, GmndstflcksgrQfle ca. 3000 m* Wü 
gl 3)0 m 3 , WohnhaDe (80 m* mit Kamin- 
grübe), MamocausstatL, Doppelgar.. Sau- 
na, Fttneßraum, Tennisplatz, Schwimm- 
bad, Kaufpr. ca. 850000,-. EvtL Finanzic- 
mng mögL zu 5,75% effekL Miete ca. 2900,- 
proMoaaL 

Weitere Auskunft unter TeL 0 65 42 / 2075 
o. 2076. 



Herdecke/ Ah i en be rg 

l-Fam.-WlL, Südhanglage, WfL ca. 
160 m-, Grundst. 1700 nr, KP DM 
725 000,- zuzügJL 3,42 % Courtage 
TeL 02 31 / 12 30 52 



u. Umgeb., herrl 1- u. 2-Fo -Hs., 
sowie gr. Auswahl v. G rundst, i. d. 
besten Lage zu verk. 

Spomhaner Immob. GmbH, 
Neuer Weg 4, 5439 Bad- Marienberg, 
TeL 0 M 61 / 68 52 od. 77 !0 


Lux. Landhaus v. Priwal 

Pinne bergb. Hamburg. Bj. 1980. Padiwerk, 
ca. 300 m* WfL. Grdst 1157 ar, Vollk. 
Schwfxxsmh. dl Du^ Izunrn- u AuBenkaxmn, 
Kachelofen. 2 Terr_, Tiroler Bauernstube 
als Bar. FrlesenloL, Wohnbad m. WhcrtpwL 
Preis DM U2 Mio. YB 
Tel 041 01/73475 


L Feriendorf Baumberge, BungaU 
Bj. 79, 90 m 3 WfL, Areal 383 m a , beste 
Ausstatt., z. B. Wintergarten m. Ka- 
min, KP 195000^. als Ferienwhg. 
od. ständiger Wohnsitz geeigneL 
iwmvA -Bqrogemeinscfaaft 
«02 51/77281/282/283 
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Paderborn 

Schnäppchen - 2-Fanx-Haus für 
nur OM 250 000,- Gesamtkaufpreis 
zu veräußern. Näheres durch: 
Ranflou* Immobilien RDM 
Heidter Berg 7. 5600 Wuppertal 2 
Tel. 02 02 / 55 37 44 od. 55 38 44 


UebhaberobleM 

870 Jahre alte, vollständic Intak- 
te Windmühle mit ausgebaulem 
Getreidespeicher, ca. 300 m z Vr'fL. 
2 Etagen. Gasheizung, in reizvol- 
ler Lage, v. Priv. zu verk.. VKF 
DM 670 000,- VB. 

Zuschriften erb. u, PS 47 968 an 
WELT-Verlag. Postfach. 2000 
Hamburg 36. 


Einfamilienhaus, Bj. 1970, in Hei- 
besdorf /Kieler Förde, 125/600 
m\ z. vk. od. z. verm. 

TeL 64 31 / 24 20 61 


Renditeobjekt! 

Drei Achtfamilienhäuser mit 23 Garagen und 6 Kfz-Stellpi. in 

Bergisch Gladbach zu verkaufen. 

Bj. 1980, Grund 2267 m 2 , ME ca. 198 000,- DM p. a M solide, moderne 
Bauausführung, voll vermietet, auf Wunsch Übernahme sehr gün- 
stiger Hypotheken. 

Kaufpreis: DM 3,9 Mio. 

Zuschriften unter W 6343 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 

Essen. 


30 km von Bonn entfernt berrl. gv-l . 
Anttrescn. mit unverbaub. Hflng iage An 
der LandschaftSBchutogreme Haupt- 
Wohnung 240 m 3 . Einbcgcrwobr.ung SO 
m : . große Terrasse, 3 Garagen. 
Schwimmhalle {Schwimmbecken SxlO 
nah z. Z. Raum anderweitig gewerblich 
genutzt, Pferdestali mit Z Boxen, 5000 
m 3 Garten- und Weideland. Vorkcbrs- 
wert DU 1 Verknufspreis VB, von 
Privat zu verkaufen. 

Zuschr. u. V 6297 an WELT-Verlag. 
postl 100884, 4300 Essen 


Mandersclteid/Sudetfe! 

Gcpfl. ttinfam .-Hs-- 1963. EG 100 m : . 
ausgeb. Dachgcsch.. Warmv-assct. 
Olhze^ Garage. Boslzu si . i. parkar- 
Ligem Garten. 1200 ra a , VB 230 000.- 

Tei. 3202 '70 22 73 


Schweizer Sreigö 

Raum Schrambefy, fcosnf. Land bauj m. 

Schwimmbad. 895 UM DÜ 
Raum 5chSuchftee, Lomf. Neubau n. I 
Ferreavhgn. u. graGzuj:. Privatwsg.. 
gute Rendite. Idealer Allerän:hesi£z, 
790 000 DM 

1 Bernau, Ferienhaus, zoi. frei. 205 000 

DM 

SL Blasien, Emfam.-Hc„ ruh. -vjrortla- 
ce. nur 330 000 DH 

Nähe St8lüiflgen r EirJanL-Hs. in Äiiem- 
lage. Liebfaaberobjekt. €000 nr 
Grundst. , nur 360 000 DM 
Luftkurort Henitchrtaf, tomf. Ein- 
fam.-Häuser ab 270 000 DM: tenf. 
2 weif .im.» Hs. 463 000 DM; renov. Bau- 
ernhäuser ab 250 WO DK; 2-/3-Z:.-Ei~ 
geniamswhgn. ab L15 000 DM: Bau- 
plätze. 

Nähe Herrischvied, Emfam.-Hs.. Neu 
bau. el Wiese u. BachlaoT. ca 5609 m-. 
360 000 DM: Bauernhäuser. OrtsrandL 
ab 250 000 DM 

Hülm WaSdslKrt, Bauernhaus. Grts- 
randla^e. 395 000 DM I 

Nahe Zurzacb, kn ml. £in-/2wcifam.-| 
Hs.. Bj. 79. 00Ü DK; TiOmf. Ela-/! 

ZweifasL-Hs.. Sj. 81. 475 0OT« DM 
Raum Bad SäckSngen, ks?mf. Luadbäa- 1 
ser in berrL Aussichtsiagen ab 715 000 
DM: 3-ZL-EigertiunswbäL ab 176 000 
DM: Bauplatze: Wohn-zGeschaftsbans. 
beste Zentrumslage. nur 380 nno DM 
Bad BoUSngen, ilurp^nsion in bester 
Lage, kompi. ein^erich^., 990 000 DM 
H. WetöenbDiu, RDM 

7886 Murg-Nicderhoi • 

Zeche nwihjstra Ce 30 
Telefon U 77 63 / 62 89 


TOP-VILLA AM SEE 

Großer PKnor See 

50 Automlcütcn nördL Hamburg, 
W’csliiaiigiage mit Boots- u. Ba- 
desteg, herrL Sec-blich, 2400 m- 
Grundstück Bauj. 80, 30ö m“ 
WohnfL. ex kl -vertu. Ausstat- 
tung. 7 Zi. t 3 Bäder. Saurj?, 2 Ka- 
mine, DM 1,3 Mio von Privat.! 
TeL: 0 45 27 / 12 57 


i 

2 Reihenhäuser, Düsseldorf, 109 
m : , beste Wohnlage, von Privat 
gegen Gebot zu verk. Zuschr. u. 
X 6255 an WELT-Verlag, Fostf. 
IG 03 64, 4300 Essen 


Eski. 1-feRL-Hass 

B50 rr. : Wfl.. mit Emlieger. off. 
Kamm. färb. Sanitär. Senvvimsn- 
becken, Garion «i. 15üO m : 3 Ga- 
rageo, Balkunen. Hjngtige, in 

Süd’vastfalen. zu verkaufen. 
Ang. u. W 625-1 ar. WELT- Verlas 
Pcstf. 10 08 64. 4200 Essen 


Münster I 

Mehrfam.-Hs., ä WE, Bj. 68. •JtP.j 
m 4 VFfL Arpsi 552 ,t. : . 

27 3M,- DK p KP Ö5? W;. dv i 
Teilung i. ücci ' or. j 

Isnsnob.-Bä;as;i-:3<jiciy.i;. i 

T j 3 * ; 7 J 01 / ^ j;. 2 KÜ ’ 1 


IMMOBILIEN 

überrsgionsl und 

se:tig durch zahlreich 
Spciz»2?aDfe;7u T T^5r 

München 

B88ri£38Q3t 


- v:v>v 


24-Faiallisii-Maus 

in Mülhein-sktshr vor: rTivät 
zu verkaufen. 3?:* Jahr 
Elektronacntsp^icharr^L^Lir-z. : 
sozial gebundsn. pjta 
gc-senc, 

Ang. u G 6397 ks ^TLT-Ver- 1 

lag, Poiif. 10 23 3-L Z=aer.: 


Einiam.-Hzus, Bcstiagc 
rckt Sir. Wald, ca i- 1 !- rr. 
Grdst , DM du/ 1 

Lsadhuas, russ. Stil 
Gnuueri. 194 trs »TlI , er-, 

Pool Gdij^S, DTr. " 

Ein tan. - Haus. S oar. er 
IL Erblick. S\ 51. ia. 
DG tcda'jsgcji jt. ?Ti 
DM 435 w.'. 
Dach temjse c - ETT; . 
Kurs. I. fr:ier 2l.cz 
ebene, W?. rr : wi. - :a. 
rasse u. Balkon, LjSI = 

Kortiad- Appartc^: 
ThermcJbtd. :: 

¥ lXi\ Balkon, Zil" 13 
IfeS.E 

’äarkgrSflsr 

V»erf*rflt 53. 

Te) 0 7621 ■ 


3m Scds« 

in - 

Eiili2nj.-isa.ai, " 
z. Stadtze-iruLn. 


3 stniin- a. Si?erl’s:atei:: Sj .ui.-.- 
NonL'fr. K 7;W K?L r i:-r?r.-. 






A- V r - 


ro W 


^.-•c.-r.v 
1 ’:. 







1 \ 


. <V- U 1 tJf 


Zuschr. uni. U 5429aa wiLT 
lag. Postfach 64. -.3« ; 


: sä n ‘jeiojearem L?runö- 

sc*ip!ans können 
r dsr?;. Gss czn^srscl ca. 1350 m 2 
?r? sö'c-SiraSs B-s.^sheim-Auer* 
s-sirOM 9C-} 000.-. VHB. 

liz.ii Q E5 : ~iZ 


Arcen von FiHMZierungen 
isson Sie nlchü: 




MSSsehse 

ExkL Lwcr-sus i. 5p:i 

üb. der . lür ; 


? 


a ■ 


r. te ^ s 'r s-ios me £! !e 


- i . at. 

Tel- 0 US : 7 91 C. 


Uni - Stsdt Mcnsi ür 

Von Privat: 9-Fam.- Hz\z± ar.li IC 
Garagen, Bj. 50, für Df* CliC CG' 1 
sofort zu verhau f'ae. 

TeL fl 52 S£ / i~ 


Raum Munster. Cot-sfeli 5; S 


m 

-Vv . > slk' v 




m Finanz?- 

H 6230 Bad^Soje 


el.GSI 96 ' 2 50 51 


— 7 - > 


W © K ^ Ä *5 L Ä S S 

öää 3 55 ^ «?ÖC.Ö9 


4*Fam.-wohniK23 - Wä-ie uinsses j 

32t> rrr WF. Ej. 1D73 - gcpfl&gf. jfj'.j 
Doppeigamge, Pir-v-Stcllpl.., 
Baik., graCvr Garten, oreis.'» zu! 

’-srhau f”.-. " { 

Zuschriften erbeten unter W &4G2 ! 
ar. WELT- Vertag, ?'/£*.\r.ch! 

1005 6^. 4300 Essen. 1 


.ALBEST i.Ti:?, - i.ic 

■ß H-- ji -i 375":v.-^, ; j>v:c: 4? ?: '? 1 4 öS OD 31 



f ajL. 




äa«!B üanRövs?? 3rssa Da \ ' ’ 1 : J ^ iZ ' 

Großes umsrLar.de-f ^ i r-‘ i . ■ *. IT 1 ^ f ■ //.' ^ 

halber zu verkdu ic-n ?:i ecer-5 y ^ ■ r^\:: ■" : “i _ 

sachsenst ü KüffiZjA ianülS- 1 -’-i ■ - * i 

Weilcrer Ausbau — - " ' _ 


■ « . ■ 
I G-'_ 


V_;T , -. 

Tn:: 


Gru 


crcr rtusoau n:og.:cc.t r- 
:ridäl 4oÖ0 rrr. 25 - 71" i. ; 

Tel. 03 H..'6bS2C37 * 


Sases Fciir 

Grdo*. y> ffj Wac ci? ÜC 


io'- ’-v.- : - 

c„iÄiuSSr:.itf rt n9; iir 


3ic f-Paraifl 


I 


I Toi ö 46 ' 36 77 v. / 5» 


1 r . «■! 

Tt/iLnrl 


t'.-KXiüwri. innen- 
9S0 am 
riz £ :j:-- C >455 -2071 


•' i?* Ti 

Laije, sule 
Verkehrs* 
rxicLbr.rbt'il 30 
NoltCr 


-* v ‘ ztei'^rur.gsfäb-. 

— II n B r" . 
i |H 

Gereons 
Tot 1 25 il 8S 


Ealk. u. Erd terr., offener Kamin, 
Sauna, 256 n s W fl., verrelzl ün- 
geb., jedoch kein Reiherh.. Gar- 


Grondsl.-FL VS DU 7 KiQllfl. 

TeL GesehSfts-it; hl f« i ; 3 i 
Tel. Prhal O 76 61 6?> 1» 


rrr 

4 r 



Hassoys? - ^3 SßssäfiBg 

!4-Fazi - Hol:, rr. Gründe.., rr 
Durch!.. KP DK i.i?0ß09.-. 
b^.Lt, n h: l *.*: o n friert« ! 

Koulh inuzui. RDM 
KobiHnztr Str. 3300 Eancovi.r : 
TeL OS 11 / 88.77 77 . 


7S21 SrafanboyseR 

Liifikurort am Schluchsee, Fe- 
riervr&. I bert. a. 7 Whg.. lur:. Sizir., 
Sch’Aarriv-Stil, 3Öu^-?n. f. Sr- 
"«iL. hegt vor. ltfO rtr WiL; 174? 
rr.- Areal mW. 3 Gar. u. £ 3t.-Pl„ 
KP DM X lUOOOO,-^ -Kgi.. wn» 
. Mki.-CourL 

T. 02 01 V 77 2?2 61-4. Gvnhb 


Voifaan 

3-Fam -Hauh. 2 x m- Wonr.fi. 
♦ 300 m l igU'.« !LJwLr!-“J!'J.:. 

Preis Verh. B. uchm-e Hnus u: 
Spanien o. Frankr^iüh -j gutes 
Wohnmobil in Zahlung. . 


sa zsifi:. Bauten 

ilfli ^E, CGT-.i tr.' WiL, 
Brutto- jMir;te D1I icel 

■ firr.ctir ri. rlP 7 V.v, 

heilere Objekte is Uaribw; 
Münster. Breai?n u. BerLr. 1 
ver» S! - 23 T-Sio. 


DAN2ÜCEK . M 


lVEii3tZ.^HL 




Sür-TJTi 


Mr:I^g&ob|akt 

air.bur^ So, jöfache Miete 
üi! S=i0 WÖ-. 

Ilssi. Tsi. 0 4» 05 / 26 97 


; as ü&t SeKai 

i tiS £C- rt.\ gir.i-j 'jDAOhnb. SaurA 9 
; DM !£*ö 00u,-. 

' & jq ..• gr ctw 


Sad Ncnnderf/Bod Bisen 




Iteisn»? BsäKs in Sss^-Saimis 

vor. Privat zu verkaufen. H&up- - 
wohnueg- 175 nr, U Biiüieger- 
WohnuRgcn je 345 m 2 "Wfl. EttI- 
. i±issägc AuccUj.tiir.,-:. Sx>:e:lc/ac 
ArchÜ^klvr. ft? ' Äjn r% r-M - ' 

i Üroöitc. -.^nS j-. Sl IZr- Zswz J'T, 

I Rhc-ir.^tr. iHK, T:i X* 5-i .' S 30 5>- 

5 iSs So.» ocer. Tel ^3 2S . St‘ r»V 
i . 'tr. • . ' 


mm 


riabsri wir wieder einige 

t’i wid ^-Zimmer frei. 

J>?<i-r e ; Aü'fXü L^nierif ha; Loggia mit 3i:cr. auf den 

b'Viiiin — _i 4 ■ (. . I." i ■ __ 


. -.1? . -« UUCiU 

■ - -Lirv.l oüötiS Z'.x Vrrfrj^jng. 

■ 5^ unser en • Haugrra.D'gkt an. 
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Samstag, 


IMMOBEUEN-ANZEIGEN 


III 



Hermann Vermogensbcrntunq 
GmbH 

Wartburgs!r. 17^ 1000 Ber?in $ 2 
Te, \°30 7 81 40 & 


Bqd K roriitgen 

USwkllQSWOllllIlQm; 

1, 2 u. TA ZL, 28-82 m* ab DM 
117 000-276 000 i. bevoj^ K^ 
parklage. 

miCKEK InuQobiUen 
Hebelstr. 12, 7812 Bad Knzfngen, 
TeL 07633/121 


•Mtittiitrih mi fn 


• Preis g g n g . _rnit_ c arantjarten 
MieteinnariTi^n 

• Vorfinanzi erun g cer Hälfte 
des oersorpicner: Steuervorteils 

I 

im Gesemtaü'wand enthalten! 

• Die Vermittlung der einmali g 
guns'inen f- mangierun c ;st irr, 

L< i i + r*i r/i r c ^ r- 1 h fs i t A P. 

• iGuifJl I,, J I l I I La. ! L CT 1 ► 


3771 


«Tfl 


KT10N STEUERVORTEIL SOFORT IN 



Unverkennbar AKQUISA Erwerbermodelle 



x t . w 


Kaufen ohne Eigenkapitaf • 4,5% Zins 


3 Jahre fest 
90% Auszahlung 


City-Wohnpark 

Sindelfing 



Stadt-Wohnungen 

Frankfurt 


Stadt-Wohnungen 

Schwabencenter 

Augsburg 


Stadt-Wohnanlage 

Heilbronn* 


m ffrwnr \\WMWMm Sonderberatung 

m&mmS&mmMmiMm&mAtl Samstag und Sonntag von 14 bis 16 Uhr 




0711/235123 ^ rtun9 

Vertrieb: 


Akquisa 


Akquisa GmbH 

7000 Stuttgart 1, Gansheidestr. 46 
Telefon '071 1/2351 23 


* Zum Beispiel: 


3-Zimmer-Wohnung, ca. 55,7 m 2 

dm 11 9.734,- 

Eigenkapital . 

dm - ohne ^ 

* Sofortige Bar-Auszahlung 

der Hälfte des Steuervorteils 
bei 45% persönlicher Steuer- 
Progression 

DM 5.050,- 


ALPIRSBACH/SCHWARZWALD 

‘ . " °rderer Höhneck“ - sine unumstrittene Top-Lage 

einmaliger Süd-West-A^sicWsJaga mit harrt. BSck auf das Kinzigtal 

bteten wir an: 

^^SVi-a^XOmfort-Wöhrwnasn von tt m , -t 02 m 2 

Unterlagen, Information und Beratung durch: 

■ II 9a \ ,mm obilien- und Kapttaian lagen- 

aIc» Venntttlungs- und Vertriebs-GmbH 

Am Frauenhofgut 10, 7031 Nufringen. 2t 07032/8011-8012 


Wohnen in einer historischen MSMe 
Bgentumswohnungen - Kloster Une/Uneberg 

In einem eh emali gen Uuhlengebäude, unter Denkmal- 

J wPsgn dHg renoviert wirtL l%-2 Zimmer, 


Lzxv»« a # ■ 




UilF'Vl 11 * 


* Durch Renovierung hohe Steuervorteile, auch für Sä* 

nutzer. 

T + S Hausbau GmbH, Schloßmühlendaxnm 16 
2100 Hamb urg 90, TeL 0 40 / 77 29 37 oder 39 


EIN PREISVERGLEICH LOHNT SIGH 

Eigentumswohnungen zu angemessenen 

Preisen 

In DENZLINGEN b. FREI BURG i. Breisg. 

PommemstraSe 4 und 6 
bieten wir Eigentu m*wo h nungen eh: 

3- Zi.-Wohng., z. B. 83,56 m 2 Festpreis DM 220 100,— 

das sind DM 2634,- pro m 2 

4- ZL-Wohng^ z. B. 107,27 m 2 • - Festpreis DM 284 100,- 

das sind DM 2648,50 pro m? 

4- ZL-Panthouse-Wohnung m. großer ausgebauter Dachter- 

rasse, 115,49 m 2 Wohnfläche, 238 m 2 Dachter- 
rasse Festpreis DM 378 900,- 

5- ZL-Penthouse-Wohnung m. großer ausgebaut Dachterras- 

se, 131,58 nr Wohnfläche, 100 m 2 Dachterrasse 
. • Festpreis DM 425 800,- 

Besondere Vorteile: 

Solide Bauausführung, großzügige Wöhnungsgrund risse, 
große Baikone, voll gekachelte Bäder und Duschen; Parkett- 
boden in allen Wohnräumen und Dielen,' Doppelfalz-Woh- 
nungseingangstüren. 

In unmittelbarer Nähe gute Bn Kaufs möglichketten. Schulen 
für alle Schulzweige, Kindergarten, Arztpraxert- großes Hal- 
ten- und Freibad, Tennisplätze. 

Unser Wohnungsuntemehmen ist' als solider und zuverlässi- 
ger Partner bekannt 

Bitte fordern Sie unsere ausführlichen Unterlagen an oder 
informieren Sie sich bei unserer Frau Haussteirt 


WOHNSTÄTTENBAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 


Gemeinnützige 8.iuqenov-.en<,i. h.ifr »■■■, 
Am BKchOKfcrrw T 
7800 Freiburg i Br 


rHeton 07%: i s-a 

i'uil " KM.Jhf 

und M 10 Ufir 




Großstadt mit dea rf a rtiptt Preisen 
Eigeutamswobnanc«i als Kapitalanlage 
z. B. Innenstadt 2 ZL/K/D/B, 24 m a , Jahresmiete DM3192,- 

KP 48 9Mj- a 2äM,- DM/pro m 2 . 

Köln Deutz, auch 2 ZL/K/D/B, 60 m s , Jahresmtete6600,-^ ; 

KP 131 5M*~« 2180*- DM/pro mV 

Innenstadt 1 ZL/K/D/B. 37 m 3 , Jahresmiete 3108,- 

KP 72 66ty-> 1962^ DM/pro m 2 . 

Innenstadt 1 ZL/K/D/B, 25 m J , Jahresmtete3672,- ■ 

KP 56900^- 2276r- DBd/prom*. 

Und ober 100 andere Widmungen. Fordern Sie unsere Pro- 




DipL-Kftn. Dl Ott & Geu 

Kar olängerring 36, 5000 Köln 1, TeL 02 217 31 20 81 



100 Wohnungen 

Im Angebot 

SOdL Schwarzwald 

Eigentums- und Mietwohnungen 
in Rheinheim, Ühlingen- Birken- 
dorf, Lenzkirch, Bonndorf, Hö- 

R tühlingow Und 

F eidberg- Ahglashütten. 1-4 ZL. 
äußerst preiswert. 

1- ZL-Whg., 30 nr, ab 68 000,- DM 

2- ZL-Whg, 60 m 3 , ab 120 000.- DM 

3- ZL-Whg, 80 m z , ab 180 000.- DM 

Doppelhaushälfte in Falkau 
Zahlung nach Vereinbarung, Ab- 
schreibung nach | 7b sowie Bau- 
herrenmodeU, mö glich. 




HolzgroShandJung - Wohnbau 
Im Vogelsang 2, 7881 OhRngen- 
Birkendorf. Telefon 0 77 43 / 3 76 


Hafannnkien/Oberltarz 

600 m über NN, Top-Angebot für 
Individualisten! Direkt am Kur- 
park, oberhalb des Kranichsees 
und des Kurteiches, «»ntgtaht «bp 
E igentumswohnanlage mit Kom- 
fortrWohnungen inkL rustikaler 
Eichen-Einbau WipHoti sowie far- 
biger Sanitärausstattung. Fertig- 
stellung im Juni d. J. Wohnungs 
grüßen 30-70 m 1 . Preise ab DM 
140000,-. Keine VennitUungs- 
pro vision! 

Anfragen richten Sie bitte an das 
i Hahnen kleer Immobißenbüro, 

Postfach 5140. 3380 Goslar 2 
- Hahnenklee, TeL 0532S/2746 
und 27 47. 


Ktotoes Bauvorhaben 

2 Doppel- und 1 Fenthousewah- 
nung (steuerlich Mehrfamilien- 
haus), 270 m? DIN- Wohnfläche 
plus 60 m* beheizte tagesbelich- 
tete Hobbykeller, bewährter Ge- 
bäudetyp. Baugenehmigung er- 
teilt, Grundstück 840 m 2 . ruhige 
Grflnlagfe Nähe U-Bhf. Rudow, 
Gesamtkosten 1,2 Mio. zuzt 
Flnanzienmgskosten, erfo 
lieh DM 300 000,-, AFA ca. 

600 000,- DM. Anfragen an: 
Gohunbia Bauträger GmbH 
Düppelstr. 17, 1000 Berlin 37 
TeL 030 / 8 0290 22 




Brannlage/Harz 

Komi. Eigen tumswhg^ 60 m* 
besL Lage, 2 ZL, Küche, Bad. Bal- 
kon, L kL ruhg. Wohnanlage, 
kompL eingerichtet, zu verkau- 
fen. Preis VS. 

TeL 05 51 / 7 88 54 


Eigentumswohnung 


ttw xt r j .a i F 


von Privat zu verkaufen. Vor al- 
lem für Kapitalanleger geeignet. 
- 1 Penthouse-Wohnung, 175 m 1 ; 2 
Wohnungen je 145 m 1 . - Neubau. 
3-Fam.-Haus. Exzellente Aus- 
stattung. Moderne Architektur. 

KP nur 2950,- DM pro m l WfL 
£. GroBkortenhans, 4398 Essen 
18. Shelnstr. 186, TeL §28 54/ 
8 28 56 (SaJSo J oder TeL 0 21 29 / 
38 20 / 3* 29 (Mo.-Fr.L 



Eigentumswohnungen 


Waldkirch 

Kneippkurort 
Theodor-Heuss-Straße 6 

Besuchen Sie uns in unserer 

MUSTERWOHNUNG 

SONNTAG. 

VON 15.00-18.00 Uhr 


Bad Krozingen 

Thermalkurort 
BelchenstraBe 28 
n Villa Palladio“ 

Hnanziemng und Mitvertriab: 

B SPARKASSE 

Hauptstelle Staufen 
Tel. 0 76 33/81 22 
Zweig sL Bad Krozingen 
Tel. 07633/31 26 


UNSERE PREISBEISPIELE FÜR KAPITALANLEGER: 


^ 1% -Zimmer-Appartement mit 35. 
m 7 DM 110 300,-zuzögl. Tiefgara- 
genplatz DM 18 000.— 


I-Zlmmer-Appartement mit 36 m 2 
Jnkl. Pkw- Abstellplatz 


II 




& 


GEBAUSÜD 
Gemeinnützige 
Baugenossenschaft 
Südbaden eG .. 


7800 Freiburg 
Hasiacher Straße 70 
Telefon 0761/42901 



f Schwa rrwJSchSnau/Bölchöngobiot 

[ Ganzj. L u ft k u r ort. Sehr schone ETW, ca. 80 m 2 , Kanfpreis nur 


TDK, keine Maklerprovision. Notir. EK nur 34 TDM, davon 23 TDM 
aus Stcuerersp. (höchster EstSatz). Bankfcreditzanxe ober 22t 
TDM Ueft vor! JahrL Übersch. 3850 (höchster EstSatz). 

Aust Unterlagen direkt vom Eigentümer Hans Richarz, PL 11 B, 
5205 SL Augustin L TeL 0 22 41 / 33 20 36, SaVSo. ganztägig, sonst ab 
L. 18 Uhr. 





Komfort ETWs, 6 x Woteeinheften, TrA'h Zknmer 

Ideenreiche Architektur - individuelle Grundrisse 
- solide Bauausführung - anspruchsvolle Aus- 
stattung - zentrale Lage 

Wohnfläche zwischen 65,32 m 3 -1 37,11 
zu Preisen ab DM 286.900,- 
(Rohbau kann besichtigt werden !) 


Thermalkurort 
Bad Krozingen 

1 - 4-Zimmer-NeiJbau-Eigenfum&- 
wohnungen at> DM 146500.- zu verlc. 

Robert F. Gisinger GmbH RDM 
Immobilien - Wohnbau 
Karl Straße 6 - 7800 Freiburg 
Telefon (0761) 3i748 


BraunKo ge/Harz 

Komi Ferienwohnung L ruhg. 
zentr, Lage L 4-5 Pers. zu verm. 
TeL 95 51/ 7 86 54 




im Nonteciiwarzwahl 

IN HUNDSBACH, 700 m ü. M. und 
nur 5 km abseits der 
SCHWARZWALD-HOCHSTRASSE 

1- Z.-Wohng., ca. 44 m 2 164500,- 

2- Z.-Wohng., ca. 54 rrr 183900,- 

3- Z-Wohng^ ca. 82 m 3 276500,- 
Blna fordern Sl« dfr Vanauteuniertagan an: 


VU I E G A N D 
WOHN B A U 

t54C VVEJNHEJM. A.M MJCHCLSGRUMD ^3 
TELEFON ntJOT €3047 


Elbblick 


80-m*-WhjE., Kleinod im Blanfceneser 
Treppe onerteL wandbobe Kicbenwr- 
fafehmg. wandbober Marmor, f. ver- 
wöhntesten Geschmack, von Priv. zu 
verkaufen (evtL Ifiet-Kaufvertran). 

TeL 45 % 64 



Von Privat 

Im Kurort Br&uniage-HohegclB, 
3 ZL, 85 m ! , 30 m 3 Terrasse, un- 
verbaubarer Ausblick, direkt am 
Kurpark, kompL möbliert, Farb- 
TV, lohnende Besichtigung je- 
derzeit. 195 000,- DM VB. 

TBL 930/801 1004 


Topasgeb. v. Kennt- ETW. beste Lage, 
zu günstigen Preisen. 


-1 I 


Neuer Weg 4, 5439 Bad Marienbcrg 
Telefon 0 26 81 / ea 52 oder 77 10 


Moos-Radolfzell 

direkt am Yachthafen 

# Eigentumswohnungen 
mit freier See- und AJfpen- 
siefat, in gehobener Ausfüh- 
rung, z. B.: 119 m 3 , 3 Vj bzw. 4 V» 
Zisuner, mit großen, z. T. 
überdachten Baikone n. 

• Maisonettewohnung 
mit herrL Dachterrasse und 
Baikone n, 121 m-, 4% bzw. 5Vi 
Zimmer. 

Bezug: nach Verlegen der 
Bodenbeläge. 

Verkauf direkt vom Bauträ- 
ger. 



Schwotzwald v. Priv. 

10 km östL v. Freiburg L typ. 
reizv. Schwarzwaldgegend, 1-, 
2-, 3-, 4-ZL-ETW, Bj. 1973. zu 
verk. SoL AussL u. Bauweise, gr 
Bäder m. Bidet (4-ZL-Whg. m. 
Bäd.), Balk-, AutoabstellpL, Gar- 
ten m. Baumbest, p. nr DM 
2800.-/DM 2500,-, auch als Ge- 
samtobj. m. vollsl. Teilungsge- 
nehm. 

TeL Geschäftsst: 07 61 /349 95 
TeL Privat: 9 76 61 / 69 16 


Sasbacbwaiden, Fterienwhog, 32 m*. L 
Ferienpark. K/BTBalk. Pkw-SleUpL. 
Tennis, Schwimmen, Kneippe a. für 
DU 1 10 000,- zu verkaufen. 
Telefon 07 21 /86261t 


Horebstr. 30. 7753 All^nAneh 
TeL 9 75 33 / 65 91 


Hamburg-EiB>ek 

Uni- u. AlstemAbe, mod. 1- bzw. 2-ZL- 
WohzuiDges. teerod. vermalet, för DM8.-/ 
m 3 katL 35-55 m 3 WohzdU mod. S-Kü, Bad. 
Balkon, bo-ftesL, ab DU 550001*. 
DATA-KikkrOBG 
TeL « 45 / tf 48 66 miwh Sa. 


KÖLN- 


JUNKERSDORF 

LdtwaidnAhe 


Wohnung, 89 nt 7 , 175 000.- DM; 4-Zkn> 
m»r -Wohnung, 115 m *, 210 000,- DM. 


■ ’’ A A | : 1 1 1 ' < j« * j k ^ »Z * ! j I Ml J 


baukOdie, Ttefgaraoe, antldattigc 
Kopitdoniog«, zum Tw an Bundes- 
behörde vamteteL 
HAUS IM HAUS 

BOHR GA1TBL MITTEN Di DB STADT 


Schönes 1%-ZL-AppmtMwt, 2. 
OG West, kompL möbRen r 45 m 2 
Wfl., mh Sauna u. Hallenbad, 
StellpL, DM 155000,-. 

Sipplingen / Bodensee 
ExkL Pe n t h o nw Wotaung. 71 m z 

Wfl., kompi. möbfiert, Kft -Ausstat- 
tung. Garage i. Hs.. DM 300 000- 
VHB. 

Bad DOrrheia/Scfawarzwald 
2-ZL-ETW, 64 m* Wfl.. 2. OG Süd. m. 
StellpL nur DM 195 000,-, 2-ZL- 
ETW; 55 m 3 Wfl.. nur DM 155000.-. 

Schnra/BAB Stuttgart— 


Aires Bauernhaus, 2376 m 7 Grund, 
nur DM 160000,-. 

Altes BaMiriKnn, 1000 m* Grund, 
nur DM 105000,-. jeweils zxgL 
Maklergebühr. 

Sdunkh-lsunoblUen GmbH 

Schulstr. 6 , 7737 Bad Dürrheim 
TeL 0 77 26/8048 


Kleine exklusive Gemeinschaft, nur 
noch wenige Luxuswohnungen, ca. 
150 m vom Rhein, IntSvIdueile Zugän- 
ge und Gestaltung, z. B. Malsonette, 
1 16 nr I nki. Tief aaraoenotnste toi. Var- 


116 m 2 InkL TlefgarcuenainsielipL Ver- 
sauf sprels 83: 490 052,- DM, Verkaufs- 
preis heute: 352 900.- DM. 

RC 

REALCONSULT 

GmbH, TeL 02 21 / 52 07 75 




INTERFINANZ 

Gesellschaft für internationale 
Finanzberatung mbH 

Industrieobjekt in Bremen 

für Fabrikation, Lager oder Spedition bestens geeignet. Büro- 
gebäude mit bester Ausstattung, Freifläche gepflastert. Kanal- 
neiz, Tanklager, Benzinabscheider, 300 m von B AB- Abfahrt 
Grund 6110 m 1 zzgL 1885 m z Erbpacht, Nutzfläche ca. 6500 m\ 
Vermietung oder Verkauf (günstige Hypotheken) möglich. 
Nähere Informationen durch al] einbeauftragten MaEler 


INTERF1NANZ - SchaflowsiraSe 86-88 - 0-cOOO DusseWoH \ 
Telefon ■ 02 n 7-353? ?2 - Telex ■ Cfi-537425 



# AasgagUcfeftcei E^chnb bei ri. 5DN 
ProgL fa der Venaeanstphtie. 

0 TB f tf BWTff-fSr i— tta aj noch ziöflich! 
Du sind Fiintn. die eme lnvettmos u 


Recklinghausen- 

Hochlarmark 

acteg atendate machen. Und aufierdem 
ind es 3cr 4 C) WelMUg— teheiten. 
Von 4S bis 100 m 1 Wohufllch«. Erwerb 
te Teüe£g«BtKm oder ah geschlossene 
EjohetaftsBcMSpiechenSäe bald astnas. 
Dens cs gektn Ihre Stetes» 

(die Sie sperca kdnaea . . -) ob.? 



a ft j p . h H . 

4690 Herne 1 ■ Sdmittstraöe 4-6 
s. »(023 23)29 33 > 


Eigentu ms-/Fe rienwohnung 
in Scbonwald/Schwaizwald 

Ruhige Lage am Waldrand, zen- 
trumsnah, Wfl 60 m z , 2 Balkons, 
Garagenstellplatz, 160 000,- DM. 
Zuschr. u. T 6141 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Holsteinische Schweiz 

Kurort Malente, in ruhiger, zen- 
traler Lage, 1- bis 3V;-Zinuner- 
Komfört-Eigentumswhg. ab 
106 000.- DU. 

Kortfa Immobilien. RDM, Müh- 
lenstr. 25, 2497 Sereetz. TeL 
94 51 / 39 39 7L 


Düsseldorf 

Erkrath- 

Unterfeklhaus 

v. Priv. an Priv., ko ml Pent- 
housewhng. 159 m 1 , 4 ZL, 2 Bäder, 
Galerie. Gartenterr. mod. Ein- 
baukü. (Poggenpohl), TG-Platz, 
SW-Bad, Sauna, DM 450 000,-. 
TeL 92 11 / 25 11 49 o. 74 63 63 


2-ZL-ETW. 56 m l , KP DM 
165 000,- inkL Tiefgaragenplatz. 

TeL 92 11 / 62 60 24 


Dören 

5 Min. b. z. ZenUr, Rewfiteobi-: vermietete 
2-4-2L-ETW. iosges. 2000 m 3 WfU Bj. 1977. 
aulwend. Renov 1983. Netto-Mieleinn. DM 
190000.- p. a. Einzelerwerb mogL. DH L0 
Wa 

GBDNDA-lmgmhnirq, Theodor- Heuss- 
Rinj! 32-34. S Köln LT. 02 21/ 13 20 82 


Bad Pyrmont 

2-ZL-Neubau-ETW in Kurpark- 
nähe, 60,2 m z , Einbauküche, Die., 
Bad und Balkon, zu verkaufen. 
Preis 160 000,- DM. 
Telefon 9 23 02/ 5 24 19 


Bonn-Bad Godesberg, Beet- 
hovenallee. Extravagante Eigen- 
tumswohnung 5 Zimmer, ca. 100 
m z , in einem 3- Parteien- Altbau 
(Fassade unter Denkmalschutz), 
auf 2 Etagen originell verscho- 
ben, Wendeltreppe, hubscher 
Garten, DM 345000,-. Immobi- 
lien Lisa ScbeU, TeL 92 28/ 
46 47 72 


Fichtelgebirge 

Nahe Bad Berneck. 3-ZL -Ei- 
gentumswohnung in 2 Etagen, 
mit Studio. 118 ra 2 , 175 000,— 
DM 

TeL 0 30/8 92 46 59 


Achtung, Steuerzahler! 

Bauherrengemeinschaft Modemisierungsobjekt, 

Itzehoe. City-Lage 

Laden (46 m s ). Praxis (134 nr). -1 Wohnungen von 78-87 nr 

• MwSt.- Option durch FertigsieUg. bis 31. 12. 84 
% Hohe Rentabilität, hoher Liquiditälsuberschuß 

• Erl Eigenkapital wird aus ersparten Steuern erbracht 

• Mielgarantie für 5 Jahre 

• Hohe Sicherheit durch externen Treuhänder 

Fordern Sie unverbindlich unsere Unterlagen an 


IM 


o 




oWt 


Große Tonkuhle 5 - 2210 tt 26 hoe - Telefon 0 48 21 ; 99 49 


Eine der Spitzenlagen 
von Freiburg i. Br. 

- am Fiiiekiger See - 

Hier errichten wir 2 besonders attraktive 

Eigentumswohngebäude 

(auf getrennten Grundstücken) 

mit jeweils 22 Einheiten, direkt angrenzend an die für 1936 
beschlossene Landesgartenschau. 29 ha Parkgelände, 10 ha 
See. Baubeginn Frühjahr 1966. 

Festpreise: 

2- Zi.-Wohng., z. B. 52,16 m 2 inkL Garage DM 193 850,- 

3- ZL-Wohng., z. B. 88,93 m 2 inkL Garage DM 325 830,- 

und besonders schöne Dachwohnungen mit großen Terrassen. 
In unmittelbarer Nähe befinden sich: 

Gute Einkaufsmöglichkeiten, Schulen für alle Schulzweige, 
Arztpraxen, großes Halten- und Freibad, Tennisplätze u. a. 
Sporteinrichtungen , StraBenbahnhaltestel le. 

Unser Wohnungsuntemehmen ist als solider und zuverlässiger 
Partner bekannt. 

Unsere Frau Hausstein ist gerne bereit. Sie eingehend zu 
beraten. Bitte fordern Sie ausführliche Untertagen an. 


WOHNSTÄTTENBAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 


Gemeinnützige Baugenossenschaft eu 
Arn Bischofskreuz 1 . : . . 

7800 Freiburg i Br •’*> V - * 


Telefon 07-61 ,• 8 2081 34 
von 9-12 Uhr 
unri id- 16 Uhr 


Exklusiv-Angebot 

Baden-Baden 




in anspruchsvoller gepflegter Villenlage kleine preiswerte Eigentums- 
wohnungen teilw. raii Erkerzimmer, alle mit Ealkon, schöne Rundum- 
sicht, moderner Komfort, ebene Lage. 5 Gehmin. zur weltbek. Allee. 
Frei- und Hallenbad, Tennisolälzen. Je 2 ZL. z. B.: 59 m s Wfl. DM 
227 099,- u. DM 238 800,-: 61 m‘ WfL DM 238 000 - u. DM 2S3 000 r- usw.. 

Super- DG-Sludio 125 m= Wfl. DM 526 000.-. Insges. nur 9 Wohnungen. 


MEIJJA HEWA IMMOBILIEN GMBH U. CO. 

irM ,P *i'i Postfach 4,7570 Baden-Baden 19 
»II 1 IH J. TeL 0 72 21 / 6 34 46 


JUJUUlft 


Wohnen zu Vorzugskonditionen 




uz hervorragender Lage am Fuße des Venus bergs und nahe zur City und den 
U£uversnatsin5tituten können Sic noch I- und 2- Zimmer- Appartements erwer- 
ben j m a - Preis DU 3800.- (z. R 27 in 2 DM 202800.-. 42 m 3 DM 159 ß00.-. Damit 
Preisvoneii zu Ver&ieichsobjekten über DM 100Ü.-/zn 3 . Ca. 200 *■ Vcrluslzu Wei- 
sung auf 15 % Eigcnkapiiat FertigsieUurvgsganinUc, Mehrwert sto ueroption 
möglich- Mit dem Bau von 9 Wohneinheiten ist begonnen worden. Lassen Sie sich 
als Ehepaar bei 50 %igcr Progresstonsspilze eine steuerfreie Rendite von über 

4<5 % ausrechnen. 

Kenn ecke Immobilien und Anlage berntung 
Wemelgaue 42. 5300 Bonn l.TeL 02 28/ G3 1652 od. 53 


Sonderpreis! Nur noch 11 ßgentunswohnungon im 

Wohnpark „KURCENTER“ Bad Sachsa/Harz 

’o plage. Erstbezug. Komfort, z. B. 2- Zimmer- Wohnung. 62 tn : 
trnhnf] Kaufpreis 180 000,- DM. Weitere 1- bis 3- Zimmer- Wohnun- 
gen auf Anfrage. 

Ja2m-Immob. B Brandstr. 52, 3423 Bad Sachsa, TeL 0 55 23 / 16 01 


nchozKo 

Immobilien rdm| 



Kurfürstendamm 16, 1000 Berlin 15 


Studenteneltern 

Das Ist die wichtigste Studienhille, die Sie Ihren Kindern ermöglichen können - Grundlage für ein 
erfolgreiches Studium: Sofort beziehbare Eigentumswohnungen. Bei uns jetzt vorteilhafter als 

mieten. 

1. Der Wart von Wohnungseigentum ist bisher jedes Jahr gestiegen. Alles spricht dafür, daß diese 
Entwicklung anhält. 

2. Steuern sparen durch 7b-Abschraibung. soweit noch nicht ausgenutzt. 

3. Jederzeit Wiederverkäuflichkeit. 

4. Keine Maklerprovision, da Eigentümerverkauf. 

5. Erwerb auch ohne Eigengeid. 

Bezirk Zimmer Wohnfläche Eigengeld Kaufpreis 

ca. m 2 DM DM 


Berlin Tempelhof. Ortskem Berlin 
Berlin Neu-Westend. Nahe FU 
Berlin-Spandau. Nähe Stadtforst 
Berlin-Wedding, 15 Min. zur TU 
Berlin, Kurfürstendamm 
Berlin-Tiergarten, Nähe TU 
Berlin-Charlottenburg. Nähe TU 
Berlin-Wittenau 
Hamburg 
Kiel 


7000- 

£ 000 - 

5500.- 

6400- 

7500.- 

7000,- 

7500,- 

7500,- 

7200,- 

4900.- 


69 900,- 
77 000,- 
49 500,- 
59 900,- 

72 500,- 
69 000,- 

73 500,- 
68 500,- 
72 000,- 
49 900.- 


Zehn Beispiele aus unserem umfassenden Angebot bezugsfreier Eigentumswohnungen. Wir bieten 
Ihren Eigentumswohnungen jeder Größe in alten Berliner Stadtteilen sowie in Hamburg und Kiel an. 
.Bitte rufen Sie uns unverbindlich an: {030)88 99-1 Auch sonntags!^ 


Der 
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GESUCHE 


Gesucht: Fremdenverkehrsbetrieb 

oder Kurhaus/Klinik 

Nationales Großunternehmen sucht funktionsfähiges Hotel, große Pension, 
Kurhaus oder Klinik mit 25-40 Zimmern und entsprechenden Nebenräumen 

auf ca. 10 000 m z Parkgelände. 

Standort: zwischen Bonn u. Dortmund, Berg. Land, Oberberg. Kreis oder 

Sauerland. 

Gute Erreichbarkeit mit Bahn oder BAB. Luftkurorte und Kurbäder werden 

bevorzugt. 

Angebote richten Sie bitte an: 

Herrn Helmut Koch, Ruf 0 21 03 / 6 25 07 oder schriftlich an 



Notverkauf! 

Ländl Gaststätte in Südolden- 
burg L/O. (Autobahnzubringer) 
mit Kegelbahn (jeden Abend be- 
setzt), kL Lebensmittelladen und 
Kiubzlmmer wegen Krankheit 
sofort zu verkaufen, von Privat. 
Bj. 1975, Grdst. 3000 m* WfL ca. 
150 m\ Brandkassenwert DM 
500 000.-. Festpreis ohne Makler- 
gebühr DM 260 0001-. 

Anfr. u. Z 6346 an WELT-Verlag, 
Postf . 10 08 64, 4300 Essen. 


50% tätige Beteiligung 
an exklusiver CSy-DistoUiek 
unweit Ku'damm geboten. Erfor- 
derliches Kapital od. entspr. Si- 
cherheiten 250 OOO DU, Jahres- 
umsatz 1 Mio» Miete 2000,-, Kapi 
talnachweis erforderlich. 

Zuschr. unter F 6352 an WELT- 
Veriag. Postf. 10 08 64, 4300 


Wir suchen m Frankfurt c-der in 
der Umgebung ein Hatelgebände 
zu kaufen. Zuschriften unter 
W 6365 an WELT-Verlag. Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


ANGEBOTE 


Eines der bekanntesten Berliner 
Musik-Cafes. Direkte City läge. 
Jahresumsatz ca. 1 Mio.. Kauf- 
preis 290 000.-. Anzahlung nach 
Absprache. Kapitalnachweis er- 
forderlich. Zuschriften unter 
P 6337 an WELT- Verlag. Postf. 

10 08 64. 43 Essen. 


Verkauf oder Beteiligung von 
50 0 o an Diskothek in Berliner Ci- 
tylage geboten. Jahresums. ca. 
2,7 Mio.. Miele 10000,-, ca. 3000 
Plätze, Verh.- Basis 950 000.-. 
Zuschr. unter F 6263 an WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 43 Essen. 



ZU VERMIETEN!!! 


ExkL Speise lokal. City läge, un- 
weit Ku'damm. Jahresums. ca. 2 
Mio., 60% Getränkeanteil, Miete 
4500,-, Kaufpr. 490 000,-, Kapital- 
naebweis er! Zuschr. u. E 6262 an 
WELT-Verlag. Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 


Top- Anlageobjekt 

Köln, Geschäftslokal, Teileigen- 
tum, Neubau, als Restaurations- 
betrieb langfristig mit Index ver- 
mietet. Kaltmiete 34 200 P- a. KP 
nur 427 500 (12,5facbe Jahresmie- 
te), günstige Finanzierungsüber- 
nahm e, maklerfrei. 

Schulze- Anlage beratung 
5600 Köln 50 
SOrtber Banpstr. 228 
TeL 0 22 36 / 6 71 17 


Rendite 

Läden in Shopping-Center, ab 
DM 36 700,- bei bis zu 16% Netto-; 
rendite mit grundbucbmfifiiger 
Absicherung. 

EmmoblUari» JEncwnp 
Kontakt 0 61 31 / 47 16 15 


HAGEN 

2 benachbarte Eigentums- Ladenlo- 
kale, Neub, insges. ca. 160 m 2 , sehr 
gut vermietet bis 1992 (Gaststätte u. 
Spielhalle), in la Lage, Fußgänger- 
zone, L DM 930 000,- pL MwSt zu 
verk. Auch als Kapitalanlage geeig- 
net. 

Zuschr. u. F 6330 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


VERBRAUCHER-MARKT 
Stadt Südniedersachsen 

Vertan*»- u. Nutzflfcne 2300 tn 2 . Qfund- 
stOck 10000 m 7 . 100 PKW-SuBptttza. 
JfihrL MtoMnnafnne mrt Gtottdausel OM 



11 v 5laelie der Jahresmiete 

. SB-Verbraudbennarkt/Imbiß. 
erst kl. Mieter. Fertigstellung 
1984. KP 1889 496 DM, keine 
Maklergeb. 


Carl-Ronning-Str. 1 
2800 Bremen 1 
TeL 04 21 / I 47 70 



IMMOBILIEN, TeL 0561 

l/l 46 68 

L. 

IBI KKRCHWEG 70 - 3S00 




Gewerbofffiumo 

ca. 750 m* m. Parkplatz f, 40 Au- 
tos, 2 Garagen, gr. Kellergewöl- 
be, geeign. L Spezialitätenmarkt 
o. ä. im Mischgebiet, in Michel- 
stadt, VB IßWo. 

TeL 060 61/ 21 13 


Verwaltungsgebäude. 568 nr, Produk- 
tknudmlle, 1120 m*. Grdst. 14 W O nt 1 , Bj. 
81, DM 2,6 Mio. VHB. 


2251 Wi 



faT.g fr vermietet. ME 620 000,- (nkL 
MwSt, 1 6 Mio. Mark zu verk. Zuschr. u 
Eigentümer erbet, u. H 6335 an WELT- 
Veriag. Postf. 10 08 64. OOP Essen. 



TeL «40 / 32 47 4 



GESUC 



Anfr. u. L6400 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Druckerei 

zu kaufen oder 
pachten gesucht. 

Manfred Nawroth 

Fonrngasse 2t 
6400 Fulda 1 


Ruhrgebiet 

Voll funktionsfähige, unrentable 
Werkstätten aller Art gesucht. 

TeL «2 09 / 20 97 27 



LA 


ALLGÄU- METROPOLE KEMPTEN. GEEIGNET FÜR LEBENSMITTEL- 

KETTE möbelmarkt und andere sparten, grössenord- 

NUNG VON 1500 - 2200 m 2 . PARKHAUS VORHANDEN. DIE LADEN- 
FLÄCHE BEFINDET SICH IN ERSTER GESCHÄFTSLAGE. MIETPREIS 

NACH KONTAKTAUFNAHME 




RDM 


• ijfinyiv.' 


Sehlcke - Immobilien 

Lindauer Straße 11 • 8960 Kempten 
Tel. (0331) 28081/62 ■ Telex 541554 sided 




Segeberger Forst 

exki. Holel/WaJdrestaur, m. Bun- 
doskegeJb. + 1-FaitL-Hs., 4 ha. 160 
Bl., a. gesundh. Gr. z. vlt. Prs.- 
VorsL. DM 7 Mio. Lübeck/Bad 
Schwartau. Gaststätte t TopL z. 
verp. Weil. GaslsL in u. um HL a. 
Anfr„ Ladengeschäfte zu verm. in 
Grömitz, Timmand-Str. Dr. Stange 
& Co. Immobb T. 04 51 / 7 35 85 


Privat zv» verkaufen 
aus familiären Gründen 

Bor-Snack 

Konzession IV, sehr gute Lage in 
Seignosse-le-Penon. lindes/ 
Südfrankreich, FF 750 000,- 

Mme. Suberbie, Honte de Ucq 
Lager, 64150 Honrenx/Fkance 
TeL 00 33 59 / 60 19 79 


HOTEL 

in nordd. Heilbad, 55 Bet- 
ten, Cafe/Restaurant, ver- 
pachtet, Anz.: DM 

400 000,- 

Kaufpreis DM 1,60 Mio. 

Angebote unter X 4440 an 
WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 




zu kaufen? So wenden Sie sich an 
uns! Zur Zeit können wir Ihnen 
versch. Objekte im In- und Aus- 
land anbieten. 
Immobilien Konert KG 
Telefon 0 89 / 4 48 22 80 


Hamburg-Billstedt 

GmilwobUl mit mMA MletflOcfMuMiatelafaakM 


Nutzfläche ca. 6800 m\ Grdst. 11 OK m z 
- evtL alles frei lieferbar - 

Miete inn. p. a. z. Z. ca. DM 300 000,-, ForcL: DM 5,1 Mio. 

Alleinverkauf 

® H*hsHhm.Kb0g«@ 

gegründet 1938 

HAUS- UNO HYPQTHBGEMMAKLER ■ GBUNDSlOCXSVBCWALTUNGBI 

2 Hamburg 36 • Juagfernstieg 34, Telefon 0 40 /35 13 31 



in NRW zu kaufen oder zu 

pachten. 

Zuschrif t en unter D 6239 an 
WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


d. BRD ohne Preislimit, f. vorge- 
merkte Kunden. 

Immob. Khumum, Obertassen 
TeL 02 08 / 87 30 12 


Suche Holle ob 
Auslieferungslager 

zwischen BAB- Ausfahrt Ham- 
burg-Ottmarschen u. Hamburg 
Steifengen, ca. 250 m\ Mindest* 
Raumhöbe 4 m, Hallentor min.! 
4x4 m. Tel-, Elektro- u. Wasser- 
anschluß erwünscht, befestigter 
Hof für Be- u. Entladung von 
Lkw's erfor derli ch. 

A flg- v. V 6408 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



londsltz 

nÖrdL Münsterland, außergewöhnL Objekt, aufwendig renovierter 
Bauernhof mit Nebengeb., Pferdeställen. Wildgehege etc, Wohnfl. 
415 m*. Grundstück 28 000 m\ Kaufpreis DU 1 650 000,- 
Hftiwn + Hselsfcoetter oHG., ImmoMUea. RDM 
4400 Munster, Geistatr. 77, Telefon 03 51 / 7 59 92 


Resthof 

Nähe Heide/Ho bte in 

idylL Lage an der Eider, Dl 
198 000,-. evtl m. Ländereien. 

T. 043 05/850 


Wold, 2,53 ho 


Smtfcof. 12 ha, auch nordl 
Kiel, 4 km b. z. Ostsee, du 
630 000,-, v. Priv. T. 0 45 01 1 10 86 


Für landw. Besitzungen 
aller Größen 



Bürohaus, 5600 Wuppertal 2 

zw. City Elberfeld u. Barmen. Nfl. ca. 3490 ra-u. Parkhs. m. ca. 1030 m 1 
ParkfL, gute Ausst.. Aufzüge, im EG Eingangs- il Konferenzhalle, in 
allen Etagen variable G rundriß gestaltung mögL. freiwerdend Ende 

1984, VKP DM 4 500 000,-. 

BL- HL Heymann RDM, Morianstr. 16, 5600 Wuppertal 1 

TeL 0202/44 51 94. 


Gewerbegrundstück 
mit Wohn- und Geschäftsgebäude 

Lagerhallen u. Lagerflächen in 5428 N astätten/Taunus, 
City, vielseitige Nutzungsmöglichkeiten, zu verkaufen 

oder langfristig zu verpachten. 

Angebote unter 5 6250 an WELT-Verlag, Postfach 

10 08 64. 4300 Essen. 


Pensionus. Timmendorfer Strand, 
la Lage, 100 m bis z. Strand, durch- 
schallt L erzielte Einkünfte DM 
130000,- p. KP DM 1 Mio. Büro- 
gebäude im Zentr. Mannheim». ME 
DM 175 000,- p.a. (steigerungsfä- 
hig K KP DM 2,5 Mio. DM. 

Angebote unt. PG 47 978 an WELT- 
VerL, Postf., 2000 Hamburg 36. 


Uebhaberobjefct 

40 000 m 3 (Naherholungsgeb. 
Düsseldorf, viels. L Gastronomie- 
u. Freizeitgestaltungsbereich 



Ladenzeile 

mit 5 Läden, in bester Ge- 
schäftslage in nordd. Heil- 
bad, Mietertrag 115 000 
DM, VB ISfache Miete. 
Angebote unter Z 4442 an 
WELT-Verlag, Postf. 
10 08 64, 4300 Essen. 


nutzb.), verschiedenartige 

zweckentspr. Gebäulichkeiten 
vorlL, Preisvorst. 1,850 Mio. DM, 
3,42 % Courtage. 
Immobilien bh«i GSntner 
4300 Essen, Tel 0201 / 28 55 12 
Samstag il Sonntag 


HIFl-VMeft-Fachgsschäft 

in süddeutscher Großstadt, Um- 
satz ca 5 Mio., bei bester Rendite 
zu verkaufen. Kapitalnachweis 
erforderlich. 

Zuschriften unter T 6340 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 




km 2 Land und Forst 


fl 


exze Be nter 
herrschaftlicher Sitz 
in Westfalen 

mit moderner Landwirtschaft 
Eine Jagdliche Besonderheit 
Im AJIeinauftrag 


DR. KAHLAU - IMMOBILIEN 

H: r \ C i"* ^ ^ ü r -4 2 C 0 0 

TH^fon (05 1t) 91 2C 44 


Land- u. Forstobjekt 



Gestütsanlage 

im Raum Koblenz von Privat zu 
verkaufen. Ausbaufähig zur 
Freizeitanlage. Kann vom Eigen- 
tümer z. T. finanziert werden. 
Zuschr. u. U 6377 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Grünland, landw. NfL, 18 307 m 3 . 
Dagebüll/Krs. NordfriesL dir. 
hinL Außendeich, z. vk., VB DM 
85 000,-. TeL 0 40 / 8 00 43 12. 


Waldjagdgut 


Gern. Kosten, ca. 8 km westL v. 3130 
LOchow. zu. veck. Ztuchr. unt Y 6345 
WELT-Verlag, Postf. 10 0864. 43 


T : .• i . j : 


mitten in SchL- Holstein, von Privat an 
Privat zu verk, viels. Verwendungsm- 
glk, ca. 15 ba. gute Kapit a l an lage. 
Angeb. unt N 6358 an WELT-Verlag, 
Postfach l0 08 64, 4300 Essen. 


Waldrevier, 200 ha, davon 
150 ha Wald, Rest LN, Ei- 
genjagd ist nicht verpach- 
tet, interessanter Großbe- 
sitz in sehr reizvoller Lage. 

W TEL 15 51/ *5617-89 
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3400 Göttingen Rohnsweg 6 


Achtung! Notverkauf 
eines Reherhofes 

12 km südi Hameln, bestehend aus 
Wohnhaus» Stallanbau, 5 ZL, insges. 
340 m 3 Wohnfl , Stall mit Sattelkazn- 
mer, 12 Boxen, Retthalle, 
Schwimmbecken. Hoffläche 4054 
m 3 , Wiese 9306 zzr, amti Schätzwert 
DM 993000,-, für DM 585000,- zu 
verkaufen. 

Auskunft erteilt: 

H. Vieth Immobilien, 

3200 Hildesheim, Bisxxmckstr. 7a, 
TeL 0 51 21/ 1 4091 odL 0 5062/6 52 


Rom UsIzm 

9 ha Ackerland, 50 BF» Z-RÜben, 
Welzenazibau, OrtsrazKflage, inter- 
ess. Wer tsteigeningpotentlak!), 
ftei s VHS. ExkL Daoer-ZFerien- 
wohnung kann langfr. angemietet 
werden. Zuschr, u. E 6240 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


suche Ich sohr. Käufer. Ich biete: 
etstfdasaige Bartung 
voUständiga Untsdagan 
einwan df reie Abwicklung 

Machen Sie einen Versuch! 
Rufen Sie mich bitte an. 

S WULF IMMOBILIEN 

RDM Maki e» rm Land & Forst 
236iNehms. Bad Segeoerq 
Mefwnser Sf» S TH04S55 486 


Ländl. Anwesen 

zwi. Meppen u. Papenburg, ca. 1^ 
km v. der B 70, bes. geeign. L Jäger, 
Einfam.-Haus. Bj. 78, WfL 80 n A 
Banemkotten, 240 m 3 Wohn- u. 
NutrfL, Areal 3400 m 1 m. altem 
BaumbesL, KP 350 000,-. Ein Pacht- 
vertrag f. eine Jagd v. 340 ha kam 
übernommen werden. 


51/7 72 81/282 / 283 


Münster-Telgte 

Banemkotten, 140 m 1 WfL u. 80 nF 
NntzfL, Areal ca. 2800 m" m. altem 
BaumbesL, i. ruh., aber verkehrs- 
günstiger Lage, KP 430 000,-. 



GESUCHE 



Spitzenlage München, Neuhauser Strafte 

Wir bauen eine neue attraktive Ladenpassage im Heizen der 
Stadt Fertigstellung Anfang 85. Zur Vermietung kommt noch 
ein repräsentativer Passagenladen, aufgeteilt in 

ca. 70 m £ EG, ca. 250 m 1 L OG - ca. 340 m* UL OG 

11. OG evtL auch auf 500 m J erweiterungsfähig. Mietvertrag 10 

Jahre, alle Branchen außer DOB. 

Angeb. unt S 6361 an WELT-VerL, Postf. 10 08 64, 43 Essen 


Büro-Neubau- Etagen (Köln-Deutz) 

ab 150 mt-2000 to? repräsentative, individuelle Bürorftume nach Maß, Preis nach 
Ausstattung, in Köln-Dentz. Siesburser Str. 223. 

Zentrale Stadt läge, Nfthe MesaegelüxKle, Sbreflq^hnhaKegtelle, PadqiUtze 
verbanden, Anschlußstelle Koln-Severinsbrüche, provisionsfreie Vermietung. 


Laden, EG 200 m 1 , UG 200 m 3 , OGI 10 m a , Bj. 
ÜB, DM 25 000^% Zuschr. u.A 623ft an WELT- 
Veriag, Postf. 10 08 04, 4300 Essen 


Geschäftsr. für ein exkL 

Kaffeehaus 

L Hannover, Spitzenla ge, zu verm. 
Zuschr. unter D 6394 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


WaUbnrger GmbH, Fensterbau und Inneaaudmu 

Siegburger Str. 225, Postf. 21 1 1 80 
5000 Köln 21 (beutz). TeL 0221 / 68 30 88-89, Herr Lacks 



Top-Ladenlokal 

nur in bester Ci Ly- Fußgängerzone 
von FUiaiislen (30 Filialen) fiir so- 
fort oder später gesucht. Mietvor- 
auszahlungen bis zu 1 Jahresmiete. 

Angebote unter K 5575 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 
oder TeL 02 21/13 19 03 (mo.-fr. 
9.00-17.00 Uhr) 


Ladenlokale 

la Fußgängerzonen, ab 100 m 
von Textil- Filialisten (30 Filia- 
len) für sofort oder später ge- 
sucht Mietvorauszahlungen bis 
zu 1 Jahresmiete. 

Angebote an: B. Görgens, 
Eigelsteln 112, 5000 Köln 1, 
TeL 02 21 / 13 26 03, 
mo.-fr. 9.00-17.00 Uhr. 


Die bedeutendsten deutschen 

FILIALUNTERNEHMEN 

suchen für SB/EHoufsmärkte 
- bundesweit - Verkaufsflächen ab 
300-5.000 m 2 , sowie dafür geeignete 
Grundstücke. Angebote zur ersten 
vertraulicften Vorprüfung an: 


t RIDUStRiE T 



TTl 

I immociuca | 


iÄ 

Il 


G.BLCJ 


Preiswerte 



•2 (06021) 21328 
Telex; 4168 955 
Bundesweite Spezialvermittlung 
für Ladenlokale u. Geschäftshäuser 
8750 Asdiaffenburg. Frohsinnstj. 29 


Fußgängerzone Lüdenscheid 

2 Ladcnlokaie. je ca. 40 m 3 i. Zu- 
sammenhang m. geh. Gastrono- 
mie, geeign. f. Fleisch- u. Wurst- 
waren, Feinkost o. Bäcker/Kon- 
ditor. 

Tel. 02 31 / 12 30 52 


Büro-, Lager- oder 
Produktionsflächen 

~ variabel nutzbar - 
von 300 m a bis 24 000 m 2 
im Alleinauftrag zu vermieten oder zu verkaufen, 


Interessantes fieschäftsanwesen 

Nähe BAB- Ausfahrt Hanrrove r- Kirchhorst, in Isernhagen, Büroräu- 
me, Produktionsballe und Lager kurzfristig zu vermieten. Im einzel- 
nen: 

- 670 m 3 geschlossene Halle od. Produktionsraum . 

- 365 m 1 geschlossene Lagerhalle 

- 300 m 3 Büro- und Sozialräume inkL einer 4-ZL-Whg. 

(Büro sofort frei) 

- 700 m 1 asphaltierte Haifläche 

als Gesamtobjekt mit einem monatl Mietzins von 9800 DM VB zzgi 
gesetzL Mehrwertsteuer zu vermieten. TeUvermietung wie oben 
aufgeführt mfigHch 

Rückfragen und detaillierte Angebote durch: 

Limes Marketing und Verwaltung sgesellschaft 
mit beschränkter Haftung 

6231 Schwal bach (Taunus) ■ Postfach 54 07 * Tel. (06196) 8 10 17 



Dinslaken - Geschäftshaus 

Grundfläche 8000 m* ca. 2000 m s Ausstellungsfläche, 2ge- 
s chossig , hervorragende Lage. Große Eüüiegerwohnung gege- 
ben. Verkauf bzw . Vermietung. 

Angebote unter P 6403 an WELT-Verlag, Postfech 10 08 64, 

4300 Essen. 


ANGEBOTE 


X1UL3ÜW ■ 

i 

.n' 


Manmärafie 16-20- 5000 Köln i 
TuWon |022i) 21 02 M ■ Telex 8833254 


Praxisräume für 
Zahnarztpraxis 

in Fußgängerzone mit großem 
Parkplatzanschluß in Kreisstadt 
Schleswig-Holsteins bis 200 m 3 , 
repräsentativ, sehr günstig zu 
vermieten: 

as « 41 21 / 2 20 44 ab Mo. 


ihDUStfiU 

ifllfllDCiUCn 


Apothekenräume 

ca. 200 m : , in Kleinstadt des 
Grofiraums Stuttgart per sofort 
zu vermieten. Kaltmiete mtl 
2500,-. Pr. f. Einricht, u. Abstand 
TDM £00. 

Freundl. Angeb. unt. A 8435 an 
WELT-VerL, Postf. 10 08 64, 4300 
Essen, od. TeL 0 77 34 / 69 92. 


n 

Uitfemehmensvermittlung 

Sommel-Nr. 0 67 43/26 66, Obe rat r. 1 
6533 Bachoroch, Telex 4 2 327 

Wir verkaufen oder verpachten 

Ihren Betrieb 




Hannover City 

Biete FriaeenwtenL/Friseiufcetten 
exkL Räum L 1. OG u. Ein g an g eg L 
Toplage (Fußgängerzone). 
Zuschriften unter C 6393 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64. 4300 Essen 


Apothakenräume 

1 LAndapotbete, Groflr. Köln/D'doil/ 
Wuppertal ca. 4000 EW. 5 Praktiker, 
keim Apotheke vozh. Kaltmiete DM 
2200,- mtl 

Zuschr. ii. F 6175 an WELT-Verfaa, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 



Einmalige Gelegenheit 

MnsUthaiis mit M usikschule in 
großer Kreisstadt Nordbayerns, 
beste Verbindung, gute Ertrags- 
lage, Kapitalnachweis erforder- 
lich. 

Immobilien SAß 
Breiteste. 4, 8460 Schwandorf 
TeL 0 94 31 / 34 64 oder 82 84 
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Werftstraße 20-22 ■ 4000 Düsseldorf 1 1 
Telefon (0211) 504081 • Telex 8584 972 


Ladenlokal 

Fußgängerzone Herford, Ver- 
kaufsfL 50 m 3 , Werkstatträume 47 
m 2 . Büroräume 20 m 3 i. 1. OG. 
Kaltmiete DM 3000,-. 

Jutta Kamphnes Immobilien 
TeL 0 22 36 / 4 60 87 


Hannover Fußgängerzone 

Ladenlokale, aufteilbar v. 30-180 
m a . u. Geschäftsetage Im 1. OG m. 
Z u g an g v. Laden in Bestlage zu 
vermieten. 

Zuschr. u. N 6336 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


lndBStrtfl-/l*gerltaJle 

ca. 3800 m*, teilbar, viels. nutzbar, 
Sanitärräume, Krananlagen 
vorh.; ca. 2 Min. zur BAB, zentr. 
Lage Gevelsberg, zu vermieten. 

TeL: 0 23 32 / 89 69 o. priv. 33 70 


Lager- a. Pi wte W teflatal la 

mit Bürogeb., Rampe, ca. 1000 m 1 
gewerbL Fläche, ca. 4000 m 2 
Grdst., bezugst Juli 84 (teilb.) L 
DM 5000,- VB zu verödeten. 
8755 Alzenau, Industriegebiet 
TeL080 21/567 07 


26000 m 2 

Produktions- o. Lugerflfiche 

zu vermieten (evtL teilbar), Raum Herford. 
Witt n. Partner, Indnstiiemakler 

Geisfelder Str. 97, 8600 Bamberg 
TeL 09 51 / 1 41 65 

oder nach Geschäfts Schluß TeL 0 95 02 / 15 31 


Bestens eingeführt, s*>hr gute La- 
ge, groBe Schma fensterfront, 
i Vertretungen, Einzelhandel, 
Groß hand e l . Versand. Ideal für 
Existenzgründung. 

Aus organis. Gründen von Fü> 
menkette günstig abzugeben. Fi- 
nanzierungshilfen. Mietobjekt. 

TeL 0 29 51-33 05/33 08 oder unter 
U 6252 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 84, 4300 Essen 


Unternehmens-Vennittluftg 

" ""PETER GRAMS 

5630 Rwmchod Td. 0 21 91 / 86 67 
Hastener Straße 1 3 6 


Klein« Elaktrizitfitiwerk 

im besten Zustand. Infiationssi- 
chere Geldanlage m. jährL stei- 
gend. Rendite und hoher Ab- 
schreibungsmügL, kein PersonaL 
nur nebenberufL, da nur Kon- 
trolle notwezuL, aus Privatbes. 
wegen Todesfall zu verkaufen. 
Tel. 8 85 31 - 2 15 96 nur abends 


GESUCHE 


GiöSarer Produktions- 
odar Handelsbetrieb 

mit ausreichender Lagerfläche zu 
kaufen gesucht (auch stililegende 
Objekte). 

Zuschr. erb. u. PD 47 956 an WELT- 
Verlag, Postfach, 2000 Hamburg 3& 


! J ** **-* rf ' ! 1 — ••• - !- - I ■ I • I -li— 1 1 . u . 1 1 
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Neubau Frohnhausen 

2 ZL, KBD, 82 m 1 , niete DM 490, 
ZH DM 100, Kaut 2 MM, per 
sofort oder L 6. m vem -■ 
Tel* 0261 / 23 14 M 



MÜNCHEN 

Bestlage Ptinaaegenteaplatx 

130 m 1 ln renov, repräs. Jugend- 
stilhaus, als Prajds/kanzleiräüro, 
von Privat zu vermieten. 


WIR HABEN 


IDEN 

FÜR 


Mieten Sie steh dto ideale GeachMteadreese 

In Düsseldorf: 

% „ ■ 

BbalRstanliafls (An Seestern) 

Sie können per sofort mieten (ohne Maklerprovision): *• 

Bflroriume von n bis 2000 m* 

In einmalig günstiger Lage: Am Seestern (nur 10 Minuten zur 
City oder Messe, zum Flughafen oder Hauptbahnhof, nur 
wenige Minuten zu den Autobahnen ln alle Richtungen). Mit 
dem perfekten Service eines modernen Top-Hotels. Duu brate 
Konferenz- und Schulungsmöglichkeiten. Ausreichende Park- 
plätze in der Tiefgarage vorhanden. Bitte wenden Sie sich «n 


WOHNEN 

* JndMtiuaHM Raumangabot . 


AopsncfnaiTB. 2- u. 3-RaDnwJAWing. 


■Ö 340.-/58O.-/8J0.- DM 

% 


nur 1,09 DM pro mz.^' 


* unite n gra i chef Worin- + Froi 2 artsiefvieff 


Angeb. u. X 6299 an WELT-Ver- 
lag, Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


' ' B oy b i Utllftn 

9 ha Ackerland, SO BP, Z-Büben. 
Weizenanbau, Ortsnmdlage, Inter- 
.Wertateteerung^ t e n t ta lin, 
Preis VHS. ExicL Da u«r-/Ferien- 
wohnung (od. kann 

lanjÄr. angemietet werden. Zuschr. 
u. C 6327 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


I Js, ,.-JL|!.PTT! 


* Besucnon sie unsere MuRer v yoct n ung 


DÜSSELDORF 


Rheinstomhaus GmbH 
Emanuel-Lautze-StraBe 17 
RhelnetomhatM 
4000 Düsseldorf 11 1 
Telefon 02 11 /5997302 



9 




2 Familien suchen 

i. süddeutschem R a um 
2-FaztL-Haus od. 3%- Tms 
4-Raum- Wohnung Zi.be 
mögL Termin zu mieten. 

a e ■ 

TeL 0209/2707 85 
Od. 87 70 46 
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Kl gen tam an der sfldUchen Nordsee 

Juist, Langeoog, Norddeich, Spiekeroog 

Ferienwohnungen verschiedener Größe! auch im BauherrenmodeU 

mit gesicherter MwSt .-Erstattung. 

Real Immobilien GmbH 
Theodor-Heuss-Straße 7, 2956 Moormerland 
Tel 0 49 54 / 50 95 



Traum ki ge direkt dm Watt 

Exkhiaves Eckhausteil unter ReeL Wohntrakt mit Panoramabhck.2 
Doppel-Schiafr^ 2 Bäder, gr. Terrasse, sehr schöne Ein bauten, 
wertvolle Fliesen und hochwertige Ausstattung in absolutem Top- 
Zustand. Das Objekt wird höchsten Ansprüchen gerecht 980 000 DM. 
- Vettere Sylt-Objekte utt Anträge — 

I H W Grundstöcksges, mbH Berlin 
Zmmobilienvermittlnng, Telefon 8 39 / 3 95 50 25 
• Privat: 8 »73 04 61 42 

* Kampem 9 46 51 / 4 21 58 - »auch so. and abds. 


Herrliche Eigentumswohnungen auf Juist 

Neubau von msges. 8 Wohnungen im T-anHhancgfii von 37-62 m* 
Wohnfläche, mit sehr guter Ausstattung. Alle Wohnungen mit Bal- 
kon/Terrasse, Keller. Fertigstellung- 4/85, Ka u fp reise von DU 

186 000,- bis DM 309 650,-. 

Nähere Information durch: 

WW - GfuidstOch s g ae a lUcl io ft mbH 

Eichenstx. 7, 2878 Wildeshausen, Tel 04431/ 29 66 


Norderney 




i 1 1 


mit modernster Ausstattung, baulicher Bestzustand, teilunterkel- 
lert, Jahresmiete ca. 135 000,- DM, teilmöbliert mit antiken 
■ ^ - Möbeln. . -. 

Aus Altersgründen für 1 700 000,- DM zu verkaufen. 

Ilse Kubitztcy - Immobilien 

Postfach 401, 3440 Eschwege, Tel. 0 56 51 / 7 02 56 /2 09 74 


Südliche Nordsee 

1. Resthof mit großem Stallgebäude und ca. 7 500 in 3 großen Grund- 
stück in Eckwarderhörne (300 m vom Strand entfernt) 

2. Ferienhaus von ca. 70 m 1 (Baujahr 1981), für nur 168 000,00 DM zu 
verkaufen. Mietgarantie wird übernommen. Das Ferienhaos liegt 
100 m vom Nordseestrand an einem 4,5 ha großen Binnensee 

3 . Ferienwohnung in einer restaurierten Mühle in Burhave (insge- 
samt nur 4 Eigentumswohnungen), direkt am Ort, für nur 
169000,00 DM 

Weaterstudur Ballgesellschaft 
Telefon 04 41 7830 78 


St. Peter-Ording 

2 hcc. Penthäuser, 100 und 126 m £ WfL, unverbauter MeeresbL, 
sehr exkl Einr., dir. am Strand v. Kurzentr., Preis VHS. 

F. W. Immobilien Will n. Partner 

Sc bloßste. 16, 2250 Husum,' Tel. 0 48 41 / 6 21 71 


Ostsee 

ETW Grömitz m. See b l. ab DU 
128 000,-* Weitere ETW, auch m. 
SeebL. ln Sekazbeats, Haffkrag, 
Ifsuäend. Str. Ford. Sie bitte unsere 
Sond erliste über Ostseeobjekte an. 
Dr. Stange & Co. Xmiäob. 




SYLT 

Exklusives Ferienhaus mit kom- 
fortabler Einrichtung, 8 Betten, 3 
Bädern, in unverbaubarer Dü- 
nenlage und unmittelbarer 
Strandlage, von Privat ln Hör- 
num zu verkaufen. Kaufpreis 
900 000 DM. 

Zuschriften unter H 8338 an 
WELT-Verlag. Fostf. 10 08 84, 
4300 Essen. 


Borkum 

Eigentumswohnung, 2 ZL, Koch- 
nische, Bad, Terrasse, ruhige La- 
ge, von Privat zu verkaufen. 

L Seehusen 
Heidhörnstr. 23 
2962 Großefehn 1 
TeL 0 49 43 / 24 07 


Travemünde 

m. Einleger- Appar- 
tement. Esdhaus einer Gruppe, von 5 
Häusern nach holländischem Muster. 5 
Zimmer. Wohnküche, 2 Bäder, Glste- 
WC, Kaller, Balkon, Pkw-SteQptetz. 
107 m 3 WohnfL, Neubau, beugst Sehr 
schöne Süd-Lage, Kaufpr. 327 000 DKL 
Unterlagen erfordern. Besichtigung 
verein! baren unter MAI / 99 44 44 
(Uo^-Fr. v. 8-14 Uhr) 
Hans-Jürgen Möller 
CArtaarsasse 3, 2400 Lübeck 2 


Bauherrengemeinschaft „Alter Koog 

- 'in* 0 
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Kaufpreis ab DM 175 . 850 ? 

ind. Grundstück und Garage 


• Hoho Steuervorteile . *. 

• Fertigstellungstermin vor osni 3i.T2.o^ 

% 5 Jahre \fe^Tlietungs-Gärantie^^^ 

• Mehrwertsteuer- ul o\ 

Option garantiert , fön »sV* ■ 



Musterhaus-Besichtigung 

jrfder:-»ffi: rMff \ Vereint ah u. a?- 


Heim- und 

Wohnungsbau 

GmbH 

i Knooper Weg 43 
2300 Kiell 
Telefon 

(0.431)91391-92 


St Peter-Ordlttg 

Eigentu mswhg.. Beetdach, 2 ZL, Do. 
Bod, möbU DM 193000.-. i. A. zn to> 
kaufpn. 




Op de Diek 21 . 

2251 SL Peter-Ofdteg 
TM.44S6U496 


^ Ihre Freizeit ^ 
ist eine exklusive 


Nordsee 


St* Peter Ording/ Insel 
Föhr u. Husumer Bucht 


Exkkssive Feriendomteih ab 
Bnuhnfrmn/-^»nt»fv m r t > * rModefto 


emchMkch Enr ichkm ab DM 88JM&- 
C a. 300% VeriustAfwtisüng aut ernge- 

RfidmhÄu&ar. F ne- 

MnhäuMf. DoppoMuser, als Ren 4te- 


Bü «Mg«t Ofajddea udi Kt Tiihrt 
Eigentum (Tm-SliftmghKau! mö glich. 
Für sarffiche ODMM MwS*-E«tftöung 
auch nach 1084. GÜ U&fli FintniMfung 
ab 20% AnaWuno 

Rufen uftemrordom Sie umgr&ndL 

oustitfuicheUnifirfftgenviwidef 


Wülun Immobilien SmbH 

NeuiJ-irfler Platz 4 - Wli Uoli/ 

1 c iefurv iC 2 5 7 ) 2C3C. Telex. 9G5 7SS .-'o 
Wcchenenäsenr:;*- Sb..'£o Tel (0?5CÖ‘;^L* 


KAMPEN/Sylt 

Luxus-Vifchnungen ab DM 650000t- 

Franz-FriectTCh Prinz von Preussen 
Gfcjckstr57,2m76 p Tä040<29l99l 
■ Kämpen Tel 0465 V434 45 



1- bb Z-ZJ.-Whg. 4n kleinen Haus- 
elnheiten (6 WE), inkL Tiefgcmge 

ab - 

DM89 300,- 

Keine Courtage. 

Wir fadee Sie eie ze «taM Ob» 




weit: 



In der (TWITHT) -Residenz 
Golf- und Sporthotel 
Timmendorfer Strand 

Es gibi Dinee im Leben, da isi nur dj« 
Allerbeste gut genug. Das irilTi vor allen-, 
dann zu, wenn es um das eigene Domi- 
zil lür Ihre Freizeit gehl. Da muß das 
Gesamtniveau stimmen: Traumlage - 

Lux usau ss Lattung - Freizeitangebo; - 
Ambiente - ein Prädikat, das aut' 
mfiRmm voll zuiriUl. Dazu schallen 
Sie Sachwert, der immer kostbarer wird. 

Komfort-Eigentum swjhnungen 

von 34-95 m-\ BezugsJ'ertig. Ab%olulc 
Festpreise. Finanzierungs-Sen. iee. 

Einladung zur Besichtigung 
im mflßmm Golf- und Sporthotei 
Timmcndorl'er Strand 

Sa. u. So., 5. u. 6. Mai 1984, 
von 10 bis 15 Uhr 
- Rezeption - 

Bitte besuchen Sie uns. Oder fordern Sie 
Informations-Unterlagen an. 




Herforder Sir. 2 • 4902 Bad Salzullen 
Tel. (052 22)54-1 




% 


8au- u, Betrguungi- 
goi. mbH 
y Am Bondonhofx 1 
m 2000 Banbuttöl 
m ToL 0 40/67 09 43 



• Schobüll bei Husum • 

ßKfcmdiMlKRff nit BUck avf-dl* Nords«« 

- iMfri. g«l«g«B, idfosr Baumbestand, 5000 m 2 - 

Bj. 1962, 167 nP Wohnfläche, ÖVietzung, Garage. DM 580 000,- VHB - 
von Privat an Privat -Tat. 0 47 56 / 6 03 (ab 15 Uhr od. am Wochenende) 


Schleswig/Schlei 

Eigentumswohnungen (Bezug 
Herbst 1984) im Terrassenhaus 
direkt am Holnwr Yachtfaolen zu 
verkaufen 


GEWOBA Gcmetrinützigt 

V^ohnüngsbaugenossenschalt Nord eG 

m H i 4 j 2 ?!•'!' :.- r*. wcj 'v* ■ ' *■ ’ ' t'. 


wmp 
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ResUlSfe, X. X. 

m. Keetdich, Klgentnmswohnnn- 
pa b Nordsee- and Etdendhe. 
Preis 70 ooo,- bis DM 700 ooa,-. 

P. Paulsen, DipL-Ins. Immobilien. 
2241 StrObbel, TeL 0 48 37 / 2 28 



m. eig. Seezugang u. berrl ScebJick, 
2600 m* GrdsL, ca. 180 m l WfL, 2 
Garagen, VillkeQer, inkL Mobiliar 
DM 730 000,-. 

Schneider RDM, TeL 8 45 27/ 4 19 


Grömitz 

Eckterr.-Whg^ 73 m*. Strandlage 
Nähe Yachthafen, WohnzL/ 
Sctilafzi., KinderzL, K. B. Gara- 
genei n stellpL, m. Einrichtung zu 
verk. DM 330 000,-. 

TeL «2 31 / 61 40 28 


Helgoland 

2 ZL, Balkon, 46 m z , 179 500 DM, 
keine Maklergebühr 

G. FEIXEN SIEK KG 
Telefon 04 21 / 63 70 11 


★ Top- Villa am See 


eigen. Boots- a, Badesteg, Bj. 80. 7 
ZL, 2 Kamine, 40 m* KammdieSe, 
Einb.-Kü,, 3 Bäder, Sauna, ca. 300 
m* WfL, 2300 m 1 GrdsL, exklusivste 
Ausführung + Aussig., DM 1,3 Mio. 

Schneider RDM, TeL 0 45 27 / 4 19 


Wenningitedt/Sytt 

Eigen t»m s^Wohoungen im Er- 
werbe rmodelL MwSL-ErsL u. ho- 
he Werbun^kosten. 
Beratung und Vermittlung. 

Heinrar Lux 

WbtnMfti- u. Ptnansbemttmg 
Grindelall ee 91, 2990 Hamburg 13 
Telefone 40 / 44 05 55 


FiiBdittiiskoos/HoniSBe 

Schöne 2-Zhmse r- Wohn ans, »fort be- 
ziehbar, ca. 50 m* WofaofL, 

für 120 000 DM 

Ftachdachbnngalo« an ruhiger Sei* 
(enstr. gelegen. 2 Zimmer. Köche, 
Diele, für 175 000 Dkl 

__ uch A+m Bau» 

henwmoddl zu verkaufen. 

' ab 85 500 DM 


i;i3a:i3:;iia; : '.i,'.!i): 


bietet an: SL Peter-Ording, exkL Ein- 
fhadUeahfl. hl Ehlhtnwbg, nah d. 
Bad, sehr gt Zustand. 850 TDM, SL 
Peter-Orciing. 1-ZJL- Feri enapp. unter 
Reet, nahe <L Seedeich, 28 m\ Garten 
ant, Plcw-StellpL in altfriesisch Aus- 
stattung, 145 TDM, Schobflll/Nordsee 
in bevorzugL Lage, Waixndachhaus mit 
FerienzUgt Rodlte, 550 TDM. 

TeL 046 27/ U 90, mach Sa. kl So, 


Ostsee/Bad Laboe 

Eigentums- u. Ferienwohnungen, 
28 bis 87 m 1 , eine bessere Lage gibt 
es hier nicht, 1. Bauabschnitt 16 
WE, Fordern Sie ausführlichen 
Prospekt an: 

GTJTLEBEN • RDM • immnhIH«« 
2304 Wendtorf, TeL 0 43 43 - B7 19 


ä3b 


Wilfried Vo8 
Walditr. 113 
2224 Barg/Dl thm. 
TeL 0 48 25 / UTT 


Gologonhoit 

Aaglerparediea m. 17000 m* See 4 
Nebenarmen sowie 10 000 m* GrdsL 
sowie Wohnhaus. 1700 tn*. mir DU 
173000^. 

Nielsea-lminobilien 

TeL 048 35 -614 
2243 Albersdorf 




St Peter-Ording 

Reetdachhaua am Deich, 110 m* 
WfL, ausbaufihig, großer Garten, 
VHB350 000,-% 

Reihenhaus, la Zustand, 2 Whg., 
100 m 1 WfL, gute Lage, VHB 
2S5 000,-. 

Eidersted ter Immobilien 
Badallee 23, St Peter-Ording 
TeL 0 48 63 / 23 34 


2-ZL-App. in reetgedecktem Haus, 
41 m\ ln sehr gutem ZusL, ge- 
schmackv. mdbL m. Südterr^ DM 
220 000,-. 

KkL, 0 4S 51 /4 32 82 


Ti mm a nd orff Strand 

1 -Zi.-Kft.-ETW L Goifbotel „Mari- 
tim“, 22. Etage, Seea, 35 m 9 . Baik, 
Absleilr., inkL wertv. Einb.-Möb. 
DM 188 000,- v. Priv. 

TeL 8 48/641 83 20 



1 ‘JJ I ' M : 1’J 1 M-i I -il I 1 - i ! I 


Schöne, neuwertige, komplett 
eingerichtete Ferien Wohnung für 
4— 5 Pers. von Privat zu verkaufen. 

Telefon « 49 ZI / 4 53 «3 


Siorkcdorf-Ostsoo 

ETWen, Strandlage, überwie- 
gend Seesicht, 33 m 2 85 000,- DM, 
42 m* 115 000,- DM, 59 m* 140 000 
DU. 

Magdalena Petersen, Makler, 

TeL 0 45 63 / 58 56 


TrovemOndo 

Seeseite, neben Casino, 3 ZL, 114 
m 1 WfL, evtL teilbar, DM 530 000,-. 
Weunl au Dresden Aamoh 
TeL 84 51-28 17 16 


Reetdach-Hausteii in sehr guter 
Lage. Gr. Wohniaum, sep. Küche 
mit Eßplatz. 3 Süd- 

terrasse, exze Haute Ausstattung, 
' sehr gepflegt, 560 000,- DU. 

IHW Pnuitifekiaii. tM Barih 


TeL: OSO/3 9SS02C 
” Privat: 050/ 104 41 42 
•Kaa^em 046 51/4« 50 
• auch Sa + abds. 


Von Privat 
Cuxhavan-DB» 

Großräum* ansprech, ausgestat- 
tetes Haus (Gr. 815 m 1 , 2 Terr., 
Balkon, Garage, gepfL Gart. m. 2 
aufwend, einger. FerWo.) in 
Strandnähe. VB 395 000 DM 
TeL 0 47 21 / 4 88 54 


Otttoebod Pelzerhaken 

Eigentums-Wohnungen im Er- 
werbermodelL UwSt-Erst und 
hohe Werbungskosten. 
Beratung und Vermittlung: 

Hataar Lux 

Wirtschaft!- a_ Flnuabentsni 
GrHidehinee 91, 2088 Hamborg 13 
Telefon 0 40 / 44 05 55 


Mortura/Sylt 

2V4-2U.-Elgent.-Whg. mit SOdterr., 
Gart-TeiL Pkw-StelipL, unverbau- 
ter Blick, DM 275 000,-. 

TeL 0 48 / 8 43 85 03 


KfokSeMIks«« 

Olympia-Zentrum, 2-Fkm.-KeJ- 
henluL. 110 u. 43 m 9 , ausbaufähiges 
Dachgq sofort frei, v. Pr., Preis Ver- 
handiuogssache. 

TU. 84 31/ 6 58 14 


Schönbergerstrand. Walmdacb- 
bungalow zu verkaufen. 135/800 
m s , Edelholzvertäfeiungen. große 
Südterrasse. Garage, 80 m bis 
zum Strand, von Prirat. Preis: 
370 000,- DM. 

Zuschr. u. V 6386 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen, 
oder Telefon 0 43 44 / 16 77 



BÜHLE, restauriert, mit Flügeln, 
seit 10 Jahren bedeutende 
Kunstgalerie - auch für Wohn- 
zwecke Nähe SL Peter-Ording 
(Gardingi, idylL G rundst.. 600 m*, 
VB DM 200000,- 
Tel. 0 48 62 14 59 oder 0 40 / Z7 56 98 


* KIEL 

Top- Villa mH SdnurfaanboUe 

u. herrL See blick. 6 Zimmer, 2 Bä- 
der. ca. 300 m 1 WfL, Dopp.-Garage, 
ca. 900 m 3 GrdsL, Bj. 72. DU 
750 000.-. 

Schneider, RDM, TeL fl 45 27 / 4 19 


smogfr. Waldlage, alle Versorgungs- 
einr. in 500 m Umkreis, vieif. Frei- 
g km bis BA£. WfL ebener- 
dig 147 m 3 + 140 m 1 aus bau!., Fußbo- 
denhzg.. Sauna, 2 Kamine. Grund 
820 nr, Ideal als naturverbundener 
Altersruhesitz mit Elniiegerwhg.. 

DM 363 000,- VB, v. Pnv. 

TeL 8 47 41/ 76 00 


r*' 
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FehenwohEun^en in verschiedenen 
Orisleilen und Lagea 
Lassaacn & Schoon CmbK. RDM 
Dehsledter Weg 15, 2850 Bremerhaven 
Telefon 04 71/ 8 50 88 


ExkL Reetdachvilla 

in Traumlage a. d. Nordsee. Die ein- 
mal stihr. RcetdachinUUn L Rundbau 
c. Panoramablick auf Wald. Nalur- 
schutzgeb^ Wasser u. herrL natur- 
bewachsenes Areal v, 8500 m\ 3 
Terrassen. 1 ReeUL- Pavillon, Do.- 
Gar.. £mheg.-Whg^ W fL ca . 260 m*. 
DM880000.- VHB. 
ZmmoblUa. TeL 0 46 21 / 3 37 62 


Lübecker Bucht 

Komfort- Eigentu ms- Wohnunge □ 
an der Ostsee. 

Travemünde: 

1 bis 3 ZL, ab 175 000.- DM. 

Niendorf: 

1 bis 4 Zi. ab 99 000, -DM. 

Timmendorfer Strand: 

1 bis 3 ZL ab 107 000,- DM. 

Ha ffkrog/ Scharbe atz: 

2 bis 3 Zi. ab 148 000,- DM. 

Vermittlung günstiger Finanzie- 
rungen. 

Korth Immobilien RDM 
Hnhlenstr. 25 

3407 Se reetz. TeL 04 51 / 39 38 71. 


OSTSEEHEILBAD GRÖMITZ 
FEREN-BGEHTUMS WOHNUNGEN 

2- bis 3-ZL-Eig. Grundbuch. Auf 
dem Grundstück bzw. im Hause 
vorhanden: Schwimmhalle, Fitneß- 
raum, Sauna, TennishaUe. Reit h alle. 
Frosp. anf . 

KCSL- UND 5POBTHOTEL REIMERS 
AS SCHOOR 46, 2433 GRÖMITZ 
TeL 145 63/ 60 93 


HallloenliafBD 

Div. Ferien wohn ungen, in guten 
Lagen, zu verkaufen ab DM 
75 000,-. 

Bönning Immobilien 
Ferienpark, 2447 Heiligenhafen 
TeL 0 43 62 / 73 32 
ab 18 Uhr 0 45 «/ 2 30 


Nordseeresidenz Windrose 

fertig projektiertes BauherrenmodeU, letzte bebaubare Fläche, 
direktem schönsten Badestrand Wilheimshaven-Südstrand, ver- 
kehrsmäßig voll erschlossenes 3.400 qm Grundstück, Planungs- 
entwurf nach rechtskräftigem B-Plan für 5-6geschossige Bau- 
weise, 35 WE von 51-83 qm, Ges. -FL: 2.356 qm + Gew. -FL: 88 qm, 
Bauantrag vom Treuhänder gesteift, Ausschreibung durchgeführt 
Interessant für Bauträg er oder GroBanleger. Grundstück steht mit 
oder ohne Planung zum Verkauf. Nähere Informationen: 

Planbau Bauberatungs GmbH ■ Hegelstraße 58 
2940 Wilhelmshaven - Telefon (0 44 21) 7 03 66 u. 3 30 03 




M Schobüll bei Husum 9 

Einfamilienhaus mit Blick auf dl« Nordsee 
herrL gelegen, schöner Baumbestand, 5000 m* 


Bj. 1962, 167 m 3 Wohnfläche, Ölheizung, Garage, DM 580 0C0,- VHB - 
von Privat an Privat - Tel. 0 «7 56 / 6 03 [ab 15 Uhr od. am Wochenende) 


Wyk auf Föhr 

im Ortsleil BoJöixum errichten 
wir ebenerdige Ferienwohnun- 
gen im Bungalow (Doppelhaus), 2 
Zi.. 50 m\ 340 m : Grundstuck, 
zum Festpreis DM 187 500.- inkL 
Grundstück, Hausanschlusse und 
Erschließung. 

G. Fellenslek KG 
Tel. 04 21 / 63 70 11 


List/Sylt 

Günstige Ferienwohnung! Be- 
sichtigung am Wochenende nach 
Vereinbarung, keine Maklerge- 
bühr! 

1 ZL, 28 m 2 , DM 109 000,- 
I ZL, 34 m 2 , DM 119 000,- 

3 ZL. 73 m J , DM 249 000,- 

4 ZL, 94 m\ DM 289 000,- 

G. Fellensiek KG 
TeL 04 21/63 70 11 


Sylt 

Westerland, 3- Zi.- Fersen whg.. S7 nr 
Wfl„ 9 m 5 Nulz 2L m schönem Wohn- 
park. 20 m zum Waid. 250 m zum 
Strand, gr. Gonen, voll möbliert. Em- 
baukü . Wannenbad. PkA-'-AbcleiIpL, 
Preis DM 2750DG. Tel. 06 11/46^66 
unter D 62 50 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 OB 64. 4200 Essen. 


WtiforkiRd/Jyft. 250 n t S:rd , 2-Zi - 
KfL-ETW, 56 m\ i24-rl4. Ka - Vbd. zn. 
reust.) tipptopp, DM 245000,-, Pnv. 
B 40 / 5 22 74 22 + 5 22 97 46 


★ Landhaus am See 

Hoktei (tische Schweiz 

Bj. 62, 120 laufende Meter See- 
ufer, 9 Zi., Kü., 2 Bäder, 3 Garag., 
Tierhaltung mogL, DM 900 000,-, 
Schneider RDM. Tel. 0 45 27/4 19 


Keitum/Sylt 


Gemüt L, exkl ausgestatletes 

1-Fam.- Reiheniis.. Bj. 1978, in Kei- 
tum/Munkraarsch, 2 Geschosse, 4 
ZL. Einbauküche, WC. Vbd., Wohn-/ 
NfL 128 n : + Gar^ zu verk., Ford. 
DM 480 000,-. 

DEUTERON - Gesellschaft für 
Wirtschafte- und Anlage beratung 
TeL Sa. /So. 9 40 / 6 43 33 86 
ab Montag 0 40 / 47 <• 17 


b. Husum 

Reeldachhaus m. 2 Wohnung^ Pferde- 
boxen uu Neben ge laß. ca. 2000 m* 
Crdst., DM 242000.-. 

Jens Nissen Immobilien. 
Kuhk-nweg 4, 2251 Wittbek. 
Telefon 0 48 45/ 22 5] 


OstsMbnilbad 


T-iui \\m--z 


Wir bieten an schlüsselfertige Mas- 
sivhäuser als Zweitwohnsitz in un- 
mittelbarer Strandnahe mit Pkw- 
S teil platz. WfL 57,36 m 3 . Preis ab DM 
189 500.- zuzügL 3,42 % Ctg.. Grund - 
stiieksgr. ab 132 m*. 

Anfragen: Fa. Beland Padnch 
Kleiner KuUberg 22-26 
2300 Kiel 1. T. 04 31/9 60 91/92 


AMRUM 

SOddori-WMforiMtde 

txkL Haus mit 2 Komi. -Wohn ungen 
f Neubau 1983) auf 4000 zn 2 Heide-/ 
Waldgrundstück ln bevorzugter ru- 
higer Lage von Pnv. zu verk. An- 
geb. unter U 6407 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


★ Reitstall m. Ferienhof 

Hoktelniicha Schwatz 

Bj. 72, 2 Kegelbahnen, Gaststat- 
te, 3 gr. Clubraume, 40 Betten, 23 
Pferdebox en. Acht st ander, ca. 

80 000 ra* Land, DM 1,3 Mio. 
Schneider RDM. Tel. 0 45 27 / 4 19 


ETW - Ostfriesland 

i. Küstenbadeort Esens-Beusersiel 
v. Priv. günstig zu verk. 

TeL 0 49 71/75 16 


Norderney 

Sehr prelsw. Eigentumswhng. 
Top-Angeb. Sonntagsauskunft 
TeL 0 49 31 / 67 91 MkL 


Nordseei nsel 
Langeoog 

3-Zi.-Whg. mit eingeb. Kü.. WC/ 
Du, ca. 60 m 2 , in zentr. Lage, so- 
fort beziehbar, v. Privat f. 270 000 
DM zu verk. 

Telefon 0 23 61 / 3 37 26 



- Stadtteil - 

Baugrundstück 

ca. 5600 m* für Wohnbebauung entweder 

O 23 E Infam! He rv-Rathenhä user O 

oder 

O 31 Eigentumswohnungen 0 

- in idealer Südlage am Ortsrand - 
- beide Objekte behördlich genehmigt - 

Kaufpreis DM 1 232 000,- f Erstinsertion. Alleinauftrag} 

||l Rl NEWA IMMOBILIEN QRIBH U. CO. [llllilR 

:mm« Postfach 4, 7S70 BadoR-BadOD 19 

Ll,| l ToL 0 72 21*6 54 46 l » 1 *-JU 




Top-Grundstück 

Wuppertal-Elberfeld. leichte 
Hang läge, Weitsicht, in unmittel- 
barer Nähe eines Waldgeländes, 
dennoch nur 15 Min. vom Stadt- 
zentrum enttarnt. Bebaubar mit 5Q 
bis 60 Eigentumswohnungen, ca. 
7000 m* groß, Kaufpreis- DM 
2 350 000,-. Näheres durch; ftanv 
fouä ImmoblHsn RDM, Heidter 
Berg 7. 5600 Wupperal 2, Tel. 
0202/553744 0. 553644. 


Baugrundstück 
Im Lttbecfc-SL Hubertus 

für 1- u. 2-Fam.-Hacs, %’ersch. SebJU- 
uagsvorschL verh. (keiae Bindung), dir. 
v. Eigeat. 

Tdef uu M S1 / 4B SS SS 


Achtung, Bauträger! 

Suchen Sie ln München und Umgebung 
dn Buigrundstäck zur Errichtuas von 
Wohn« und Geschäftih&user. Eigen- 
tumswohnangen, Reihen- und Ehxda- 
mfUmnhrtnM^r , eines Hotels, oder Rcn- 
diteobjekte, die sich zur Teilung in 
Wofanägeanua eignen, so wenden Sie 
sich an ««B Za? Zeit kennen wir Ihnes 
finfl Vielzahl von sehr telcrecs&n:en 
Objekten aabieies. 

Immobilien KONE KT KG TDM 
Telefon: 089 / 4 48 22 86 
8800 Mfiaohen 80, Innere Wiener Str. 80 


Cuxhaven 

Z nee ust ad tgrundstück 
23-iO m s , vorgesehene Geschäfts-/ 
WohnfL ca. 3500 m J . direkt v. Ei- 
gentümer für VB DM 1,3 Mio. zu 
verkaufen. 

Planfinanz 

Unternehme nsberatnng GmbH, 
Graf-Recke-Straße 5. 

4000 Düsseldorf, 

Telefon 02 II / 66 68 18 


BAU6BUHDSTÜCK 

KÖln-Lindenthal. Nähe Uni- 
Kliniken, bestens geeignet für 
die Erstellung von Studemen- 

wohn ungen, G rundst. 630 m : , zu 
erziel. Netto- WohnfL 1138 m 3 , 
Kaufpreis DM Ö10 000,-. 

ALBERT WOLTER 
Immobilien RDM 
5000 Köln 41, Stadtwaidgürtel 49 
TeL Köln (02 21) 4 06 00 61 


Bauträger / Anleger 


Traumgrundstück, Innenstadt, ca. 1600 m 2 
Lübeck - St. Jörgen 

direkt an der Trave, Blick auf Altstadt, 10 Ge hm in Uten zum 
Zentrum, bebaubare WohnfL ca. 1200 m 2 , vom Eigentümer zu 

verkaufen. 

GfB GmbH, Telefon 0 41 41 / 4 50 45 


INTERFINANZ 

Gesellschaft für Internationale 
Finanzberatung mbH 

ln kaiKtoehiftheii rgtzvoHor, ruhlgor Lage dm Sauertandes über dem Lennatai. rm 
Bereich Lüdenachald - Hagen - Iserlohn. verVcehrsmAftlg bestens angebunden, ein 

Grundstücksareal ca. 340 000 m 2 

zu vertcauten, ausgewteeen ab Bauland für ca. 850 Wohneinheiten (i- btt 
2-FftmMertHftuur). flute Absatzchance gesichert durch Ruhrgabtetsrandlaga. 
oartleUe Ausnutzung für Gewerbe wie z. B. KoteHerie, Ferlonhauser. Senioren« 
heim. Gastronomie. SponaiAtten o. zu günstigen Kondhionen. <m ganzen oder 
geteilt, über beauftragtea Makleruntamehmen. 


INTERFINANZ - SchaoowLiraße 86-fiÖ ■ D^OOO Dusserdcrf i 
Te'elon 353772 - Tele» üß-597425 


BAUGRUNDSTOCK 

2357 Bad Bramstedl. Sommerland/Siedingwcg, 8196 m 1 , GRZ 0,35- 
0,4. GFZ 0.7-0, 8, II, b&bßubar mit ca. 48 WE. rd. 3200 m J WohdCache. 
Sehr schone Lage, unmittelbar am Stadtkern Bad Bramsted t, Kauf- 
preis 950 000 DM VB. Sondcrfinanzicrung: Zinssatz 8%. Auszahlung 

100°i fest für 2 Jahre. 

Auskünfte: Deutsche Kreditbank fiir Baufinanzierung AG 
Bremen. Bgm.-Smidt-Str. 78, Tel.: SaJSo.: 04 21 / 21 72 34 
(B. StümpeU, ab Montag: 04 21 / 1 46 32 



in 6 km Entfernung bis 30 Bau- 
grundstücke, sehr gute Wohnla- 
ge, 1- bis 2gesch. Bebauung, von 
Priv. absag. Angebote aucn von 
Arch. u. Bauträgern werden 
berück». 

Zuschr. u. C 8260 an WELT-Ver- 
lag, Postlach 10 OB 64, 4300 Essen 


SngrundliMcfc Iramantsod/BodaniM 

ZU verk. VHB DM 1.4 Mio., Gr. 5439 nf. 
dav. 1500 nt 2 Bauland, 4-G Wohe. mögl. 
Angeb. u. T6031 an WELT-Verlag. 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Herdecke/Ahlenberg 

2 nebeneinander! Grunds!., je ca. 
1750 m : f. Einfamiiicnhausbcbau- 
ung. Südhanglage, je 21 m Stra- 
ßenfront, KP je DM 355 000,- zu- 
sügL 3.42 % Courtage. 

TeL 02 31 / 12 30 52 


Bauerwartungiland 
In Cnziingen 

nahe der Schwerer Grenze 
(Bereich Lörrach/Basel), 5276 
rrr, wird am 23. 5. 1984, 14 Uhr, 
im Rathaus von Inzlingen 
(Wasserschloß) versteigert 
Weitere Auskünfte erteilt: 
SUD WESTBANK AG 
FiL FreUmrg 
TeL 07 61 / 27 40 81 
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" Seriöse Wohnungsbaugesellscriaft baut in den 

schönsten Lagen des 

OBERALLGAUS 

zwischen immenstacft und Oberstaufen, nahe 
Aipsee und Skiliften Ideale 

Ferienwohnungen. 

Festpreise. Eigene Hausverwaltung. Keine Verm. -Provision. 

B + S WOHNBAU GmbH 

Conesackerstr 8 5970 Immenstadt Tel. (08525) 581 



Von Privat 1 

Walmdachbungalow 

30 Aulomin. nördL Passau, un- 
verbaut?. Ferns. a. dL Brotjackrigi, 
Bj. 1980. 881 m- Grd., angel Gar- 
ten, 140 nr WfL, Gl-ZH, off. Ka- 
min, überd. Terr„ Holzdecken, 
Keramikb.. Teppicbb., Elche- 
Einbaukü. m. EL- Geräten, 140 m 
gcfL Keiler m. sep. Eing. v sof. be- 
zieh b. VB 380 000,-. 

TeL 0 20 54 / 841 55 


Das ist der Volltreffer! 

Golf- und Sporthotel Reutmühle 

am ersten öffentlichen Golfplatz in Deutschland 


VILLA IN RUHPOLDING 

von Privat zu verkaufen 

• bevorzugte, ruhige Wohnlage* aufwendig und wertbe- 
ständig gebaut • mit Hallenbad • Wintergarten • 2 offene 
Kamine • reine Wohnfläche ohne Nebenräume 350 gm 

• 150 qm Wohnterrasse • Doppelgarage • Gesamtgrund- 
stücksfiäche 7400 gm • VH3 1.35 Mio DM • Zuschriften 
u. A 6302 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Rheuma-Thermalbad Griesbach im Rottal/Bayern 

3- Bäder- Dreieck nahe osterr. Grenze 
Groß-ugigos. attraktives, neues, noch nicht bezogenes, freistehendes 

Einfamilienhaus 

in solider Ziegelbauweise, ca. 650 m= Grund, zum Preis von DM 485 000,- 
zu verkaufen (Vermittler erhält DM 10 000,- Provision!. Wohn-/Eßbereich 
m. off. Kamm 51 m = , überdachter Freisitz 23 m 5 . 4 Schlafzimmer, Arbeits- 
zimmer. Marmorboden. Fußbodenheizung, Bad + Dusche + WC t D + WC, 
Sauna * D . Ges.-Wfl. 174 re z (steuert. WfL 153 m : ). Wohn- u. Nutzfl. 350 m\ 
geelgn. als Wohnsitz. Alters rahesitz, kL Pens Umsbetrieb oder Fraadsdo- 

miziL 

Alle Steuervorteile. Finanzierung kann übernommen werden. Privater 
Verkäufer trägt Besichtigungskosten bei Kaufabschluß. TeL 0 89/ 141 - 
43 70 oder unter E 6373 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Berchtesgaden 


Ramsau 


Exkl. Dreifamilienhaus 
mit freistehendem Bauplatz 

Bj. 1981, baulicher Bestzustand, Innenausbau: rustikaler Stil 
- Eiche, Treppenhaus aus Marmor, zwei Terrassen aus Gra- 
nit-Naturstein, mit Bergblick. VB 1 500 000 DM. 

ELSE KUBITZKY - IMMOBILIEN 
Postfach 4 01, 3440 Eschwege, TeL 0 56 51 / 7 02 56 / 2 09 74 


ATT ATT Kneippkurort 
ÄLLUÄU Grönenbach 

In ruhiger, zentrumsnaher Wohnlage entstehen 11 kom- 
fortable 2- und 3 -Zimmer- Eigent ums- bzw. Ferienwoh- 
nungen im Allgäuer Stil. - Keine Maklerprovision. 

Bauherr und Verkauf: AWO Bau GmbH -I- Co^ Mindelhaim 
Veztr. durch: DipL-Ing. (PH) H. Mayr, Bezgstr. 35 
8963 Waltenhofen 2, TeL 0 83 79 / E 62 


Wohnhaus 

renoviert, ca. 850 m* Grund, mit 3 
Wohnungen, 310 m* WF, Dachge- 
schoß ausbaufähig, Verkaufs- 
preis DM 230 000,-. 

Verschiedene Elgentums-/Fe- 
rienwohnungen. z .13. 41,73 m* 
WF, Verkaufspreis DM 103 817,-, 
00 ns 2 WF, Verkaufspreis DM 
148 287,-. 

Raiffeisenbank Neukirchen 
b. HL Blot eG. Immobilien 
Telefon 0 99 47 / 5 66 


Altmühltal 

Erholungsgebiet zwischen Nürn- 
berg u. München, Penthouse- 
Wohnung 103 m* Dachterrasse, 
idyli. ruhige Hanglage. 
Schwimmbad/Sauna im Haus, 
Garage, L DM 310 000,- v. Privat 
zu verkaufen. Teilfinanzierung 
möglich. TeL 0 30 1 B 03 61 26 


ALLGÄU 

Immobilien: .Privat an Privat" 
- keine MaHertoston - 
.AUgiuer Lmmo bM enk a t a log** 
über Telefon (08 31) 1 30 29 


Schmuckes, qualitatives 1a 
Zweifam.-Landhaus m. Einlie- 
gerwhg. 

bcrrL La ge'-, zw,’. Prion ll -Rosen- 
heim. 120Ö mf.Grost.’.'26'ü- m 2 WfL 
■weg. -'Aus Wanderung v. Priv:-nur 
on Priv.- : z. ■ verk. (P t\s. unterrrj 
Wert), bei DM 795‘ö00,- sofort- bc- 
■ . zie hon r, nlt c rn n t iv DM 7 60 000 , - 
: Tel. 0 SO 36 / 71 28 ... 


München - Baugrundstück 

Bestlage, direkt a. d. U-Bahn, 
10 600 m 1 . Netto- WfL, m. geneh- 
migter Planung, 17,5 Mio. Weitere 
Grundstück auf Anfrage 

R. M. HeinritzJ Immob. 
Schrandolphstr. 14a 
8 München 40 
TeL 6 89 / 2 72 M 85 / 86 


Oberstdorf 

756 m 2 Grundstück von Privat zu 
verkaufen. Im südlichen Bereich 
des Kurviertels mit freistehen- 
dem Einfamilienhaus. Auch für 
Neubebauung geeignet. DM 
800 000,-. Zuschriften unter T 
6406 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


:B 1 -Zi-App . von mobben. 

DM 168.535.- inki TG-Stellpfatz 
zzgl. 3.42 v> Bearbeitungsgebuhr 
mkl. MwSl 

Uber Steuervorteile. Eigenkapital 
und Sicherheiten woUen Sie be- 
stimm: Näheres erfahren - 


Rufen Sie doch einfach an oder schreiben Sie uns. 


Vorteile, die sich auscahien 
-Sonderabschrbg gern §3ZRFG 
-Invesiiiionszulg gern § 1 u 4 b 
InvZulG von jeweils 10 mögt. 

- Me hrwen sieuerrück ersiattung 
-5-iahnge Mietgatanne 
—4 Wochen Eigennutzung jährlich 


i 


FAIR • KOMPETENT« FLEXIBEL 

•2*089/2283001 




Gaschäftskritung 8000 München 22 
WidenmayerstraBe 31 - 32 



Am bayerische 

wird Sie diese luxuriöse Dach- 
atelierwohnung begeistern, in 
ufemaher Lage v. Lindau mit 
bezauberndem Blick auf See 

n Bodenseeufer 

PKW-Abstellpl. Eine seltene 
Liebhaber-Kaufgelegenheit. 
Verkaufspreis: DM 675 000,- 
(4 SU 9905) 

und Alpen können Sie diese 
ca 186 m 3 gr. Wohnung mit 
gehobener Ausstattung (Gale- 
rie. Sauna, off. Kamin) kurzfri- 
stig beziehen. 

inki. Einbauten, 2 Garagen u. 1 

winIer 

/ r 50 Konstanz ■. Zähnngerpfatz 2 
Telefon (07531) 65031/32 


DM 1 500 OOO,— 

Einmaliges Objekt — von Privat an Privat 

Luxus- Landhaus am See in Oberbayem 

Lage: 30 km bis München-City. Autobahn GAP und Lindau. Hoher 
FrelzeitwerL 100 m Fußweg zum See. S-Bahn- Verbindung. 5 Jahre aH. - 
Günstiger Gewerbesteuersatz. Ausstattung: Grund ca. 1000 ml Wohn- 
raum ca. 280 rf. Südlage, schöner Garten, Doppelgarage. Große bedachte 
Terrasse mit Kamin. S olidester Hausbau in vorbildlicher Raumglied e- 
rung. Sparsame Fußbodenheizung. Moderne Luxus-Küche. Bücherwand 
in Holz-Handarbeit. Deckenbalken handgehobelL Viele schöne Holzer» 

beiten. Repräsentatives Entree. Alarmanlage. 

Interessenten schreiben mit Kapitalnachweis unter G 6264 an WELT- 

Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


ExkL 1%-ZL-ETW. WnfL 46.94 
m s , in ruhiger Zentrumslage, 
kleine gehobene Wohnanlage 
mit nur 12 Einheiteni bezieh- 
bar Ende -84. nur DM 181 415,- 

Grainau 

am Fuße der Zugspitze 
Ruhige Ferienwohnaxüage mit 
nur 8 WE, freier. Bergblick, 
Preisbeispiel: App. ca. 32,21 m 2 , 
1. OG, inkL StellpL, ab DM 
156560,- 

ünteraamergau 

ExkL ru hige Ferlenwohnanla- 
ge aalt 6 WE, kompL eingerich- 
tet, Preisbeispiel: 2 ZL, ca. 41 
m* 2L OG, nur DM 176 764,- 

Luganer See 

(ItaL Seite, nur 3 kmz. Schwei- 
zer Grenze), 3-ZL-ETW, Bj. 76, 
85 m 3 WfL + sonn., gr. Dacht err., 
wert\'., kompL Einrichtg- abs. 
unverb. Hanglage m. trautnh. 

Pjanftrarnngiiigaiohf über See U. 

Umgebung 
DM 268666,- 


Chiemgau-Immobilien 

Eicon 3 eher Str IC. B f. - irncril>rt £9. 
Telefon 099/36 60 30 


Wohn- und Gesetäftstws ii Oft. 

ca. 1250 m s Wohn- cl NutzfL, G rundst, 
ca. 1800 m* Bj. 1870, ca. 30 FarkpL, 
Industriestadt, Autostunde westL v. 
München solvente Mieter fBank, Apo- 
theke, Arzte), lang]. Mietverträge mit 
Gleitklausel, beste Bauamstattnng, 
sehr gepflegt. Jahres-Nettomlete 
160 0 Ml-% Kaufpreis VB 3 Min 
Angeb. nur von Privat n T 6362 an 
WELT-VerL. Postf. 100864, 43 Essen 


München-City 


L* ► 1 


r.N [7y 


BAUHERRENGEMEINSCHAFT 


»LANDHAUS SONN 



Gormisch-Partenk. 

Von Privat, elegante 2K-ZL- 
EigL-Wohng., 85 m*, in Spit- 
zenlage zu verk. 

TeL 088 21/ 49 90 


GR06ENZELL b. München 

Einf.- Reihenhaus i. ruh. Lage, Bj. 
1981, ca. 110 m a WohnfL. 4 ZL, Kü., 
B/WC, Dachgesch. zusätzL aus- 
bauf., volle Unter kelL, Garage u. 
kL Garten, v. Privat zu verk. KP 
430 000. 

Zuschr. u. B 6370 an WELT-Ver-: 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essea 


Wohnungen Oberbayem 

zwischen Starnberg und Weil- 
heim, 10 Min. vom Ammersee, 20 
Min, vom Starnberger See in 
dörflicher Umgebung. Ideale Fe- 
rienwohnung, . auf Wunsch auch 
mit Mietgarantie, direkt vom 
Bauherrn ohne Zusatzspesen, z. 

B.: 

49 m*. Balkon. Abstelir. 147 090.- 
71 oF, Balkon, Abstellr. 198 000,- 

L & B. KOTT GmbH & Co. 
Postfach 50, 8120 Weilheim 
TeL 0881/ 10 21 


Garmisch - beste Villenlage 

1100 m\ gesichertes Baurecht, 
GFZ 0,4, alter Baumbest, zen- 
trumsnah, ruhig, DM 1 320 000,-. 




TeL 0 89 / 2 60 30 96 
Attheimer Eck 11 
8000 München 2 


Top-Lage. Nähe Marienplatz, zur 
Eigennutzong oder Vermietung mit 
sehr guter Rendite. Kein Eigenbapi- 
tal erforderlich. Keine Provision. 


Allgäu -Wohnen 
überm See mit Rück auf 
die Bayerischen und 
Österreichischen Alpen. 
Wir vermitteln Objekte 
in Spitzenlagen. 




TeL 0 89 /46 30 47, SaJSo. 4 30 50 25 


STADLER & CO 




I L“ ' L I ■ I 


MÜnchen-City 

Appartements, Wohnungen 

Top-Lage, Nähe Marienplatz. Zur 
Eigenautzung oder Vermietung mit 
sehr guter Rendite. Kein Eigenkapi- 
tal erforderlich. Keine Provisioa. 

FWB GmbH I 

T.O 89 / 4630 47, SaJSo. 089 / 4 30 50 S 


Garmisch-Partenklrclifln 

DHH m. 3 abgeschL Whgn., NfL 
ca. 168 m*, Grundstücksgröße 
ca 450 m 3 , s. gute Ausstatt., abs. 
ruh. Lage m. unv erbau bare m 
Gebirgsblick, DM 690 000,- 

Fordern Sie unverbindL unse- 
ren Gesamtprospekt an. 

Immob. Krüh, Bahnhofstr. 59 
81 Garmisch- Partenklrcben 
TeL 0 88 21 / 28 83 


Ruhpolding 

Tra umh AP l irwohming, 90 uf 
NettowfL, 9.5 m 1 Balk. WohnzL 47 
nF, 2 Speicher, 1 Pkw- und 1 Gara- 
genplatz, kompL DM 347 000,-; 


JiliuluMsin»].'. 


TeL 086 42/19 69 


Landhaus im oberbayeri- 
schen Stil mit liebevoller 
Detaifgestaltung, Rund- 
bögen, Erker, Loggien, 
nur 10 Wohnungen, Hang- 
grundstück in Bestlage 
mit völlig freiem und un- 
verfoaubarem Blick. 


Umfassende Garantien für Höchst- 
kosten, Finanzierung, Fertigstel- 
lung per 31.12.1984 usw., Mehr- 
wertsteueroption möglich, 
Zwischenfinanzierungskosten und 
Grunderwerbsteuer Im Gesamt- 
aufwand enthalten, kein Eigen- 
kapitaleinsatz erforderlich. 


o 



Maria-Theresia-Str. 30 
8000 München 80 
Telefon 089/987922 
oder 987522 
Telex 522806 


GARMISCH-PARTENKIRCHEN 


NEhe Stftffelsee, ca. 

ln klyfl- Hanglage, berrL Panorama- 
bttck m. gen. Plänen 1 1-Fam.-Haus u. 
Doppelhaus» DU 485000,« v. Privat zu 
verkaufen. Zuschr. u. U 6385 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 0864,4300 Essen. 


Exkl. Luxusbungalow 

Bad Füsaing, GrundfL 1000 m 3 , Ge- 
samiwfL 283 m 2 , allerbeste Ausstat- 
tung, Innen- u. Außenkamin, Terras- 
se, gepfL Cartenanlage, beheizte Ga- 
rage etc^ KP 680 000,— DM und weite- 
re interessante Angebote auf Anfrage 
Solaris Immoh» Leopoldstr. 38a 
8880 Manchen 4t. TeL 088/38 >5 66 


Nähe AU, 20 km nördL Freising 

2 Mietshäuser ä 3 Wohnungen, ge- 
samt 450 m a WfL, 800 m a Grund, 1,1 
Mio^ auch teflbar 

Loxvfts-1-Fam.-Haus, 190 m 1 WfL, 
Dopp.-G&r^ 1400 m* Grd-, Hanglage, 
Zentrumslage ln Rottenburg a. d. 
Laber, auch als Kanzlei oder Praxis! 
geeignet« DM 400 000,- 

Immob. Bublak & Freyer 
TeL ab DL 0 87 62 / 26 21 


Seebnfck/Chiemsee 

Von Privat, DHH, VB 380000,- 
DM u. 460000,- DM. Baujahr 
1980/8L See- und Gebirgsblick. 
zu verk. 

Zuschr. u. X 6366 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


unvergleichlicher See- u. Geb.- 
BÜck, 73 m 1 WfL, 2 ZL, Vlnhmilni 
Bad/WC, Südwest-Terr^ KelL, 
Sauna u. Schwimmbad im Haus, 
Pkw-StellpL, Verk.-Pr. DM 
270 000,-. Angebote über 


JOSEF M. STADLER 

8110 MURNÄU 
Tel. (0 88 41) 30 51 


Bauernhaus 

in Landkreis ObandlgOu 

in einzigartiger Ausskbtslage, um- 
friedetes Grundst ü ck mit 5000 o? 
Grund, Baumgarten. Gebäude und 
. Nebengebäude, zu verkaufen 
Kaufpreis: 680 000,- DM. 
Zuschr. u. R 6328 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


2 DHH, 100 u. 11Q m* WfL, 4 Garagen, 
1000 m? GrdL, in un verbaubarer 
Südlage im Kurzentrum, nur weni- 
ge Schritte z. Jod-Thermalbad u. z. 
orthopäd. Simsseekücik mit neue- 
sten sport-physioL Snrichtungen, 
ln landsch. einmal, schöner Lage. 

DM 995000,- (auch rin»»*» verk.) 

TeL • 89 53 / 4 19 od. 9 80 53 /46 1B 


Chiemsee- Seebruck 

Großzügige Landhausvilla, 280 
m* WfL, 2300 m z Parkgrundstück, 
nur 50 Meter zum See und Se- 
glerhafen, v. Privat, Südlage, VB: 
L4 MUL DU. 

Angeb. unter H 6354 an WELT- 
Verlag. Postfach 100864, 4300 


Von Privat - München-Pasing 

Schöne 2-ZL-Wbg., 45 m J mit TG^ 
LeilmöbL, kompL Küche, sof. be- 
ziehb^ 1 Min. zur S-Bahn. Fest- 
preis 225 000 DM. 

Zuschr. unter S 6339 an WELT- 
Verlag, Postf. 100864, 4300 


■i+rtäi 



Schweiz 


Einmalige Gelegenheit 

In Lenzerheide/Valbella an schönster Südlage bei den 
Skiliften verkaufen wir Eigentumswohnungen 

1 x 2 Vz Zimmer 
1 x 3 V 2 Zimmer 

mit he rriiehem, unverbau barem Bergpanorama. 

Rasch Entschlossene wenden sich wegen eines Besieh- 

tigungstermrns an: 

IMMOBILIEN BERCHTOLD • KJESLICH 
./IomSl Rochusweg 1 ■ 7700 Singen 18 

IBK X. Telelon(07731)45018/479 30 Telex 793 772 


KOMF.-CHALET WALUS/CH 

von Priv. Dieses Ist, was Sie suchen. 
Sfr. 385000,-. Tel 003 62/805 08. 
Maklerangebote 


Tessin - Lage Maggiore 

As co na - Brissago 

ln einmaliger Toplage: 
ZVi-ZL-Apartm., in 3-Fam.- 
Haus, 54 13 m 3 Balkon, VKF 

sfr 185 800*-. 

Einfang-Haus. 100 m 2 . Loggia u. 

Balkon. VKF sfr 378 800^ 
Ausländerbewilligung liegt vor. 
Doris Becker Immobilien 
Kurpromenade 15 
7506 Bad Herrenalb 
Tel 0 70 83 / 71 40 u. 44 24 


mH AasJän dm r-BmwiH igiiiiy , da - 
durch kafna Ma kfarprovisfonan. 

Max. 2 1/2 Autobshnstundtn ab Basal 


SCHWEIZ 

WALLIS 


Ms 80% Mri 100% 
ZMae.75% 


* WOHNUNGEN und CHALETS * 

* vom Studio bä zu 5 Wohnzbnmam bi CRANS-MONTANA / LES COLLONS * 
■ VERB (ER (400 km Ski-Ptatm) / SAINT- LUC (Val d'ArmWore] usw. _ 

8 Veriangen Sie unsere Dokumentation : VAL PROMOTION SA ■ 
| Ave nue du Midi 10 — CH 1950 SION — ft 0041 27 / 2334 95 | 

HH Verwaltung • Vermietung - Domlzlflerung - Versäclwurtgen ■! 


Zu verkaufen 


rrau ^ 
BW. ■ 

»A I 

ü 


An Liebhaber zu verkaufen 

au6ergewöhnliches t neu renoviertes 




mit verschiedenen umliegenden Gebäulichkeiten aus 

dem 14. und 15. Jahrhundert 

Gelegen im schweizerischen Mitteiiand. Als Residenz oder 

Schulungs-Zentrum geeignet. 

Verkaufspreis: 8 Mio. Schweizer Franken. 

Offerten unt. Chiffre 7-691 an Mediamix SA 
Postfach 1 49, CH-1010 Lausanne. 


SCHWEIZ 

Wir verkaufen Komfort-Woh- 
nungen. herrliche Lage, unver- 
baubar am Vierwaldstättersee- 
Ufer. Ln sechs kleinen Landhäu- 
sern. offene Kamine, Garte na n- 
teüe. Terrassen, Tiefgaragen, 
kompL Einbauküchen, gnmd- 
buchgcsichertes persönliches Ei- 
gentum. DaueraufenthalLf gün- 
stige Finanzierung. 

Zug.- Büro Kirmse Immobilien 
TeL 07 11/54 43 07 
7060 Stuttgart 50, Bilfixigerstr. 2 


BIVIO AM JULIERPASS 

(GiaabSndan) 

ln einmaliger Bergland Schaft bauen 
wir an der Sonnenseite das neue 
TerrasseD-Fertexidorf FLAZ mit 
rustikalen 1- bis *- Zimmer-Woh- 
nungen und Haustcilen ab sfr 
188000,- mit Ausländerbewllllgung. 
Verkaufsunterlagen und Besichti- 
gung der Musterwohnung auf Vor- 
anmeldung bei der 

NJLOD VERWALTUM6S M 
8ttWRk.ZZ.7Q0Q CHUR 
oder aber Tal. D 81/ 21 61 31. 
00 41 /81 ZI 01 31 


] y 


Eigentumswohnungen 

An einer Märchenlage (Süd- 
ufer, direkt am Wasser) entste- 
hen 1Vfc-2V2-ZL-Whng. in ab- 
soluter Spitzenqualität. Feine! 
Ausstattung und überzeugende 
Infrastruktur mit Sauna. Hal- 
lenbad etc. Finanzierung 85% 
des Kaufpreises. Faire Preise. 
Interessante Vorzugskonditlo 
nen bis Pfingsten 1984. AusJän- 
dergenehmigungen. Verlangen 
Sie den 34-seitigen Farbpro- 
spekt... Sie finden nichts .Ver- 
gleichbares in einer der attrak- 
tivsten Gegenden der Schweiz!, 


RF.SIDENZA \G 

CH-8001 Zürich 
Talacker 50 
Tel. 00411, 221 33 95 


ln Les Gftettes 
s/Monthey/W allis/Scbweiz 

WUNDERSCHÖNES 
MÖBLIERTES CHALET 

eingerichtete Küche, Wohnzim- 
mer mit Cheminäe. 3 Mansarde- 
Schlafzimmer. Weinkeller + Ab- 
stell- und Arbeitsraum, an ge bau- 
te Garage. 

Hypothek zur Verfügung 
Verkaufspreis sfr 238 000 r- 

ROgie Jean Rigolet, i rue Coppet 
CH-1870 Monthey 
TeL 0041.25/71.53.63 


Aus Pnvatbeshz: 

Scbwniz/Logo Mogglor* 

l-l Vi -Zt-Lux.- Apptiru gegen- 
über Locarno, nicht einsebb. 
parkähnL Grdst., indlv. kL Anla- 
ge L südL Stil 

Sdiweiz/CtampfOrf b. St Morttz 

Zwei 1-ZL-Apptm. (auch zus.- 
legbar). izn schönsten- Skigebiet 
Europas. 

8 & Bff- Wohnungsbau 
TeL 04 51/7 25 33 


Schweiz — Wallis 

Auf ca. 600 m* Grundstück mit 

herrL unv erbau barem Ausblick 
ETW in Zwd-FhUL-Bkn, 80 m 3 
WfL, Skigebiet, Fertigstellung 
voraus s. Frühjahr 85, Auslän- 
dezbewUUgtmg liegt vor. 
Dorla Becker Immobilien 
Kurpnnnensde 15 
7506 Bad Herrenalb 
TeL 07083/71 40 0.4424 


UGANO 






Direkt an der berühmten See- 
promenade an einem der 
schönsten Punkte, inmitten 
eines grossen subtropischen 
Gartens mit imposantem frei- 
en Rundblick auf die Bucht 
von Lugano 

zu verkaufen 
Panoramawohnungen 

verschiedener Grösse alle mit 
breiten Terrassen zum See. 
Panorama-Hallenbad. Günsti- 
ge Bankfinanzierung bis 75% 
der Preise. 

Verlangen Sie eine illustrierte 
Dokumentation von der 

« CONSULBCE MMOBIUARI SA. 
Lugano V. SOmainlS C 23 55 66 


Wallis/Schweiz 

Gelegeabetti Chalet, 4 ZL Kü Bad. 
Balkon, idylhacbe Lose mit Panocama- 
Wick zum Genfer See. ca. 1000 m* 
GnuL, sehr sebdn angelegt mit Bnu- 
nca u. Auflenhunin. rtr 220 qqo.-. 
i htaa-iauaÄMUca 
TeL 0 77 35 / 39 SO 


im Herzen des unftberühmun Ber- 
ner Oberlandes entsteht eine urige, 
menschenfreundBehe Wbhnaniage 
kn Chaletstil mit lW-3Vk-ZjWhng. 
für den wert- und Irefeeftbewusstan 
Anleger, Bn geradezu ideales Eldo- 
rado für Winter wie Sommec Exter- 
nor. Schweiz. "Beuhändet; 80 % das 
Kaufpreises günstig flnanzierbar 
und VsmaftungAfermiettBig wäh- 
rend Ihrer Abwesenhett professionell 
geregelt. AueländergerietonlguTV 
gen. Wählen Sie das Beste zu einem 
fairen Preis. Wir setzen Massstäbe 
für Leistung und QuaHtflL Der 
«4-seWge FarbprospeW ist für Sie 
bereit! 


RtSIDt \ZA AG 

CH-8001 Zürich 
Talacker 50 
Tel. 00411, 221 33 95 


Zent ra I- Wollis/Scliwe Iz 

Verkaufe im Ski- und Wandergeb lei 
sw. Zermatt u, Leukerbad 1-. 2- u. 
3-Zi.-Fewo. biss, freist. Cbalet. 

Braun, TeL B 71 SZ/S4S41- 



rungswünsche können bis An- 
fang Juni berücksichtigt werden. 
Kauf dir. v. Schweizer Bauherrn 
(ohne Maklerprovision). 

TeL 02 oi /23 16 62 ab Montag 8 
Uhr 


EIGENTUMSWOHNUNGEN 
IN SCHLIERSEE/OBB. 

In im oberbaye rischen StR errichtetem Haus, in unmittelbare 
Seenähe gelegen, stehen sof. beziehbare Wohnungen 
zum Verkauf: 

2-Zimmaf- Wohnung, 75.27 m*. Wd. StefM. DM 318 150,-- 

2- bis 3nZhrwner-Wohnong> 9Z67 m*. krid. SMIpL DM 38« 250,-. 

3 - Zfmmer-Wohnung, 7BA9 m*. InkL StellpL DM 321 680,- 

2- bis 3 -ZJmmer-Wohming. ffijBI m 2 , Wd. Stoflpi. DM 399 500,- 

Katne Käufarprovtelonl 

DER5CH & Cö-GmbH i 

Lachnemtr. 1, 8000 Manchen 19 
tmraur TeL 089/1654 K 


i 

i 

i 


Uttterufössen bei Reit im Winki 4 

Elgentumswohoanlege .Gefgelstoln“ ■ 

^ 2 + 3 Zi, S1 bis W1 ms. gr . ■ 

* Ten 1 , und BeHune, Erker. “ 

Gartenanteile, 205000- 

^•SäSri - bis 370 000,- DM ' ■ 

ifcnjfafTi-ga: Verkauf durch den Bau- ■ 

harm 


KNrIS WOHNBAU 

3217 GrasSöu/ChifjTngiu, FeLznwtg 5, Tel. (0&641) 2491 und 3157 


FREIW. VERSTEIGERUNG 

Am Mittwoch, dem 16. Mai 1984, um 16.00 Uhr, am Objekt 

Parkgrundstfick in Garmisch-Partenkirchen 

ln der SL-Martin-Str. 52 in 8821 Garmisch-Partenkirchen, 3182 m 3 
mit herrlichem, altem Baumbestand, nur wenige Gehminuten zum 
Zentrum von Garmisch, mögliche Bebauung: E + 1 + D, Nutzunga- 
zrffer: GFZ 0.4, Kapitalnachweis erford.. Auktions-Expos^ auf 

Wunsch. 

Leitender Auktionator: Erich Tessari - Tel.: 0 75 51 / 6 55 24 
TESSARI GMBH + CO - ÜBERUNGEN - ZUM LAUGELE 1/1 
- BÜRO FÜR GRUNDSTOCKSVERSTBG ERUNGEN - 
Besichtigung von 10^-12 und von 14—16 Uhr 


RendHeobiekt f. Liebhaber 

Urlaubsfreizeitzentrum, Bj. 80-84, 25 000 m 1 Grund (35 000 nf können 
noch hin2u gekauft werden); 750 m NN, unverbaxibare Fernsicht, 
Waldrand, 2 Quellen; 40-Betten-Hbtel m. lägentünnerapp. + 14 
Appartements (70 Betten) im rustikalen Bergbauexnstil, voll einge- 
richtet; 100 überdachte und 150 freie Außensitzplätze, Backofen, 
Außengrill, Kegelbahn, Schießstand, Sauna, Tischtennis, Fitneßcen- 
ter (Belthalle, Tennishalle und 8 bis 10 Blockhütten zusätzlich 
geplant). Umsatzerwartung 2^2 Mio.; Anzahlung 1 Mio, auch Partner- 
schaft möglich. Auskunft unter 0 85 53 / 26 68 


in München zu verkaufen. Sie hateinen Bestand von ca. 300 Wohnun- 
gen (Schwabing, Thaßdrchen, Nymphenburg) . Diskretion wird zuge- 
sichert. 

Zuschr. u. V 6342 an WELT-Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen 


DHH Inzell 

In dem bekannten Kurort und Eisiaufzentxum entstehen mit amrerbu- 
barem Bergblick auf einem jewe& ol 468 af groBea Grundst&dE zwei 
Doppelhaushälften im landhrotitH, Wohnfläche jeweils ca. 135 m 1 , 
Ziegelbauweise, gediegene Ausstattung, Hobbyraum im KG isoliert, im 
DG zusätzlich hoWrkleidet, DHH DM 475 600.-, Garage DM 18 000,- = 
gesamt 49S Min. Verkauf pr-risionsfrei! 
feng Kai 19841 

Weitere Informationen durch: Volksbaak Inxefl. TeL 9 86 65 / 3 23 


GELTEN DOBF / S4. NAHE AMMBtSB 

Knmfnrt-T jadhamhilBe, SpIiÜeveL Gge_ sehr ruhig; offener Ka- 
min, Galerien, Emliegerwbg. u. Anderungswünsche mögL, gr. Balk, 
WfL ca. 120 WNFL. ca. 200 m^.Grd. 570 m s , inkL Gge, DM 579 999^ 


> i 4 y i : i i. i CO 



München 22, TeL 0 89 / 228 31 61 


NördL Gardasee 

Ferlesviüa in Tremosine. asnm La- 
ge, BL a. See u. Berge, ca. 95 m* WfL, 
1200 m* meist baumbest- GrcL, gr. 
Terr., komL ul stüv. einger^ v. Prrv. 
zu verk. DM 245 000,-. 

TeL 989 / 69] 34 69 


Bayer. Wald 

Waldmüncben, Ferien-Wohn- 
haus, Bj. 1981, 2 Whg-, 80 m 2 
und 79 m s , kompL eingerich- 
tet m. Sauna u. offenem Ka- 
min, Gnindst 576 m 3 , Kauf- 
preis DM 320 000,-. 

Fa. Fritz Kuschel u. SSIhm» 
GmbH, RDM, Kaiserplatz U 
8066 Manchen t« 

TeL 9 89 1 33 25 36 


Penthouse 

München-City 

Top-Lage, NAbe Uarieapbtz, mil 
Bück auf Münchens Türme. Zur E- 
gennutztxng oder Vermietung mit 
sehr guter Rendite. Kein Eigenkapi- 
tel erforderlich. Keine Provision. 

FWB GmbH 

T. 6 89 / 46 36 47,S*/So. 689 /4 »50» 




Bad Wörishofea 

Kndmtidt, Bayern, freistehen- 
de*, Metra»* , hübsches ghtfamlüen- 
bau» großer Keller, schuldenfrei 
am Zentrum. Ladenothe. 

Areal 500 m 3 . Obstbfiume, hiesige 
Büsche Wiese. 

Zuschr. u. S 8383 an WELT-VerUft 
P<Wtt 10 08 M, 4300 Essen 




LyganerSee 

Sofort Pa a erau feothal tagen, bei liwimKiHwihmfi 

2-6-2 L-Whg^ Villa 200 m*, Objekte ab Sfr. 209000.- in Campfone 

(Enklave dir. am See). 

Immobüiare Camptoue, CH-6911 Campione. Corao Fusfau 2 

TeL 99 41 91/ 68 58 88 


Zu verkaufen im Tes&nerstfl: 
Neuere 

Traumvllla 
am Luganer See 

direkt, am -Seeufer . in Morcote/ 
Schweiz, mit ca. 2£ m Seeanstoß. 
Bootshaus für 4 Boote, gr. Boots- 1 
sieg, ca 50 m 7 Sonnen terraSse, z, T. 
überdeckt, Cbemin^e innen u. au- 1 
ßen, 3 Wohn- u. 5 Schlafzimmer, 5 
Bader, luxuriöser Ausbau, Stuck- 
decken, Marmor und Spannteppi- 
che. Einbäuschrankwand ln jedem 
Zimmer, Sauna. Hobbytaom, Dop- 
peigarage. . 

TeL: 66 41 / 1 69 47 M ocL 91 69 14 57 


SCH WE IZ 

Disentis 


Wunderschöne bea 
S^ZL^Dacbgesck 


bezugsf. 254- mul 
tdL-Whg. mit of 




uaHaiaw» von arauMMan 

Boule Ins Engadin und ins sonnt- 
ge Tessin. Bg enes StOgetitat am Ksin- 
xsnbstg dtfskt vor dar HaustOr. Kurze, 
gute Anfefrrwoga zu den bakannterfWln- 
tnf'Uno Sommoreportonan Davos. 
FÜrtiSp Lenzsffbaida und Saw giln 

Hier verkaufen wir preägQnetkie. sehr 

ggj SEgra gys 

Ä90Ö0,-- InkL Elmmtoarmda mit nur Fr 

HottacfHigdsräen. sonnigen Baflcoran 
-oder Gsnmteptitzaa; 

• • - • • ■ 4 1 

— " ■ " . 

Awkunft iml ßMldttiguns . . 


Davoücr Immobilien AG 

- iSstl 


Schweiz - Wallis 

hl Auiswiifslo^r üuf da* Rhvticiüi 
im tifiilrriscbrrr H cindori nl ein 
hübsches, kommodes Ciiüht zu 
verkaufen, I2(l qm Wchqfiächr. 
7Wqm 'scngnuid, mithond- 
Werki. xcfcnigicn Möbeln, in der 
Sähe des Sktxcbieic* vtm 
LcuKtrbad und den Thermo!* 
quellen m fur sfr:S?5JHük Mn 
Ausfänderbt f ü‘i(ffjiun}L ' 

Marianne Trucksä ff /mmabUini 
JVOOChn. TeL 07J//6.Wfutf. S4J7! 
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und WonniMia. TapAMAhning. 
n itrit, «i »ofenett « racM o M urn n Kfo* 
fer Br Tnt fli w ret «tr.8600000,- w ^ 
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Erdevon, an dar SOdkOsta dar Bretagne 
geiegftn r -iä*tet einen 8-fcm-Strand In 
gemäßigtem, mildem Kthna. 
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Unwelt (fieses Strandes, In kaum be- 
rührter Natur, werden „Las Hameaux 
des Dunes", die DGnenweiier, gebaut. 
Kleine Weiler und Häuser entstehen 
hier mit geschlossenen Gärten wie in 
den ehemafigen Fischerdörfern der 
Bretagne. 

Zusätzlich sind Garagen, Parkplätze 
und Räume für Surfbretter und Fahrrä- 
der vorhanden. 

ln herkömmlichem breton Ischen Stil ge- 
baut, werden die Häuser und Wohnun- 
gen komplett enteilt. Mit eingerichte- 
ter Küche, Elektroheizung und fleißwas- 
ser. 

Angeboten wird dieses Objekt von 
rOcöanlc Immobilier, Place 3offre, 
56400 Au ray /France. Tel.: 0033 / 977- 
5654 80. 

Auf Wunsch kann das Haus bzw. die 
Wohnung völlig möbliert und ausge- 
stanet werden. 

Bne FerienbiunobiUe ln der Süd-Breta- 
gne ist eine gute Anlage. Um eine er- 
folgreiche Vermietung und absolute Si- 
cherheit im Kundendienst zu gewährlei- 
sten, wurde die Firma Bretagne Sejour 
gewählt. Dieses Unternehmen, das in- 
ternationale Erfahrung in der Vermie- 
tung und Verwaltung von Ferienwoh- 
nungen hat, garantiert Mieter aus ganz 
Europa und pünktlichen Bngang der 


ROQuebraoe Cap Martin (nahe Mioaco) 

Wohnanlage mit 7 Apartments - 
.. Iu»rl8s8 Ansstattnng 

S mrna i i ge Lage und Bli ck auf Mittelmeer und . Noch 5 

Wohnungen zu verkaufen: I-, 2- und 3-7.1 - Whg , raw*. .«rwt Wohn- 
zmuner eingerichtet, Video-Sprechanlage, Sic&erheits-EangangsrtÜr 
„Fichet-Bauche“. Für weitere Auskünft e? 

S, A. SINRAC 

85 BW. de Caravan - F-K&S9 Mentest 
TeL 4M 337 937 57 59 59 od. 57 58 43 

Sonn- o. Feiertage: TeL 00 33 / 83 / 30 50 16 


COTE D'AZUR 


Cmhire (Dejart VAK), 2M m vom Meer 
Kleine, elegante Wohnanlage, ruhig, Grünflächen. 1- bis 3-ZImmer- 
Appartenx, volleinger. Küche, Terrasse, priv. Garten. Parkplatz, 
Keller. Ab 86 000 DM. Bauherrn. Verkauf: IMMOBHIERE SA, I rue 
, d’Argenson, 75006 PARIS. TeL 00331/7423015. 
Verkaufsbüro am Ort: TeL 0033 M/64 37 37. Btödence .Les Vlg- 
»«*, ave des Vlgnes, 83240 CA VA J. AIRS. Geöffn. tfigL außer Diens- 
tag und Mittwoch 


PORT (.KIM Al I) 

Exklusive Fnnen-Hauser 


Topospnegta Häuser aus 2. Hd. 
In guten Lagen zu interessanten 
Preisen. Anzahlung 50 % Rest 
wird durch deutsche Großbank 
finanziert. 1 


Er:it mie-tn — drinn kaulcn 


Zins und Tagung wird durch 
Mietgarantie gedeckt Kaufen 
Sie nicht dte Katze im Sack, son- 
dern mieten Sie erst bei uns. Dte 
Miete wird auf den Kaufpreis an- 
getechneL 


BÄVARJA GmbH 

Exklusive Eencn-!mnobr!icn 
l^mjr.ingcr S!r ’G£ 8 Murrchcn 3G 
TeL i0a?i93Ci53* 33 Tx 523 6 : £ snhu d 


Ardöete: 

stilvolles Landhaus (18. Jh.L renov.. 
sehr gttL ZnsL,. 200 m* + Nebengeb., 
elxun. Anssicht, 5000 m 2 (Wein, Kasta- 
nien, Obstbänme): 194 000,- QnkL) 


LOT ET 6AR0NNE, 3,5 kn vn 

Priv. verk. schönes Anwesen, 
de 18. JhL, 450 m s WfL, ecstkL 
Zustand, immer bewohnt, frei 
beim Verkauf, 7300 m & Fane- xn. 
altem Baumbestand. Garten 
(mdgL Ankauf weiterer Gelfin- 
de), 500 000 DM. 

Zuschriften auf französisch (oder 
englisch) an Laffore, 15Bue de la 
Pierre Plate, F - QMM Bagnenx 
oder TeL 0033I/2531125T 




exkL gr. Haus, 70 km sOdL Straßburg. 
550 m Höhe, hervorragender Zust, 
herrL Aussicht aof- Vogesen, 50 Ar Gar- 

tcru 329 000,-053.) 

Wett. Angeb. WM 20 000 DM bis' i- Mb. 
fn verach. Begbaen auf Anfrage. . 


2210 Heüigenstedtener Kamp 
Achtemkamp 20, • 0 48 21 / 8 33 76 
7633 Seelbach .- 

Am Fuchsacker 13, *078 23/ 29 02 


75 Ha sffltt na Paris 

(Autobahn). Priv. verkauft An- 
wesen. . Angelegter park 10 000 
m 1 . Stilvolles Wohnhaus. 200 pP 
VH, möbliert, sfimtL Komfort. 
Kebengebfiude. Preis: 600000 
DM. - 

Zusehr. u. P 6248 an WELT-Ver- 
lag Postf. 10 08 64, 4300 Essen. . 


»La Matacelle« 


| Exklusives 
Feriendoini/i! in 
1 Mougi ns/ Cannes 


mit Blick auf die beliebte Metro- 
pole der Cöte cP Azur und Mittel- 
meer. Nutzen Sie die seltene 
Gelegenheit Ihre Wohnung in 
der herrschafd. Villa mit gepfi. 
Park mit altem Baumbestand 
und Swimming-Pool zu erwer- 
ben. Informationen Ober das 
außergewöhnL Anwesen und 
FinanzierungsmögUchkeiten er- 
halten Sie von 

FenL RPckfonh Nadifoiger 
AktKomribduft 
Im Brettspiel 11 -6900 Heitfrfbexg 
Tolcfoo 0 62 21/S 07-0 -Telex 04 61 679 


SOdfrank reich 

Bauernhäuser in herrlichen La- 
gen des Midi, in der Nähe der 
Pyrenäen, ab DM 20000. 

L. Furth, Prat del Coq, Vülemar- 
tier, F-31340 Villemur sur Tarn, 
TeL 00 33 - 61 / 35 33 31 


S-ZL-App^ Luxus. MSRnor. Stoznape- 
tt er. Terrasse. F fffrk rat Meer u. Ber- 
ge, DM 245000.-. Hübsche Villa xn. 
MeeresbOck. Terra ssenptnhansrhr&n- 
ke, NShe Nizza. DM 420000,-. 

Imx»o De. Ueti Villa Xiralos 





TeL «71 66/ 6 68 öd. STtSl /5121 
il TeL MS1/S3/SS 3S iS 


Cöte d'Azur, Covaloire 

SL-Tropez-Kähe, unweit Yacht- 
bafen, große repräsentative Vil- 
la, 1644 m s Ziergarten. Hanglage 
mit herrlichem Blick auf das Mit- 
telmeer, 4 Zimmer, Eßecke mit 
offenem Kamin, große Terrasse. 
Garage. KP: DM 598 000,-. 
IMMO-BATJ FINANZ GMBH 
Holchoaser 8tr. 16/18, 10M Berflo 27 
TeL ah Ma. 03* / 4 32 1« Am. « 


Saint Trapez / Cöte d’Azur 

BQdsch. Villa L Prov.-Stü, Bj. 81, 
strandnah. Wohnfläche ca. 140 m s , 
Grundstück ca. 1500 tn z , alter 
Baumbestand, 4 Schlafe, 3 Bäd, 
Kamin, Barbecue, Pool 5x10 m, 
ko ml Einrichtung. Prei s VS. 
Zuschr. u. D 6305 an WELT- Ver- 
lag, POSÜ. 10 08 64, 4300 Essen. 


35000 m* Park mit div. Baumbe- 
stand. Preis: 2^ Mio. FF. TeL 
003353/540344 (Bürozeit) o. 
00 33 53 / 06 38 48 (abends). 
SJLFJBJL Dordogne-Glronde 
• Flaee du Marche Couvert 


TTTTTTiT 


Sieg. zzkÖbL ViUenapp. in Vületran- 
che (zw. Nizza o. Monte Carlo gele- 
sen), gr. Texx, Meeresblick, priv. 
Sw.-pool, TeL, jeder Komfort, für 
2-4 Personen, vom Eigentümer di- 
rekt zu vermieten. 
Anfragen: Mo.-Fr. von 9-17 Uhr un- 
t erTelef on 00 43 / 6 82 / 7 4 1 00 





13Jj0ulge Canada-ErCahnuftg» deutschsprachige Beratung 
und Vezwaltung vor Ort. GnuKbtüdie» Gewerbeob|ekte, 
HSnsertmd Farmen. Renditen und' Wertstelgenn^ 

Bdspiek 

Industrlegeb&ude. Toronto, G e bg ud eflfche 2.974 nft 
Parkplatz für 30 Fahrzeuge^ Neitondetännahmen: 
can-S 112.000 - p a- Katnprds can^$ 1.000.000.- 

Jagdrevferio Ontario. Grundstück 320 acres (ca. 130 hiO« 
Jagdhüne (Wotmzimmer mit Kamin 2 SchlafzL Strom+ Wasser 
anscHuß). Kaufpreis ind, Grunderwerbsieuer can-$ 120.000.- 

Favmm.kL See In Ontario, GrundstOcksgröSe 191 acres 
(ca 77 hak 1 Wohnhaus, 1 StalL Geeignet auch als Freizdtge&nde 
oder für eine Pferdezucht. KaufprdsincL Grunderwerbsteuer 

can-S 165.000.- 

nnd «eitere interessante An^bote! .. 
c/oPVolncifr , .34^8500H0mb«rBffct0011/27061,Tk6225I4 


EIWO-CANADIAN-REALTY 


be- 



Gute Kapitalanlagen 

Spezialisiert für landw. Anlagen im südL Bri tish Cohimbia/Canada 
und im Peace- Rhrer-Gebiet 

Getreidefarmen, Rinder- u. Schweinezuchtbetriebe, Obst- und 
Weinbau^ Geschäftshäuser. Industriegebäude u. Appartementhäu- 
ser mit Netto- Rendi t en bis 12%. 

Beratung und Unterstützung in allen mit der Einwanderung be- 
treffenden Fragen. Auf Wunsch deutsch -canadische Verwaltung 
Ihrer Objekte. 

Ferner ausgesuchte Farmen in USA und Argentinien. 
CANADIAN-FARM- INVESTMENTS 
Wafther BockenfeDer 

Tegelbarg X, 2386 Schleswig, Fernruf 0 46 21 / 3 16 88 


EhuRaltoe Gelegenheit: B. C. - 

Alis Zwangsverkauf bieten wir einigen sehne Uentschi Anlegern 
Beteiligung an einer großen Firma, lastenfreie Grundbuchtitel ga- 
rantiert, gute Felder, hauptsächlich Rapsanbau, wirtschaftliche Zen- 
tralverwaltung, Mindestbeteiligung 320 acres - ca. 128 ha, ab DM 
185000,-. Deutsche Treuhandstelle und deutsche Vertragsabwick- 
lung; unser Beauftragter ist bis zum 18. 5. 81 in Deutschland und steht 
mit umfangreichem Informations-Material zur Verfügung. Eilanfra- 
jgen an Kontakt-Adresse Meyer-Immob, 4650 Gelsenkirchen. Horst- 

Gladbecker Str. 3. TeL 02 09 / 5 00 41 


• Bauernhof 

40 Hektar, mit Haus, Scheune, 
Silo u. Garage, 100 km nordöst- 
lich von Toronto, dir. am Trans- 
canada-Hlghway Nr. 7, Can. S 
150000.- Gesamlpreis. Hypothe- 
. kenvermittlung auf Wiüüch. 
Frivatverkauf ohne Mäkler. 
Zuschr. an P. CH : Kuettner, RR1, 
Gakwood/Ontario, 

TeL 705-8 53 94 50 


acre 

Brit 


Existenz k Kanada (Sfld-OntarhJ) 

Farm mit Baumschule, 40 ha gutes Lmid in schöner Lag e mit 
Wohnhaus. StalL Scheune. Silos von Privat zu verkaufen, «eis. 
Farm mit Gebäuden 230000 can. Dollars, Baumschulbestand ca. 

70 000 can. Dollars. 

TeL BRD 06 61/ 4 42 69 


Zn verkaufen: 

Prestige-Wohngegend, % t 
Parkland, Vancouver IsL, 1 
Columbia, Canada. 

EL AL v. Kaidenberg 
3610 K&thleen Street 
Victoria, B.CL nnnarfa 
TeL 384-57 31 V8P3H4 


Ontario/Canada 

Farm am Bc« » ha, )e xur HSifte 
reiches Ackerland a. guter Wald. 
Bau, Schein», Holz- il Mlneml- 
redtte. Weitere ScemmditOd m 
Qxl Privatseen). Farmen ti. Wilder, 
von % ha Ms 3000 ta- Fhuutz. mögL 
ZnS CfaT J M k G. Sonntag, 161 Pia 
Street, BuU Ste. Marie. OnL PSA 
36k Kanada. T.: Mt-765/t 53 9*4*. 


Spitzen gnmdstflck. 370 ha, 2 km 
Seeufer am Lake Huron, U km 
beidseitige Autobahnfront, 2 J5 km 
Gemeindest raflenfront. vofl er- 
schlossen, Strom und Telefon, par- 
zellierbar. Inzahlungnahme deut- 
scher Immobilien möglich. 
Verkaufspreis Can.-S 348 000,*. 
Josef Gebhart, Richards Landing 85, 
St. Joseph Island. Ontario, Canada, 
Telefon: 001 - 705 - 246 - 20 35. 


Vanceuvor/Konada 

Weltausstellung Expo 1986: 
Shopping Centers, Bürogebäude. 
Warenhäuser, Mietwohnblocks. 
Investieren Sie, bevor die Preise 
wieder steigen. Expo 88 wird ca. 4 
Milliarden S nach Vancouver 
bringen. Wir bieten für jeden An- 
leger etwas. Über 50 Fachleute 
stehen zu Ihren Diensten. SUT- 
TON GROUP - Interland- Reahy. 
Anfragen an deutsche Konlaki- 


Meyer-Immobilien 
4650 GelscuUrcben 
Horst-Gladbecker-Str. 3 
TeL 02 09 / 5 0O 41 


LAND IN CANADA 



Ein einzigartiges Angebot 
von Grundbesitz 


in Florida 
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New Jersey 

60 Autonom, bis New York. 50,94 
Acres = 206 000 m 2 In 15 Bauplätze 
aufgeteilt für DM 800000.- zu 
verkaufen. Sofortige Bebauung 
möglich. Näheres RDM Makler 
Werner Jaerisch. 2 Hamburg 60, 
Orchidee nstieg 12, TeL 0 40 




Florida 

Von Privat: Wunderschöne ETW, 
ca. 90 m 3 in Fort Lauderdale, di- 
rekt am Meer, zu verkaufen. VP: 
US-S 196 500 inkL MöbeL Besicb- 
tigungsflug: 13. 5. - 3. 6. 84. Bei 
Kauf wird Flugpreis erstattet. 
Anfr. u. C 6349 an WELT-Veriag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


50%{ge GescbSfts- 
beteHigvng (1 Mio. DM) 

in Nordamerika, bei einer euro- 
päischen In vestoren-G rappe, gut 
verz. in einem Büro- u. Gewerbe- 
Objekt angelegt, zu verkaufen. 
Zuschr. unL H 6376 an WELT- 
Veriag. Post! 10 08 64, 4300 Essen. 


Stellen Sie lieh eine tropische . ^ 

Insel an Floridas Südwestlc&ste * 

vor, die Sie mit dem Auto ^ 

erreichen können . . . 

Eäne Insel mit herrlichen weißen Sandstränden. 

Countrj- Clubs, Jachthäfen, eleganten Geschäften und ' '■> 
Feinschzneckerrestaurant5 . . . eine Insel, durchzogen von 
Wasserstraßen und bebaut mit luxuriösen Eigenheimen. Dies ist die 
exklusive Insel Marco Island, 

eine Gemeinde der De Ilona Corporation. AS 

Man kann auf Marco Island und Marco Shores sowohl Eigen- ™ 

tumswohnuagen am Strand wie Eigentumswohnungen inmitten von w 
Garten- und Grünanlagen erwerben, und zwar gibt es eine Vielfalt 
von Kaufprogrammen. Einige Wohnungen können Sie voll möbliert -• 
kaufen, mit garantierten Mieteinnahmen für Sie bis zu drei Jahren. 

AB dies bietet die Deltona Corporation - Sv 

eine der größten und angesehensten Bauträgerflrmen Floridas, mit ' t 

einem Aktivvermögen van über 300 Millionen Dollar. 

Die Nachfrage nach Grundbesitz in Florida und auf Marco Island 
wächst täglich. Aber das Angebot an erstklassigem L an d in diesem 
tropischen Paradies ist ganz zweifellos begreozt- 
Wenn Sie jedoch umgehend handeln, können auch Sie durch den 
Erwerb von Grundbesitz auf Marco Island an Floridas 
überwältigendem Wachstum teilhaben. 

Gestatten Sie uns, Ihnen eine Unterlagenmappe 
über die Angebote von Grundbesitz auf 

Marco Island zu übermitteln. Dies ist _ 

völlig unverbindlich für Sie. 

Schicken Sie den Kupon beute ab. L-ttoa 
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Me mber s. New \afa 
Stock Excfiartge 

«gfc flaeh US-MneglfcHlgbCP Bus- 
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uad Iwcb Sie Co. twvqr Sic trgead etwa« nme nj eh±aea. 
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Vorxi^f b r* den c.waigea Wer. dieser 
SmavaUebeurteih 
DeRoni ZsienuzifiDal Services 
CtBbC r p 4w whe lwor Afilfigt 26 
0000 Fmütfur. L Wfft Grrmacy. TeL (001 ! I M Oft 47 
HanddivertrtterlD den artemiggep 
Seldten fia op M Mit tAer 20 J Küren 
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USA 

Immobilien 


Netto-Rendite 9% 

^Sicherheit 1a 

Objektverwaltung SO 

Betriebskosten SO 

Lee rstandsrate 0 % 

Von diesen Zahlen träumt der Anleger! 

Fragen Sie nach dem aktuellen Angebot: 

Supermarkt in HOUSTON/Texas 
Kaufpreis Gesamtobjekt: S 345 500 + Agio 

Bruchteilseigentum ab S 34 550 + Agio 

j. BHHER MYESTmQHS- ANALYSE GMBH 

Scbfina Ansslctt 9 - 6380 BAD HOMBURG 
Tetefon 0 61 72 / 2 50 68 


Erstklassige Investitionen in Atlantic City, der Stadt mit dem 
schnellsten Wachstum in den U. S. A. 

OCEAN CLUB, das begehrteste Eigentumsobjekt von Weltklasse 
in den Vereinigten Staaten: 34 stockiges Hochhaus (Zwillingstür- 
me} in einer exklusives Gemeinde (und Privatklub) an der MiHiar- 
den-Dollar-Promenade des berühmten Atlantic City. 

605 von insgesamt 725 Wohneinheiten wurden seit 1982 verkauft. 
Der Gesamtverkaufspreis für die verbleibenden 120 Einheiten 
beläuft sich auf rund 45 Mio. Dollar. Im Preis enthalten ist Raum für 
29 Einzelhandelsgeschäfte. Dieses Projekt wurde durch das be- 
kannte Investment-Ban läng- Unternehmen Drexel Buumham Lam- 
bert Realty finanziert. 

Marina Club, ein neu erbautes Luxushoiel/Eigentumsanwesen in 
Atlantic City (1200 Zimmer) für ca. 700 Mio. Dollar Finanzierung. 
Erwartet wird eine 95%:ge jährliche Auslastung. Viele ähnliche 
Grundeigentumsobjekte ab 1 Mio. Dollar vorhanden. 
Privatanleger, Investment gruppen. Investment Banker wenden 
sich bitte an: Paul J. Puleo, Puleo Development Corporation, 15 
Cresl Circle, South Orange. New Jersey 0 70 76. U. S. A. 

TeL 201-762 4344 


USA / Florida 

Sichern Sie Ihre Zukunft ab. 


Schon für eine - auch nach europäischen Verhältnissen - 
geringe Summe können Sie ein luxuriöses Hotel-Apartment in 
Miami Beach, direkt am Strand, erwerben. 

$ 29 000 (Eigenkapitalbedarf 18 500 $) kostet ein Hotel- Apart- 
ment im fashionablen DEAUViLLE Hotel & Tennis Club Miami/ 
Florida USA: 

auf Ihren Namen grundbuchlich eingetragen. 

Achtung: Unser Vorkaufsrecht läuft ab am 31 . Mai 1984. 

Wenn Sie sich bis zu 24% Rendite und ein .eigenes Stück 
Amerika“ sichern wollen, dann sprechen Sie bitte bald mit uns! 

TRUST + INVESTMENT AG SCHWEIZ 

Abt. Immobilien WE 1 
BaarerstraBe 8 ■ CH-6300 Zug 

Informationen erhallen Sie auch über Tel. 0 21 22 / 20 35 1 5 


SSI 

IftTMli-H 


Tetefon 0 61 72 / 2 50 68 
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Wohnen am WSrfhereee! 

El^caiamswalmunsra 34 io 1 u. 60 m* i. ErdfescboG der Park -Villa in 
PdnschAeh/WOrt^nsM dl ebenem GartciUDteD sowie herrlichster 
Parkbeugrund (4600 nrt zu PaaorazD&bAek an/ d. Wörtbawe il 
KA rewankcn cd vtAaafea. Ruh. zentrale Lage. Aai ün tt r gw h- 



k-viuA 


Uoosburfer Straße 2fl. A- 6210 

Pörtschach. TeL 00 43/4272/27 15 (Wochenende u. abends) od 
00 43/4242 «260 06 (DUSa. von 0-1600 Ufcrj 


Villach — Kärnten 

Top-Lage am Rande eines T Landschaftsschutzgebietes, Sü dhang lage, mil Panora- 
ma blick - 5 Skigebiete u. 10 Seen im Umkr. einer h Std. £ ETW im Landhapmtll. 
Neub^ exkL Ausstattung, Fußbodenheizung.- 1 App^ 50 m s + Balkon. - 1 Wohanog, 
100 m : , 3 Räume, Toilette, Bad, Loggia, Balkon, von Privat zu verkaufen. 

Angeb. udl R 6404 an WELT- Verlag, Postfach 10 03 64, 4300 Essen. 


ÖSTERREICH 


EIGENIUMSWOHNUNGEN 


in BAD ISCHL 

in Dester VILLENLAGE 
10 GeMAMien vom Zantnnn entfernt 

HOchaef Scnan- u Wäimeschuc 
- Kompiatiausstithing - 

Sm naiifen ditoki vom Baumeister 
Tel ausBflD 

0043 / 76 12 / 81 75 - 0 

4813 ALTM0NSTER. Ebenzweier 64 
Tel. 0 7612.81 75-0 


STEINKOGLER 


Sstenaleä, Wh raferNaerels 

Not verk., v./a. PrL. 3- + 1-Fam.- 
Haus, Erholungsgeb., Schw'bad. 
Sauna. Tennis Ge&amipr. ca. 
220 000,-, auch t. Ausland erwerbb. 

TeL 0043 222 / 2 35 « 02 


Ba d Mitt eradorf/Stfeiennark 
2-ZL-ETW, ca. 46 m 2 , kompL ein- 
gerichtet, nur 95 000 D9L 
top- Immobilien GmbH 
TeL 089/59 74 SS 


Tirol, Achensee, Ferienwohnung 

2 Zi, Ku^ Bad, Ealk., Sommer- u. 
Wintersport. DM 145 000,-. 
Telefon 0 89/79 69 26 


Steirisches Salzkareraergut 

4400 m z Baagrundstück, Süd- 
hanglage, VB DM 230 000,- 

Tel.: Düsseldorf (02 11) 36 59 19. 


Jugendstilvilla 

in Kurort in Salzburg zu verkau- 
fen. 

Zuschr. u. Y 6367 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 (tt 64. 4300 Essen. 


Florida 

ErstkL erschi G rundst, in herrL 
Wohnlage* Golf von Mexiko/Bin- 
nenseegebiet, niedrige Preise f. 
Grundstöcke ^Häuser, Vermie- 
tungsgarantie, gute Kap.-Anlage. 
MG- InMnoMlie n 
Postfach 75 01 12. 5000 Koto 7! 


Deutscher Gastronom u. Flei- 
sche rmeister suchen in Florida 
Fort Lauderdale /USA od. Umge- 
bung Restaurant o. ä. su über- 
nehmen. Zuschriften unter K 
6333 an WELT-Veriag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


JaGkssnrUis / Florida 

App vermietet (auch Elgemmicung 
nugL), Neltorendile garantiert, EK 
ab US-S 5100.-. 


j ÄT7J rrrz tttt 


Wlesenan 5, 6242 Kranberg 
TeL 0 01 73 / 7 85 21 


Florida / Cape Coral 

Neues Doppelhaus, ä 90 m- u. 120 
m : . Garage, Sonderausst., kompL 
Küche, 1000 m 3 angelegt. Garten 
u. Sprinkler, v. Privat, nur S 
98 000,-. Zuschr. unter L 6378 an 
WELT-Veriag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


Texas/tlSA 

GroSe, rentable Farm. 1500 ha mit 
Wohnhaus im mox. Stil. Gute Was- 
rarverftfiltnis», Boden sandig bis 
lehmig. Ideal für Weizen, Baumwol- 
le, Erdnüsse, Kartoffeln, Gemüse, 
Aifalfa, Milo usw. 2 Ernten für man- 
che Produkte. Management ist vor- 
handen und könnte übernommen 
werden. Preis: US $ 4,2 Mio. 



IAV 


591 846 m* ehemalige Farm. 243 m 

front, Strom und TetefonTAlteres, noch bewohnbares Haus mrt 
Nebengebäuden, ■ ca. 72000 ®%Wlese. Rest n ^f“^ a J ßsc!,wald - 
traumhafter Blick auf Meeresbucht, DM 132 000,-. 

. _> ft hinrrjrf filllfldstöctL 350 ZU SCfiUfßT 3U 

cau 10 ha großem See. Wiese ^. au ^5^^ D « S ^ B 2 rsßei ^ Ilt ’ 
Strom* upd so der Straße» DM So «lvr* 

vn r hirt tm Thnpn beim Kauf alle Sich^heitext Abwirickuog über 
deutsches Nota i> Anderkonto. UmtauschrechL Finanzierung mog- 

lieh. 

Baugmndstücke schon ab DM 6840,-. Wir senden Ihnen gern unser 
^ großes Angebot. 

CANDALAND CORPORATION 


Wenn Sie es eilig haben, 

können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber 

08—579 104 auf geben. 


ln- und Xu'JjndvImmuhifii.'n und 
WrmntiL’nvinl.iUi.ii Cimhl I 

Buhnhnf-lr. 31. 7.1111) t^lin»rll 
Trlrfoili (071 1) 11 tt W 


USA- Immobilien 
Der Traum vom USA- 
Einwanderung* vis um 

Das z. B. ist ein Thema der Mai- 
Ausgabe im monatlich erschei- 
nenden Informationsbrief USA- 
IMMOBILIEN-ANALYSE: Fak- 
ten, Tips. TTends für US- Anleger 
und Berater. Kostenloses Probe- 
exemplar von 

HA-GmbH, Schöne Aussicht 9 
6380 Bad Homburg v.dE 
Telefon (0 61 72)2 50 66 


Toscana 

Ferienwhng. in der unberührten 
Bergwell, zu verk. 3 ZL/DU/WC. 
Kamin. 98 000,- DM. 

TeL 05 61 / 10 24 84 


TRAUMHAUS 

dir. &. Lugftner See. 350 cd 2 cnobL WfL, 
bcheizb. SW-Bad. Sauna, Boougarage, 
zu verk. 

TeL 0208/5 11 74 


Gardasee - Sirmione 

Exklusiver Bung&low, 120 m 2 
WfL, Traumlage direkt am See, 
900 m 2 subtropischer Garten, 
Keller, Olbeiz^ voll eingerichtet, 
von Privat VB 495 000 DM. 

Angeb. u. K 6355 an WELT- Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Verk- rer, bedurft. Bauernhaus, 
ca. 13 500 m* Land u. Wald. Er- 
höhte ruhige Lage mit Seesicht 
und priv. Zufahrt, 4 AutomJn. von 
Luino. Preis 24 DM/m 1 evtL 
Tausch m. kleinerer Liegenschaft 
in Umgebung. 

Zuschr. an 24-302 477 Publicilasj 
6901 Lugano/CH 


Södl. Gardasee 

im priv. Vdlaggio, mit Schwimm- 

baaem, Tennisplätzen, ab 1985 
nur Minuten zum 18-Loch-Gotf. 
ein Landhäuschen im ntsrik. Stil, 
mit viei Liebe im Detail, vollk. 
möbliert, DM T?Q 000,-. 

Martatme Trucksäß Immobilien 
7900 Ulm. Tel. 073t 16561 1 od. 84371 


(Italien) 

App n ausgeb. u. auszubauen, ra. 
Terr. u. MeerbL, v. Priv. zu verk. 
Lage L mittelaiL Dorf, 10 Automln. 
v. Meer entfernt. 

TeL 00 38 / 1 83 28 02 75 
abends zu erreichen 


Luganer See/Kaüen 

CemütL einger. Ferienhs. m. al- 
lem Komi. u. Blick Uber d. Luga- 
ner See zu verk. Gr. Wohnzl, 2 
SchlafzL/Kü./BJWC/Diele, ZH, 
Socmenterr. u. Sw. -Bad, Preis 
DM 280 000,-. 

TeL 0208 / 5 23 0? 


:li i I 


Altes, aus Naturstein beste- 
hendes Bauernhaus, Wfl. ca. 
90 m 2 . Strom, ft. Wasser, Ka- 
min, Grundstück in H&nglage 
1200 m 3 , alter Busch- und 
Baumbestand, Meerblick. 2.5 
km bis zum Strand, DM 
198 000,- 

Röhland Hssr 




















































VIII 


IMMOBDJEN-ANZEIGEN 


tmit WELT - Nr. 105 - Samstag, 5 . Mai 1984 




O Liegeplätze mc allem Komfort 
O Möglich zur Mitgliedschaft im 
Real-Club tizuiioo 

O Werft, Restaurant, Einkaufsmcglich- 
kfitten. Scnwlmmtud etc. im Club 


• Ganzjährige Saison 

• Schnelle und günstige Flugverbin- 
dungen aus ganz Europa 


Information + Reservierung 


'Graf InimotHlien-Vertriebs GmbH 7000 Stuttgart 1 
i : -Theodor'Heuss-Str; 11 TeL 07 IT / 22.19 47 


Exquisites Liebhaber-Objekt 

Nahe MarbeUa. 335 rrr. Baujahr 1074. Grund 1900 na : . Meer- und 
Bergblick. Alte Zypressen. Orangenbäume, angelegter Garten. Ge- 
heimer PooL Vorhof mit Springbrunnen und Prunkgilter. Marmor- 
Kolonnade. Terrasse 100 irr. Antike Haustüren. Drei schmiedeeiser- 
ne Portale. Wohnhalle mit versenktem Kamin. Einbau-Bibliothek. 
Vier Schlafzimmer. Dreieinhalb Bader. Garage. Maschinenhaus. Ab- 
stellräume. Antikes Mobiliar und einige Gemälde Alter Meister 
können in Verhandlung einbezogen werden. Keine Händler. Nur 
Zuschriften seriöser Interessenten unter Z 6368 an WELT-Verlag, 

Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


ÄBvce. 



L 




MALLORCA - CALA ff 

Appartements, die keine Wünsche offenlassen, direkt 
am Meer gelegen. 1-. 2- + 3-Zimmer-Studios. ab 
89 000.- DM. Luxusvilla, direkt am Meer, mit eigenem 
Zugang, 3 Schlafräume, mit 3 Bädern, inkl. ZH, Kom- 
p Jettpreis 495 000,- DM. 

Unsere Unterlagen senden wir Ihnen auf Wunsch zu. 


*I, T , m»T=l l * d -au rn 


Möncheng lad bach 1, Tel. 0 21 61/4 50 44 


Jandfa (FUEKTEVENTURA) 

400 Meter zum Sandstrand, im Zentrum der bebauten Zone, 3 km bis 
Moxto Jable, in der Nähe des Einkaufszentrums 




520 m : , voll erschlossen mit Elektrizität, Abwasserkanal, Wasserlei- 
tung. Baugenehmigung für Bungalow bis 150 m s WfL sofort möglich, 
zum Preis von 48 000 DM zu verkaufen 

Lageplan und Foto: 

L. MORITZ 

Talstr. 42, 8710 Kitzütgen, Telefon 0 93 21 / 64 94 


Villa am Meer auf Tenneriffa 

3ül 2 zusätzlichen Baugrundstücken, komplett elegant eingerich- 
tet, Wohnzimmer mit versetzter Wohnebene und teamin Küche 
mit Eßbar, 3 Schlafzimmer, 3 Bäder, Gäste- WC. Terrasse. Garten, 
Swimmingpool, Bootsliegeplatz und Motorjacht 75 m, sofort von 
Privat für DM 1,2 Mio. zu verkaufen (nehme evtL Objekt in 
Deutschland in Zahlung). Prospekt auf Anfrage. 

TeL 63 31 /57 93 35. Mo.-Fr. 9. (HM 6.00 Uhr. Fr. Preldt 


IBIZA 

Sollten Sie ein Objekt auf dieser 
herrlichen Insel suchen, so liegen 
Sie bei uns bestimmt richtig. Wir 
wollen nicht nur verkaufen, son- 
dern kümmern uns auch um die 
Abwicklung und können auch 
sonst so mancherlei Tips geben. 
Bitte geben Sie uns Ihre Wünsche 
i durch, damit wir Ihnen ein Indi- 
viduelles Angebot unterbreiten 
können. 

COS, Oberanger 26 
8060 München 2 
Tel BKo^-Fr. 0 89 /26 34 66 
Telex 5 213 772 
TeL Sa^So. 089/154873 



SPANIEN 

AHcont« - Ca ft» - Montlra 
mit Heerblick bzw. Strandnühe vertrei- 
ben wir exklusiv in gehobenen Urbani- 
sationen Ferienwohnungen. Hauser 
und Villen mit sehr guter Gesamtaus- 
stattung z. T. ein schließ!. Mobiliar und 
offenen Kamin Ebenso können wir Ih- 
nen in gleichen Lagen baureife Grund- 
stücke in verschiedenen Größenord- 
nungen anbieten. Auf Wunsch erstellen 
wir Ihnen Häuser nach Ihren individu- 
ellen Vorstellungen. 

ANGEBOT 

Calpe: Appartement mit Balkon und 
Meerblick. 44 m 2 Wohnfläche 

23 000.- DM 

Benlssa: Baugrund stück 790 nr 

18 D00.-DM 

Morulra: Bungalow-Haus mit Meer- 
blick, 50 m = Wohnfläche 50 000.- DM 
Benlssa: Villa. 110 m 2 Wohnfl., mit 
Grundstock 877 nr 127 800.- DM 

Moralin: Super-Villa in enter Linie 
zum Heer, mit Pool. 126 Wohnflä- 
che, gärtnerisch^ gestaltetes Hang- 
grund stflek 820 nr. Ausstattung der Su- 
perlative. traumhafte Aussicht. 

386 000.— DM 

Weitere Angebote auf Anfrage 
ProvUloitsfrde Endpreise! 

Düsseldorfer 5*. 2?.'?9 1030 Rafingen 

S 02102/26001-03 


Teneriffa 

5 Min. v. Playa Americas, ETW dir. 
a. Meer, I od. 2 Schlafr.. ab DM 
60 000,-. 

Informat, um. Z 6434 an WELT- 
VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Villassar de Mar/Costa Dorada 

ca. 25 km Barcelona, App. 60 m a 
gr. Terr., Gartenaal m. Pool ein- 
ger. Einb.-KiL, Entf. z. Meer 500 
m, v. Priv., DM 79 000,-. TeL 0 40 / 
6 06 10 03. 



1 H r.-.y . 1 » ,v >1 I- : I : 


98 irr + 110 nr f Terrasse, Wohn- 
Eßraum m. Kamin, 2 Doppe (schlafet, 
Küche, Bad, Pool. In Hs. mit 4 Wohn- 
einheiten - auch als ReiKHieobiekt - 
(v. Bank) bestens geeignet - DM 
85700.-. 

i - PUNKT GmbH 
Postfach 19, 6063 Egenburg 
Tel 081 34/1557 auch Sa. u. So. 


I B I Z A 


Whg., 80 m* DM 89 000,-, geschmackv. 
e Inger, u. renev.. Terr- MeerbL, PooL 
Tennis. landschafÜL schöne Umgebung. 
Stadtnähe (Sta. Eulalia). Eigentümer: 
CAN NOBLE SJL, Ibiza. TeL 304505. 
Information In Denfaichland: 

Frau Edelmann. TeL 08 11 /61 11 85 
Letzter Hasenpfad 13 
6000 Frankfurt/M 70 


SPANIEN 

Dir Ferien- oder Alterswohn- 
silz im sonnigen Süden. Appar- 
tements und Bungalows in 
herrlicher Strandlage oder 
Hanglage mit Meerblick ab 

DM 48 500 ,- 

Auf Wunsch Mietgarantie. Wö- 
chentlich Besicht iguogsflüge 
mit kostenlosem Probewohnen. 
Gratisprospekt! 

HAUS + GRUND 

66U0 Saarbrücken 3 
Bahnhofstraße 59 
Tei 06 81 / 3 10 31-32 




Costa del Sol 

/l 1 Torreiiiufiiios - MarfwUa 

f SluiSo-Appartem . möM DM 33 000.- 
r Villa md Grundstück 0M 120000.- 
i ftaidffiipfigsltage fi -w Unraboxl SolorMo 


MARYSOL Immobilien GmbH VDM 
Po»tfech 31 27 4902 Btd SafzuNtn 1 
Telefon (05222) 83535- 


Die scMnslen^V 
Ctialels im Vflleneartt 
y El Tosalet Jarea -Costa Bianca v 

lut höchste Ansprüche an Qualität KlimaJ 
Landschaft und Service. Keine Courtage. 
Seil M Jahren Ihr zuverlässiger Partner 
L am0fl 1-MNSEflmSCHE 
L GESELSCH^FTif^ M 


JAonc^lDfiQSli 31 jHjmöorgl 
TenMiirmo. 

• Sö ucn 2D 8L. 


R0QUETAS DE 


IJ/ 

3 


Sehr schön geschnittene Bun- 
galows in typisch andahisi- 
schem Stil und von sehr guter 
Bauqualität, Golf und Tennis, 
te Restaurants und Läden in 
der Mähe. 

| Entfernung zum Meer 150 m. 

Bungalows 

ab 52 m^is 97 m\ mit 
3 S ehfafrimm prn. 

Preis: ab DM 63 000,- 
Finanzienine möglich 
Büro direkt am Projekt, 
Fuezxte Serena. Büro Deutsch!: 
B & B Immob., Am hohen Stein, 
75 Karlsruhe 4L T.: 0721/46 31 76 


SPANIEN COSTA DEL SOL 


Luxus-Bgantian In Traumlagan 


>] 1 1 1 y. : , ■ ■ t ♦ 


Terrassen w ohng. 65 m- DM 86561.- 
Reäien-Sungadow 90 DM 10B.64Ü- 
Doppel-Bungdow 95 DM 126900,- 
ind. 500 mP Grundstück m. Gsnan- 
Bezugsfertig. Grundbucheintr. sofort, 
auf Wunsch Fmanrierung bis 1 1 Jahre. 

Weitere günstige Angebote von 
Grundstücken, bezogst Villen 
und Eigentumswohnungen, 
immer Angebote aus 2. Hand 

Besfc Mq ifli g rtkig Freitag bk Sonntag 


G. Röthig Co. KG., 2849 Lutten/Vechta 
Ruf: 04441 -5041 



Weit wir der: Rurn^el nicht Neben urd weitab davon auf einem reispiaicau 70 m ober 
dom Meer (eben, weil -unsere vor- Andre Jacqma-in entworfenen Hauser nicht dem 
Jnsei-Stii” entsprechen, weil wir mehrsprachig sind un c uns rn gemischter Mafiona- 
ütät woh ? futtert, weil wir zusammen .schöne Musik genreilen und unsere Restau- 
rants französische und spanische Küche bieten, *■?•! wir eine intern^r:oca? a r ~^ r - 
kannte Ternisschuit haben . . .? Calo d'en Reni durtle die anspruchsvollste Attage 
auf ibiza sein. Es stenor einige Grundstücke, Hauser und Appartements zum 
Verkauf. - Auskunft: 07 11 82 38 04 


DIREKT hi Spanl «, kavfm 

Baußmia bietet an: 
Strandurbanisation 

„La Zenia M 

Stnuxdmpp^ 75 m“ ab DM 44 000,- 
Stnmdbang., 70 nr, ab DM 58 MO,- 
Duplex, 120 m* ab DM68000,- 


VUla inkL 800 


GrdsL ab 


85000^-. 



^ T tlTTlTii ) « Cjf ¥L* J 


Cosla Bianca S. A. Torreta Florida 
316, Torrevieja/Aßcante 
TeL 00 34/65/713845 Frau Maar, 
tÄg! v. 1 1-16 Uhr (deutsch) 



Heimliche Insel der VIP s 

es iybt keine Alternative im lnsejparacli.es Maljorca. 

/m ! : • r; - f Si;i **on^ von Pelm:!') 

„Monic ck- Onr. Herrlich 


- t • i ; : *i 


INTERNATIONAL Inmob. 


w l t , » . * ¥- j TTs • rrr 


Costa Bianca 
Abb VILLA YUCA. 166 qm 

Festpreis OM IbO.ilOG.- Zü/L'ql Grundstück 




COSTA BIANCA. Notverfcfiofe. Hans bei Calpe. gSAJafe^Garage. Cmndst. 600 

m* Heerbiick. M«kL NUR 89 000.- DIL 


Haus in Calpe, Neubau, 2 Schlafzimmer, neue Möbel. PooL Meerblick, 

NUR 125 000,- DM. 

Haus bei Javea, 2 Schlafzimmer. Garage. Meerbltet, NUR 125 QQQ.- ML 
Vettere HSnser und Vobmnmn in allen Preislasen. 



T-_'« 1 • ' ">i *- : L‘ - 

v'JrsiK ,? i-j ü!i p .\\\ H = sehen S ul. r’ucbKvBLingaJous 

; nn <)] i i : i : ,:rn. ;j;r7k \ Wj jL mi- Ih'-vut.sl r.tnü. •:ul übüüsch!. 

( !-•= rei Siuhcrhci^knriiraHs: durch Porriur. 

/. B. ru. 1 (H> qm DM 189.000,- 

k:in jpicit ;n;[ ! 

Pnc »•- und 
PiLrk;?r:teji. 

MOM I 


kr- v i nkii'i/ ' ! I . kch fi :•••..! ri li i-fH’jsi'nl-rt' : t . . W ivrtz_ ! 

iJiilk-i* e? -fi 7-r 1 1 l.sjjtr ! h.l 1 1-^L‘W ^ f >Tr. tT^ 4 ] 

U i •‘•'l! ;'i -) 1 » VI. ^2 ti n. 


Blanea - IMa Sei Sol -101.0831/5140 35 27 

VOten inkl GmndsL ab 30 000 DM, AppL 20 000 DM 




Rijksstrutveg 28, NL-8804 Td. Noordhorn 



★ 
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Weitere Häuser und Wohnungen in aßen Preislagen. 

BHH TtL 07 11 / 68 24 64HH 


COSTA DEL SOL 


SIE vartrauuLMU - WIR füll len erm w 


je- DHUTSCMcS VnklOrburo in V ARS ELLA verf t u . 30 j 0 Obj»-k tc ;i : icr Art 
• ' Wir gorjnti* r^n I h ntn facnxurdi- 4 ^ jnC tsjnq 
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Fordern Sie noch heute vor. tinc-m unMrf« Bü:at«r PariJkAtaicfl. - k 
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Costa Bianca 

Traum-Eigentumswohnung, 120 
m 2 , 30 km südl v. Alicante, beste 
Ausst,, dir. am Strand, unver- 
baub. MeerbL, 2 Bäder, 3 Schlal- 
zL, 2 Terr., DM 68 000,-, v. Priv. zu 
verkaufen. 

Telefon 02 11 757 43 55 


MaHoreo, Pwtto de Aedrattx 

Komfort-WhU hausähnlich. 2-3 
Schlafe, zu veiicaufen. 

TeL 0 25 06 / 77 82 


Mallorca 

Paguera, wundersch. Lux. -Whg., 
soL Bauausf . mit Blick auf Meer und 
Berge, 5 Schlafräume, 3 Bäder 
Wohn-ZKaminzL. EßzL, gr. Swim- 
nüzvgpooL 206 m s Terr., 3 Gar^ 80 irf 
überdachter Hobbyraum. Preisvor- 
stellung DM 550 000,'. 

Telefon »5131/5 2290ibl8Uhr 


Teneriffa 

oberhalb Puerto, m. vollem Blick, exkL 
Haus m. 3 SchlafzL, 2 Bädern, Sw.- 
PooL Doppelgarag, ca. 240 m 1 NutzfL 
DU 480000,-. gegebeni. langfristig zu 
vermieten. TeL 07153/510 48 oder 
00 34 22/300346 


Haus- und Grund 
besitz am Meer. 

Dema, Costa Bianca Spanien 



^NIEfVe^ 



Spanien-Immobilien Meinhardt • 
Maiachrtweg 3" Tel. 0711/« 47 28 
. 7000. Stuttgart 7^ 


COSTA BLANCA - Mojacav 

Bungalow, 80 m 1 , mit Grundstfidi 
für nur 53 000 DM. Kein Makler. 
TeL 051 01 -ISAM 


.St r and- 

Oder in 
AUSS:C?1tS-- 
•£]□€ Hervorfagende AusttöttLrns 
oder nach Plan. 

Bes:e Böuquäiiiat 10 Jahre Sau- 
adrentie NotanePe Ab-*ick)u^s. 
v'c rme t u P; s, Ve r w 3 ' t » j n G a r • e n - 
priese, F'USäerv.ce iBcots-iege- 
platze :m Ydchthafer:!} • 

B'tte ^arb^atalos onrordern: 

C HG -Demo GmbH 
Lo^eistrafce 5 7000 Sturt sarr 70 
Te 1.(0711 ) 764001-02 


★ Traumvilki 

m. 8000 m 2 Bauland in Puerto de 
la Cruz, Nähe Botanischer Gar- 
ten, ca. 240 m 1 WfL m. Hausmei- 
sterwhg^ suptropische Garten- 
anlage, Karpfenteich, Sauna, be- 
heizbarer Swimmingpool etc, 
DM 1,5 Mio. 

Schneider RDM. TeL 0 45 27 / 4 19 
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J, RTPOLL. 30 Jahre Frfcihrune 
Li\enida de Rhode J01 To!.: (34 72) 
25 75 16, Rosas (Cierona). Tspuna 
Telex: 5 7 031 


FörWest- 
dentschland 
J.Bedanami 
Tel 034 22/55655 



Heu Grasekamp 
TeL 0 52 21/57 89 





EilverfcUuR SAN PEDRO/MARBELLA 

frolote hs mfibL F e rieo thaui 

in oft Hangiage, gr. Wofanruum m- Ko- 
mlnwand u. GiebelbunceP, KO, 
finhinfaL- Bad, 2 Terr., gr. Garage, 873 
m* gepfL Garten, Aufbaugecehm. , Tel 
mögL v. Privat 158 000 DÄ-. 

R. Kulka, Apirtido 1T0 


I I M 1 ' U ! ^ r 


nni 


inkl Grundstück, Gartcnanlage. 
Antoabstellplatz, Einbauküche, of- 
fener Kamin. Elnanzteninggniäg- 
Hchketten. 

Weitere günstige Angebote von 
Grundstücken, bezugsfertiges VB- 
len. Bungalows und Eigezstnmswoh- 
nnngen. immer Angebote aus zwei- 
ter Hand. 

^^^^FTeitag/Soimtag. 


- ; ; i l. 




Repräsentanz 
4700 Hamm 1 

02381/20884 


Von Privat 

Ferien vflla auf Mallorca. Puerto 
Andraitx, Halbinsel La Mola. 
GrdsL 1020 m*, GesamtwfL 180 
m 1 , 3 Schlaf zi, 3 Bäder. Wohnhal- 
le, KaminzL. Mn. etc. komplett 
möbliert, zu verk. 

TeL 8 61 23 / 8 15 63 


SO n bis zum Strand 
Calabord/Agut hu 

4 Schlaf?... 2 Bäder, Wohnr. m. 
Tc.min, EßzL, Teir, gr. Patio m. 
Kamin. Topzustand, Preis: VB 
DM 170 000,-. 

TeL No-Fr. 8 68 H / 60 83 





ttt, / mt : • Tyrnt^r * i-tq 
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Capdepera - Cala Ratjada 

orig, mallorc. Hs., v. renov. u. mo- 
dernis^ w+kW, TeL, TV, elektr. u. 
Gashzg., Kam- , 10 Räume, teilw. 
möbL, vorw. antik, 2 BcL, 200 m*, 
Terr^ Patio, kl Gart. insg. 120 m a , 
sebö. Auss. z. Castülo u. Meer, VB 
DM 265 000,-. 

TeL 8 48 / 7g 18 O. (Bille) 


DM* 


\> 






Maflorco/Cala Pi 


1 App.-Whng. L schöner Lage, 
MeerbL, WfL 65 m 2 . Salon m. 
Kamin, 2 Schlafräume, Bad, 
Kü. Beste AusstatL DM 99 500,- 

Malloica/ 

Bahia De Akudia 

Gr. Haus m. 2 großzügigen 
Wohnungen unmittelb. a. Meer, 
beste AusstatL Obere Wohnung 
DM 78500,-, untere Wohnung 
195300,-. 


^ i - : m 

■ä. 


Teneriffa 

MUUm PiMrto du la Cruz 

Da, wo die Insel am grünsten Ist, bauen 
wir ln absolut einmaliger Spifaadafli 
mit iravorbaubarer herrlicher Sidaft auf 
den Teide und das Meer einen luxuriö-i 
kd Bungalow mit ca. 200 w? W2L* Ter- 
rasse, Garage, Swimmingpool, erst 


6000 Liuuü- Bungalows 
in 10 Urfcarnsalioner 
Eigene Strande, eigener 
Sof. noter. Griindbuchcintragunq 
Bankbürgschaften 


SchJu:>-SDif er- iq 
Viif^n 

7er rossen 
Hsuser 

4 Msu qm 
herrliche- 
Grundstücke 

Echte Kaait3li?r7laqeri, Wf 
Finanzieiunn auf Wunsch Worhen* sicr; 
efmafligtü Seiic^riyirngsf^ri?! 


Wir sind die Expertezv Ihnen beim Kauz Ihres Bauernhofes, Land- 
sitzes, Landgutes etc. zu helfen. Z. Z. verfügen wir über ca. 50 
Terkau&axigebote in der Preisklasse zwischen 200000 DU mu\ 3 


Verkaufsangebote in der Preisklasse zwischen 200000 DU 3 

Mia DM a0 ha bis 300 ha). 

Nennen Sie uns Ihre Nutzung?- und Preisvorstelluzig. War haben 

sicher etwas Passendes. 






Hannom 61 


0(0511) 57 59 34/39 


Costa Bkmca 


> 1 1 g -4 I ( j ■ 4: I < ' ' 


gulow/Wohmmg 

Strandpahe, Schweizer Bauwei- 
se, direkt vom Bauherrn ohne 
Maklerkosten. Finanzierung über 
Schweizer Großbank. 

SICOSA Sfid, 7850 Lörrach 
T umrmg w Straße 199 
TeL 07621 M 3336 (auch sa. von. 
9.00 - 13.00 Uhr) 


Roqirafas/Costa dal Sol 

dir. am Fischer- und Yachthafen, 
App^ 64 rh 2 , zu verkaufen. 

DM 30 000- 

Tefefon 8 24 82 / 2 78 15 


SPANIEN 

Parhonhai n g n LYnrg [ VOllmöbliert, 
DM 29 900,-, Finanzierung 50%, 
TeL 0031/4743/ 15 79 



came 


Costa del Sol 




Re«henburK|alows direkt am 
Meer schon ab DM 69.980,- 

Luxusviaen. Terra ssenwohn ungen, Ap- 
partamanownaungen. 

Aul Wunsch Fnanznnng Ober deutsche | 
: :■ iiratK Baaranzta Anzahl von Sondar- 1 


.< <*. r. ■ * 


dxxTs 


TeL 84 21/355« 18 


Marbella 

Costa del Sol 

Nueva Atalaya 

Apartments und VHIen 

SOfOFt ftiriTlphfin 
und genießen. 

Golf und Tennis 

Information ln Spanien: 
Telefon 003452- ? 8 39 3S/9 


für anspruchsvollsten 
schmack (deutscher Baukom- 
fert). Ruhig gelegen in schöner 
Gartenanlage. Direkt am 
Meer. SBt zwei Natur- 
Schwimmbädern zwischen 
Felsen und Wasserfällen. Pri- 
vatstrand. Zwei weitere 
Swimmingpools (einer beheiz- 
bar). Tennisplatz; Minigolf; 
Restaurant: Bar etc. ab DM 


I48/H7S1I 


Süd Spanien 

Neria/Costa del Sol 

VHIa mit 3 Schlaf?., ca, 133 m 2 
WohnfL, 500 GmndsL in 
bester Vilieniage von Nerja, 
dem gphöns*«» Ort der Costa 
del Oriental, dir. am Golf- 
platz, in einer Urbanisation 
mit komplettem Service, 
Kaufpreis DM 230 000,-. 


0431/32 20 55 


Gran Canaria 

Playa del Ingiwi, 2-ZL-Appartm, 
voll möbL, 46 m* in la-Objekt, 
Zentr, ruh. Lage, Poohrerw^ 13 % 
Rendite. KP DM 47 500,-. 
Peher>Znuao n TeL 85 61 / 82 48 63 


wgaboten ata 2. Hmd für SdmHam- 
acManenri&esIcMigiingenanWocfief)- 

enden. Freitag bis Sonntag 

Rufen Sie uns an, fordern Ste unvertilnd- 

Bcfi ausfütirtlcba Unterlagen an vor der 


Addiun Immobilien SmbH 

NejsKdt*/ PtlD 4 34T| L'gJa« 

T \r- ^ *■ Ori \ 0 S S ^ 20 'r0 . Tc'.aj 7v° üddi. : 

n£ rtdürvici? Sa /So Tri \G2SC6i5i 




SPANIEN 

Costa del Sol 


r 



StNnd-BgL-Wbs. 

ab 41 000r- 

Golf, Tennis, Sw. -Pool, dtsch. 
Verwaltung. Besichügungs- 
fiöge FrJSa., Finanzierung 


. r < T l r J » i, i 


Infbrmadon ln Spanien: 
Tölefon 003458-78 39 38/9 
B 8 L Treuhand- und Seratungs- 
gesellachaft mbH 
2- 


; 1 1 i. 


Teneriffa-Süd 

Nähe Ten-BeL Eto-Fa_-Hs_, Mee- 
resnähe, exkL Lage, DM 150 000,-. 
Näheres unL Y 6433 an WELT-VerL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


llSPANQOOL A 

Postfach 4095 - 4972 Löhne 4 


Costa del Sol 

TorremoSncs - Fuengöoia - ttaibeSa 
5gi-W^g,möfca,5liardnäi abQM 29200.- 
Bmgabws, Haioj ab DU 1 t&JXU, 


O 57 32 / 7 25 35 



Komplett möbL 4-Zimmer-Bunr- 
galow, Urbanisation Botanico, 
TCO, DL, Bad, Du, WC, 2 Terzas- 
sen, großer Garten, Garage, sep. 
Gäste- Zimmer mit gf gon^Tn Ein - 
g ang. Von Privat zu verkaufen. 

VB. 410 000 DM. 

TeL 02 02/ 44 84 82 


Boeorabof m. 1 Mio m* 

Strom, Wasser. Mandeln, OBven, 
Zitronen, als Avofaado-F&rm ge- 
eign., inkL Tiere u. . DM 

340 000r% anch L Einzelkäufer. , 
Zuschr. u. B 6326 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Bitte nennen Sie uns Ihre Wünsche. 
Bauträger W- Baneriwö GmbH 




BagML - aber vüv - Mamrt. 

Bei Malaga. 6 Mio. m a , herrL Na- 
tur, rustUt: Alpina, Nähe Stausee, 
t Jagd, Park. Tie rhaltung u. 
teilw. Getreideanb. geeignet, 
Wasser, Strom, Althäuser, mir 
DM 342 000,-. 

Zuschr. u. A 6325 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


IBIZA 

Priv. an Priv. Villa m. unahhSng i g 
Gastwhg, Swimming-pool, äötL 
Bück, abgeschirmt, s. günstig. Gele- 
genheit, plnmnHg MögL Vermietung 
Im Sommer. Preis; 1600001. 

TeL Ibiza: 883471/303885 


2000 a? bei San Antonio 
Hang grdst, un verbaubarer Mee- 
resbuck, Baugenehmigung liegt vor, 
40v-/m*. Zuschr. u. L 6245 an WELT- 
Verlag; Post! 1008 64, 4300 Essen 


MALLORCA/b. Akudia, 2-Fam.- 
Hs, L nttwh fr, 150 m 3 , kpL möbL, 
Dacfaterr, Garten, ruh. Strandlg_ 
ab DM 162 000,-. Besichtig, u. 
v. 19. 5. bis 15. 6. 

TeL 0 89 / 2 71 71 11 


Fertigefsteite Hüuser 

2 od. 3 SchL-ZL, kleiner Gar- 
ten, panoram. Meeresblick, an 
erstklassigem Sandstrand, 
nur 5 km v. Flughafen Ahcan- 


auch andere Häu- 
ser ab DM 34 500,-). 

Bankgarantie, sofortige Ei- 
gentumsüberschreibung, Ab- 
wicklung üb. ofSz. registr. 
span. Eigentumsmakler. 

CAFA BLANCA 

TeL 0 40/25029 38 


Costa Brava 

Großes Ferienhaus mit 2 sep. 
Wolunmgen zu verk. Preis VS 
Telefon M 21 / 25 55 16 



TeL 8 53 23 / 64 66 od. 65 85 



Holland - Zeeland 

Marav-Fetienbuzigalmn dir. a. Meer, 
ca. 60 m a WfL a. elg. Grund, kpL eiliger. 
L 6 Pen^ InkL TV u. o ft, Xmdn - 9 Ver» 
mietungiDÖglfrhk , DM 10000,-/5ai& t 
nur DM 00 MO.- ******** a. Obertra- 
gmgsknstea. JP - Müngeradorff, Bel- 
lerweg S. 0000 Köln 40 (Junkersdorf), 
TeL 0221 / 48 21 08» Sa. 9-14 Uhr. So. 
10-13 Uhr. Mo.-Ft. 9-18 Uhr. 


Holla nd/Schweden/ 
Spanien 

Häuser, Wohnungen, Grund st ük- 
ke - über 600 Objekte - ab 19 000 
DM. Eigen j agd en/Fincas von 500 
bis 4000 ha ab 16 Pf/m 1 . 

Geyer VDM. 2838 Bassum 4 
TeL 0 42 48 / 4 12 


Holland. Ulft Gern. Gendrin gen 

Marti ln . B — a tea 

mit schönem Garten, in waldr. 
Umgeh. Nähe Stadtaentr., Nähe 
der dt. Grenze (Autob. Emme- 
rich), zu verk. Preis; DM 280 000,-. 
Informationen: Immob.-Makler 

Dttters, Ulft, TeL 0031/8356/85546 


(deutsche Anlieger in der Umgebung). Das iCHtnn ist gut verträglich, 
ganzjährig sommerlich und nachts abkühlend. Des Grundstück «toÜ 
80 000 m? groß, nait eigener Wasserversorgung, henfich gelegen, die 
Straßenfront ca. 90 bl, die Busverbindung (Mercedes) testühdigiiach 
Noeva/Fribogo (Schweizer Gründung) und Rio de Janeiro. Auf *»m 
Grundstück m 40 m Höhe auf. einer Grundfläche von 2000 m 3 (mit 
Auffahrt) befinden sich ein Haupt hass mrf 2 Gästehäuser sowie 
Garage in bestgepflegtem Zustand. Haupthaus »"H 1 Gästehaus 
komplett möbliert, 1 Gästehaus (Neubau) ist noch nicht eingericditeL 
Das Anwesen soll aus Altersgründen veräußert werden. Der Ver- 
kaufspreis beträgt DU 225 000^ Der Besitzer befindet sich ab rfom 
5. 5. 84 m Deutschland und informiert Sie gerne. 

Anfragen unter Telefon • 26 41 J IS 84 


ROMANTISCHE 
REALISTEN 


bteien ww besonders 
IfwnobAen im schönsten Teil 
Pöftugd's, onder Cosla deSmira. 

z. Bc; KWnea romantisches 
Bauernhaus 

mir Blick aufs Meer, üppsge 
Vegplotton DM 129.000, 

. Ihr Poiine» Kn Portugal 

HARTMANN 


% 



Holland 

Zu verkaufen lm Zentrum von 

ROTTERDAM 

HAUS 

Erdgeschoß u. 3 Stockwerke, völ- 
lig eingerichtet u. möbliert als 
Hotel, 12 Zimmer. 

Preis: DM 175 000,- 
AuskünfteJ TeL 88 31-10-37 78 78 
(ewisehen 18 m«t Z9 Uhr) 


PMUfiUAT - WOnunOM 

' Eaastenzgritodong. Anfar,tw.Hggo r y»h- 
nngnng, Immobilien, Beteiligungen, 
Farmaofbau und Verwaltung d. u. 
Fachleute. 

U. JUNG 

Laadgrabenrtr. 118, 8588 NfitaberaM 
TeL «9 U / iS 41 46 u. 45 88 19 

Unser Büro in AüunfMnlP »™ my 
GnipoCataMi 
mit deutschen Mitarbeitern 



Republik Irland 

Modernisiertes Bauernfis^ tdylL 
Lage, 5 ZL, Telefon, Garage, ca. 
3000 m 1 Freigrund, schöne Gar- 
tenanlage. Preis 40000,- Pfund 
Sterling. Anfragen: 

U. CoL F. G. GMdeve-Dodar 
Maaghanadea, Keaüdl, Banfay. Co. 
Cork, Rep. Irland . 

TeL 88 353 -27 51t 52 


Sommer- oder Wirte rhass 
am See in Schweden 

sehr schön im östlichen JSmtlahd. 
etwa 10 Meilen von der Stadt 
Sundsvaü gelegen. Frische Luft, 
reines Wasser, meilenweite Wälder, 
Modernisiertes Zgesc b o a äges Haus, 
ca, 130 m 2 , Grunostßck ca. 32000 m* 
Preis ca. skr 400000,^. 

Zuschriften unt. A 6347 an WELT- 
Veriag. Post! 1008 64, 4300 Essen. 


IMMOBILIEN 
TELEF 0 N: 02 21/215143 


Algarva/Portugaf 

Q u i n ta do Lago, voll erschl 
Seegrdst L exklusivster Lage, 
unverbaub. MeerbL, 2400 m 1 (L 
Geb. aosgezL Sportmö glicht-, ide- 
al f. Golfer) v. Priv, Preis VB. 
Zuschr. u. E 6174 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Algonra - Portugal 


. COSTA BICA 

Wohnsitz auf ebenem. EckenisL. 
4800 m 2 , beste ruh. . Wotmlage, 
teilbar, 5 km außezh. v. San Josfe, 
1150 m ■ ü. d. M* m. unverbaub. 
Blick auf nahegeleg. bewaldete 


EßzL, WohnzL 



PARAGUAY 

h rruilrn utjt h sich dvn Tn'-in di'f 
r iKr n^u wir ihn vitU* Jcr 

[^ n >ir-h *• rfu IH h'iWru H 
l innsAHtfi !<• Lolifunktimiirntildi'^ 
:*i J ö. ha und Hindctfitrni. 

itfndJti*. J.tJTUar, Oirlut, Wild- »■ 
W ,t>sj‘rs4-hw*»inr. AnUluyi* v 

:u l)M n»i HÖÜ, pro AntuiL 

f'rr»>rfCos i n v rrsium-s 

l ' r - ' i .. 
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In der Freiheit ist man 
nie wirklich fremd 

Geschichte einer Ausreise von Deutschland nach Deutschland 
Von ULRICH SCHACHT • 
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V or siebenundsechzig Jahren er- 
schien in Deutschland ein inzwi- 
schen berühmter und hundert- 
tausendfach verlegter Roman: 
, , . . Jumjakofa Swehn, der Amerika- 

? h ^VTf c { ineben hatte ihn der mecklen- 
burgische Lehrer Johannes Gillhoff auf der 
Grundlage von Briefen eines nach Amerika 
Ausgewanderten Tagelöhnere mit Namen 
Wiedow, der den tristen und unterdrückeri- 
schen Lebensbedingungen im Mecklenburg 
des 19. Jahrhunderts entflohen war, um in 
aer «Neuen Welt“ Gerechtigkeit zu -finden 
und sein Glück zu machen. «Er ging“, heißt 
es un Vorwort zu diesem Briefroman, „nach 
drüben und war einer unter vielen. Er kam 
drüben vorwärts und blieb «npr unter Tau- 
senden.“ 

Ein Satz, der in diesen Tagen und Wochen 
wie ein zeitgenössischer klingt - mit dem 
man Gegenwart assoziiert, nicht Vergangen- 
heit. Denn solche verzweifelten Reisen ins 
Glück, solche schmerzhaften und zugleich 
. unbä ndig stark gewollten .Trennungen von 
heima tlichen Gefilden erleben wir seit Be- 
ginn dieses Jahres als tägliches Ereignis: 
Schon über 20 000 Menschen haben eine 
Passage hinter sich, die sehr oft viel länger 
gedauert hat als die Schiffspassage des Ame- 
rikafahrers Swehn — die Passage, von 
Deutschland nach Deutschland. Und war 
die Tour vor rund 120 Jahren durchaus Mn» 
angenehme Kreuzfahrt, so ist sie es h e u te 
erst recht nicht Der heimtückische, wildge- 
wordene Ozean der „DDR“-Bürokratie ist 
mit ebenso vielen Geiähren gespickt für den 
einzelnen wie der reale zwischen den Konti- 
nenten damals 

Jümjakob Swehn, der Amerikafahrer, hat 
Nachkommen auch in diesen' Tagen. Einer 
von i h ne n heißt Norbert Behnk — und der 
Zufall will es, daß er, wn» Frau und die 
beiden Töchter aus jenem Teil Mecklen- 
burgs stammen, dem auch GülhcrSs 
Roman-Held entstammte und dem er ent- 
floh: der berühmt-berüchtigten „Griesen 
Gegend“ südwestlich von der »hämaligpn 
Landeshauptstadt Schwerin. Grauer Sand, 
endlose Kartoffelschläge, ewig staubige We- 
ge, Kiefernwälder, Heideflächen und uralte, 
einzeln stehende Eichen mache n Han karg en 
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- bei aller Restskepsis und detail bezogenen 

Unsicherheit - den Neubeginn in diesem 
Teil der Nation leicht zu machen scheint, 
denn nur scheinbar und oberflächlich gese- 
hen ist es ein Neu- Be ginn 

Tief im Innern der Behnks findet in diesen 
Wochen etwas sehr Wesentliches statt: die 
Verwandlung. einer Erfahrung in Erkennt- 
nis, in die Erkenntnis, daß der Sinn des 
eigenen Lebens unaufhebhar verknüpft ist 
mit der Lust auf und dem Mut zur Selbstbe- 
stimmung. Daß die Bundesrepublik 
Deutschland ein Staat ist, der mit dieser 
Lust und diesem Mut rechnet (weil er ohne 
sie zu Grunde geben würde),- das spüren die 
meisten der neu Angekommenen, und so 
nutzen sie leidenschaftlich, was sich nützen 
läßt Dennoch und wiederholt: Der Tag, an 
dem man so optimistisch die „Neue Welt“ 
betritt und die alte hinter sich läßt, dieser 
Tag der klaren Kriterien, ist keineswegs das 
Ergebnis eines märchenhaften Zauber- 
stücks, obwohl es vielen in den allerersten 
Sekunden - auf welchem Hauptbahnhof der 
Bundesrepublik auch immer - so vor- 
kommt Er ist, ganz im Gegenteil, das gute 
Ende eines langen und risikoreichen Draht- 
seilaktes, den auch die Behnks erlernen und 
absolvieren mußten. Es ist wichtig, sich im- 
mer wieder, Fäll für Fall, die Stationen eines 
solchen, nü chtem gesagt Lero-Prozesses zu 
vergegenwärtigen, weil die Fülle der erfolg- 
reichen Beispiele hierzulande vielen sugge- 
riert, es genüge ein Gag mit doppeltem Netz, 
um in Hamburg oder Bochum auf dem 
Hauptbahnhof zu landen: sicher und ohne 
Blessunen, in der entspannten Atmosphäre 
des deutsch-deutschen Zirkus, der keine Ab- 
stürze mehr zuläßt, keine Verletzungen, Er- 
niedrigungen und Beleidigungen. 

' Der Weg der Behnks von Hagenow, wo sie 
bis zum 1. März 1984 lebten und leben muß- 
tet, nach Hamburg, wo sie sich seither ein- 
richten, dieser Weg war in all seinen üblen 

EinTrihPitm ganz und gar nicht dramatisch, 
er war eher typisch -aber genau das ist das 
Dramatische, daran. Norbert und Gabriele 
Behnk, 1949 und 1950 geboren, sind Kinder 
der „DDR“, und ihre Töchter - Nicole und 
Judith, 1973 und 1980 geboren - erst recht 
Sie hätten, folgt man dem, was die Heri- 


Reiz dieses Erdfleckens aus, der sich zwi- 5 sehenden der „DDR“ über sich »nrf ihr Sy- 
schen dem Städte-Dreieck -Schwerin, Lud- : ^ rir«.w,>h» 


wigslust und Boizenburg hinzieht Im Zen- 
trum dieses Dreiecks liegt die Kldh- und 
Kreisstadt Hagenow, in der die Behnks bis 
zu ihrer Ausreise aus der „DDR“ gewohnt 
haben - ein Lebensbezirk, den sie in den 
letzten Jahren immer weniger weit über- 
schreiten konnten, in den sie - in einer Art 
Quasi-Verbannung - hnmerjaehr verwiesen 
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wurden, ohne jedoch die Hoffnung aufzuge- 
ben, ihn eines Tages in Richtung Freiheit 
endgültig verlassen zu können. 

Das, was sie so sachlich und nüchtern „die 
Freiheit“ nennen, lag immer katzensprung- 
nah vor diesem Lebensbezirk. Man mußte 
nur einen Kreis von eigenwillig und zugleich 
uralt klingenden Dorfiaamen wie Kirch Je- 
sar, Püttelkow, Bellevue, Quassel Bresegaid 
oder Strohkirchen hinter sich lassen, um 
knapp fünfundzwanzig Kilometer später in 
Zarrentin am Schaalsee anzukommen und 
damit - mitten in Deutschland - am Ende 
der Welt dieser verwunschen-verwinkelte. 
See ist geteilt wie so vieles andere auch in 
diesem Land, die alten Verbindungswege 
nach Seedorf, Ratzeburg und Mölln enden 
im Dickicht einer skrupellos installierten 
Mordmaschinerie, die in Westdeutsc h la n d 
harmlos „innerdeutsche Grenze" heißt, m 
der „DDR“ „antifaschistischer Schutzwall" 
genannt wird, von dem jeder wissen kann, 
Hafl gj- nichts anderes ist als der aggressive 
Beweis für das klägliche Scheitern des poli- 
tischen Systems „DDR*. 

Vielleicht vierzig Kilometer sind es also 
bis in die Tfll-Eulenspiegd-Stadt Mölln - 
aber der Schalk der Legende taucht nie auf, 
spannte kein Seil über die Grenze, keinen 
kürzesten Weg, keine luftige Luftlinie, die 
man mit Tricks und guter L aun e bewältigen 
konnte. Nein, es waren und sind unuber- 
windbare Kilometer, wenn man sich ihnen 
so nähert. Um sie zu überwinden, muß man 
einen anderen Drahtseilakt erlernen - lange 
und mit zusamm angebissene n Zahnen, und 
nicht zuletzt mit der auffallenden Balancier- 
stange „Gewissen“ in den Händen. Die 
Behnks, wie so viele andere auch. hahen ihn 
erlernt - und sind nicht abgestürzt dabei. 
Diese Grunderfahrung aber ist es, die ihnen 


Gesellschaft in den Wider-Spruch. Aber 
nicht in jeder Gesellschaft hat der Wider- 
Spruch solche Konsequenzen wie in einer 
totalitären - heiße sie nun „Drittes Reich“ 
oder Sowjetunion oder „DDR“. Man kann in 
solch einer Gesellschaft eben nicht „nur“ 
Christ sein: man muß, wenn man ohne anzu- 
ecken vorankommen will, ein „deutscher 
Christ“ sein oder ein sozialistischer 
Friedens-Staat-Christ Alles andere ist prin- 
zipiell verdächtig. Und ein Friedens-Staat- 
Christ tritt irgendwann brav in die Ost-CDU 
ein und verweigert auch nicht den Ehren- 
dienst in der NVA. 

Norbert Behnk aber trat weder in die CDU 
ein, noch marschierte er mit der Kalaschni- 
kow in der Hand für das Friedensreich zwi- 
schen Wladiwostok und Hagenow; er ver- 
weigerte den Dienst mit der Waffe in der 
Hand und wurde 1972 zu den Bausoldaten 
der NVA ein gezogen. Kurz zuvor, im Marz 
1972, hatte er - seinen weiteren Weg in und 
aus der „DDR“ betreffend - ein politisches 
Ureriebnis: „Früh, auf dem Weg zur Arbeit, 
wurde ich durch Staatssicherheitsbeamte in 
einen hart neben mir parkenden Pkw ge- 
drängt und in ein Wochenendhaus am 
Schweriner See gebracht wo man mich 
rund zehn Stunden lang verhörte. Ich hatte 
bis zu dieser Stunde im Rahmen der Kirche 
eine kleine, hektographierte Zeitschrift her- 
ausgebracht die sich mit kirchlichen und 
gesellschaftlichen Dingen kritisch beschäf- 
tigte. Nun drohte man mir deswegen mit 
einer Strafe, die ich aber, wie es hieß, ver- 
meiden könne, wenn ich gewisse Dienste für 
das MfS leisten würde.“ Norbert Behnk un- 
terschrieb schließlich, vertraute sich aber 
kurze Zeit später einem Pfarrer an und teilte 
das bei einer erneuten Begegnung den MfS- 
Mitar beitem mit die ihm dara ufhin - nach- 
dem sie ihrer Wut Luft gemacht hatten - 
schriftlich gaben, daß zwischen ihnen und 
Norbert Behnk keinerlei Verpflichtungen 
mehr bestünden. 

Dennoch wurde Behnk in den folgenden 
Jahren niemals ganz aus den Augen und 
dem Erpressungsdruck entlassen - immer 
wieder nutzte man Gelegenheiten, um ihn zu 
ködern, ihn zu korrumpieren. Mal setzte 
man Droh ungen »in, mal Iram man mi t. Stu- 
dienmöglichkeiten an der Hochschule für 
Bildende Künste in Berlin-Weißensee und 
anderen Annehmlichkeiten. Man hielt ihn 
offensichtlich für weich genug, um ihn end- 
gültig eimal weichkochen zu können - aber 
man erkannte nicht daß er nach dem ersten 
Flestnahmeschock eines zunehmend hinter 
sich ließ: die Angst mit der sie unentwegt 
rechnen und bei so vielen immer wieder 
auch erfolgreich sind. 

Norbert Behnk hatte zwei Quellen, aus 
denen er schöpfte, um diese Angst vor dem 
staatlichen Terror zu überwinden: seine im- 
mer intensivere Hinwendung zum chrislti- 
cben Glauben und die befreiende Tätigkeit 
als bildender Künstler, als Maler. Eine 
Zweit- oder Parallel- Existenz, denn er hat 
diese Berufung bis zu seiner Ausreise aus 
der „DDR" immer nur neben seinem Beruf 
als Dreher praktiziert und praktizieren kön- 
nen. Eine Aufnahme in den „Verband Bil- 
dender Künstler der DDR" kam für ihn - in 
doppeltem Verständnis - nicht in Frage, 

denn er war nicht zu Kompromissen bereit 

■ 

Aber da war ein Ersatz-Raum, der zum 
Uberlebensraum auch in künstlerischer Hin- 
sicht wurde: die evangelische Kirche. 1979 
fand die erste Einzelausstellung seiner Ar- 
beiten in der Hagenower Stadtkirche statt, 
1980 folgte die zweite in den Räumen des 
kircheneigenen Mansfelder Schlosses, 1981 
schließlich eine große Ausstellung in der 
Rostocker Marienkirche. Auf alle Ausstel- 
lungen gab es ein Echo - in Form von Gäste- 
bucheintragungen, in Form von Artikel in 
der „Mecklenburgischen Kirchenzeitung“. 

Die „kritischen Töne“ in seinen künstleri- 
schen Arbeiten, oftmals an biblischen The- 
men entwickelt, hatten Konsequenzen für 
die zukünftigen Reiseerlebnisse: Norbert 
Behnk und seiner Familie wurde es ver- 
wehrt, die „DDR“ in Richtung Ungarn, Ru- 


< i . 
* >i» 


1 ?■ ■ ■ • 







>7 • « 

Ä*--. 






j£r 
















Ul| • 

" «. ■ . ■ > 


T -V- 


m m y*. 


* --“«ö 









jf - -z;» 


'■ ***£•*£ - 





w .1.^ «■ . . 

m #_ 'T» ■ .1 

\ -r... s 

-v»-' - ' 

■ + * 

* - ■ ■ 


Aus der Griesen Gegend in die Neue Welt: Familie Behnk in Hamburg fotg jüboen ditteb 


mänien oder CSSR zu verlassen; parallel 
dazu ließ man auch seine Mutter, die seit 
1976 in Dortmund lebte, sowie Freunde aus 
dem Westen nicht mehr zu ihnen. Man prak- 
tizierte den Versuch einer totalen Isolation: 
Von 1978 bis 1983 wurde sechs Personen, 
darunter seiner Mutter, acht Mal der Besuch 
bei Behnks verwehrt. Ein Ausreiseantrag 
Norbert Behnks zur Hochzeit seiner Mutter 
im Jahre 1978 wurde ebenfalls abgeiehnt. 

Sein Betriebsdirektor, Dr. Ohnedorfer, 
schrieb in einer Stellungnahme über Nor- 
bert Behnk: „Mit KolL Behnk wurde bezüg- 
lich seines Wunsches, anläßlich der Heirat 
seiner Mutter in die Bundesrepublik zu rei- 
sen, ein sehr ausgiebiges Gespräch geführt 
Es war nicht möglich, ihn von dem ur- 
sprünglich genannten Antrag &bzu brin- 
gen ... Im Laufe des Gesprächs . . . wurden 
wir bestärkt, eine Ausreise nicht zu empfeh- 
len, da die Bürgschaft für ein Auftreten im 
Interesse unserer Gesellschaft nicht gege- 
ben werden kann. Wir befürworten deshalb 
seinen Antrag aus diesen genannten Grün- 
den nicht . . .“ Der Gipfel in der „Argumen- 
tation“ des Direktors: Jch erwarte, daß der 
KoL Behnk ... unsere Beweggründe ver- 
steht und auf eine weitere Bearbeitung des 
Antrages verzichtet“ 

Norbert Behnk und seine Frau hatten sich 
die Wut des Appparates zugezogen. Ihr Maß 
war für die „Herren des Morgengrauens“ 
schon lange voll Jetzt zahlten sie es Urnen 
heim. Zwar nicht mit der Verhaftung, denn 
das ging nicht mehr so gut, seit in West- 
deutschland das Buch „Die ungehorsamen 
Maler in der DDR“ und darin auch ein Por- 
trät Norbert Behnks erschienen waren. Aber 
die Palette der Schikanierungsmöglichkei- 
ten gegen unliebsame Zeitgenossen in der 
„DDR“ ist groß, so daß auch in diesem Falle 


stem an Einschatzung verbreiten, glückliche Bildende Künste in Berlin-Weißensee und steht und auf eine weitere Bearbeitung de 
Bürger dieses; Staates und gerade dieser anderen -Annehmlichkeiten. Man hielt ihn Antrages verzichtet“ 

Landschaft sein müssen, denn: „Die gesam- offensichtlich für weich genug, um ihn end- Norbert Behnk und seine Frau hatten sic 

® kono “ sd f “?* «mal weichkochen zu körmen - aber die i WrtdöA^parates zug^ga? Ihr Ma 

Entwicklung des ehemals rückständigen man erkannte nicht daß er nach dem ersten ^ ^ Herren des Moreenerauens 
Mecklenburgs ist durch die sozialistische Festnahmeschock eines zuneh me nd hinter h "n Jetzt zahlten sie e? ihne 

Umgestaltung der Landwirtschaft grundle- sich ließ: die Angst mit der sie unentwegt JjJnL Zwa? nicht StoVa-baftuS den 
gend verwandelt worden und hat das Ge- rechnen und bei so vielen immer wieder so oTStte' w“ 

sicht der Städte tmdDörfa: verändert In auch erfolgreich sind. SlS^ M Ä ««55*2 

yidm Dörfern wurdm Kulturhäuser einge- Norbert Behnk hatte zwei Quellen, aus Maler in der DDR“ und darin auch ein Po: 
richtet, dm zu Zentren des kulturellm Le- denen er schöpfte, um diese Angst vor dem trat Norbert Behnks erschienen waren. Abc 
bens auf -dem Lande geworden sind. In den staatlichen Terror zu überwinden: seine im- die Palette der Sehikaniemnesmöelichke 
Gemeinden diesernordlicben Bezüge haben mer intensivere Hinwendung nun chrisM- S £££ nn&SfzdSSST inde 
junge Menschen ’ihrHusung* gefimden und chen Glauben und die befteiende Tätigkeit JJDBMst^oB,«, daß ^dfin diesem Fall 
arbeiten mit an der Gestaltung ihrer soziali- als bildender Künstler, als Maler. Eine -n-s =« n r n ^rjalistisehen Gau?“ gehe 
süschen Heimat* ... Zweit- oder Paialtel-Existem, denn er hat w,,. soaansnsenen fanr gene. 

So jedenfalls bringt es uns ein ^UDR“- diese Berufung bis zu seiner Ausreise aus 
Reisef ührer ans, dem Jahre 1981 bei: Und der DDR" immer nur nehen s einem Remf beantragter Urlaub für Septembe 

eine Stadie aus dem Ostbe^l^ als Dreher praktiziert und praktizieren kön- 19S1 in Ungarn wurde nicht nur abgelehm 
Akademie-Verlag über „Heimat“ als „Reali- neu. Eine Aufnahme in den „Verband Bil- ™ ^ en Antragsteller, der mit seine 
tät uTid Aufgabe 44 , erschienen 1975, konsta- dender Künstler der DDR - kam für ihn - in Familie an den Plattensee reisen wollte, ur 
tiert es n^^räsentischer und abenteuedi- doppeltem Verständnis - nicht in Frage, sich mit einem Fteund und dessen _P>mili 
eher zugleich: .Unsere Heimatverbunden- denn er war nicht zu Kompromissen bereit ? us Westdeu t schland dort freffen zu könner 
heit schöpft ihre tipfcten Kräfte nicht mehr kurzerhand für ein paar Stunden fest uni 

ans dgrh foRpn Gpwn hnV j* 1 ^, a ns f äp^hifhfli - Aber da war ein Ersatz- Raum, der zum spielte das alte Spiel: Psychoterror. Ma: 
eb^ r Tradition od<*rd em vet^angpnpn inriivi- Uberlebensraum auch in künstlerischer Hin- drohte ihm mit sofortiger "Verhaftung un< 
duellen Erleben. Zum imglwch stärkeren sicht wurde: die evangelische Kirche. 1979 Verurteil un g zu fünf Jahren Haft, wenn e 
Antrieb entwickelt sich die überschaubare fand die erste Einzelausstellung seiner Ar- nicht den Kontakt zu seinem Freund in 
Zukunft, die Perspektive des Menschen in beiten in der Hagenower Stadtidrche statt, Westen aufgäbe. Er mußte seinem Freuni 
aMn ^r frnnlrT p ten TTm«yp»Tt l ihn mit schöp- 1980 folgte die zweite in den Räumen des einen Brief schreiben, in dem er ihm mitteil 
ferischen Plänen erfüllt, ihm Verantwortung kircheneigenen Mansfelder Schlosses, 1981 te» daß er aufgrund eines Hinweises der Si 
für das Werden des Neuen auferlegt die ihn schließlich eine große Ausstellung in der cherfaeitsorgane der „DDR“ den Kontakt zu 
vom Künftigen träumen läßt“ Denn: „Diese Rostocker Marienkirche. Auf alle Ausstel- abbrech en müsse. So verschaffte er dem 

Umwelt bietet Sicherheit - nicht im Sinne langen gab es ein Echo - in Form von Gäste- Freund mit dieser schweykschen Diktion 

des konservativen Begnügens, wohl aber bucheintragungen, in Form von Artikel in e“ 1 unschätzbares Dokument und ließ 

durch die Gewißheit, daß der M«i«»h zum der „Mecklenburgischen Kirchenzeitung“. gleichzeitig über Dritte wissen, daß zwi- 
Gestalier seines BMiM r— t« zum Schöpfer ... _ sehen ihnen selbstverständlich gar nichts 

gpinar selbst geworden ist“ ® ie -kritischen Töne" in seinen künstleri- beendet sei, sondern daß nun eigentlich erst 

Phrawii“ «aw*pn die Behnks. wenn <de so sciten Arbeiten, oftmals an biblischen The- alles richtig losginge, denn auch die Reise 

„rnrasen. , sagen tue «nmts, warn sie so entwickelt hatten Konsequenzen für nach Ungarn wa r abeelehnt worden und da- 

etwas hören. „Aber zugleich auch nicht", * 7. ^ waraogeienni woruen uncoa 

sagen sie weiter und verweisen auf den zyni- J e u fhnnftigen Rmseeriebrusse. Norbert mit jede Bewegungsmoglichkeit über die 

beim Vorlesen solcher Behnk und semer Fanuhe wurde w ^ Grenzen des Honeckerschen Leibei- 

wehrt, die .DDR“ in Richtung Ungarn. Hu- geMchellegeJändes hinaus. 

war ihre Zukunft in der „DDR“ allemal: sie - v „ 

hatten einfach keine mehr, wenn man mit * 

dem Wort Zukunft mehr als nur ein simples 

Ab-Leben im anderen Sinne des Worten ver- {* 

bindet Und „Sicherheit“? - Wenn es nichts / ' 

gibt im Staat „DDR", eines mit Sicherheit 4 l f 

immer und ühaalh die Staatssicherheit, kor- ‘Ci . </ r * 

rekter das Ministerium für Staatssicherheit ^ J * * i * 

und seine Mitarbeiter. Und daß der Mensch, Ja* m JHh Jf ? : . 

wenn er dies alles begriffen hat auch in der ^Nr , 

so oder so, wird, das ist den Behnks klar wie «- - gMtel * 

noch jedem, der die Wirklichkeit dieser 

s^ülingenieurin und Künstler, der Alltag ^ 

aktiv über ein Jahrzehnt hinweg mitar beite- 
ten in gemeindlicher und übergemä n dJ ä - 

^chschulingeniairin für Technologie der ■*** 

Bauproduktion, war Mitglied des Hageno- _ I " ■ 

Behnk als bildender Künstler war Mjtbe- . v -; . • ' 

griinder einer Arbeitsgemeinschaft „Kriti- / "• ■' 

Khe Gemeinde* im Jahre I960. Sind nicht -il. 

mit dieser nüchternen Aufzählung schon die V Ajyv -r. - .V:-*-“ ■ 

Eckpunkte für jene Kollisionen genannt die ' V' ’ ^ i | 

haheivS Christ als WwWMlfl« KÜMMter bis Rotz^wrg «td MSOk Die nwcklMiboigiKiw Lowtocboapt- 

Künstler, als Mwigph, das treibt in jeder ftadt Schwert* mH ScMoB foto: hans-jürgö'i Wohlfahrt 


Nun war das Maß in doppelter Hinsicht 
voU. Auf beiden Seiten. Und den Behnks 
wurde klar, daß es ein Zurück nicht mehr 
gab - eigentlich schon lange nicht mehr, 
denn wenn sie sich fragten: Wann fing es 
denn an, sich zuzuspitzen?, dann kamen Er- 
innerungen hoch, scheinbare Kleinigkeiten, 
die beim Sicherheitsdienst seit Jahren ihre 
Akten füllten und wachsen ließen. Mai 1977 
z. B.: Die Hausgemeinschaft, zu der die 
Behnks gehören, beschließt daß sich das 
Haus eine rote Fahne kauft und erbittet von 
Norbert Behnk einen finanziellen Beitrag. 
Der Gebetene antwortet: „Für eine rote Fah- 
ne gibt es von mir kein Geld!“ Am nächsten 
Tag wird er im Betrieb zum Abteilungsleiter 
gerufen, der ihm sagt: „Überlegen Sie sich 
das noch einmal, es könnte sonst Nachteile 
geben für Sie und Ihre Frau!“ Es gibt das 
Kinderspiel „Stille Post“. Aber in der 
„DDR“ ist das schon lange kein Kinderspiel 
mehr. Das könnte Angst machen. Das macht 
auch Angst 

Am 11. Januar 1983 stellt Norbert Behnk 
für seine Fämilie und sich einen Antrag auf 
Übersiedlung in die Bundesrepublik 
Deutschland zum Zwecke der Familienzu- 
sammenführung. Das Schlußstück des 
Drahtseilaktes beginnt Die Behnks haben 
lange ausgehalten, haben versucht sich ein- 
zurichten - trotz alledem. Gabriele Behnk ist 
eine der aktivsten Frauen in der Hagenower 
Gemeinde. Sie bereitet als Mitglied des Kir- 
chengerneinderates Kirchentage und Kir- 
chentagskongresse mit vor, singt im Chor 
der Gemeinde, sorgt für die Familie, küm- 
mert sich um die Tochter Nicole, die eine der 
besten Schülerinnen ihrer Schule ist aber 
eben auch zur „Christenlehre“ geht, wie der 
Religionsunterricht in der .DUR" genannt 
wird. 

Die Familie hat auch, was man „ei gent- 


alles „seinen sozialistischen Gang“ gehen lieh“ zum Leben braucht: eine Zweieinhalb- 


konnte. Zimmer-Wohnung, einen alten Skoda 105 L, 

Ein beantragter Urlaub für September genug Kleidung, genug Essen - aber keine 
1981 in Ungarn wurde nicht nur abgelehnt Freiheit allenfalls die Freiheit eines Chri- 
man nahm den Antragsteller, der mit wnw stenmenschen, dieses dialektische Ding zwi- 
Familie an den Plattensee reisen wollte, um sehen irdischer Elin- und Anpassung und 
sieh mit einem Freund und dessen Familie jenseitiger Totalbefreiung. Sie ist ihnen je- 
aus Westdeutschland dort treffen zu können, doch auf die Dauer nicht frei genug, erst 
kurzerhand für ein paar Stunden fest und recht nicht im beginnenden Lutherjahr. Sie 
spielte das alte Spiel: Psychoterror. Man haben nichts gegen Luther. Wohl aber etwas 
drohte »hm mit sofortiger Verhaftung und g&gon seine aus Legitimationsnot handeln- 
Verurteilung zu fünf Jahren Haft, wenn er den ideologischen Vermarkten Die Koexi- 
nicht den Kontakt zu seinem Freund im stenz, die da zelebriert wird, entspricht nicht 
Westen aufgäbe. Er mußte seinem Freund der Realität in den Gemeinden, wie sie auch 
pinpn Brief schreiben, in dem er ihm mitteil- den Behnks bekannt ist. Sie könnten noch 
te, daß er aufgrund eines Hinweises der Si- weiter ausharren. Aber sie wollen nicht 
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mehr, denn: „Es lohnte sich nicht mehr zu 
arbeiten.“ 

Im März 1983 erfahren sie, daß ihr Antrag 
abgelehnt worden sei er sei rechtswidrig 
und würde auch in zwei Monaten oder in 
einem halben Jahr nicht genehmigt werden. 
Diese Anträge seien alle das Ergebnis von 
Aktivitäten des Imperialismus, der glaube, 
er könne den Sozialismus auskaufen, wie 
zum Beispiel in Polen. Und wenn der Staat 
immer nur auf die privaten Dinge der Bürger 
Rücksicht genommen hatte, wäre es nicht 
möglich gewesen, in der Vergangenheit den 
Frieden zu sichern. Die Behnks lassen sich 
von solchem Gerede nicht beeindrucken 
und erneuern den Antrag sofort 

Man versucht, die Familie zu spalten, holt 
Gabriele Behnk häufig während der Arbeits- 
zeit zum Betriebsleiter, um sie zur Rücknah- 
me des Antrages zu bewegen, sagt ihr be- 
schwörend, sie ginge doch vom Sozialismus 
in den Kapitalismus. Als das nicht verfangt, 
kommen wieder Drohungen: Man unter- 
stellt ihr Zusammenarbeit mit den Jenaer 
Friedensgroppen und verweist auf eventuel- 
le Konsequenzen. Doch die Behnks bleiben 
hart, verteidigen sich mit der UN- 
Menschenrechts-Charta, mit der KSZE- 
Schlußakte und anderen Dokumenten, die 
halbwegs greifbar sind. Am 6. August 1983 
werden ihnen unter fadenscheinigen Grün- 
den die Personalausweise abgenommen. Sie 
erhalten statt dessen den PM 12, die „Ju- 
denkarte“, wie sie im Volksmund genannt 
wird - ein „Personalausweismuster“, mit 
dem man sofort als unsicherer Kantonist 
erkannt wird. 

So zieht sich die Zeit der Ungewißheit bis 
in den Februar 1984 hin. Doch dann beginnt 
die neue Ausreisewelle auch die Behnks zu 
erfassen. Sie erhalten einen Laufzettel, müs- 
sen verschiedene bürokratische Hürden ab- 
solvieren, und dann kommt am 28. des Mo- 
nats die Mitteilung: „Sie werden am 
1. 3. 1984 um 13.28 Uhr ausreisen.“ Hektik 
bricht los, am Morgen des 1. 3. das Chaos: 


Um 7.00 Uhr kommen die Möbel packer vom 
VEE Deutrans, um 11.00 Uhr der Zoll, um 
8.00 Uhr müssen sie aber schon wieder auf 
dem Rat des Kreises erscheinen zur Abgabe 
der Ersatzausweise, um 9.00 Uhr bei der 
Volkspolizei zur Entgegennahme der Entlas- 
sungsurkunden, dann müssen sie Fahrkar- 
ten kaufen, Versicherungen erledigen und 
der. Lkw beladen: das kostbarste Gut: die 
Bilder Norbert Behnks. Die Bilder und sie 
selber müssen heil ankommen in der Frei- 
heit. Mehr Wünsche haben sie an diesem 
Morgen nicht. 

Es geht alles gut Am Nachmittag sind sie 
in Hamburg, werden abgehoit von dem 
Freund, zu dem sie den Kontakt abbrecher. 
mußten. Nicole, die zehnjährige Tochter, hat 
nur still vor sich hingelächelt, als sie mit 
dem Zug durch die Grenzanlagen führen 
und die Heimat verließen, „die wir über alles 
beben“, wie auch die Behnks sagen,. Aber 
dann folgt ein Nachsatz: „Ich sehe dennoch 
keinen Bruch zwischen Landschaft und 
Land“, sagt Norbert Behnk, „denn die 
Machtlinie zwischen den beiden Teilen 
Deutschlands ist nicht so stark, daß sie wirk- 
lich dauerhaft trennt“ 

Inzwischen sind zwei Monate vergangen. 
Es gibt erste Erfahrungen und Ausrufe der 
kleinen Judith, die elf Tage nach der Über- 
siedlung ihren vierten Geburtstag gefeiert 
hat „Solche schönen Geschäfte haben wir 
noch nie gesehen!“, sagt sie schon nach kur- 
zer Zeit ohne daß ihr einer auch nur eine 
Silbe davon in den Mund gelegt hat Die 
Behnks haben inzwischen eine Wohnung im 
Stadtzentrum Hamburgs, die sie jedoch erst 
im August beziehen können. Aber sie haben 
inzwischen Menschen kenn angelernt die 
Hilfestellung geben: Der Fern melde techni- 
ker und Fotograf Jürgen Ritter aus Barum 
hat ihnen kostenlos seine Ferien wohnung 
zur Verfügung gestellt; die Hamburger 
„Flüchtlingsstarthilfe e. V.“ gab 300 DM 
Startgeld mit auf den neuen Weg; Christian 
Madaus vom Kulturkreis Mecklenburg e. V. 
kümmert sich um den Landsmann und Ma- 
ler Norbert Behnk - ist dabei, einige Bilder 
aus dem mitgebrachten Oeuvre aufzukau- 
fen, vermittelt eine erste Ausstellung; dieev. 
Kirchengemeinde Dortmund -Marten, wo die 
Mutter von Norbert Behk wohnt, bietet ihm 
eine Stellung als Küster mit Wohnung an. 
Doch die Behnks - leidenschaftliche Nord- 
deutsche - wollen in Wasser- und Heimatnä- 
he bleiben. Zudem: Das Arbeitsamt ist 
schon intensiv am Vermitteln, Arbeitslosen- 
geld auf dem Konto. 

Natürlich: Nicht alles läuft so glatt, wie 
diese A ufza hlung schneller und unbürokra- 
tischer Hilfe meinen läßt Da gibt es z. B. 
eine Abschnittsbevollmächtigte auf dem 
Barmbeker Bezirskamt, die stellt den 
Behnks Pässe aus - aber nur für ein halbes 
Jahr, weil sie sich erst einmal „bewähren“ 
müßten. Auf die Anfrage von Freunden hin, 
seit wann dies Praxis sei in Hamburg, sagt 
die Beamtin ins Telefon: „Seit Jahren“ - und 
damit sagt sie die Unwahrheit, denn schnell 
legt man ihr Pässe bis ins letzte Jahr vor, die 
alle für einen Zeitraum von fünf Jahren aus- 
gestellt wurden. 

Die Paßbeamtin begründet ihr abenteuer- 
liches Verhalten mit einem noch abenteuer- 
licheren Argument: Es sei doch eigentlich 
eine freundliche Geste, wenn die Behnks 
sofort den Paß bekommen hätten, denn ei- 
gentlich müsse man ja in der „DDR“ nach- 
fragen, ob gegen die Antragsteller nichts 
vorläge. Diese Begründung verschlägt denn 
doch allen, die davon Kenntnis erhalten, die 
Sprache. Wie dumm oder abgebrüht muß 
man sein, um solche Absurditäten als Argu- 
mente auszugeben? 

Die Behnks aber bleiben ruhig. Sie sagen: 
Wir kennen Schlimmeres! Das ist richtig, 
aber auch falsch zugleich, denn sie befinden 
sich ja nicht mehr in schlimmem Gelände. 
Sie befinden sich in einer Gesellschaftsord- 
nung, die die Rechte des einzelnen schützt 
Das bleibt aber nur so, wenn er sie sich nicht 
nehmen läßt. Die Behnks beginnen einen 
Lernprozeß, den noch jeder beginnt, der von 
drüben kommt: das Einüben in den Alltag 
einer Demokratie, dL h. das Erkennen eines 
an sich glanzl osen Vorgangs, der dennoch 
die Grundlage der Freiheit ist, in der sich 
nun auch die Behnks einzurichten versu- 
chen. 

„Wir waren hier noch nie fremd!“, sagen 
Norbert und Gabriele Behnk. obwohl sie 
sich an so vieles erst gewöhnen müssen. 

Aber das ist kein Widerspruch, denn die 
Freiheit ist fiir den, der um sie gestritten hat. 
nie eine Fremde. Sie ist die wirklich notwen- 
dige Heimat des Menschen. 
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Der Bär , der gern 
Redakteur war 

Erzählung von WOLF DEINERT 

A ls der Feuilletonredakteur wie Solange ich hier bin. neun Jahre, sagte der 
gewöhnlich frühmorgens um Redakteur. 

neun die Tür seines Büros öfihe- Neun, sagte der Bär entsetzt Sie müssen 
te saß in seinem Sessel am sich sofort untersuchen lassen. Sie müssen 
Schreibtisch ein Bär. Es war ein jetzt schon die ersten Bandscheibenschä- 


A ls der Feuilletonredakteur wie 
gewöhnlich frühmorgens um 
neun die Tür seines Büros Öffne- 
te, saß in seinem Sessel am 
Schreibtisch ein Bär. Es war ein 
gewöhnlicher Braunbär, der im Unterschied 
zu seinen anderen Artgenossen eine Brille 
mit Stahlrahmen trug. 

Der Redakteur war ein erfahrener, um- 
sichtiger Mann, den auch ungewöhnliche Si- 
tuationen kaum noch beeindrucken konn- 
ten. Im Bruchteil einer Sekunde stellte er 
fest daß sein Herzschlag unverändert blieb, 
daß die Sonne noch schien und die Tür 
hinter ihm halb geöffnet war. 

Das Phantom aus braunem Fell in seinem 
Sessel rekelte sich wohlig. Er wollte sich 
nicht täuschen lassen, aber als er beobachte- 
te. daß es die unteren Tatzen nicht verspann- 
te, um sich mit einem plötzlichen Ruck auf 
ihn zu stürzen, beruhigte er sich. 

Er mußte dem Phänomen so gegenüber- 
treten, wie es vom Feuilletonredakteur einer 
großen süddeutschen Tageszeitung dem 
Chef und den Mitarbeitern gegenüber zu 
verantworten war. Da zum Stil eines solchen 
auch in jeder Ausnahmesituation Höflich- 
keit zählte, tat er, als beträte er den Konfe- 
renzraum zur Redaktionssitzung. Guten 
Morgen, sagte er etwas zu leutselig und wag- 
te sich drei w eitere Schritte vor. 

Der Bär starrte ihn durch die Gläser her- 
ausfordernd an. Sind Sie der Feuilletonre- 
dakteur? 

Der Redakteur nickte, seine Figur straffte 
sich, alle Welt konnte sehen: Jawohl, er war 
der Feuilletonredakteur! Einen schreckli- 
chen Stuhl haben Sie, klagte der Bär. 

Wie kommen Sie überhaupt hier herein, 
fragte der Redakteur streng. Vier Stunden 
sitze ich hier schon, sagte der Bär. Wenn Sie 
jetzt nicht gekommen wären, hätte ich auf- 
gegeben. 

Wie Sie hier rein sind, sagte der Redak- 
teur, der es noch niemals erlebt hatte, daß 
ihm eine Frage unbeantwortet blieb. 

Was ein solcher Stuhl kosten mag, sinnier- 
te der Bär. Wer so etwas einkauft, 
müßte . . . Wie mein Kreuz wehtut Wie lan- 
ge haben Sie ihn? 


Im Convoy 

Von SASKIA MARLOH 


Nacht draußen 

liege im bett rauche und 

trinke löslichen 

kaffee, der schmeckt nach 

griechenland nach 

benzingeruch in der fahrerkabine 

heißen feuerzeugen dem 

fauchen des koche rs den randvollen 

tassen die überschwappten 

heiß - mit zucker - eine 

mit und eine ohne henkel - 

die übeischwappten beim 

anspringen des motois 

die pause wie immer zu kurz 

der convoy rollt 

über staubigen 

asphalt 

die heiße sonne heiß 

auf die scheibe und die plastiksitze 

beiße südsonne du 

am Steuer und meine fuße vorne 

auf der ablage neben uns 

heißer löslicher kaffee 


Solange ich hier bin. neun Jahre, sagte der 
Redakteur. 

Neun, sagte der Bär entsetzt Sie müssen 
sich sofort untersuchen lassen. Sie müssen 
jetzt schon die ersten Bandscheibenschä- 
den . . . Wissen Sie, wie Sie nach den näch- 
sten neun Jahren herumlaufen werden? Was 
die Massagen kosten? Die Bäder? Aber alles 
wird Ihnen nichts helfen, weü Ihre Band- 
scheiben dann unrettbar hinüber sind. Wis- 
sen Sie, in welcher Körperhaltung Sie her- 
umlaufen werden? 

Körperhaltung, stammelte der Redakteur. 

Jawohl, Körperhaltung, sagte der Bär. Wie 
ein Bär werden Sie gehen. Haben Sie wenig- 
stens schon mal einen gesehen? 

Früher, im Zoo, bekannte der Redakteur. 

Na also, sagte der Bär. Stellen Sie sich 
Ihre Kollegen vor, wenn Sie so vornüberge- 
beugt in leicht schaukelndem Gang in die 
Sitzung kommen. Wider Willen stellte der 
Redakteur es sich vor. Es war unangenehm. 

Ich bin durchs Fenster herein, sagte der 
Bär. Etwa früh um fünf. Ich habe gesehen, 
daß der Blitzableiter daneben verläuft 

Der Redakteur sammelte sich. Aber wes- 
halb. was wollen Sie nun? 

Haben Sie das geschrieben? Der Bar glätr 
tete mit den Tatzen ein Schreiben, das der 
Redakteur als Kopfbogen seines Hauses er- 
kannte. Ich habe Urnen eine Geschichte ge- 
schickt sagte er, und Sie schreiben mir, daß 
Sie nichts verstehen. Kurz gesagt Sie lehnen 
sie ab. 

Sie waren das, sagte der Redakteur. 

Ich, jawohl, sagte der Bar in anklagendem 
Ton. Was verstehen Sie an dieser Geschichte 
nicht? 

Ich, oh, sagte der Redakteur. In Anbe- 
tracht Auch unsere Leser. 

Was verstehen Sie nicht, donnerte der 
Bar. 

Ich verbitte mir, stammelte der Redak- 
teur. Er fühlte, daß er sich etwas schuldig 
war. Schon wie Ihre Geschichte beginnt 
Gestatten Sie? Er trat an den Schreibtisch 
heran und fischte unter einigen Papieren die 
besagte Erzählung hervor. Das Manuskript 
war mit einem Stempel und seinen kräftigen 
handschriftlichen Zügen bedeckt Unwirsch 
schob er das Papier dem Bären unter die 
Nase. Da lesen Sie selbst Schon der Anfang 
hier! 

Ich soll, sagte der Bär zaghaft 

Sie sagen, Sie habens geschrieben, also 
lesen Siel Der Bär schnaufte und begann: 
„Als der Feuilletonredakteur wie gewöhn- 
lich früh morgens um neun die Tür seines 
Büros öffnete, saß in seinem Sessel am 
Schreibtisch ein Bär . . 

Also, was soll dieser Quatsch, unterbrach 
ihn der Redakteur. Schon rein inhaltlich. 
Was soll der Leser für einen Eindruck von 
den Redaktionen bekommen. Er muß doch 
denken, hier gehen die Bären nur so ein und 
aus! Als nächstes, wird er sich sagen, tau- 
chen auch Löwen, Elefanten und Kängu- 
ruhs in den Redaktionsstuben au£ Ganz zu 
schweigen von Schlangen. 

Jetzt übertreiben Sie aber, sagte der Bär. 

Von Giftschlangen, zischte der Redakteur. 
Eidechsen, Fledermäusen. Warum nicht 
auch Ratten. Der Bär sah verdutzt auf das 
Manuskript Wo ist denn von alldem die 
Rede? Hier steht Saß in seinem Sessel am 
Schreibtisch ein Bär. Keine Schlange. 

Das ist es doch, rief der Redakteur. Der 
Autor hat die Auswirkungen nicht bedacht 
Außerdem, nie stellen Sie sich eigentlich 
einen Feuilletonredakteur vor? Bilden Sie 
sich wirklich ein, daß sich so etwas zutragen 
kann, daß dieser auf ihn zugeht einfach mit 
„Guten Morgen“, wie Sie hier schreiben, ich 
lese selbst: „Guten Morgen, sagte er etwas zu 
leutselig und wagte sich drei weitere Schrit- 
te vor.“ Sie diffamieren ihn. Ein Redakteur 




Bärendienst 


COLLAGE: DIE WELT 


ist nicht leutselig, sondern kollegial. Außer- 
dem heißt es nicht Er wagt sich vor, son- 
dern: Er betritt mutig das Zimmer. 

Immerhin ist ein Bar ein gefährliches 
Tier, wandte der Bär eia 

Gefährlich, schnaubte der Redakteur. Je- 
der Raubtierbändiger ist ein Dilettant gegen 
einen guten Feuilletonredakteur. Gefährlich 
ist nur, wie Sie das Redaktionsmobiliar in 
Ihrer Geschichte herunterputzen. 

Herunterputzen, fragte der Bar irritiert 

Herunterputzen, trumpfte der Redakteur 
auf. Schon daß Sie einen gutgepolsterten 
Redaktionssessel Stuhl nennen. Aber das 
reicht Ihnen nicht Er ist auch noch schreck- 
lich! Sie stellen Gedanken über die Kosten 
ani 

Darf man das nicht? Der Bär sah aus wie 
ein Schüler, den man beim Abschieiben er- 
wischt hat 

Es gehört sich nicht, sagte der Redakteur 
streng. Der Leser könnte denken, bei uns 
würde Verschwendung betrieben. Vielleicht 
hatte ich alles noch durchgehen lassen, aber 
Sie mäkeln auch an der Person des Redak- 
teurs selber herum. 

Makeln, fragte der Bär. 

Ich durchschaue Sie, sagte der Redakteur. 
Der Sessel, den Sie Stuhl nennen, ist für Sie 
nur ein Vorwand. Ihr eigentliches Angriffs- 
ziel ist der Redakteur. Sie wollen dem Leser 
einreden, daß die Redakteure alle eine Wir- 
belsäule bekommen, die sie, sagen wir mal, 
etwas gebeugt gehen läßt Warum fassen Sie 
sich nicht an die eigene Nase? Wie lebt man 
denn eigentlich so als Bär? 

Oh, sagte der Bär, also erstmal zahlt ein 
Bar für seine Höhle weder Raten noch Miete. 

Keine Miete, flüsterte der Redakteur er- 
schüttert Er dachte an die eintausendfünf- 
hundert Mark, die er allmonatlich mühsam 
für sein Häuschen in einem Nürnberger Vor- 
ort aufbringen mußte. Wir nutzen die Erd- 
wärme, so daß alle Heizkosten entfallen, er- 
gänzte der Bär. Der Redakteur starrte ihn 
interessiert an. Das ganze Jahr hindurch Ur- 
laub, führ der Bär fort Im Herbst jeden Tag 
in den Beeren und jedes Jahr vier Monate 
Winterschlaf 

Und im Sommer, flüsterte der Redakteur. 

Im Sommer, sagte der Bär, kenne ich süd- 
lich von Nürnberg einen See, der fast men- 
schenleer ist Kommt aber zufällig doch je- 
mand in die Nähe, brumme ich laut und für 
den Rest des Tages ist Ruhe. 

Der Redakteur warf einen schnellen Blick 


zur Tür. Obwohl alles still war, beugte er sich 
fast bis zu den pelzigen Ohren des Bären 
hinunter. Ein hinterhältiger Ausdruck trat hx 
seine Augen. Aber ein Redakteur kann seine 
eigenen Geschichten drucken. 

Ist das wahr, fragte der Bär. 

Genauso, wie er andere ablehnen kann. 

Für einige Zeit wenigstens wäre ich gern 
einmal Redakteur, sagte der Bär. 

Nichts ist leichter als das, flüsterte der 
Redakteur. Es gibt ein Zauberwort Wenn es 
sich zwei zugleich in die Ohren sprechen, 
findet ein Seelentausch statt In unserem 
Falle würde ich Bär und du Redakteur. 

Der Bär streckte die Tatze aus. Abge- 
macht, sagte er. Aber nur für vier Wochen. 

Abgemacht sagte der Redakteur. Er 
schrieb auf einen Zettel ein Wort 

Ich zähle bis drei, dann flüstern wir es uns 
gegenseitig ins Ohr. Am Montag in vier Wo- 
chen treffen wir uns hier wieder. Wie heut 
früh um neun. Sie brachten die Kopfe dicht 
anginandW j und der Redakteur zählte bis 
drei Es schien sich nichts zu verändern im 
Raum. 

Dann schüttelten sie sich Bande und Tat- 
zen, und der Bär verschwand lautlos durch 
das offene Fenster. 

Der Redakteur stand auf. Er dachte nicht 
mehr an die Mühe, die Sprechübungen und 
all das Fleisch, das es ihn kostete, einen 
Bären mit ihm, dem unbeachteten Schrift- 
steller, zum Seelentausch zu bringen. Das 
Fenster würde für immer verschlossen blei- 
ben, niemals mehr würde er noch einmal 
Bär sein wollen. 

Ein Blick auf den Zeitplan sagte ihm, daß 
er jetzt zur Redaktionssitzung müsse. Man 
bemerkte nichts und begrüßte ihn wie im- 
mer. Er redete auch nicht allzu viel und 
freute sich, wenn bei seinem Brummen nach 
jedem Satz die Kollegen zusam menzuckten. 

Inzwischen hatte der Bär den Waldrand 
erreicht Er freute sich auf die Bärenhöhle, 
den See und den Winterschlaf. Er schwor 
sich, niemals mehr mit einem unbekannten 
Autoren zu tauschen, wie jenem, der ihn 
Jahre zuvor, als er noch ein junger Bär war, 
fing und mit Hilfe von viel fleisch, Dressur 
und Sprechübungen zum Seelentausch 
überredete. 

Nur der Geduld seiner Bärennatur ver- 
dankte er es, daß von all den abgefeimten 
Autoren, die ihm in den letzten Jahren wü- 
tend in seinem Büro gegenübersaßen, wie- 
der ein Bär in die Falle gin g. 


Als noch Feuervogel und Kaisermantel flogen 


Von FRIEDRICH DOEPNER 


W enn ich in den zwanziger Jahren als 
Schuljunge im Spätsommer vom 
Kalserin-Augusta-Gymnasium zu 
Berlin-Charlottenburg nach Hause wander- 
te, liefen auf dem Bürgersteig eilfertig die 
Raupen des Lindenschwärmers und des 
Abendpfauenauges auf der Suche nach ei- 
nem Fleckchen Erde, um sich zur Verpup- 
pung einzugraben Im Garten unseres 
großelterlichen Hauses nistete der Pirol. Im 
Weinlaub, das die Rückseite bedeckte, ver- 
brachte manchmal eine Eule den Tag, die am 
frühen Morgen aus dem nahen Tiergarten 
herbeigeflogen war, und in den niedrigen 
Kastanienbäumen der nahen Fraunhofer- 
Straße sah man die Nester der zierlichen 
Schwanzmeise. 

Vor einem Jahrhundert stand Mischwald 
dort, wo später Mietshäuser und Villen er- 
richtet wurden. In Gärten und Hinterhöfen 
hielten sich Reste des alten Baumbestands, 
und in ihrem Schatten auch die Kleintier- 
welL Allerlei Schmetterlingsraupen fanden 
sich, und jede einzelne ..verrät den künft'gen 
Schmetterling“, wie Goethe sagte. Die Rau- 
pen der Schwärmer ziert ein dräuendes 
Horn am Leibesende, der Bürstenbinder ge- 
hört zu den Spinnern, und die seltsamen 
Spannerraupen weisen mit ihrer lustigen 
Schreitweise auf ihre Familienzugehörigkeit 
hin. Aber wer kennt heute noch Spannerrau- 
pen? Die braune Raupe des Holunderspan- 
ners ahmt einen trockenen Zweig nach, und 
der zarte Schmetterling ähnelt einem blas- 
sen Zitronenfalter. Auch der Harlekin gab 
bei uns eine Gastrolle: seine weiße Raupe ist 
mit schwarzen Flecken und einem senfgel- 
ben Streifen verziert, dieselbe Zeichnung 
zeigt später auch der weiße Schmetterling. 
Saß man abends beim Lampenschein auf 


dem Söller, so erschienen die verschieden- 
sten Nachtschmetterlinge, Schwärmer, Eu- 
len, Spinner und Spanner. Die meisten wa- 
ren recht unscheinbar, aber wenn sie aufflo- 
gen, zeigte mancher seine leuchtenden Un- 
terflügel, wie die Gelbe Bandeule oder das 
Rote Ordensband. 

Fuhr man damals zu Rad hinaus zu den 
Nonnenwiesen, so waren die Distelhecken 
und Waldränder um gaukelt von einer bun- 
ten Schar. Da gab es nicht nur den Großen 
und Kleinen Kohlweißling, den Zitronenfal- 
ter, den Großen und Kiemen Fuchs, das 
Pfauenauge, den Admiral und den Trauer- 
mantel die ja auch heute noch gelegentlich 
anzutreffen sind; ungezählte Bläulinge der 
verschiedensten Arten tummelten sich, dazu 
der leuchtendrote Feuervogel und der 
prächtige Schwalbenschwanz. In Mengen 
waren die Blutströpfchen zu sehen und auch 
die Glasschwärmer, die Bienen, Hummeln 
und Hornissen nachgebildet sind. Im Grune- 
wald war es eintöniger; aber es fand sich die 
gewaltige Raupe des Weidenbohrers, die den 
Stamm verlassen hatte, in dem sie jahrelang 
gelebt hatte, um sich nun draußen zu ver- 
puppen, oder die behaarte Raupe des Brom- 
beerspinners. Das schlichte Sandauge und 
das Schachbrett flatterten umher. Wo Lö- 
wenzahn wuchs, da war die Raupe des Brau- 
nen Bären nicht fern, und an der überall 
wachsenden Wolfsmilch saßen die Wolfs- 
müchschwärmeiraupen. Mit etwas Gluck 
fand man sogar die Raupe des Labkraut- 
schwärmers. 

Beim Finkenkrug flog das leuchtend gelb- 
braune Männchen des Nagelflecks; Ober- 
und Unterflügel sind mit einem blauen Auge 
geziert, das eine weiße Marke in Form eines 
Nagels trägt. Überall war der prächtige Kai- 


sermantel zu finden, der auch Silberstrich 
genannt wird; schräg über die unscheinbare 
Unterseite seiner Hinterflügel läuft ein fei- 
ner silbriger Streifen. Zahllos waren die ver- 
schiedenen Arten der Perlmutterfalter. 
Auch der bunte Aurorafalter durfte nicht 
fehlen, dessen schlichtes Weibchen an einen 
Kleinen Kohlweißling erinnert, und der C- 
Falter, der Heufalter, der Dukatenfalter und 
wie sie alle heißen, oder besser, hießen. 

Geringere Beachtung fanden die meist un- 
scheinbaren Nachtschmetterlinge, aber 
auch da gibt es auffällige Erscheinungen, 
wie den Schwammspinner, das Weibchen 
weiß mit Musterung, das kleinere Männchen 
grau-bräunlich gestreift; durch leuchtendes 
Weiß mit goldgelbem Leibesende zeichnet 
sich der hübsche Goldafter aus. Auf einem 
kurzen Ausflug ließ sich ohne Mühe ein 
Dutzend verschiedener Raupenarten ein- 
samen ein, die zu Hause weitergezüchtet wur- 
den. Da gab es die „Sackträger“: Das sind 
Raupen, die in einem Futteral leben, das mit 
Blatt- und Stengelstückchen beklebt ist 
Vom sieht der Kopf heraus, dazu die Vorder- 
beine. Die Männchen der verschiedenen Ar- 
ten sind Grau und unscheinbar, aber die 
Weibchen bekommt man überhaupt nicht zu 
sehen. Sie sind flügellos, und nie verlassen 
sie ihrFutteraL 

Im Sommer 1944 konnte ich in Rumänien 
den eleganten Segelfalter bewundern; er äh- 
nelt dem Schwalbenschwanz. Wie beim Kie- 
bitz folgt bei ihm auf einige Flatterschläge 
ein Schwebeflug. Diesen herrlichen Falter 
hatte ich in Deutschland ebensowenig zu 
sehen bekommen wie den Taubenschwanz, 
pingn bei Tage fliegenden Schwärmer, der 
über die rumänischen Mittelgebirgswiesen 
pfeilschnell dahinschoß. Was gab es dann in 


der weiten russischen Landschaft fernab 
von den schmutzigen Industriegebieten zu 
sehen! Alle aus Deutschland bekannten Ar- 
ten, und dazu manche Spezies, die mir nur 
aus meinem Schmetteiiingsbuch bekannt 
war, so den herrlichen Eisvogel und den 
prächtigen Schillerfalter mit seinem metalli- 
schen Leuchten. Auch den Baumweißling 
hatte ich noch nie gesehen, er schimmert in 
zartestem Weiß. 

Die Buttervögel wie der Vo lksmund die 
Schmetterlinge nennt, überdauern auch die 
harten und langen russischen Winter, man- 
che als Puppe, im Freien, in der Erde vergra- 
ben oder im Kpkon geschützt Art 

überwintert als Raupe, an einem trockenen 
Plätzchen versteckt, oder auch als El «n e 
andere als fertiger Schme tterling , wie 
Tagpfauenauge oder der Fuchs. Zeigen sich 
im Frühjahr die ersten Sonnenstrahlen, 
dann flattert so ein tapferes Kerlchen am 
Fenster unseres Hausbodens und sucht dag 
Weite, nachdem es den Winter unbemerkt, 
hinter einem Dachsparren verbracht hat. 

Wo kommt der Totenkopf in Deutschland 
noch vor? Wo sind Schfflerfelter und Eisvo- 
gel geblieben? Wo sind die vielen Arten »"«I 
Abarten der Roten Ordensbänder, die un- 
zähligen Bläulinge, die Blutströpfchen, die 
Perlmutterfalter? Wo sind die Nachtschmet- 
terlmge geblieben, die noch vor zwei Jahr- 
zehnten die Lampe umschwirrten? Wo sind 
die Raupen, gehörnte und schlichte, grüne, 
braune und bunte, glatte und behaarte, d ie 
früher allenthalben zu finden waren? Wo 
sind die gaukelnden Schwärmer der Tagfal- 
ter, die Spinner, Eulen und Spanner, h 3T i. 
die ungezählten Motten? Unsere Jugend 
kann sich kaum vorstellen, wie es in 
Wald und Flur ausgesehen hat 


Dieser Kompromiß 

wäre zu kümmerlich 

Von HORST ALBERT GLASER 

D ie Organisationsruhe neigt sich ihr Beruf ungen . H a bilit ationen, Promotions- 
rem Ende zu. Hochschulpolitiker und Habüitationsordnungen sollen außer- 
riefen sie aus, narbripwi alle Bun- dem alte Professoren sich beteiligen kön- 
HaciSn/ior Hns TT/ wtüephniraHwigng psgtz in neu — nicht nur diejenigen, die dank ir- 
Landesrecht nm gg«ifcgt hatten. Dieses Ge- gendwekher Wahlabsprachen im zustän- 
hat d ja Hochschulre form der siebziger digen G remium Sitzen. 

Jahre festgeschrieben, mit der das Protest- Um den Ungereimtheiten zu entgehen, 
potential der Studentenbewegung aufge- zu denen das Gruppenprinzip geführt hat 
fangen werden sollte. Daß dies ihr eigentli- (also das Stimmrecht für alle Mitglieder 
nh** Ziel war, zeigte sich in dem Augen- der Hochschule vom Professor bis zum 
hüi»ir als deutlich wurde, daß das Hioch- FedriD, wird für die Dekane der Fteh- 
s*»>mlrahTTwng wa»tT rite T WWhulon nicht bereiche eine Amtsmitgliedschaft im Se- 
zum Besseren, sondern zum Schlechteren nat gefordert. Die Dekanssitze sollen al- 
refo nnier t hatte. lerdings auf die Sitze der Professoren im 

Je weniger die Apm taugten, Senat angerechnet werden. Die Professo- 

riiA Pw hw mf> riArrv>rMnggg>nimfw»rgTtä- ren wären damit die einzige Gruppe an der 

ten zu bewältigen, desto hartnäckiger hielt Hochschule, die ihre Vertreter im Senat 
die vergangene WwTjH««»gtenwi ff der nicht frei wählen könnte. Sie müßte sie mit 
Sozialliberalen an fest - freilich Dekanen teilen, die von allen anderen 

kaum noch aus innerer Überzeugung, son- Gruppen zmtgewahlt werden, also typi- 
riprn wegen de r, wie es hi eß, „Oxganisa- sehe „Kompro m i ßh a n didateD 1 * sind (der 


tionsruhe“. Als ob schlechte Gesetze zu 
guten Gesetzen würden, wenn die Hoch- 
schulen sie nur lange und brav genug be- 
folgten! Auf solchen Linkskonservatismus 
scheint die liberalkonservative Bundesre- 
gierung sich nicht ganz festlegen zu wol- 
len. Sie hat - durch die Bundesbüdungs- 


Komnüssion eigenes Wort). 

Man könnte die Kritk an den Vorschlä- 
gen der Kommission in den folgenden fünf 


• An der stets länger weidenden Studien- 
dauer wird die postulierte Regelstudien- 
zeit nichts andern können, wenn den Ab- 


ministerin Dr. WOms - eine Reform der solventen hinter der Hochschule nur die 


Reform ankündigen lassen, falls eine un- 
abhängige Expertenkommission solch ei- 
ne Reform für erforderlich halte. Die Kom- 
mission hat ihren Bericht unterdessen vor- 
gelegt und hält (einige wenige) Reformen 
der Reform (von damals) für erwägens- 
wert Vorsichtiger läßt sich’s nicht sagen. 

Um den Expertenbericht im richtigen 
lichte besehen zu können, muß man rieh 
erneut das traurige Bild vergegenwärtigen, 
das die meisten deutschen Universitäten 
bieten. Wir sehen überfüllte Massenschu- 
len, die den Massen, die in sie hineinstür- 
men, kaum noch ein sinvolles oder gar nur 
effizient organisiertes Studium offerieren, 
können. Auf eine Formel gebracht Das 
Studium dauert viel zu lange (länger als in 
vergleichbaren Industriestaaten); das Ni- 
veau der Absolventen aber rutscht stets 
tiefer, während die Durchschnittsnoten 
der Abschlußprüfungen in immer schwin- 
delhaftere Höhen steigen (wo das noch 
möglich ist). Da Überlast von Studenten- 
massan, die eher billige Abschhlßzertifika- 
te als ein Studium sichen, entspricht auf 
der anderen Seite eine wachsende Arbeits- 
losigkeit unter Akademikern. Während die 
allgemeine Arbeitslosenrate nach unten 
weist, gärt diejenige der Akademiker 
(insbesondere der Lehrer) steil nach oben. 

Auf Überlast und Arbeitslosigkeit ihrer 
Absolventen vermögen die Hochschulen 
aber kaum zu reagieren. Der permanente 
Hader, den die Gremienwirtschaft der mit- 
bestiznmmten Gruppenuniversität produ- 
ziert hat, resultiert in sterilem Immobüis- 
mus. Nichts geht mehr, denn jede Bewe- 
gung brächte Geländegewinne oder Ge- 
ländeverluste für imka oder rechts. Dem 
Immobüismus antwortet, wie es denn 
nicht anders sein kann, ein*» Bürokra- 
tisierung, mit der die Ministerialverwal- 
tungen zu korrigieren und zu retten versu- 
chen, was ihre Hochschulgesetze gründ- 
lich verdorben haben. Indes, die Eriaßre- 
gfementierungen, mit denen die Hoch- 
schulen überzogen werden, ersticken auch 
noch die kleinste Initiative, die sich im 
stagnierenden Sumpf der Gremienwirt- . 
Schaft regen mag. . 

Interessant ist nun zu studieren, welche 
Gesetzesänderungen die Expertenkom- 
mission vorschlägt, um die Hochschulen 
wieder flntignwfuirhiMi Viele sind es nicht 
und schon gar keine ein greifenden Die 
Minis te ri n wird sich ernsthaft fiheripgftn 
müssen, ob sie mit der voigeschlagenen 
Mininovelle die Ziele erreichen kann, die 
sie erreichen wül 

Als erstes verblüfft, riaft die Experten- 
kommission der Ansicht ist, daß das Hoch- 
schulrahmengesetz weiterhin sowohl für 
die wissenschaftlichen Hochschulen als 
auch für die (nichtwissenschaftlichen) 
Fac hh o ch s c hulen gelten soIL Entscheiden- 
des Argument: Anderes würde als wiy 
Abwertung der Fachhochschulen angese- 


Arbeitslosigkeit winkt Helfen könnten 
einzig die Drohung mit einer Exmatrikula- 
tion oder drastischen Gebühren. 

• Das niedrige Niveau der Ausbildung 
wird allein durch zustimmungsfreie Stu- 
dienordnungen und eire obligatorische 
Zwischenprüfung sich nicht anheben las- 
sen. Hierüber hätten nämlich in den grup- 
penparitätisch besetzten Gremien diesel- 
ben Leute zu entscheiden, die für das jetzt 
schon erreichte Niveau verantwortlich 
sind. 

• Solange den Hochschulen die unsinnige 
Überlast verordnet wird (unsinnig, weil 
akademischen Überschuß provozierend), 
nutzt eine besondere Forschungsforde- 
rung nicht vieL Die Professoren werden 
die Chancen nicht wahr nehmen können. 

• Aach Imm obil rem us und Bürokratisie- 
rung werden durch größere Selbständig- 
keit der Hochschulen nicht verschwinden. 
Beide sind durch ihre inneren Entschei- 
dungsstrukturen zwangsläufig hervorge- 
rufen worden. So kann z. B. die Instituts- 
ebene nur ve r st ä r k t werden, indem die 
Fachbereichskompetenzen eingeschränkt 
werden. Da dies aber eine Einengung von 



Prof. Hont Albert Glaser 

FOTO: 3 . H. DARCHJNG« 

Mitbestimmungsrechten der übrigen 
Gruppen bedeutete, hüllt sich die Kom- 
mission hier in einen siebendeutigen Wort- 

schiefer. 

• Die Vorschrift, rin Posfgraduiertenstu- 
dium für den wissenschaftlichen Nach- 
wuchs rinzuri chten, wird dies em nicht 
writerhrifen. Das gritende Hochschul- 


hen werden. An den nordrhein-westSli- , rahmengesetz enthält die Vorschrift be- 


s ehen Gesamthochschulen - denen die Ex- 
pertenkommission skeptische Worte wid- 
met - hätte sie jedoch sehen können, daß 
deren irreparabler Schaden gerade in der 
un überle gten Vermischung von wissen- 
schaftlicher und ni<Ab gigs«>ww-baft lifhCT 
Ausbildung liegt ... 

Beseitigt werden sollen nac h Meinung 
dar Kommission (I S'ngoIp'n g 

der Forschung and Behinderungen der 
Drittmittriforschung (durch Genehmi- 
gungsvorbehalte derHochachuiverwaltUD- 
gen und Versuche vanG remienmitbestim- 
mungX Vorgesehen wirdein Assistent neu- 
en Typs als Beamter auf Zeit (nicht auf 
Widerruf; der arbeitsrechtlich kaum 
durchzusetzen ist) und für die Jahre nach 
der Habilitation -die Stelle eines Ober- 
assistenten auf Zeit Für die Fachhoch- 
schullehrer wird bindend verlangt, daß sie 
aus der Berufspraxis kommen: mii<es »iL 
Warum dies allerdings nicht für die Fach- 


Hochschulen gehen soll, bleibt unklar. Ex- 
trawurst für die Lehrerausbilder, vermut 1 
lieh. 

An inneren und hochschulpolitisch rele- 
vanten Reformen hält die Vbrpwtenlmm- 
mission für unHäBiirh rfaR frr^ G remium, 
das den Rektor zu wählen hat, die Profes- 
soren die absolute Mehrheit besitzen müs- 


ten Bundesländern ist es heute noch mög- 
lich, daß der Rektor gegen die Stimmen 

aller Professoren gewähft werden kann. Es 
müssen nur die Sekretärin, der akademi- 
sche Oberrat ohne Doktortitel und derStu- 
dentenfunktkmäz ach auf »man Kandida- 
ten rimgeo. Dem soll begegnet wriden. An 


reits. Auf die Frage der Ministerin, warum 
es das Postgraduiertenstudium trotzdem 
nicht gibt, wartet die Kommission mit ei- 
ner fa ulen Ausrede auf Da ein Postgradu- 
iertenstudium eine Zwei teilung des Lehr- 
körpers für anspruchsvolle und weniger 
anspruchsvolle Lehre zur Folge hatte, wer- 
den die Fachbereichsräte, »m unschlichfc 
baren Streit zu. vermeiden, ^ kein Post- 
graduiertenstudium emrWiton 

Summa summarum: An der gegenwärti- 
gen Misere werden die an*» vorsichtigen 
Änderungsvorschläge nichts ändern. Die 
Expertenkommission hat an Symptomen 
her u m k uriert, sich aber gesträubt, auf die 
Ursachen zuruckzugehen. Und »fa» der 
wichtigsten Ursachen (neben der Überflu- 
tung mit arbeitslosen Jugendlichen, denen 
eine zwecklose Ausbildung verpaßt wird) 
ist nun einmal -die Mitbestimmung durch 
alle Ber u fenen und Nicht-Berufenen. Die 
gruppenparitätische Mitbestimmung wird 
in der Regel verhindern, irgend etwas 
am Status quo sich ändert, da jede Ände- 
rung Jn der Sache von den Gruppen als 
eine Änderung in den MachtverhäJtnissen 
angesehen würde. Selbst eine besondere 
Förderung der Forschung — etwa durch 
Freist e llu ng ein z e lner von Lehraufgaben - 
wurde kein Fachbereichsrat billigen, der 
das Prmzip.der Cflrichbehandlung vertritt. 

Was außer dem Gnzppenprinzip noch zu 
anders wäre oder geändert werden könn- 
te? Nun gut, dieses oder jenes, etwa; daß 
während der Gremiensitzungen nicht ge- 
raucht werden darf Hier femnim Ex- 
perten hoch, einen Regelungsbedarf ent- 
decken. Doch; wie man in ThaiWwi sagen 
wütete: ü gioco non vale la randria 
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zurückkehrte 


y o nZ°mbi e s und Giftmischern: Westliche Forscher lösen jetzt 
die Katsel des Voudou-Kults / Von WILLY LÜTZENKIRCHEN 


D ie Äme im Albert-Schweitzer- 
Hospital auf Haiti waren macht- 
los: Der eben eingelieferte Pa- 

SSr T ^ ] ® chwa f 2er a «s dem 
_ Dorf L'Eslfere, zeigte keine Lew 

bens^cben mehr: kein Puisschlag zu spü- 

ren, Bhrtdruck nicht mehr meßbar, völlig 

der Körper paralysiert Die 
Atmung hatte ausgesetzL Vermutüche To- 
deairsache: Herzversagen. Noch in der Not- 
aufeahme des Hospitals wurde Nardsse 
** erklärt. Hastig unterschrieb 
der Arzt den Totenschein. Die Verwandten 
nahmen den Leichnam zurück in ihr Dorf 
zur Beisetzung. Im bodenlosen Elend bleibt 
wenig Zeit für amtliche Kunstgriffe. Auch 
die tropische Hitze Haitis setzt kuize Fri- 
sten: Noch am selben Tag wurde der Tote 
auf dem Friedhof von L'EsI&re beerdigt Das 
war rm Jahre 1962. . 

Achtzehn Jahre später, im Mai 1980, 
taucht ein alter Mann mit abgerissener Klei- 
düng auf dem Markt von L’Eslfere au£ räti gp . 
iÄite weichen stumm zurück. Eine Frau, 
die auf dem Markt Maniok,. Zuckerrohr 
Tomaten verkauft, schreit auf; windet sich in 
einem Weirikrampf; wird ohnmächtig. Sie 
hat ihren Bruder wiedererkannt. Es ist Nar- 
cässe Clairvius, gestorben vor ach tzehn Jah- 
ren. Ein Zombie, ein Untoter, der aus riwm 
Grab zurückgekehrt ist und mit schwerem 
Gang über den Markt des Dorfes schlurft. 
Wieder ein m al haben die V oudou-Priester 
ihre Macht bewiesen. 

Mehr als zwei Jahre verbrachte der Ethno- 
biologe Dr. Edmond Wade Davis von der 
amerikanischen Harvard-Universität in der 
karibischen Inselrepublik Hai ti. Zusammen 
mit Ärzten, Biochemikern und Botanikern 
untersuchte er Methoden und Grundlagen 
des immer noch rätselhaften Voudou- 
Kultes, der a l l e in auf Haiti Millionen Anhän- 
ger hat. Davis ist der erste westliche Wissen- 
schaftler, der tief in die Welt des Voudou- 
Giaubens ein dringen konnte. Auf Haiti fand 
er eine wissenschaftliche Erklärung für den 
Volksglauben an Zombies, die im Voudou- 
Kiüt eine zentrale Rolle spielen. 

Unter vielen Muhen deckte der Harvard- 
Forscher die .Techniken“ der Voudon- 
Priester auf: Seltsam nüchtern urteilte er 
nach seiner Rückkehr aus Haiti: „Zombies 
sind keine Gespenster oder Fabelwesen. 
Aber es sind sehr wohl lebende -Tote. Ein 
Zustand menschlichen Lebens, den wir uns - 
bisher schwer vorstellen konnten. Er wird 
erreicht mit psychotropen Substanzen, von 
deren Wirkung die führenden Laborchenü- 
ker der Well bisher keine Ahnung hatten.“ 

Mindestens 15 Millionen - nach anderen 
Schätzungen sogar 50 Millionen -Menschen 
in Mittel- und Südamerika und Westafrika 
glauben an Voudou und ähnliche afro- 
amerikanische Kulte. Jhr Einzugsbereich be- 
ginnt im Süden der USA, umfaßt alle karibi- 
schen Lander von Kuba bis Trinidad, 
schwarze Bevölkerungsgruppen in Mittel- 
und Südamerika, besonders in Guayana, Su- 
rinam, Französisch-Guayana und Brasilien. 
Hier wird der Glauben unter wechselndem 
Namen praktiziert, als Macumba-Kult, als 
Candomblä, Xango oder Tambor, in Rio wie 
im Amazonasgebiet Voudou ist ausschließ- 
lich eine Religion der schwarzen Bevölke- 
rung die Beobachtern weißer Hautfarbe al- 
lenfalls als vordergründiges Touristen- 
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A ls der Generaldirektor der Unesco, 
der UNO -Organisation für Erziehung, 
Wissenschaft und Kultur, vor kurzem 
im riesigen Konferenzraum des Unesco- 
Hauptquartiers in Paris 2400 seiner Ange- 
stellten versammelte, war er nicht in bester 
Form. Statt seine Leute au&umnntern -was 
sie wirklich nötig haben und auch erwartet 
hatten - deprimierte er sie nur noch tiefer. 

Der Senegalese Amadou Mahtar MBow 
wetterte gegen die „Ignoranz und Voreinge- 
nommenheit“ derjenigen unter dem Perso- 
nal, die Klage darüber führten, daß sie k e i n e 
Beförderungschancen hätten, weil sie West- 
europäer seien. Und er drohte denjenigen, 
die Informationen über die Unesco n a ch 
draußen dringen ließen. Der normalerweise 
sehr beredte MBow verlor häutigden Faden 
und brachte kaum einen vollständigen Satz 
zustande. 

Wenn aber, der einst vielbewunderte 
M’Bow jetzt ins Abseits gerät, verwundert 
das wenig. Der Beschluß der Ve reinigten 
Staaten, Ende des Jahres aus der Unesco 
auszuscheiden, hat die schon oft umstrittene 
Organisation in die schwerste Kriese ihrer 
39jährigen Geschichte gestürzt Und doch 
begrüßt man in Dutzenden von Mitglieds- 
staaten - sowohl unter Diplomat en wie im 
demoralisierten und verschüchterten Sekre- 
tariat - die Entscheidung der USA. ■ 

Man hofft, daß durch die Aussicht auf den 
Verlust des amerikanischen Unesco-Bei- 
trags in Höhe von 25 Prozent des Ge- 
samtetats die Degenerieruhg der Organisa- 
tion zu einem Forum für antiwestliche Ex- 
tremisten endlich gestoppt wird. Man hofft 
ebenfalls - kurzfristiger daß dadurch der 
Rücktritt MHows gewährleistet wird. „Der 
Schritt der Vereinigten Staaten“, sagte ein 
flgiarigphgr Diplomat, Jbat die Scheinwerfer 
auf die Warzen in MBows Gesicht gerich- 
tet.“ Die am häufigsten genannten „Warzen“ 
sind Paranoia, Eitelkeit Gier und Intoleranz. 

Seine Paranoia wurde schon bald sicht- 
bar, nachdem er vor zehn Jahren den Posten 
des Generaldirketors übernahm: zuvor hatte 
er als Verwaltungsleiter des Unesco- Erzie- 
hungs Programms anerkannt gute Arbeit ge- 
leistet In seiner neuen hohen Position be- 
hauptete M’Bow, er fürchte um sein Leben. 
Um die Risiken der Anfahrt von seinem 
Haus »im Büro zu vermeiden, ließ er sich in 


■ ■ 

Spektakel zugänglich war. Voudou ist je- 
doch im Urteil der Ethnologen viel mehr als 
Ahnenkult Geister- und Gotterverehmng, 
sondern entwickelt sich zu einer alternati- 
ven Gegenmedizm der Abu- Amerikaner. 

• Die ursprüngliche Heimat des Kults ist 
: die Fieberküste Westafrikas, .genauen das 
frühere Dahomey, das heutige Beim. Um 
- 1620 arichten h ier Franzosen, Portugiesen 
und Engländer erste- Stützpunkte für den 
Sklavenhandel nach Amerika, vor allem in 
die Karibik und nach Brasilien. Etwa 20 
Millionen Afrikaner (einige Historiker schät- 
zen 40 bis 100 Millionen) werden als Sklaven 
m die Neue Welt verschleppt für die Arbeit 
auf Plantagen und in Bergwerken. Die west 
afrikanische Stammesreligion wird mit den 
Sklaven nach Amerika verpflanzt Voudou 
vermischt sich hier mit katholischen Glau- 
bensriten, da steh die meisten Sklaven tau- 
fen lassen, aber auch mit Elementen indiani- 
scher Kulte. Als Hexer und Heiler benutzen 
die Voudou-Priester die Kenntnisse und Ri- 
tuale aus dem frühen Dahomey, das im 17. 
und 18. Jahrhundert einer der mächtigsten 
Staaten Westafrikas war. In Benin, so 
schätzt die Bielefelder Ethnologin und So- 
ziologin Carola Ellwert glauben heute etwa 
zwei Drittel -der Bevölkerung an Voudou, 
ebenso in Togo und Ghana. 

Keine andere Kuhfonn der Dritten Welt 
blieb so lange so rätselhaft und undurch- 
dringlich. Europäer betrachten den Voudou 
mit einer seltsamen Mischung aus Ekel und 
Faszination, mit einer „neurotisch wirken- 
den Abneigung“ wie ein Ethnologe formu- 
liert. Verborgen hinter Dschungel und Man- 
groven, geriet der Voudou in den Schilde- 
rungen der Weißen mal zum tropischen Kar- 
neval, mal zum blutigen Tribunal besessener 
Psychopathen. In den Chroniken der ersten 
Forscher werden Benin und die Antillen 
zum Schauplatz grausiger Rituale und un- 
zähliger Menschenopfer, regiert von irren 
Giftmischern. Fetischeuren, blutrünstigen 
Hohepriestern, Leichenschändem und Kan- 
nibalen. 

Ein „menschliches Schlachthaus“, mel- 
den, französische Mönche aus Benin. Der 
König von Dahomey habe um seinen Palast 
eine Mauer aus Menschenschädeln errichtet 
Es sei ein Platz „satanischer Kulte“, Schlan- 
gen und Krokodile würden als Götter ver- 


„Stadt der tausend Fetische“ im Hinterland 
von Benin sei für Weiße verboten und verfü- 
ge über riesige Schreine mit Menscbenkno- 
chen. Bei einem Überfall auf einen Nachbar- 
staznm sei eine „Stadt aus 10 000 Geköpften“ 
hinterlassen worden. 

Noch im Jahre 1890 stürmt das Amazo- 
henheer des Königs von Dahomey, aufge- 
putscht von Voudou-Priestem, gegen fran- 
zösische Kolonial truppen. Auch die fana- 
tisch kämpfende Frauentruppe kann den 
letzten Gottkönig des Voudou-Staates nicht 
retten, obwohl die Franzosen schwere Verlu- 
ste hinnehmen müssen. 1894 wird König 
Behänziri gefangengenommen und von den 
Franzosen deportiert. Das Reich Dahomey 
ist zerbrochen, nicht aber die Macht der 
Priester, Heiler und Fetischeure. 

Das eigentliche Kraftfeld des Voudou 
überzieht heute die gesamte Karibik. Die 
Macht der Priester ist nirgendwo größer als 
in der Inselrepublik Haiti, dem Armenhaus 


der westlichen Weit. Ein belgischer Missio- 
nar protokolliert: „Die Leute sind zu 90 Pro- 
zent katholisch, glauben aber zu hundert 
Prozent an Voudou.“ Laut Daten der UNO 
und Weltbank ist Haiti das am wenigsten 
entwickelte Land der westlichen Hemisphä- 
re mit der höchsten Kindersterblichkeit und 
der geringsten Lebenserwartung, mit der 
größten Bevölkerungsdichte amerikani- 
scher Länder, mit dem größten Anteil von 
Analphabeten, mit dem geringsten Pro- 
Kopf-Einkommen. Vierzehn Prozent der 
Kinder sterben im ersten Lebensjahr, in den 
Slums der Hauptstadt Fortau-Prince bis 50 
Prozent, die mittlere Lebenserwartungjiegt 
bei 50 Jahren. Es gibt 613 ausgebildete Ärzte 
auf Haiti, aber 60 000 Voudou -Priester und 
-Heiler. 

Jedes Dorf, jedes Stadtviertel besitzt 
Voudou-Tempel, Opferplätze, Fetischläden 
und Volksapotheken. Die Untersuchungen 
westlicher Wissenschaftier machen deutlich, 
wie gewaltig die Kenntnisse der Priester bis- 
her unterschätzt wurden. In allen Lebensbe- 
reichen haben die „bocor“ und „oungan“, 
wie die Zauberer haßen, das letzte Wort. 
Okkulte Riten und blutige Opfer sind nur 
eine Seite des Voudou. Die Priester über- 
nehmen alle möglichen Funktionen, sie sind 
Hellseher, Pharmazeuten, Psychotherapeu- 
ten, Bürgermeister, Notare und Richter. Sie 
wissen alles über Heilmittel, Drogen, Gifte, 
Wirkstoffe gegen Psychosen und Potenzstö- 
rungen, Kinderlosigkeit und Empfängnis- 
verhütung. Ebenso sind sie Fetischhändler, 
Hellseher, Wahrsager, Sprachrohr der Göt- 
ter, Regenmacher und Verkünder der Ora- 
kel In den ekstatischen nächtlichen Opferri- 
tualen werden über 400 verschiedene Gei- 
ster verehrt, die angeblich das Schicksal der 
Menschen bestimmen. 

Ihre wahre Macht, sagen Landeskenner, 
beweisen die Voudou-Priester mit dem Auf- 
treten von Zombies, von Untoten und „Wie- 
dergängem**, die angeblich marionettenhaft 
aus den Gräbern steigen und die Dörfer 
heimsuchen. Lange hat man Zombies als 
düsteren Dschungelmythos, nekrophilen 
Jenseitskult und angstmachendes Grusel- 
märchen abgetan. Nicht so die Bevölkerung 
auf Haiti, wie Wade Davis herausfand: Man- 
che Haitianer baten den Gendarm, einem 
verstorbenen Angehörigen eine Kugel in 
den Kopf zu schießen, damit er nicht als 
Zombie wiederkehren könne. 

Die Lösung des Rätsels, so der Harvard- 
Wissenschaftler, liegt in den unglaublich ge- 
nauen Kenntnissen der Voudou-Hexer über 
Drogen, Gifte und Halluzinogene. Während 
seiner Untersuchungen konnte er mit Hilfe 
des haitianischen Arztes Daniel Douyon eine 
Reihe von Zombies befragen. Er beschaffte 
sch Proben von Drogen und Giften, die in 
Harvard von Chemikern und Pharmakolo- 
gen analysiert wurden. 

Um den Zustand des Scheintodes zu errei- 
chen, benutzen die Voudou-Hexer das Gift 
eines Igelffsches aus den Korallenriffen vor 
der Küste Haitis: diese Subs tanz, Tetrado- 
xin, gewinnen sie aus den Keimdrüsen des 
Fisches. In den Labors wurde Tetra doxin als 
eines der wirksamsten Gifte überhaupt iso- 
liert: Schon Mengen von acht bis zehn Milli- 
gramm sind für den Menschen tödlich. Ge- 
nau bemessene Dosierungen schalten das 
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Atemzentrum im Gehirn aus und lähmen die 
Atemmuskeln. 

Wade Davis über die Wirkung des Giftes: 
„Das Opfer schnappt nach Luft, röchelt 
noch eine Minute, verliert das Bewußtsein. 
Augen und Glieder werden starr, Heiz und 
Atmung sind nicht mehr meßbar, arbeiten 
nur noch so schwach wie be: einem Schein- 
toten. Alle Körper- und Himftmktionen wer- 
den drastisch reduziert Das Opfer ist kli- 
nisch tot.“ 

Derart präpariert werden die Opfer begra- 
ben - und überleben eine Nacht oder auch 
einige Tage im Sarg. In diesem Zustand 
können sie offenbar noch Geräusche wahr- 
nehmen oder sogar Gespräche mithören. 
Manche „Auferstandene“ berichten vage 
über Visionen, Sinneseindriicke und kurze 
Traumsequenzen. Sie erinnern sich an 
Lichtblitze, Sonnen, Flammen, grelle Färb- 
schieier - wahrscheinlich Folgen eines ande- 
ren Giftes, das beigemischt wurde. Es han- 
delt sich dabei um Bufotenin, das aus dem 
Hautsekret von Kröten gewonnen wird und 
ein ähnliches Wirkungsbild hat wie LSD 
oder Meskalin. 

Um den Scheintod zu beenden, wird eine 
Weckdroge verabreicht, die der Voudou- 
Priester aus den Blättern der Datura- 
Pflanze, verwandt mit dem Stechapfel, und 
aus Süßkartoffeln destilliert. Der Wirkstoff 
Daturin wird ähnlich eingesetzt wie Atropin 
in der westlichen Medizin, eine Dosis von 
zwei Milli g ramm hebt das Koma auf. Datu- 
rin wirkt krampflösend, regt den Kreislauf 
an, beschleunigt den Herzschlag, oft auf 150 
Schläge pro Minute, erweitert die Bron- 
chien, setzt wieder eine normale Atmung in 
Gang. 

Das Gift hat eine im Voudou-Kult durch- 
aus erwünschte Nebenwirkung: Es führt zu 
schweren Halluzinationen, zu einem Däm- 
merzustand, zu partiellem Gedächtnisver- 
lust, zu Verwirrung, macht die Opfer willen- 
los und desorientiert Aus dem Scheintoten 
wird ein Zombie, ein Marionettenmensch. 
Er ist schwerfällig, apathisch und hat ein 
stark vermindertes Schmerzempfinden. Die 
Opfer werden in entlegene Tempel oder 
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Wie der Senegalese M’Bow die Unesco tyrannisiert / Von ROSEMARY RICHTER 


den beiden obersten Stockwerken des Pari- 
ser Hauptquartiers an der Place de Fontenoy 
eine geräumige Penthouse-Wohnung mit ei- 
ner prächtigen Terrasse einrichten. 

Um die Wohnung wannzuhalten, muß das 
Heizungssystem des ganzen Gebäudes Tag 
und Nacht in Betrieb bleiben. Trotzdem 
zahlt MTJow als einziger der leitenden 
UNO-Funktionäre keine Miete für seine pri- 
vilegierte Residenz. Er bezahlt auch kaum 
etwas anderes. Obwohl er über ein fürstli- 
ches privates Spesenkonto verfügt, reicht er 
gelegentlich Bewirtungsrechnungen zur Er- 
stattung aus dein regulären Etat ein. 

Er reist oft mit einem dreimal größeren 
Gefolge als der UNO-Generalsekretär (ein 
Posten, nach dem es ihn ebenso verlangt wie 
nach dem Friedensnobelpreis), und er hat 
einen unersättlichen Appetit nach Orden 
und Auszeichnungen. Ein früherer Kollege 
vergleicht ihn mit einer Elster „Er liebt 
alles, was glitzert.“ 

Die Unesc o-Regeln verbieten die Annah- 
me von ofEzdlen Ehrungen - es sei denn, 
diese erfolgen eindeutig für Leistungen au- 
ßerhalb der Organisation-, und die gleichen 
Regeln mißbilligen die Auszeichnung von 
Unesco- Angestellten durch Ehrendoktorate 
ohne Genehmigung des Generaldirektors. 
Seit 1974 hat M’Bow sich aber selbst die 
Genehmigung für den Empfang von 42 Eh- 
rendoktoiaten plus drei Honorarprofessuren 
und drei Goldmedaillen von Ostblockuni- 
versitäten erteilt 

Solche läßlichen Sünden fielen aber kaum 
ins Gewicht, wäre der Generaldirektor nicht 
so außergewöhnlich intolerant Er ist beses- 
sen von dem vermeintlichen Rassismus an- 
derer, er Ist ein fanatischer Moslem gewor- 
den, und er hat tiefsitzende antiwestliche 
Vorurteile entwickelt Diese Ansichten 
zwingt er dem Unesco-Sekretariat durch ei- 
serne Kontrollen auf. Er überprüft alle Stel- 


lenbewerbungen, und ohne seine Billigung 
kann niemand etwas entscheiden. 

Jegliche Kritik versetzt ihn in eine mittler- 
weile berühmte Wut Repräsentanten von 
Unesco-Mitgliedsländem, die ihn zu kritisie- 
ren wagten, blieb seine Tür danach ein für 
allemal verschlossen, und ln zwei Fällen 
setzte er ihre Heimbemiung durch. In den 
vergangenen drei Jahren haben zwanzig sei- 
ner verantwortlichsten Mitarbeiter angewi- 
dert gekündigt einer von ihnen, ein Mexika- 
ner, verurteilte M*Bows Regime als „büro- 
kratischen Terrorismus, der zu totaler intel- 
lektueller Knebelung geführt hat“. 

Auch schon vor dem Amtsbeginn von 
M’Bow stand nicht alles zum besten. Die 
Unesco war 1945 in London gegründet wor- 
den, um der „Verteidigung des Friedens“ 
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durch die Förderung des freien Flusses von 
Gedanken über die internationalen Grenzen 
hinweg zu dienen. Als die Sowjetunion und 
ihre Satelliten der Organisation beitraten, 
mußte es zum Konflikt darüber kommen, 
welche Art von Ideen gefördert werden soll- 
ten. In dem Maße, wie kommunistische und 
Dritte-Welt-Länder zahlenmäßig die westli- 
chen Mitgliedsstaaten übertrafen, wurde die 
Unesco zu einem rein politischen Instru- 
ment 

Rene Maheu, der Vorgänger MTSows, 
überschritt 1970 einen gefährlichen Rubi- 
kon, als er entschied, daß die Unesco sich in 
Zukunft nicht bloß mit dem freien Fluß von 
Nachrichten und Informationen, sondern 
auch mit deren Inhalt zu befassen habe. Der 
Trend wurde unter M’Bow besonders durch 
seine enthusiastische Propagierung einer 
„Neuen Weltinformationsordnung“ be- 
schleunigt Zum Teil fand darin der legitime 
Ehrgeiz der Dritten Welt Ausdruck, eigene 
Medien aufzubauen, um mit der dominie- 
renden westlichen Presse konkurrieren zu 

können: in der Unesco-Realität ist daraus 
aber ein un verhüllter Angriff auf die Idee 
der freien Presse überhaupt geworden. 

Daß Angestellte, die mit diesem Trend 

nicht einverstanden sind, sich vorsichtig zu- 
rückhalten, ist nur zu verständlich, weil 
M’Bow 84 Prozent von ihnen auf Zweijahres- 
verträge gesetzt hat Die Stimmung in Paris, 
wo bis auf 950 Personen die gesamte Beleg- 
schaft beschäftigt ist hat angesichts des ka- 
tastrophalen MLßmanagements einen Tief- 
punkt erreicht Personalchef Serge Vieux, 
ein Vetter von MTJows haitianischer Ehe- 
frau. ist seinem Posten in keiner Weise ge- 
wachsen. 

Der nach wie vor steigende Etat - wider 
den Wunsch der Hauptbeiträger und im Ge- 
gensatz zu den Ausgaben in der übrigen 
UNO - ist derartig schillernd, daß keine der 
zur Kasse gebetenen Regierungen die ge- 
naue Steigerungsrate kennt Als M’Bow sein 
Amt ant rat , versprach er vollkommene bud- 


„ Klöster“ der Voudou-Hexer verschleppt 
oder müssen schwere Arbeiten verrichten, 
etwa auf Zuckerrohr-Plantagen, in Mühlen 
oder Steinbrüchen. 

Durch Einwanderer und Flüchtlinge aus 
der Karibik und Südamerika dringen 
Voudou-Kulte in die USA und bis nach Eu- 
ropa vor. Die amerikanische Bur.despolizei 
FBI ermittelt gegenwärtig nach einer Serie 
von mysteriösen Todesfällen gegen Vou- 
dou-Zirkel in den Südstaaten der USA Oh- 
ne erkennbare Gewalt- oder Gifteinwirkung 
waren die Opfer wie bei einem Herzanfall 
gestorben - „wie nach einem Todesringen 
mit einem unsichtbaren Angreifer“, mel- 
deten amerikanische Zeitungen und speku- 
lierten über Morde durch Femhypnose 
durch Voudou-Priester. Voudou-Gemein- 
den existieren mittlerweile auch in Paris, 
London und Amsterdam., wegen des Dro- 
genhandels mißtrauisch von der Polizei 
überwacht 

In den USA bietet eine Universität zum 
erstenmal Vorlesungen über den Kult an; 
der aus Haiti stammende Voudou-Priester 
Alexandre Abraham hält sie auf dem Cam- 
pus der Fairiight Dickänson University in 
Madison/New Jersey. An der Spitze der Be- 
wegung in Haiti steht der Biochemiker Max 
Beauvoir, der in New York und an der Pari- 
ser Sorbonne studierte. In New Orleans und 
Miami finden sich erste Voodoo -Shops, die 
Drogen. Heil- und Potenzmitte] verkaufen. 
Die Weltgesundheitsorganisation WHO will 
Voudou-Priester zur Mitarbeit an Entwick- 
lungsprojekten gewinnen und spricht von 
„nützlichen Kenntnissen der traditionellen 
Heiler. 

Nur in der westafrikani sehen Heimat des 
Voudou ist man des Zaubers überdrüssig: 
Länder wie Benin und Ghana haben die 
Ausübung der Rituale verboten und wollen 
dem Treiben der Geheimsekten eine Ende 
bereiten. In Benin gelten die Voudou- 
Aktivisten als „Volksfeinde“, die dem natio- 
nalen Aufbau schaden. In Ghana erwartet 
Giftmischer und Zombie-Hexer sogar die 
Todesstrafe. 


getane „Transparenz“ , aber im vergangenen 
Jahr schaffte er eigenmächtig die Berech- 
nungsmethode des „konstanten Dollar“ ab 
und machte dadurch Vergleiche mit frühe- 
ren Jahren unmöglich. Nicht zuletzt diese 
Entscheidung h 2 t die Amerikaner bewogen, 
bei der letzten Generalversammlung gegen 
den Etat zu stimmen. Doch sie ließen sich 
nicht allein von ihrem Ärger über die Finan- 
zen leiten: Nach ihrer Auffassung steht 
M’Bow auch dem kommunistischen Lager 
zu beunruhigend nahe. 

Die Russen haben die Unesco mit Erfolg 
für ihre Propaganda genutzt; die Organi- 
sation ist zudem ein Zentrum ihrer Spiona- 
getätigkeit. Von den 47 sowjetischen Agen- 
ten, die im vergangenen Jahr aus Frankreich 
ausgewiesen wurden, gehörten 12 der Unes- 
co an. Eine französische Karikatur kenn- 
zeichnet die Lage so: „Statt Information 
Zensur - statt Erziehung Propaganda - statt 
Toleranz Rassismus - statt Demokratie Im- 
perialismus.“ Während einer kürzlichen 
dreitägigen Unesco-Hommage für Karl 
Marx erklärte der Stellvertretende General- 
direktor Henry' Lopes, daß „der Marxismus 
eine wesentliche Rolle bei der Verteidigung 
der Menschenrechte und des Selbstbestim- 
mungsrechts der Völker“ spiele. 

Die amerikanische Unesco-Botschafterin 
Jean Gerard erklärt die Organisation für ge- 
meingefährlich; sie legitimiere Programme, 
die der Idee der Staatskontrolle Nachdruck 
verliehen: „Das ist so schief, so verzerrt, so 
weit vom ursprünglichen Sinn entfernt, daß 
wir nicht mehr drinbleiben und uns zu Kom- 
plizen machen dürfen.“ 

Das Ausscheiden der USA kann zwei ge- 
gensätzliche Konsequenzen haben. Einer- 
seits kann die Situation noch schlimmer 
werden, als sie ohnehin ist. Der Botschafter 
Gabuns, der für die afrikanische Gruppe 
spricht, meinte vor kurzem: „Je weniger 
Geld wir haben, desto mehr wird in Politik 
gemacht. Friedensresoiutionen nach russi- 
scher Art kosten nichts.“ 

Anderseits könnte aber auch „ein Prozeß 
der Genesung“ ein setzen. Regierungen der 
westlichen und der Dritten Welt, die ihre 
Lust an den Unesco-Programmen verloren 
haben, könnten wieder die Kontrolle über- 
nehmen. 
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Woran ! 
„Castor“ | 
scheiterte 

Giaps Triumph: Vor 30 j 
Jahren fiel Dien Bien Phu • 

D as Unternehmen erhielt den Na- ; 
men „Castor“. Es begann am 21. j 
November 1953 im Hochland von ! 
Tonkin im Nord westen Lidochinas, nahe 1 
der Grenze zum Königreich Laos im We- { 
sten und zur Hauptversorgungstrasse für 
die im Lande operierenden Vietminh- j 
Guerrüla-Verbände zum komznuxtisti- j 
sehen China Maos im Norden. „Castor“ j 
sollte in der Vorstellung des im Mai 1953 j 
eingetroffenen neuen französischen I 
Oberkommandierenden, General Henri j 
Navarre, einen Wendepunkt in dem seit 
sieben Jahren andauernden, Milliarden j 
verschlingenden Krieg gegen die kom- j 
munistischen Partisanen in Indochin 2 
herbei führen. Navarre, der Indochina 
nicht kannte, wollte weit im Hinterland 
der Partisanen große befestigte Stütz- j 
punkte anlegen, um von ihnen aus die ’ 
rückwärtigen Verbindungen der Guerril- | 
las lahmzulegen. l 

Der 55 Jahre alte Navarre, Ursprung- ’ 
lieh Kavallerie-, dann Generalstabsoffi- I 
zier, hatte den neuen Posten unter gro- j 
ßen Bedenken angenommen. In der ! 
Sicht der gerade amtierenden franzö- ■ 
sischen Regierung Mayer war es ein Vor- j 
teil, daß er Indochina nicht kannte. Ein ; 
neuer, unbefangener Oberkommandie- I 
render mußte herhalten, um der fran- j 
zösischen Expeditionsarmee eine Posi- • 
tion der Stärke zu verschaffen, aus der j 
heraus man dann über einen ehrenvollen i 
Abzug aus Indochina mit dem Führer der i 
kommunistischen Vietminh, Ho Chi i 
Minh, und den anderen Unabhängig- | 
keitsapostein im Lande verhandeln ' 
konnte. i 

I 

Ohne Zweifel hatte sich der Traum von I 
der Wiederaufrichtung der früheren Ko- I 
lonialherrschaft im Lande als unerfüllbar ; 
erwiesen. Auf dem Papier nahm sich i 
Navan-es Operationsplar. vorzüglich aus. \ 
Er basierte auf der totalen französischen ! 
Luftüberlegenheit auf dem Kriegsschau- \ 
platz und der Annahme, daß der Gegner, ! 
bislang nicht im Besitz schwerer Waffen 
und eigener Flugzeuge, nun und nimmer 
imstande sein würde, die französischen 
Lufttransportverbände zu behindern. 

General Navarra später Man habe 
nicht annehmen können, daß sich dies 
jemals ändern würde. „Castor“ verlief 
zunächst plangemäß. In dem Dorf Dien 
Bien Phu in einem langen Tal zwischen 
den mit Urwald bedeckten Bergen des 
Hochlandes von Tonkin wurden im Luft- 
transport 11 000 Mann französischer Fall- 
schirmjäger und Bataillone der Frem- 
denlegion mit Artillerie und Panzern zu- 
sammengefaßt In der „Legion Etran- 
gere“ dienten damals viele ehemalige | 




~ . . * 





Bei der Schlacht um die Festung: Ver- 
wundete Franzosen werden versorgt 

FOTO: CAMERA PRESS 

Angehörige der deutschen Wehrmacht 
und Waffen-SS. die vom Soldatenleben 
nach dem verlorenen Krieg nicht lassen 
mochten. Kommandeur dieser Gruppe 
wurde der Oberst Christian de la Croix 
Marquis de Castries, Kavallerist Turnier- 
reiter, mit reicher Indochina-Erfahrung. 

Um die befestigten Feldstellungen um 
Dien Bien Phu abzuschirmen, hätte es 
der Sicherung der umliegenden Dschun- 
gelberghöhen bedurft. Darauf ver- 
zichtete man. Die französischen Elite- 
truppen, die zu keiner eigenen Aktivität 
außerhalb des Lagers gelangten, boten- 
sich im Tai dem gegnerischen Partisa- 
nengeneral Giap wie auf dem Präsen- 
tierteller dar. Auch ein weniger befä- 
higter Mann als Giap hätte diese Chance 
genutzt Bislang hatten sich die UdSSR 
und Rotchina begnügt die Vietminh- 
Gruppen mit leichten Waffen zu versor- 
gen. Jetzt erhielten sie, was sie brauch- 
ten: schwere Artillerie und modernste, 
radargesteuerte Flak, um den französi- 
schen Behelfsllugplat 2 lahmzulegen. 

Am ?. Mai 1954, vor 30 Jahren, über- 
rannten die zahlenmäßig weit überle- 
genen Vietminh-Verbände im Gene- 
ralangriff die letzten französischen Stel- 
lungen. Christian de Castries mußte ka- 
pitulieren, als der Feind vor seinem 
Bunker stand. Die Schlacht um Dien 
Bien Phu besiegelte Frankreichs Nieder- 
lage in Indochina. Mehr noch: Sie kam 
einer schweren Niederlage des Westens 
im Kampf gegen den Kommunismus in 
Asien und Afrika gleich- W. G. 


\ 
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Erste Erfolge 
mit neuem 
Radioteleskop 

M it dem 20-ra-Radioteleskop der Sta- 
tion Weftzell (Bayerischer Wald) 
konnten jetzt, wenige Monate nach Inbe- 
triebnahme, erste wissenschaftliche Er- 
folge erzielt werden. In einem 
24stündigen Experiment waren gemein- 
sam mit Teleskopen in den USA und in 
Schweden zehn über die Himmelssphäre 
verteilte Radioquellen in alternierender 
Folge angepeilt worden. Die registrierten 
Meßdaten ermöglichen es nun, Angaben 
über die Verlagerungen der Um- 
drehungsachse der Erde und deren ver- 
änderliche Drehgeschwindigkeit mit 
sehr hoher Präzision zu machen. Mit ei- 
ner Genauigkeit von rund fünf bis acht 
cm konnten die Basislinien zwischen 
dem Radioteleskop Wettzell und dem Ra- 
dioteleskop Westford (Massachusetts, 
USA) und Fort Davis (Texas, USA) be- 
stimmt werden. Für die Basislinie zwi- 
schen Wettzell und Onsala/Schweden 
konnte die Entfernung mit einer Genau- 
igkeit von einem cm angegeben werden. 
Die Entfernungen betragen zwischen 
Wettzell und Onsala 919,661 km; zwi- 
schen Wettzell und Westford 5998,325 km 
und zwischen Wettzell und Fort Davis 
8417,562 km. DW. 

Zeckenstich 
kann Meningitis 
verursachen 

jC ntsprechend der jahreszeitlichen 
J-/ Häufung in den Monaten Mai und 
Juni, infolge eines Zeckenstiches zu er- 
kranken, heißt das Erscheinungsbild 
auch „ Frühsommer -Hirnhautent- 
zündung“ (FSME= Frühsommer-Me- 
ningoenze p halitis ) . Die mitunter le- 
bensgefährliche FSME-Krankheit ent- 
steht durch ein Virus, das hauptsächlich 
von Zecken übertragen wird. Die Zecke 
nimmt das FSME- Virus beim Saugen 
von Blut und Gewebsflüssigkeit von im 
Wald lebenden Tieren auf und überträgt 
es auf den Menschen. Die Erkrankung 
verläuft zum Glück in der Mehrzahl der 
Fälle harmlos: Es kommt zu grippearti- 
gen Beschwerden mit Fieber, Kopf-, 
Kreuz- und Gliederschmerzen. In rund 
einem Drittel aller Erkrankungsfälle 
kommt es aber nach mehreren Tagen zu 
einer zweiten Krankheitsphase, die teil- 
weise zu starken Krämpfen und Läh- 
mungen fuhrt die wochenlang anhalten 
können. In Österreich, einem Hauptver- 
seuchungsgebiet erkrankten im Jahr 
1982 613 Personen, von denen fünf star- 
ben. Schutz vor einer Erkrankung bietet 
eine rechtzeitige Impfung, die es bei uns 
in Deutschland seit zwei Jahren gibt Die 
Impfung erfolgt in drei Teilimpfungen 
und schützt drei Jahre lang sicher vor 
einer Infektion. D. T. 

Wasserlösliche 
Legierungen 
auf dem Vormarsch 

M etalle sollten eigentlich fest be- 
ständig und dauerhaft sein; so die 
landläufige Vorstellung von ihrem Ein- 
satz in der Technik. Aber es gibt auch 
Anwendungen, wo man sich eines Metal- 
les gem nach einiger Zeit „entledigen“ 
möchte. Anders ausgedrückt: Warum 
sollte man Metalle nicht einfach, unter 
geringem Aufwand, auf] Ösen? So gibt es 
tatsächlich neue Legierungen, die mit 
fließendem Wasser „wegzuspülen“ sind. 
Es sind keine Scherzartikel, wie Wismut- 
legierungen, die schon als Löffel bei 
mundgerechten Temperaturen in einer 
Kaffeetasse wegschmelzen. Die neuar- 
tigen Legierungen hat man z.B. dazu 
verwandt um Algen vernichtende Che- 
mikalien einzuschließen, die sonst nicht 
aufbewahrt werden konnten. Als Alarm- 
geber in Wasserwamgeräten, als Versie- 
gelungsmaterial von Gasgemischen an 
Spezial-Schweißnähten und natürlich in 
der Waffentechnik liegt ihr Einsatzge- 
biet Die Legierung ist über Jahre hinaus 
völlig stabil Erst unter fließendem Was- 
ser löst sie sich in einer Viertelstunde 
auf. trz. 

Rubikon mißt 
Sternenhelligkeit 
SOOmal effektiver 

E ine der wichtigsten Informationen, 
die die Astronomen von Himmels- 
körpern brauchen, ist ihr jeweiliges 
Spektrum. Bei Messungen war es bisher 
nur möglich, entweder mit großer Ge- 
nauigkeit langsam alle Farben nach- 
einander zu messen, oder diese gleichzei- 
tig mit geringer Genauigkeit zu erfassen. 
Mit dem Projekt „Rubikon“ (Ruhr- Uni- 
versität Bochum und Ikon = Büd) haben 
Forscher vom Astronomischen Institut 
der Universität beide Vorteile, hohe Ge- 
nauigkeit und Erfassung vieler Bild- 
elemente, kombiniert. Dies wird mit ei- 
nem digitalen Bildverstärker erreicht, 
der in astronomischen Spektrometern 
mit Rechnersteuerung eingesetzt wird 
und Himmelsobjekte etwa 500 mal effek- 
tiver als bisher messen kann. Während 
bisher nur Lichtverhältnisse im Bereich 
1:1000 gleichzeitig meßbar sind, hofft 
man, mit dem neuen Gerät bis auf 
1:500 000 zu kommen. Ein wichtiges Teil 
ist das Halbleiter-Array, das 512 neben- 
einander angeordnete Detektoren hat 
Dabei verfügt jeder Detektor über einen 
eigenen hochempfindlichen elektroni- 
schen Meßkanal. Damit lassen sich alle 
Signale parallel verarbeiten, so daß das 
gesamte Bild gleichzeitig erfaßt wird. 

DW. 


Warum Puck nicht bis 
drei zählen kann . . . 

Neue Experimente klären den Zahlenbegriff bei Tieren 

auszuschließen: Die Tauben waren gezwun- 
gen, jedesmal genau hinzusehen. 



DI« Taube B P«ck“ In der geöffneten Sklnner-Box. Man erkennt das Feld aus neun SlgnaHömpcben in Kopfhobe des Tieres. Rechts 
und links daneben die beiden Pickscheiben, darunter die Öffnung zam Futterautomaten foto. filser- mpg 


O b Tiere zählen können, ist eine 
ebenso alte wie umstrittene Frage. Es 
gibt dazu zahlreiche experimentelle 
Befunde - von denen manche auch in dem 
Sinn gedeutet wurden, daß Tiere tatsächlich 
einen abstrakten Zahlenbegriff bilden. Man 
schloß das insbesondere aus „Transfers- 
Experimenten, in -denen Tiere lernten, wahr- 
genommene Anzahlen jeweils mit der glei- 
chen Anzahl bestimmter Handlungen zu be- 
antworten. 

Doch dieser Schluß war voreilig, wie Frau 
Dr. Uta Seibt vom Max-Planck-Instrtut für 
Verhaltensphysiologie in Seewiesen jetzt 
zeigen konnte. Fazit: Tauben können zwar 
Mengen unterscheiden, aber nicht bis Drei 
zählen. 

Den klaren Beweis, daß die Verknüpfung 
zweier Anzahlen in Wahrnehmung und Han- 
deln nicht auf einem Konzept-Transfer be- 
ruht. konnte Uta Seibt mit einer Ver- 
suchsreihe liefern. Sie trainierte zwei Tau- 
ben - namens „Puck“ und „Schopf* - dar- 
auf, eine gesehene Zwei mit drei Pickschlä- 
gen und eine gesehene Drei mit zwei Picks 
zu beantworten. 

Für diese Versuche wurde eine sogenann- 
te Skinner-Box verwendet im Prinzip ein 
geschlossener Kasten, in dem der Vogel ab- 
geschirmt von äußeren Einflüssen seine 
Aufmerksamkeit ganz auf die gestellten Auf- 
gaben richten muß. An einer Wand der Box 
befanden sich in Kopfhöhe der Taube neun 
einzeln schaltbare, in einem Quadrat ange- 
ordnete Signallämpchen, links und rechts 
dieses Lampenfelds je eine Pickscheibe und 
darunter eine Öffnung zum Futtermagazin. 
Die Aufgabe für die Tauben bestand darin, 
eine im zentralen Lampenfeld immer für 
fünf Sekunden angezeigte Anzahl mit der 
jeweils richtigen Zahl von Pickschlägen auf 
die linke Pickscheibe zu beantworten, und 
dann noch einen zusätzlichen jVbschhiß- 
Pick“ auf die rechte Scheibe zu setzen. Die- 
ser zusätzlich geforderte Pick sollte verhin- 
dern, daß bei jedem bloß zufälligen „Erpik- 
ken“ des Sollwerts auf der linken Scheibe 
die automatische Futterbelohnung erfolgte. 

Zwei oder drei Reizlichter wurden in je- 
weils zehn verschiedenen, zufällig wechseln- 
den Lampen -Konfigurationen geboten, um 
sicher zu gehen, daß sich die Tauben nicht 
anstelle der Anzahl nur ein bestimmtes Mu- 
ster einprägten. Ebenso zufällig erfolgten 
die Wechsel zwischen zwei und drei Signal- 
lichtem. um ein bloßes Reagieren auf Licht 


Puck und Schopf brachten jeweils zwei 
Versuchsreihen hinter sich, wobei jede Rei- 
he fünfzig Versuche und jeder Versuch wie- 
derum 100 Einzelaufgaben umfaßte. In der 
ersten Versuchsreihe wurde die „traditionel- 
le“ gleichzahlige Zuordnung verlangt Es 
wurden also zwei Pickschläge nach zwei 
Lichtem belohnt und drei Pickschläge nach 
drei Lichtem. In der zweiten Versuchsreihe, 
rund einen Monat spater, wurde dann auf 
die ungleichzahlige Verknüpfung umge- 
stellt: Die Tauben mußten jetzt auf zwei 
Lichter dreimal, auf drei Lichter zweimal 
picken. 

Das Ergebnis bestätigte voll und ganz die 
Erwartungen- Puck und Schopf lernten die 
ungleiche Zuordnung ebenso rasch und so 
gut wie die gleiche; in beiden Versuchsrei- 
hen überwogen die richtigen Antworten sta- 
tistisch si gnifikan t die falschen. 

Damit war erwiesen, worauf dieses 
Schlüsselexperiment abzielte: Das soge- 
nannte 'Abhandeln wahrgenommener An- 
zahlen* beruht allein auf Dressur, entspre- 
chend den vom Versuchsleiter ausgewähl- 
ten A nzahl en für Wahmehmen und Han- 
deln. Das Mißverständnis droht, wenn man 
nicht von „verknüpfen“ spricht, sondern 
von „übertragerT oder „transferieren“, wie 
in manchen Lehrbüchern zu lesen ist 

Ein weiteres interessantes Ergebnis liefer- 
te die zeitliche Analyse der Pickserien. Man 
verglich dazu die Pausenmuster in den ver- 
schiedenen langen Serien, und zwar unab- 
hängig davon, ob die gepickte Anzahl im 
Sinne der Dressur richtig oder falsch war. 
Dabei stellte sich heraus, daß die Pausenmu- 
ster jeweils typisch für die Länge der Pickse- 
rie, also für bestimmte Pick-Anzahlen, sind. 
Bereits an den ersten Pausen kann man er- 
kennen, wie oft die Taube picken wird - ob 
viermal, ob drei- oder fünfmal. 

Daraus läßt sich schließen, daß die Vogel 
längere Pickfolgen nicht einfach durch 
„Aufaddieren“ gleicher Grundeinheiten bil- 
den, daß sie also nicht nach dem Schema 1 
plus 1 plus I plus 1 . . . verfahren. Und das 
spricht gegen ein Abzählen von Grundein- 
heiten beim Abhandeln von Anzahlen; viel- 
mehr scheint jede Pickserie ihr eigenes 
rhythmisches Muster zu haben und somit 
jede „Anzahl“ eine gesonderte Handlung 
darzustellen. 

Im übrigen bestätigt der Versuch, daß 
Tauben, wenn schon nicht wirklich zählen, 


doch wahrgenommene Anzahlen unter- 
scheiden und Handlungen mit einer be- 
stimmten Häufigkeit erbringen können. Das 
heißt allerdings nicht, daß sie diese Fähig- 
keit in ihrem natürlichen jUltag“ auch be- 
nötigen und anwenden. Es ist nicht ein einzi- 
ger Pall bekannt, in dem diese komplexe 
Fähigkeit unabdingbar und nicht durch eine 
andere, näherliegende Leistung ersetzbar 
wäre. 

Da es natürlicherweise nicht auftritt, läßt 
sich „Zählverhalten“ auch nicht unmittelbar 
prüfen. Man kann es nur über andere, natür- 
liche Verhaltensweisen aufdecken - wie bei 
den Vögeln über das Körnerpicken. Das 
heißt, daß Puds und Schopf in der Skinner- 
Box nicht nur ein Zähl-, sondern auch ein 
Freß verhalten zeigen. Und das hat Konse- 
quenzen sowohl für die Durchführung der 
Versuche als auch für die Interpretation der 
Ergebnisse. 


Zunächst muß man die Tiere immer in 
möglichst gleichem Hunger- und damit Mo- 
tivationszustand in den Versuch bringen. 
Ferner muß man damit rechnen, daß 'Here 
beim Nahrungserwerb eine gewisse Strate- 
gie verfolgen - mit dem Ziel, in möglichst 
kurzer Zeit möglichst viel zu fressen. Sie 
verlieren dieses Ziel auch dann nicht aus 
den Augen, wenn sie bereits eine Nahrungs- 
quelle aufgetan haben, wie entsprechende 
Versuche am Seewiesener Max-Planck-In- 
stitut zeigen: In das Fressen mischt sich, 
jeweils abhängig von Grad der Sättigung, 
immer noch ein Explo rationsverhalten. 

Das gilt auch für die Taube in der 
Skinner-Box. Selbst wenn sie herausgefun- 
den hat, wie sie gemäß der gestellten Aufga- 
be an ihr Futter kommt versucht sie doch 
nebenbei, ob es nicht vielleicht anders noch 
besser gehen könnte. Schließlich ist sie auf 
diese Weise, durch probeweises Herumpik- 


ken, zu Beginn der Experimente überhaupt 
erst auf die geforderte Lösung der Aufgabe 
gekommen. Weiter herumzu probieren ist 
zwar vom Standpunkt des Versuchsleiters 
aus ein Fehler, vom Standpunkt der Taube 
aus aber nicht unbedingt fälsch. 

Dieser Sachverhalt läßt sich experimen- 
tell belegen: Ist die Taube auf zweimal Pik- 
ken trainiert, liefert sie einen bestimmten 
Prozentsatz richtiger Antworten. Verlangt 
der Versuchsleiter dann drei Picks, bleibt 
für die Taube die gewohnte Belohnung nach 
zwei Picks aus. Dennoch steigt zunächst die 
Häufigkeit der Zweier-Picks deutlich an 
Die Taube greift sozusagen verstärkt auf das 
bislang bewährte Verhalten zuriiek. Sie zeigt 
damit an, daß sie schon im vorigen Versuch 
besser hätte abschneiden können - wenn sie 
nur nicht so viel exploriert hätte. Das heißt: 
Sie „konnte“ wohl, aber „wollte“ nicht 

WALTER FRESE 


Ein heißer 

Kupfertropfen 

explodiert 


I m Institut für Reaktorentwicklung des 
Kemfo rschungsze ntrums Karlsruhe 

(K£EO wurde jetzt erstmals mit Hilfe einer 
extrem schnellen Hochgeschwindigkeits- 
kamera die explosionsartige Zerlegung 
hocherhitzter flüssiger Metalltropfen beim 
Kontakt mit einer kälteren Flüssigkeit un- 
tersucht Das Verständnis dieser „getrigger- 
ten Fragmentation“ ist eine wesentliche Vor- 
aussetzung für die theoretische Be- 
schreibung des Ablaufs der bei Sicherheits- 
betrachtungen wichtigen Dampfexplosio- 
nen. 


Explosionen dieser Art können allgemein 
als Folge einer schnell ablaufenden Wärme- 
übertragung von einer heißen, schwerer 
flüchtigen auf eine kältere, leichter flüchtige 
Flüssigkeit entstehen. Für die theoretische 
Behandlung solcher Vorgänge mit Hilfe von 
Rechenmodellen ist jedoch eine detaillierte 
Kenntnis des in kürzester Zeit von weniger 
als einer Tausendstelsekunde ablaufenden 
Ereignisses unumgänglich. 

Für das Zustandekommen einer Dampf- 
explosion ist eine sprunghafte Vergröße- 
rung der Wärmeübeigangsfläche der Metall- 
schmelze durch ein» Zerlegung in kleinste 
Teilchen maßgebend. Dieser Vorgang wurde 
mit einer Hoc hgeschwindigkeitskamera im 
Experiment detailliert erfaßt Die verwende- 
te Trommelkamera hat eine Aufiiahmedauer 
von fünf Tausendstelsekunden mit einer 
Aufnahmefrequenz von bis zu hundert- 
tausend Bfldern pro Sekunde (1 Mikrose- 
kunde = 1 Millionstelsekunde). 


Als Metallschmelze dient bei den Experi- 
menten ein Kupfertropfen von etwa zwei 
Gramm Masse, der in einer Schwebe- 
schmelzspule kontrolliert bis zu einer ge- 
wünschten Temperatur von 1200 bis 1800° C 
aufgeheizt wird. Anschließend wird der 
Tropfen mit Wasser geflutet und aus der 
Schwebeschmelzspule entlassen. 

Beim Absinken löst er über ein optisches 
Signal eine elektrische Entladung aus, die 
durch explosionsartiges Verdampfen eines 
Drahts im Wasser einen Druckimpuls von 
einer bis zehn Atmosphären verursacht, der 
durch Kompression des Dampffilms an der 
Tropfenoberfläche zu einem innigen Kon- 
takt mit dem Wasser und darauf zu einer 
Zerlegung des Tropfens führt Durch die 
elektrische Entladung wird gleichzeitig die 
Hochgeschwindigkeitskamera ausgelöst 


Bei den Versuchen wurden zwei Frag- 
mentationstypen - verzögerte und prompte 
Fragmentation - beobachtet Das Eintreten 
der Fragmentation hängt entscheidend von 
der Höhe des auslösenden Druckimpulses 
ab. Mit wachsendem Druck geht die um 
wenige Tausendstelsekunden verzögerte 
Fragmentation sprunghaft in die prompte 
über, die dem Auslösemechanismus bereits 
nach wenigen Zehntausendstelsekunden 
folgt Der Schweüwert des Ausl Öseimpulses 
ist temperaturabhängig und nimm t mit 
wachsender Temperatur des Kupfertropfens 
ab. DW. 
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Die chemische Hacke hat bald ausgedient 

Parasitäre Pilzstänune bekämpfen schädliche Unkräuter auf biologischem Wege 


D ie Anwendung chemischer Unkraut- 
bekämpfungsmittel nimmt in der 
modernen Landwirtschaft immer 
mehr zu, mit ihr die ökologischen Schäden. 
Ganz neue Möglichkeiten ergeben sich aus 
den laufenden Entwicklungen von „biologi- 
schen Herbiziden“ - vor allem von artspezifi- 
schen parasitischen Pilzen - zur Vernich- 
tung von Unkräutern, die zur Zei tarn „Insti- 
tut für Fhytomedizin“ der Eidgenössischen 
Technischen Hochschule in Zürich unter 
Leitung von Professor Dr. Heinz Kern ent- 
wickelt werden. Besonders verschiedene 
Rostpilze scheinen sich dabei als Unkraut- 
feinde zu bewähren. 

Die chemische Unkrautbekämpfung mit 
„Herbiziden“ erscheint rationell wirtschaf- 
tenden Landwirten und Gärtnern heute 
schon unverzichtbar. Feldraine, Wiesen und 
Acker werden herbizidbehandelt, um uner- 
wünschte Pflanzenbestände auszurotten. 
Der „Hackfrucht bau“ - Anbau von Kul- 
turpflanzen, die früher zur Unkrautbekämp- 
fung und Bodenlockerung mehrfach in der 
Vegetationszeit durchgehackt werden muß- 
ten - ist heute mit der „chemischen Hacke“ 
viel bequemer, arbeitssparender und be- 
liebter. Die Umweltschäden an Boden, 
Kleinfauna und Mikrolebewelt durch Herbi- 
zide werden erst langsam erkannt - sie wer- 
den vor allem da gesteigert, wo die Anwen- 
der in Hoffnung auf schnelle Effekte nicht 
schonend oder nach Vorschrift arbeiten, 
sondern massiv „klotzen“. 

Die Idee einer biologischen Unkrautbe- 
kämpfung mit den natürlichen Feinden der 
Unkräuter ist nicht brandneu - schon in den 
’60er Jahren wurden erstmals Unkräuter auf 
diese Art bekämpft: Damals bandelte es sich 
um Unkräuter, die aus ihrem Ursprungsge- 


biet- wo sie natürliche Feinde haben, mit 
denen sie in einer Art biologischen Gleichge- 
wichts leben, das ein Uberiiandnehmen der 
Unkräuter verhindert, in ein neues Verbrei- 
tunsgebiet verschleppt wurden. Ihre natürli- 
chen Feinde kamen jedoch nicht mit, so daß 
sich die Unkräuter in der neuen Heimat 
hemmungslos vermehren konnten. Die Idee, 
diese natürlichen Feinde nachzuliefern, lag 
auf der Hand. 

So wurde die nach Chile eingewanderte 
Brombeere dort ein Schadunkraut, das gan- 
ze Weideflächen überwucherte: Mit airn»m 
Rostpilz, der ihr „nachgeliefert' 1 wurde, 
konnte ihre Ausbreitung wesentlich redu- 
ziert werden. Der „Ruten -Kn orpelsalat“ aus 
dem Mittelmeergebiet („ChondriOa juncea“) 
wurde in Australien in den Getreidefeldern 
ein gefährliches Unkraut, bis man seinen 
Krankheitserreger - ebenfalls einen Rostpilz 
- aus dem Mittelmeergebiet einführte. Man 
hatte zuvor klargestellt, daß dieser so spezi- 
fisch auf dem Körbchenblütler lebt, daß kei- 
ne Kulturpflanzen gefährdet wurden. Dieser 
Püz hat seine Wirtspflanze in kurzer Zeit 
völlig ausgerottet — allerdings nehmen jetzt 
andere Ökologisch und biologisch verwand- 
te Unkräuter den freigewordenen Lebens- 
raum ein, die nun bekämpft werden müssen. 

In ausgedehnten Forschungsprojekten 
werden weitere natürliche Feinde g gy n 
„transplantierte“ Unkräuter gesucht, die 
sich in der neuen Heimat h emmung slos aus- 
breiten: so gegen Ampfer und gegen asia- 
tische Wolfemilcharten, die nach Nordame- 
rika eingewandert sind. Die Wolfsmilcharten 
haben sich dort auf den riesigen Weideflä- 
chen enorm ausgebreitet Für die Suche 
nach „Phytoherbiziden“, d. h. „pflanzlichen 
Unkrautbekämpfungsmitteln“, die gegen 


diese Unkräuter wirken, gibt sogar das „US 
Department of Agriculture“ Finanzmittel für 
die Züricher Forschung. 

Man sucht bei diesen Arbeiten bevorzugt 
unter den Rostpilzen, gefährlichen Parasi- 
ten, die meistens sehr „wirtsspezifisch“ sind 
und somit gezielt gegen die Schadunkräuter 
eingesetzt werden können. Man hat bereits 
gegen den Ampfer als auch gegen die Wolfs- 
milcharten verwendbare Rostpilze gefun- 
den. Dabei scheint es vielfach mehrere 
Stämme der gleichen Art zu geben, die ver- 
schieden aggressiv wirken. So von dem auf 
Ampfer parasrtierenden Rost mindestens 
zwei S tamme in der schweizerischen Flora, 
von denen einer stärker angreift als der an- 
dere. Eine praktische Anwendung dürfte er- 
schwert werden, weil diese Rostpilze zur 
Vermehrung einen lebenden Zwischenwirt 
benötigen, das Scharbockskraut Vielleicht 
kann ein anderer Pilzparasit - der Erreger 
einer Blattfleckenkrankheit - besser nutzbar 
eingesetzt werden: Erläßt sich viel einfacher 
als die beiden Rostpllzarten, nämli ch auf 
künstlichen Nährmedien kultivieren. 

Andere Entwicklungsarbeiten gelten dem 
Kampf gegen einheimische Unkräuter, die 
sich im Lauf der Zeit daran gewöhnt haben, 
mit ihren Parasiten zu leben- Um sie mit 
„Phytoherbiziden“ zu bekämpfen, muß die 
Wirkung der Parasiten auf Wirtspflanzen ge- 
steigert werden, was durch Auswahl beson- 
ders aggressiver Pilzstämme geschehen 
kann. Mit diesem Verfahren will man auch 
das auf den Alpenweiden verbreitete „Je- 
kobskreuzkraut“ bekämpfen, das unter Um- 
ständen sogar Giftwirkung auf das Vieh aus- 
übt. Auch hier sucht man zunächst nach 
„kreuzkrautspezifischen“ Rostpilzen. 

HARALD STEINERT 


Statt hundert Stiche eine Dauermessung 

Hilfe für Diabetiker Implantierbarer Sensor ermittelt permanent den Blutzuckerspiegel 


U m dem Diabetiker die eigenhändige 
Insulin-Injektion zu ersparen, sind 
Infusions-Pumpen für subkutane 
Insul Ingaben entwickelt worden, die der Pa- 
tient ständig mit sich fuhren kann. Die Pro- 
blematik dieser Pumpen liegt darin, daß sie 
nach einem Bedarfs-Schema funktionieren, 
das dem im Tagesverlauf schwankenden In- 
sulinbedarf nicht fortlaufend angepaßt wer- 
den kann, weil dafür eine stetige Messung 
der Blutzuckerwerte erforderlich wäre. 

Tut nun die Pumpe in Befolgung ihres 

eingegebenen Programms des Güten zuviel, 

verabreicht sie mehr Twuniin als benötigt 
wird. Es ergibt sich die Gefahr der Hypogly- 
kämie, des Unterzuckemngsschocks, der für 
den Betroffenen schwerwiegende Folgen ha- 
ben kann. _ . - 

Automatisierte rnsnHngafr»» sind demge- 
mäß nur dann völlig unbedenklich, wenn sie 
mit der aktuellen Bedarfslage des .Organis- 
mus korrespondieren. Vor jedem „Schuß“, 


den die tragbare Infusions-Pumpe setzt, 
müßte sich der Patient folglich Bhrt entneh- 
men, um es auf seinen aktuellen Zuckerge- 
halt zu untersuchen. Er wäre damit wieder- 
um gezwungen, sich zu „stechen“, an »Iww 
Körper also einen Eingriff vorzunehmen, 
den ihm die Pumpe ja gerade ersparen soll 

Schon seit einiger Zeit wird deshalb nach 
implan ti erbaren Sensoren gesucht, die- ge- 
eignet sind,- eine. Permänentmessung des 
Blutzuckerspiegels sicberzusteUen um auf 
der Grundlage der von ihnen ennittetten 
Werte die automatischen Insulingaben der 
Infusions-Pumpe zu steuern. An der Univer- 
sität Ulm arbeitet Professor Karl Camman 
(Analytische Chemie) zusammen mit einer 
Arbeitsgruppe um Professor 35mst Friedrich 
Pfeiffer (Innere Medizin) an einem solchen 
Projekt Sem Glukose-Sensor besteht aus 
ionenselektiven Feldeffekttransistoren, mit 
denen d ex Glukose-Gehalt des Blutes ermit- 
telt werden kann. 


Dank der Entwicklung geeigneter Transi- 
storen konnte das Gerät bereits weitgehend 
miniaturisiert werden. Die Bemühungen 
richten sich nun verstärkt darauf, die Eich- 
häufigbeit zu reduzieren. Wenn das gelingt, 
ist als nächster Schritt die Implantation im 
Tierversuch geplant. 

Doch schon jetzt kommt eine Verwen- 
dung für die Sensoren in Betracht Da sie 
mit nur wenigen MXkrolitem Blut eine ge- 
traue Glukosemessung gewährleisten, die 
hinsichtlich der Präzision dem herkommh- 
eben reflexionsphotometrischen Verfahren 

nhpHpgpn ist, wäre es 

denkbar, sie in -einem Heimgerät für den 


tr* ^Tf 


Stückzahlen jenseits der 10 000 wurden 
den Preis für die Durchflußsensoren, inzwi- 
schen zum Patent angemeldet, so weit sen- 
ken, daß ihrem Einsatz keine finanzielle 
Hürde im Wege stunde. Dff- 
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Häjqs jVbyers „Erinnerungen Bd. 2“: Die Leipziger Jahre 


ein Gastsemester im fernen Moskau wahr. 
Beim. Mauerbau 1961 ist er zu Besuch bei 
Verwandten in Bwgland Wenig später kehrt 
er nach Leipzig zurück, aber die Partei dankt 
ihm dieseTVeuebekondung nicht Seine Zeit 
ist vorbei die „bürgerlichen Mitläufer aus 
der Antifa-Phase“ werden zöcht mehr ge- 
braucht Unter dem Motto „e™> Lehrmei- 
nung zuviel“- entfesselt m an ei™> Hetzkam- 
pagne gegen Mayers Präsenz an der Univer- 
sität, die ihn, in den Westen treibt 

'Was danach kam, liest sich im Buch sehr 
viel uninteressanter als der Bericht über die 
leipziger Zeit In der „DDR“ war Mayer 
immerhin ein Unikat gewesen, seine Litera- 
turvorlesungen im berühmten Horsaal 40 
des alten, inzwischen abgerissenen Universi- 
täts-Hauptgebäudes, zu denen er immer wie- 
der Schriftsteller aus der Bundesrepublik 
einlud, waren Anziehungspunkt für viele 
heimliche Dissidenten und informations- 
hungrige Adepten. Es gab dauernd Begeg- 
nungen van großer mherer Dramatik, und 
einiges davon ist durchaus in das Buch der 


K ip " Dieser Augenblick eines Früh- 

Zeit der westdeutschen Vv.i^ 5 ^ Stücks auf der Fahrt nach Hause uml nach 
lution“ noch eine Leiche im ^ durchwachten Nadrt' blieb mir als 

Der zwate Band von Hans Mavwf r p^ ben * GJöcksmmnent im Bewußtsein. WJeeinAaf- 

rungen“, der sich mit eben diesen EDochT 301101 üterstande ^ Gefahr.“ 

Sf^ht^.fSL^? ienen ' aber « wüdS Auch »*ffl sich in späteren Jahren die 

0 ^ bt keine Pikanten. Kp ot en Politik bedrohlich schüzzezvbe- 
bishertm^kanntei 1 Details, nicht einmal ^ “w übrigens stets im Abseits, 
motaose Anspielungen. Hat^ Mayer der Jahreswende 1956/57 mit Emst 

™“^ 1 ^? ra J u rwissenschaftIer 1 ist 'kein' •abgerechnet“ wird, nimmt er gerade 

zwäter K ar d in a l de Retz. Sein glückliches ^ Gastsemester im fernen Moskau wahr. 
Temperament gestattet ihm, bei allzu unan- Bern Mauertau 1961 ist er zu Besuch bei 
gene hme n Dingen einfach wegzusehen. Das Verwandten in England Wenig später kehrt 
Bmnerungsvermögen setzt dann genau im ernachLeipzigzuriick, aber die Partd dankt 
rechten Moment aus. Oder der Autor _mav P“ 1 dieseTreuebekundung nicht Seine Zeit 
ach mcht erinnern“ und strebt im EiltemDo vorbei » die' „bürgerlichen Mitläufer aus 
hm zu milderen Gefilden, wo die Entschei- 061 Ant ^ p base“ werden nicht mehr ge- 
dungen mcht so scharf sein mußten. braucht Unter dem Motto Lehrmei- 

Daß er dabei dennoch nie in die moBa nung zuviel“ entfesselt man eine Hetzkam- 
Feier einer gesonnten Verstoß***« g^gen. Mayers Präsenz an der Univer- 
gleitetliegtanderVerganSSSDte ^ ^ ^ “den Westen tr^bt ' 

Zeiten waren so hart, daß ihre Konturen Was danach kam, liest sieh im Buch sehr 
a Üfr iÜ 01 ~^ üsgstea Licht noch hant ig und viel unintere ssanter als der Bericht über die 
abstoßend erscheinen. Keine Schönfärberei Leipziger Zeit In der „DDR“ war Mayer 

~ ' ' immerhin ein Unikat gewesen, seine Litera- 

Hans Mayer: turvoriesungen im berühmtöl Hnreat 40 

EU Deutscher auf Widerruf des alten, inzwischen abgerissenen Universi- 

Ednnerungen Band H täts-Hauptgebäudes,zu denen er immer wie- 

MnA mp Ver1aa ’ Frankfurt/M. 416 S., 38 der Schriftkeller aus der Bundesrepublik 
MqrK ~ •; . einlud, waren Anziehungspunkt für viele 

‘ h e imliche Dissidenten und informations- 

und keine Demonstration amüsierter Di- hungrige Adepten. Es gab dauernd Begeg- 
stanz können da abhelfen. Das gilt beson-- uungen von großer innerer Dramatik, und 
ders für die_ Leipager Jahre, - die in dp*n einiges davon ist durchaus in das Buch der 
Buch den größten Raum einnehmen.- -.BrimwrHngpn herübergerettet 

Mayer kam nach Leipzig im Oktober 1948, Im Westen nun wurde Mayer zu einem 
als die Sowjets schon beschlossen hatten, sefa reihen<fe r Y Üntednte Befcteriten ünty 

den i nnen zugefaflenen Teil Deutschlands in len ahnlirhpn; ^ gelang ihm nicht mehr, in 

eine Volksrepublik umzuwandeÜi, dies aber . irgendeiner AngAtegwihgit die Meinungs- 
noch ment offen sagen woSten. Die Parole führerschaft zu eöahgen oderauch nur selte- 

laütete: „Schaffung einer antifaschistisch- ne, verquer«, aus .der Reihe tanzende An- 
demokratischen Ordnung* 1 . Man brauchte sichten zu äußern. Er kultivierte statt dessen 
partelos^ „bürgerhche^ Mitlaufer, die ei- fleißig dar Standpunkt des bloßen Dabei- 
nen Rauchvprhang pluralistischer Heprrtier- s e i ns; seine Mitteüungen über diverse Zu- 
hchkeit aufeogen, hinter dem sich die neue, sammenkünfte "der „Gruppe 47“ oder über 
„sozialistische“ Struktur ungestört ibnme- Jfive o’dock tea“. bei Wieland Wagner 

ren tonnte. Mayer entsprach genau dem gleichen gepflegten Hofberichten, bei denen 
Typ, der gesucht wurde. der Beridäende selbst im Mittelpunkt steht 

Obwohl parteilos, hatte er sich im Schwei- . - Nach wie vor wird jede scharfe Zu* 
zer Exil, wieer im ersten Band der „Erinne- spitzung ausgeklammert. Das spannungs- 
rungen ausführlich darstellt, von der stali- volle Verhältnis zu Marcel Reich-Ranicki 
mstischen KP-Parteigruppe um Mri ha e l zum Befepiel findet Mayer tohw; einzigen 
Tsc hesn o-Hellaus Existenzangst voll verein- Wortes wert Und sein Kapitel über Emst 
nahmen lassen. Er wußte, was gespielt wur- Bloch endet abrupt mit den Sätzen: „Er ist 
de, hatte sich bd gewissen „Einsätzen“, z. B. schndl gestorben An die . Beisetzung mag 

auf dem Breslauo 1 Schriftsteüerkongreß, ich mich nicht erinnern.“ Daß es kurz vor 
auch schon einschlägig bewährt. Mit höchst . - der Beisetzung' zu «ww wüden Gerangel 
g em ischten Gefühlen liest man nun die gut- : zwischen . Hans- Mayer »nd Walter Jens um 
gelauntep Schilderungen seiner ersten Zeit ‘.das Privileg gekommen war, die große Lei- 
in Lei pzig: wie er auf die „Nomenklatura“ bn)tpn 7^ dfix fen, »mH ft J ens Hac 

der Russen gesetzt , wird .. und- dazxät ziun ; . Rennen für adb mrtsdiied, mnfi man aus 
Empfänger von sogenannten ^IntdEgenz- anderen Queflen erfehren. 
ler-Paketen“ mit Lebensmitteln aoffuckt ~ — j. . „ 

re " '‘t ter rot ^Mre begegnen, ^ unsympathisch. Mim 

^ SSSSSb sein VerihS^Stund 

maenugen ßesaizungsarmee gemeüt_^^ 55^ Verwicklungen gem aus dem Weg 

Gerade weu Mayer -ganz unverstellt, geht, aber man erfahrtaoeh, HaR er im Grun- 
streckenwdsc fest naiv- erzählt, . enthüllt er de zu guten gehört. Man kann 
genauer als m a nch er andere, auf was sich die nicht «nf ibw ahw mam mnfl ihn 


Im Westen non wurde Mayer zu einem 
schreibenden Unksmte&ktuellßn unter vie- 
len ähnlichen; es gelang ihm nicht mehr, in 
irgendeiner Angelegenheit die Meimmgs- 
fuhrerschaft zu erringen oderauch nur selte- 
ne, verquere, aus .der Reihe tanzende An- 
sichten zu äußern. Er kultivierte statt dessen 
fleißig döi' Standpunkt des bloßen Dabei- 
seins; seine Mxtteüungeri über diverse Zu- 
sammenkünfte ‘der „Gruppe 47“ oder über 
einen Jfive o’dock tea“ bei Wieland Wagner 
Reichen gepflegten Hofherichten, bei denen 
der Berichtende selbst im Mittelpunkt steht 

. . Nach wie Vor wird jede scharfe Zu- 
spitzung ausgeklammert. Das spannungs- 
volle Verhältnis zu Marcel Reich-Ranicki 
■ zum Bejspiel ffndet Mayer keines ginrigwi 
Wortes wat Und sein Kapitel über Emst 
Bloch, endet abrupt mit den Sätzen: »Er ist 
schrien gestorben. An die . Beisetzung mag 
ich mich nitht erinnern.“ Daß es kurz vor 
■der Beisetzung' zu einem wüden Gerangel 
zwischen Hans Mayer und Walter Jens um 
‘.das Privileg gekommen war, die große Lei- 
chenrede halten zu dürfen,und daß Jens das 
Rennen fur sidb eritschied, muß ma n aus 
-anderoi Quellen erfahren. 

. Dennoch ut 'das Buch JBn Deutscher auf 
Widorruf. Erizmerüngm Band Ü“ auf eine 
vertrackte Art nicht unsympathisch. Man 
erfahrt, daß sein Verfasser zwar eitel ist und 
bösen Verwicklungen gern aus dem Weg 
geht, aber man eriShitaöch, daiß er im Grun- 
de zu den guten Kerfen gehört Man kann 


aus dem Exil zuruckgekehrten linken Intel- 
ligenzler damals in der Sowjefzorie .eixilie- 
ßen. Einerseits katzbuckelten sie. vor S talin 
und den Besatzern, andererseits führten sie 
sich selber wie Besatzer aufi beteiligten sich 
an der Ausplünderung: des Volkes und 
wunderten sich am 17. Juni 1953 maßlos, 
daß die so sehr verachteten deutschen „Un- 
tertanen“ es wagten, gegen die Nonntreibe- 
rei und gegen die gefürchteten russischen 
Panzer aufzustehen. ■ 

Während der Ereignisse des 17. Juni be- 
wegt sich Hans Mayer: gewissermaßen” im 
Niemandsland; er fährt zufällig mit der Ei- 
senbahn von Leipzig nach Berlin, der Zug 
wird angehalten und nach Leipzig zuruckge- 
Ieitet, der Reisende notiert „Es gab. ein 
Frühstück mit Rührei, und es gab auch 


nicht furchte! Und manchmal, recht oft 
sogar, gelingt es ihm, seine Eitelkeit gewis- 


er yon den großen Goethe-Feiern 1949 in 
Weimarerzahlt: 

„Damals, im März 1949, war noch nichts 
verspielt Während meiner Rede war, miaut 
loser Stüle, die Leidenschaft der jungen 
Menschen zu spüren. Auch ich war bewegt, 
an einigöl Stellen drohte Emotion fest die 
Stimme zu drosseln.“ 

. i 

Der Redner ist über sich selbst bewegt, 
doch er ist es so ehrlich und begeistert, daß 
es den Leser rührt. Und daß es ihn Hoffnung 
schöpfen läßt für Mayer, für sich selbst und 
für alle anderen Menschen auch. 

GÜNTER ZEHM 


Harry grübelt mit Humor 

Bizarre Karriere: Jörg Fausers Roman „Rohstoff“ 

V orsicht ist am Platze, wenn ein Roman frischgezapfter „Schöppchen“. Aus 
im Klappentext als autobiographi- buL wo er mit einem malenden Freur 
sches Zeugnis ausgegeben wird, als ste, zieht es ihn ins Berlin der späten 1 


V orsicht ist am Platze, wenn ein Roman 
im Klappentext als autobiographi- 
sches Zeugnis ausgegeben wird, als 
ein Bericht gleichsam, der das Leben unver- 
stellt nachzeichnet, ^riach dem Motto: Es 
schreibt ja von gang allem die schönsten 
Geschichten. Oft handelt es sich: in solchen 
Fällen lediglich um Schriftsteller, die wenig 
Phantasie besitzen. Auf Jörg Fauser trifft 
das glücklicherweise nicht zu, obwohl oder 
vielleicht sogar weil sein neuer Roman- sehr 
wahrscheinlich autobiographisch ist 

Doch wozu den Begriff des Autobiogra- 
phischen überanstrengen ? üän vor nicht all- 
zu langer Zeit noch hoch im Kurs stehe nd es, 
inzwischen veraltetes Wort trifft den Sach- 
verhalt besser: Fausers Roman klingt- au- 
thentisch; da hört sich alles echt an, das ist 

Jörg Fauser: 

Rohstoff 

Roman. Ullstein Vertag, Berlin. 219 S., 26 
Mark. , 

nicht schlecht erfunden, sondern gut erlebt 
Und genau hier liegt das poetische Credo 
des Autors. In den Worten seines Helden 
Harry Gelb: «Und da hast du einen Vor-, 
sprung, wenn du bei dem bleibst, was du 
gesehen hast“ 

Allerdings muß man da auch wirklich' ei- 
niges gesehen und erlebt haben, und vor 
altem muß eine Sprache für das Erlebte ge- 
funden weiden. Fauser, Jahrgang 1944, hat 
in Istanbul und London gelebt und sem 
Brot hat er als Nachtwächter, Flughafenar- 
beiter und Aushilfsangestellter verdient 
Spm Erzähler Harry Gelb ist zudem ein fi- 
xer, später en tdeckt er seine Liebe zum Al- 
kohol, besondere zu reichlichen Mengen 


frischgezapfter „Schöppchen“. Aus Istan- 
bul, wo er mit einem malenden Freund hau- 
ste, zieht es ihn ins Berlin der späten sechzi- 
ger Jahre. In einer Kommune, „gemütlich 
wie m einer Familiengruft“, behauptet er 
■äeb als „Anarchist“ gegenüber den „Aktio- 
nisten“ der Gruppe. 

Später geht er nach Göttingen; des Exzäh- 
lers bizarre Karriere beginnt mit einer F3m- 
kritik bei der Lokalzeitung (Honorar 7,80 
DM), wird fortgesetzt mit einer Reportage 
bei „twen“ (das kurz darauf eingebt), um 
schlteßlich in Frankfurt ihren Höhepunkt za 
finden bei dem berühmten Untergrundblatt 
„Zero Zeitung“, das den Illustrierten der 
Zeit den Todeskuß geben soll. 

-. , Aber auch hier ist dem Helden, kein Va- 
weOen gegönnt, und die wohlmeinende 
Mahnung eines Bankbeamten schlägt er 
schnöde in den Wind (JPreier Schriftstäler? 
Was nutzt Ihnen das Freie, wem Sie nichts 
■ verdienen? ^). 

Man sieht schon: in dem Buch passiert 
einiges. Da ist eine Menge Welt versammelt, 
Subkultur und ArbeitsaUtag, Gestrauchelte 
und Hof&mngsvoüe, Winköpfe und Lebens- 
fromme, Frauen mit enormen Brüsten und 
nicht müde werdende Kuttuitiezementen. 
Doch das beste an Fausers Romanist, daß er 
Witz hat, Sdbstironie und eine gute Portion 
Humor. 

Fauser parodiert Chandler, ohne mit der 
Wimper zu zucken; seine Dialoge sind wie 
aus einem guten Trtd&ut, die Pointen knal- 
len und befeuchten für einen Moment die 
Zeitsituation, und wenn der Erzähler ins 
Grübeln gerät, dann wird es komisch und 
traurig zugleich. Um es kurz zu machen: 
dieses Buch zu lesen ^ war ein wirkliches Ver- 
gnügen. LOTHAR SCHÖNE 
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B ei den meisten Bildbänden, mit denen 
der Markt überschwemmt wird, weiß 
man im voraus, was sich darin findet 
Dann gibt es jedoch, wenn auch selten, ande- 
re Bande, die quer zum Strom stehen. Sie 
bleiben auf dem Stapel der zu besprechen- 
den Bücher liegen, weil sie nicht einzuora- 
nen scheinen - weil irgendein Rätsel in ih- 
nen steckt, das man noch nicht gelöst hat 

Ein Beispiel dafür ist der Ostpreußen- 
Band des Malers Wilhelm Heise (1892-1965). 
Die Neue Sachlichkeit verdankt ihm einige 
ihrer intensivsten Bilder - etwa den um 1935 
entstandenen Blick auf den Stiglmaierplatz 
in München, wohl die eindrücklichste nächt- 
liche Großstadtlandschaft, die einem Maler 
dieses Stils geglückt ist (Sie hängt im Len- 
bachhaus, aber meist im Depot - wohl, weil 
bei näherer Besichtigung auch ein Auto mit 
SA- Leuten in dem Verkehrskarussell er- 
kennbar winL) 

Heise ist zwischen 1938 und 1941 mit dem 
Fotoapparat durch Ostpreußen gezogen, um 
Motive für eine bei ihm bestellte Mappe von 
Steindrucken zu sammeln. Heises Sohn hat 
nun Fotos und Lithos zugleich in einem 
Band herausgegeben. 


Leben ohne Ansprüche: Szene in Hartigswalde zwischen Weiden und Orteisburg 

Ein Maler fotografiert in Ostpreußen 


Die Kritik hat sich dem Buch gegenüber 
vorerst zögernd verhalten. Kürzlich hat je- 
doch Siegfried Lenz in einer Wochenzeitung 
gleich über eine halbe Seite hinweg diesem 
Tafelband gehuldigt, was seine Wirkung 
nicht verfehlen dürfte. Es ist verständlich, 
daß dem aus Masuren stammenden Roman- 
cier bei diesen Bildern das Herz zu schlagen 

Andreas Heise (Hrsg.): 

Wilhelm Heise - Eis Maler fotografiert id 
O stpreußen 

Mit Beiträgen von 1. A. Schmoll gen. Ei- 
senwerth u. Doris Schmidt. Oreil Füßli Ver- 
lag, Zürich, 160 S., 40 farbige u. 120 
schwarzweiße Abto., 78 Mark. 

begann. Doch Lenz führt gerade auf die fal- 
sche Spur . . das Malerauge bringt zusätz- 
lich zum Vorschein, was sich dem objekti- 
ven* Blick entzieht. Der Vergleich dessel- 
ben Motivs in Foto und Aquarell, der seinen 
Aufsatz begleitet ist der einzige aus dem 
Buch, der das nicht dementiert. 

Was an dem Band nämlich geradezu quä- 
lend beschäftigt, ist die Diskrepanz zwi- 


schen den Fotos und den danach verfertig- 
ten Graphiken und Gemälden. Sie ist aber 
gerade umgekehrt, als man erwartet (und als 
Lenz behauptet). Heises Fotos sind fast aus- 
nahmslos von einer lapidaren Eindrücklich- 
keit, die an die großen Fotografen des 19. 
Jahrhunderts, etwa Atget, herankommt. Die 
auf ihnen basierenden Steindrucke hinge- 
gen sind von einer erschreckenden Küm- 
merlichkeit und Konventionalität. 

Vielleicht ist dieser „Vergleichs band" da- 
mit der Schlüssel zur „Kurzatmigkeit“ der 
Neuen Sachlichkeit: Die meisten ihrer Maler 
- man denke etwa ar. Schad, an Scholz, an 
Schnarren berger - schaffen in einer ganz 
kurzer. Spanne von Jahren eine kleine Zahl 
von Bildern (Heis'e z. E. vier/, die sich uns 
unauslöschlich einprägen - alles spätere ist 
Leerlauf, der oft viele Jahrzehnte an dauert. 

Heise endete durch Freitod. Offensicht- 
lich ist der Schwebezustand zwischen „Foto- 
genauigkeit“ und abstrakt-geo metrischen 
Grundformen, der jene wenigen Meister- 
werke auszeichnet, so prekär, daß er nur 
über eine kurze Lebensfrist üurohgehalten 
werd en kann . ARMIN MÖHLER 


Von Politagenten und Seelenfängern 

James Bond mit Feinschliff, Prediger mit Macken: Spannende Unterhaltung aus USA 

B eim Wettlauf der Supermächte um die flüssigte Ozon zum Antrieb der Trägerrakete Tal bot hat die Grauen des Vietnam-Kriege 
Vorherrschaft im Weltraum liegen die für den Himnielsspion. überlebt- Der junge Mann fiihlt sich berufen 

Russen vom: den Amerikanern fehlt narPian mrtae Viirtn. nr,^ v n nit Ptwüppt Oottps Wort 71 1 vprfninHurpf 


B eim Wettlauf der Supermächte um die 
Vorherrschaft im Weltraum liegen die 
Russen vom; den Amerikanern fehlt 
eine entscheidende Formel für den Start des 
ersten künstlichen Satelliten. 

Der Direktor der CIA kennt den Vorteil, 
der im Geophysikalischen Jahr 1957 mehr 
ist als ein Reklamegag: Satelliten, dotiert er, 
„sind der Schlüssel zur nächsten und wahr- 
scheinlich endgültigen Generation strategi- 
scher Waffen". 

William F. Buckley hat mit seinem dritten 
Roman ein starkes Stück hingelegt Seine 
Zentralfigur, der Agent Blackford Oakes, ist 
ein James Bond mit Feinschliff. Zudem 
stimmt bei diesem Polit-Thriller der histori- 
sche Hintergrund. 

Oakes inszeniert, als eine Delegation so- 
wjetischer Wissenschaftler in Paris weilt ei- 
ne Panne. In der Rolle eines Tamfahres ge- 
lingt es ihm scheinbar mühelos, den Rake- 
tenexperten Viktor Kapitsa und dessen Frau 
Tamara beiseite zu schaffen. 

Sein Köder ist so simpel wie wirkungs- 
voll: Schließlich hat der ins westliche Lager 
gewechselte Vadim Platow 2928 schlimme 
Tage im Archipel GULag verbringen müs- 
sen, bevor beide, weil die militärische Luft- 
fahrt des Staates sie brauchte, amnestiert 
wurden. 

Das plötzliche Ausscheren des Raketen- 
experten ruft das KGB auf den Plan. Doch 
die CIA wirft Nebelbomben: Angebliche Al- 
gerier bekennen sich zu dem Kidnapping 
und fordern ultimativ Waffen, die auf dem 
Seeweeg an Indonesien adressiert sind, in 
ihr Land zu bringen. 

Derweil erfehren die Amerikaner, was sie 
wissen wollen: Das Geheimnis um das ver- 


flüssigte Ozon zum Antrieb der Trägerrakete 
für den Himnielsspion. 

Der Plan indes, Viktor und Tamara Kapit- 
sa in den Ostblock zurückzuschleusen, um 
eine sprudelnde Informationsquelle zu er- 
schließen, mißlingt gründlich: In Ost-Berlin 
werden sie arretiert - wegen Hochverrats. 

Als die Kapitsas 36 Stunden später mit 
dem Zug gen Osten rollen, diagnostiziert ein 
mitreisender Arzt beim Raketenforscher 
„Kiefer zerschmettert . . . Baucnspeichel- 

Wiffiam F. Buckley jr.: 

Aufholjagd 

Aus dem Amerikanischen von lürgen 
Abel. Ullstein Verlag, Berlin. 318 S., 32 
Mark. 

Harold Robbins: 

Der Seel Daffinger 

Aus dem Amerikanischen von Wolf Tan- 
neberger. C. Bertelsmann Verlag, Mün- 
chen. 381 S., 34 Marie 

drüse perforiert . . . sechs Rippen gebro- 
chen.“ 

Die Sache endet dennoch gut, weil das 
Gute zu siegen hat Die Eheleute Kapiisa- 
werden nach Stockholm gebracht, wo zu- 
nächst einmal ein plastischer Chirurg sich 
an die Arbeit macht 

Viktor Kapitsa stellt einen Kurzwellen- 
empfänger auf 20,005 Megahertz ein und 
hört frühmorgens das Signal des Satelliten 
aus dem Weltraum. Die Sowjets haben das 
Rennen gewonnen. Die USA indes gleichen 
schon bald aus, als sie den ersten Menschen 
auf den Mond schießen. 

Nicht minder spannende Unterhaltung 
bietet der einschlägig bewährte Haroid Rob- 
bins in seinem neuen Roman. Held Andrew 


Tal bot hat die Grauen des Vietnam-Krieges 
überlebt. Der junge Mann fühlt sich berufen, 
als Prediger Gottes Wort zu verkündigen. 
„Preacher 1 , der flotte Seelenfänger mit der 
besonderen Ausstrahlung, mag indes vom 
Irdischen nicht lassen - nicht vom Sex, nicht 
vom Joint. 

Den Lebensunterhalt seiner ersten Ge- 
meinde stellt er mit gewinnträchtigem Dro- 
genhandel sicher. Dann gelingt ihm der 
Durchbruch nach oben. Ein stockkonserva- 
tiver texani scher Millionär baut ihn als den 
neuen Messias auf, der eine religiöse und 
politische Rück besinnungs welle in Amerika 
einleiten und die Kassen klingeln lassen soll. 

Die Kassen tun, was von ihnen erwartet 
wird. „Preachers" Einsatz lockt die Massen, 
direkt, per Rundfunk und Fernsehen. 

Dem neuen Stem am Predigerhimmel wi- 
derfahrt ein Mißgeschick: er schwängert die 
Tochter des Evangelisations-Mäzens. Er hei- 
ratet sie, ohne aber seine Groupies aufzuge- 
ben. Dieses hätte sein Schwiegervater ihm 
vielleicht noch verziehen, nicht aber, daß er 
in einer seiner Femsehshows einen Farbigen 
predigen läßt Deshalb macht ihm der alte 
Rassist das Leben zur Hölle. 

„Preacher” Talbot verschwindet in der 
Versenkung - und taucht plötzlich wieder 
auf wie der Racheengel persönlich. Während 
einer Fernsehsendung, für einen anderen 
inszeniert, tritt er ins Rampenlicht und 
beichtet der Gemeinde, in welche Kanäle die 
Kollekten der Gläubigen tatsächlich gefios- 
sen sind. Sein Schwiegervater will das nicht 
langer hören. „Legt den Hundesohn endlich 
um!“ fordert er seine Leibwächter auf. Und 
die gehorchen. HANS- WERNER LOOSE 


Zu Besuch im eigenen Haus 

Helmut Eisendle meditiert über das Unheil von Grenzen 

H elmut Eisendles neue Arbeit ist - ihm keine Ruhe; er möchte herausfinden 
neben manchem anderen - so etwas was für eine sie ist, so selbständig, nichl 
wie die Führune durch ein eeräumi- mehr aanz jung, aber doch iune genug, der 
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Helmut Eisendle 

FOTO; BfcKjTFTE FRIEDRICH 


H elmut Eisendles neue Arbeit ist - 
neben manchem anderen - so etwas 
wie die Führung durch ein geräumi- 
ges altes Haus, das Wohnräume birgt, Ar- 
beitsräume und auch eine Weinpresse. Die 
Überschriften von acht der neun kurzen Ab- 
schnitte des Buches weisen auf Räumlich- 
keiten hin- Abschnitt Nummer sechs aber 
heißt „die Grenze“, und da sind dann die 
beiden Personen des Buchs auch aushäusig, 
auf einem Spaziergang zu den nahen Grenz- 

Helmut Eisendle: 

Me Frau an der Grenze 

Roman. Residenz Verlag, Salzburg. 137 S. f 
26 Mark. 

pfählen - und meditieren denn auch ein 
wenig über das Unheil von Grenzen. Sie 
sind, so sagt Herr Pollack, „Provokationen 
der Mächtigen“. 

Herr Pollack ist der Besitzer des Hauses, 
in dem Frau Märiette Wolff wohnt Die Frau 
ist hier im einfachen Leben gelandet, nicht 
allzu weit von den Ursprüngen. Es gibt 
Stichworte, die das signalisieren, alte Wän- 
de, Wein und Brot, Kachelofen, Gemüse, 
Sprüche in den Türfüllungen. Herr Pollack 
wohnt in der Stadt ist zu Besuch gekom- 
men, denn die Person dieser Frau Wolff läßt 


ihm keine Ruhe; er möchte herausflntien. 
was für eine sie ist, so selbständig, nicht 
mehr ganz jung, aber doch jung genug, den 
Künsten offenbar zugetan, auch wohl jenen 
der Liebe, aber eigentlich doch nicht? 

So vergehen denn die Abschnitte mit Fra- 
ge, Antwort, Provokation, Verlockung, Ab- 
lehnung, halber Gewährung. Man trinkt 
Wein, hat Gespräche, die schlicht klingen 
und dazu da sind, Gedanken zu verbergen. 
Vor der Kulisse von vielfältiger Vergangen- 
heit nahe der Grenze in jedem Sinn des 
Worts, findet ein diskretes Duell statt, darin 
die Frau den Mann besiegt - aber doch ihres 
Sieges nicht froh werden kann, und am En- 
de den Mann verläßt, das Haus verläßt die 
Grenze überschreitet. 

Trotzdem, dieser kurze Text wird mit 
Recht ein Roman genannt, denn was Eisend- 
le anbietet, an Zeichen und Figuren, an Da- 
seinsmetaphem und Simplizi täten mit Fall- 
tür. Das ist weit mehr als der scheinbar 
schlichte Vorwurf und der scheinbar 
schlichte Text Das ganze ist höchst uner- 
baulich, hat auch seineMucken und Stoiper- 
stellen, und ähnelt trügerisch einer Kinder- 
zeichnung, wie ein erwachsener begabter 
Maler sie machen würde: Mithin, sehr anre- 
gend. CHRISTIAN FERBER 
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Murks mit Marx 

Vor dem Ersten Weltkrieg exportierte 
das zaristische Rußland Getreide. Heute 
muß die Sowjetunion Weizen aus der, 
Silos Australiens, Kanadas und Argenti- 
niens einführen. Dies ist eines von vielen 
Beispielen dafür, was der konsequent an- 
gewandte „wissenschaftliche Sozialis- 
mus“ in einem Land bewirkt hat, in dem 
nach der Theorie Überfluß herrschen 
müßte. Unter dem griffigen Titel „Zwi- 
schen Marx und Marks“ (So wirtschaftet 
der Osten, Edition Interfrorr., Zürich. 105 
S., 14 Mark) schildert Botho Kirsch in 
Form einer großen Reportage das wirt- 
schaftliche Gesicht des Monopolsotiaiis- 
mus: Hohe Auslandsschulden und zum 
Bersten gefüllte Rüstungsarsenaie, Lu- 
xus für die Funktionäre und Versor- 
gungsmängel für die 270 Millionen ge- 
wöhnlichen Sowjetbürger, imposante 
Statistiken und leere Auslagen. Wer Fak- 
ten Wunschbildern über den real existie- 
renden Sozialismus vorrieht, der be- 
kommt sie hier in einer überarbeiteten 
Neuauflage des Buches von einem frühe- 
ren Moskau -Korrespondenten und 
Sachkenner osteuropäischer Politik ur.d 
Wirtschaft (Kirsch leitet jetzt die 
Osteuropa-Redaktion der Deutschen 
Welle) anhand zahlreicher Beispiele dar- 
gestellt. ohn 

Phantasie gefragt 

Im Geburtsjahraehnt der Photogra- 
phie begann der Streit: Soll ein Photo die 
Wirklichkeit detailgelreu und scharf do- 
kumentieren, oder soll es die Unscharfe 
bevorzugen, um einen Kunsteffekt zu er- 
zielen. Heute - so scheint es - ist dieser 
Streit noch immer nicht ausgestanden. 
Das legt jedenfalls die Auswahl zeitge- 
nössischer Photographie „Portfolio 1“ 
(Verlag Photographie, Schaffhausen. IST 
Abb., 32 Mark) nahe. Da findet man näm- 
lich trostlos genau abgelichtete In- 
nenräume von Christian Vogt und Daniel 
Huber oder die Bürotristesse, wie sie 
Ivan Nemec sieht Daneben aber läßt 
Rolf Gottwald die Basler Pfeifer und 

Anzeige 

SONDERANGEBOTE!!! 

Viele Bücher viel billiger: bis zu 70% ( Ferner 
Taschenbücher. Neuerscheinungen, Fachbü- 
cher, kurz: ALLE Bücher bei uns erhältlich! 
Fordern Sie unseren kostenlosen Katalog an. 

Postkarte genügt! 

MAIL ORDER KAISER Buchhandlung * 
Postfach 40 12 09/W - 8 München 40 


Trommler in Bewegungsunschärfe ver- ; 
sinken, stellt B£atrice Helg Masken hin- | 
ter konturauilösende Schleier oder pho- - 
tographiert H. P Hoffmann Fassaden im 
harten Licht so, daß das grobe Kom des : 
Films alle Härten wegnimmt. Beide Ex- : 
treme können zu bemerkenswerten Bil- • 
dem führen, zeigt dieser Band, vorausge- 
setzt, der Photograph verfugt über Ein- , 
fellsreichtum und Phantasie. P. D. , 

Träume vom Fliegen 

■ 

Unter einem irreführenden Titel verei- : 
nigt der Band „Glück über den Wolken“ 
(Die schönsten Fliegergeschichten. Aus- 
gewählt von Heinz Rühmann. Elanvalet ' 
Verlag, München. 288 S., 28 Mark; Texte ; 
von Schwab, SL Exup4ry, Beinhorn. ' 
Udet, Fieseier, Gaiser, Faulkner, Forsyth 
u. a. Der Auswähler, mit Namen und Fo- 
to übergroß auf Vorder- und Rückseite 1 
des Umschlags abgedruckt, soll anschei- • 
nend dem Buch Zugkraft zugeben, die es , 
sicherlich hätte, wenn die Texte nicht 
schon bekannt und auch in anderen Flie- ; 
gerbüchem greifbar wären. Anstelle ei* . 
nes Beitrags aus Rühmanns eigenem \ 
Fliegerleben findet sich ein Grußvorwort j 
von einer Seite, ganz und gar windschief : 
vom traumhaften Fliegen sprechend, i 
während die ausgewählten Texte eher ' 
Abenteuer, Unglück und Last des Flie- [ 
gens schildern als das erwähnte Glück. ^ 

F.W.K. i 

■ 

Unter Riesen und Zwergen j 

i 

Einer der beliebtesten Jugendbuch- i 
klassiker wurde in der deutschen Über- ; 
Setzung von Franz Kottenkamp soeben 
bei Herder in Freiburg r.eu herausge- i 
bracht „Gullivers Reises“ (212 S., zahlr. j 
Abb., 18,80 Mark). Es sind schon höchst 
merkwürdige Dinge, die der Ire Jona- : 
tban Swift seinen Helden erleben läßt 1 
Fast zwei Jahre verbringt Gulliver als 
„Quinbus Flestrin“, der Menschenberg 
(so wird er von den winzigen Geschöpfen 
genannt), im Kaiserreich Liüiput, wo er , 
ständig auf der Hut sein muß, mit seiner, i 
klobigen Füßen niemanden zu verletzen 
und nichts zu zerstören. Und was er 
heißt, ein Winzling zu sein, erfahrt er 
bald darauf am eigenen Leib. Sein zwei- ; 
tes Abenteuer führt ihn nämlich nach ■ 
Brobdingnag, einem entlegenen König- \ 
reich, wo riesige Menschen, so groß wie j 
ein mittlerer Kirchturm, leben, und wo 
nun er der „Grildrig“. der Zwergen- I 
mensch. ist. k. ö. ! 
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NEU! Die schwarze TrickfüsteU 

Alles über. Gratis- Kredit. Portospar- 
tips, Paß aus Costa Rica. 69s billiger 
Fliesen. Zigaretten billiger. Schweizer 
AG. haftungslose GmbH usw. 996 wt. 
Tips. KostenJ Info. WAS l anfordern 
bei: Spgziafbuchversaitd Giinhs, Post- 
fach 10 10 55. 4650 Gelsenküchen 1. 
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Riesenauswahl (ISA Uni -Möglich keilen 
in 12 versch. Großen von Schuhgr. 35-53). 
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Reetgedeckte 

Pavillons 

von 2 btfi 8 m Durchmesser. aufgesteftt 
und montiert mit formschönen Spros- 
senfenatem. Anfr. bitte a. PavillorvBau 

Josef Büssing, Dorfstra&e 4 
2848 Vechta- Bergstrup 
Telefon 0 44 41 / 29 70 


Generalvertretung für 
Deutschland und Österreich: 
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Sä Blütenpollen 


Dime tWe OuJi'lot T 5 kg PM 44 ro 5 ^5 
i: 0 - Knabber-Xürbistame, 15 k 9 DL“ 2?- 
KldftdL WHdenrösdxen. tüC g CM 10 95 WC g 
DM tC - Proben kostenlos 1 Minka Lecithin. 96 s « 
rö ? DV Zi . Knoblsuch4Nftsiel-WeddorR. Kap- 
»>-*' 2« iMi DM 20 4Q nirgebhimencreme, 
ICC- m DU 10 ’C 

Fordern Sie Spaipmistste an! 


• EM Mmck Noiurhejlmiticl 
2370 Rendsburg Postfach 923 


Erfolgreiche Roulettefreunde 

profilieren durch die Kenntnis der le- 
gendären 4-Zahlen-Stralegle des Mil- 
lionen- Gewinners van den Brink. Gra- 
llsinfü d UG- Service, Postf. 1532 E, 
2080 Pinneberg. 
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“Arthrose heilbar?“ 

Dr. Feldweg erkUbl. wie Gdenk- 
lddraohne OpenLioa geheilt werden 
können und was man sofort zur Lin- 
derung der Schmerzen tun kann. 
Prospekt gratis. 

O. FMzmams/A 30, 8100 Gamdscti-780 
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Stil-Gartenmöbel aus Mahagoni - direkt ab Werk 
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Möchten Sie hier inserieren? 
Anzeigen in der Rubrik 


tfersandgesdräfte 

erscheinen zweimal: 
am Samstag in der WELT, 
am Sonntag in WELT am SONNTAG. 
Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr. 

Telefonische Anzeigenannahme: 

TeL: (02054) 101-518, -524, -1 
Auskünfte und Beratung: 

TeL: (040) 347-43 70,-1 


DIE #WELT 


\vi;i;r,,so\\TA(i 


Nationale und internationale Auktionshäuser 


HUGO ^ RUEF 

KU NSTAUKTIONEN 

Über 100 Jahre Erfahrung aus über 400 Auktionen. 


Jetzt 

Einlieferung 

für die 417. Auktion 


GEMÄLDE SKULPTUREN MÖBEL 
TEPPICHE SILBER PORZELLAN 
VOLKSKUNST OSTASIATICA 
ANTIQUITÄTEN 

Beratung und Begutachtung 

Gabelsbergerstraße 28. 8000 München 2 
Telefon (089)52 4084 

Mo. mit Frei. 8.30-12.30 u. 13.30-17.30 Uhr 


W. C. H. SCHOPMANN & SOHN 

- Deutschlands ältestes Auktionshaus. gegr. 1823 - 
2000 HH 56, Hohe Bleichen 24 (Nähe Gänsemarkt) 
Telefon: 54 64 22 und 55 21 02 

Antiquitäten, Kleinkunst, Möbel, Gemälde, 
Schmuck, Orient-Teppiche, Silber, Porzellan. 

Regelmäßige Auktionen und täglich freier 

Verkauf. 

Das Besondere! — Bei uns finden Sie es! 


22. Auktion - ANTIKE UHREN UND SCHMUCK 

2-rrifflS- 1 1. Mai 14K4 um 19JHI Uhr nti im. Sptcfcasbio Aachen 
\ nrbt^irhlieuDE: 5-5. IW4 Ms 1D5.W um 14-2 2 l hr Icitskl. Scui 
1 1-5.19X4 'im 14.00 Lbr br» \uktimuibcri Dn 
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L'niitn Gl^hünc. iTuiolt Kj- 
IcnikT.DipiA'Nl'TpL'r. M> n -Rep 


Wir \ L-rML-wm eine auBerpvwoHnbchc kuUrkbunhivlp 
ki impiiziertcr Pi u.Ti'iii ■n.sia.sdicnuhri.ii der K-dcuiemKicn 
Herold ler wie Um>in Glashüll«;. evnpjr Kalender. Mi- 
nuk'RxvpctitiPtfi und Diipitohinprcff. E. KavJu! Gl^* 
hülle. J AwnannGb^hülie. A PtrfiLT.Chav FnKjsham. 
Girant PcrrcpuA. Pa ick Philippe. J. Jurccrtscn. außer- 
dem LOircti von Thn Tivnphin. A.L Brcguci: frühe 
ipjnJclubren. Spindel uhren m Email und mit tcrschic- 
(Jl'Ul'ii Indikaiuuicn. Kanissenuhrcn. QmQuhrcn u. Mii- 
rmcchriHiniTK'icr vnp A L Brcguci. wtiiuic ArmParxl- 
uhren der rcnummwrikMcn Her '.Teile r *ic Paick 
Pbilvppi:. Riilci. Caflicr. Vachcnm JL Cnmconim. u.a. 
mn Kdlunücr und MiindphaM! Huchzen igc. Schmuck - 
Muct.cdc* l ,J Jahrhdi . J ugcndsl il und An Decn. Qhick- 
vl' ii*n Karl Fahcrcc HJiranencr Kaiahig DM 50.1 vi 

WK'IlONtN 

Dr. H. Crofl & K. Schmelzer 

PiinlvU. 2 1. 1)-5 100 Xariien.TH.ini 241;. ViWO 
Ha* Aiikimn^hai^ für h<>ch*cnit!c Uhren und Schmuck 





Chiani- 

Internat Briefmarken- Auktionen 

Auktionen 


Ad umerr □ jährlichen Auktionen nerdep Brirfmarken im Werl «an mehreren MllHo- 
neu tnuikea 4P dir Md^ibieimdea lerfcjinfi. 

O Wir erzielen Spii/rnpaToTiiulji:dt‘ra Sammdgchiei • Sammler. F.rbengcnicinschaJ'- 
xen aml RjnU-n lerrranen un- lautend grt^< Sammlungen und Vu.hUv* zur Verblei- 
cemne üii 6 Wvliucik Luillfunipi Kund-ehail • Klare, einfache EinliefcnirqpbnJin- 
üunjfen • Vuniu*/jii!ünrcn lur (iriwrc hmlicfi-run^cn jederzeit mo^lirfi • Ainofuic 
Dixkp.Tii'P vfh^rn.rdan»lhdi • \iuh Bjrankjul 


Coupon 

Ich iniLtrswCK nuch lur un*. \ukii.in 
cmlidcnin^ 

Bitte .tf ndvn Siv mir v euere l mcrlaewii 

.Ch ian i '■Auktionen 


VlBltf. 

SirjH< 

un 

P%M|oeh •*. Hoch>chnren«4ruvce } I 
i H-yjiJZ ijmxju Sv'hupi 

Tel iHnvkiitähFi: iKJJI 7| 8585^ 
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Gemälde, 17.-I8. Jahrhundert, 
sowie alte Orientteppiche und 
Antiquitäten häuft oder ver- 
steigert für Sie: 
KAKBSTE1N V. SCHULZE 
4 Düsseldorf, Hbhenzollenistr. 38 
TeL 02 11 / 3 61 32 32 
(immer erreichbar) 


WELTKUNST 


i Si| ■ 

WELTKUNST 

$ - K > 4i Hl m hl Isp4it- . 



Fl 


■ » >l Um mr ma r m 

• illp. X ■ I OMi' >4« . ■■ , 

1 ■' .,#•«■« . .W I ■ ■ % _ 

% * .ft • ■!. W V wl w I ^,1 . 
X» - *. x i 


erscheint swctaaJ monatlich. 

Bin Probeheft zum Kennen] em- 
prets von DM 5.- erhalten Sie von 

WTT -— — jl w f _ -i- j 

WUMBK rtZOg inDDB, 

N>~mphenbu rfier Str. 84. 

8000 München 19, Td 089A8 1091 
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Gemälde - Möbel - Silber - Porzellan - Keramik - 
Glas - Jugendstil - Skulpturen - Graphik - Uhren - 
Asiatika - Zinn - Kunstgewerbe 

o o rr; 2 . de , A q :j u * £ i i ft 'J r 'i r : H ” 1 j 7 1 ? : C *"• r. t j s *'• r ? w . ; l. d i a f . •, ' A k ■' ■'• r . — * 

H Süden. H Eahndü- f. O ? ■/ G ü 7; V \ d r' 
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C Grur!w;V : d H Gunff.-r. rf G:.:-Jer v — r, • • r rr: H *« : 4r..- 
A. Hjr.'icT;, E. rLi.’iSi-r:. ^ Hrj':;.'- - >■ • : -..r .■-•••; A — r *- -r • . , r • . 

A [ ■H-'SV?/ r B “v ' ‘ " "• • ?*- r ! -r";j 
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Besichtigung: 

11. Mai 1934, 10.00 - 15 00 Uhr. 12 und !3. Wai 1984. 14. 00- 20 00 Uhr. 
15. - 17. Mai 1984, (ag[^cn von 10. 0G - 13.00 Uhr 

i Der Katalog mit ca. 500 Abbildungen wird gegen Voreinsendung 
von DM 20 .- per Scheck oder Überweisung auf PS Hann. 38353-3QS 
zugesandt. 


56. Auktion 
Kunst und 
Antiquitäten 

19. Mai 1984 



Roland A.Exner 

Kunsihandei - Auktionen 
Am Ihmeufer ■ 3000 Hannover 9' 
TeHfcn 05 1 1 •' 4A 44 34 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an. 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer . 
nennen 


F. DÖRLING 




Hauswedell &> Nolte 

SAMMLUNG DR. ERNST HAUSWEDELL 

(Auktion 252) 

Ausstellung noch bis nun 9. Mai 1964 

WERTVOLLE BÜCHER UND AUTOGRAPHEN 

(Auktion 251) 

von 22.-24. Mai (Kataloge 2S.-/40,-) 

ALTE MEISTER 
(Ankdoo 253) 

7. Juni 1984 (Katalog 10.-) 

MODERNE KUNST 
(Auktion 2S4) 

%J9. Juni 1964 (Katalog 35.-) 

AUKTIONEN IN HAMBURG Päsettorfer Weg 1, 2000 Hamborg 13 

Telefon 0 40 / 44 83 66 und 410 36 22 


Buch' und Kunstantiquariat ■ Seif 1795 


108. Auktion 

I 8 .// 9 . Mai 1984 ■ und 2 U 22 . Mai 1984 

Alte und moderne Kunst Auinm^mhcn 

Dekorative Graphik mJS£: 

Stadtansicntcn Wen volle Bücher 

Landkarten, Schifisbildcr Alle Druckt* 

Gemälde. Handanchn ungen Qminikcn 

Ostasiatfca. AniiquHätcn ' " Reiscwcrke. Atkinlen 

Alle Puppen ^ Moderne Liicnnur 

T°f ,ch w F. DÖRLING 

fntef Verkauf Neuer Wall 40. 

2(JOU Hamburg 
Telefon (040) 3b 4#» 7» 



30. AUKTION 

SPEZIAL-GLAS-KERAMIK 

S.tn.'jTtjfy 19 M;i: T3.G0 Uhr rm >ln%r?| Hotel« Hoi(C r OT>n 

htGiung Do... 17.8 13-Gl Uhr, Fr . 18. 5 . 9-21 Uhr. S,i. Id. 5.. £ 11-30 Uh' 




Auktion 600 A Gemälde alter Meister und des 19. Jhs. 
21. bis Zeichnungen und Aquarelle • Skulpturen 

23. Mai Kunstgewerbe - Möbel • Teppiche - 

Vorbesichtigung: 12. bis 19. Mai außer Sonntag 


MODERNE KUNST 

Auktion 601 Gemälde - Plastik - Originalgraphik 
1. Juni vom Impressionismus und 

Expressionismus bis zur Gegenwart 

Vörbesichtigung: 24. bis 30. Mal einschl. Sonntag 


SAMMLUNG 


1V/:l»U^:a 3 ;TT7 


Auktion 600 Franzos, und deutsche Impressionisten 
2. Juni Expressionisten * Meißener Porzellan 

des 18. Jhs. * Möbel und Glas 

4. Juni Gebrauchssilber - Stilmöbel • Hausrat 

Vörbesichtigung: 19. Mat bis 1. Junieinschi. 27. Mai, 
außer 20.. 24. und.31. Mai 


• •' Glti-.'.i— -0 20 J : ;i : rr: ler ! 

• Iji ■, Oml^ht-üf«'.. Scilrr-, rv Nuii'.ivrc l: 

Z : ' ' r ' 7 r • J - J ■’ ' : ~V A " njb -'S. Aitunbürg. Wes t K w i t: . 5 u r> s : « : i u . ■ '■ 

• 1 ous Fi/Hnkenri- 1 Ltuwigsbur:-,. NV:;,s«n ,, . 

- ‘ h - ; !us:r;erte: Kawilc-g -8 D-vi 

JÜRGEN FISCHER 

' ■ ' ' ' 1 1 r ' ' aus Aie luiersl rn vif 11 7 10 H e ; ' 

e !f?1 n ■ o 7 - 3 ; ; 7 8 5 : 3 Te-ex 7 3 S 7 7 7 



Lempertz-Kataloge mit vielen Färb- und Schwarzweiß- Abbildungen' 
600: DM 40.-: 6Ö0 A und 601 : je DM 25,- 


NEUMARKT 3 - 5000 KÖLN 1 • TELEFON 0221/21 0251 


Auktion 198 


Freitag, den 11. Mai und 

Samstag, den 12. Mai 1984 


Europäische und 
Ostasiatische Kunst 

Expressionisten us<b saaai m 

Handd voa BoU» tmd HalMch 


Bestcnögung:3.- 9. Mal 1984 

Illustrierter Katalog DM 20 - 


xiug usi ooeuger 

Öxforfatr. 4,5300 Bona L TeL (02 28) 63 69 40 
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Aus der Backstube auf di e Auktion: Der Handel mit alten Modeln blüht 

■ 1 , # ' , 

Prinz Wilhelm zu Tragant 

: toj euerfings tahÄen äe immer del «ns dem 15. Jahrhundert bewun- tto) erhielten die Buben zu Ni 
- 1 «fufigö - auf den Auktionen au£ dem. Es zeigt einen Mönch in einem einen Reiter und die Mädcha 


■y*1& 

C 



r .> i 1 I Bei Armbanduhren ticken die Preise schneller 


v i~. ; 1 
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Pfarrer auf Freiersfüßen 


AUKTIONEN 

2L-23. Mai; Lempertz, Kob - Alte 

RUDSt 

Ä.-24. Mai: Hauswedell & Notes, 
Hamburg - Bücher, Handschriften, 
Autographen (mit Sammlung Emst 

Hauswedell) 

2W5. Mai: Wnge, Berim - Kunst 
25J26. Man Hernes, Schiflerstadt - 
Teppiche, Schmui.'sto^Utai 
Ä Mai: Boegler, Augsburg - Kunst 
und Antiquitäten 

Rehm, Augsburg - Kunst und Anti- 
quitäten 

Arnold, Frankfurt - Gemälde, MobeL 
Porzellan 

Peretz, Saarbrücken - Kunst und An- 
tiquitäten 

Busany, Stuttgart - Gemälde, Gra- 


AUSSTELLUNGEN 


Engen Batz - Galerie Döbele, Ra- 
vensburg (Bis 16. Juni) 

Toni Catani l Klang Pr ahm _ Fotofo- 
rum Bremen (Bis 24. Mai) 

Gerrit M. Becker - Kunsthandlung 
Könning, Schleswig (Bis 9. Juni) 
Josep und Jordi Sara - EP-Galerie, 
Düssädorf (Bis 27. Mai) 

Edgar Freyberg - Galerie Overbeck, 
Hanstedt (Bis 14. Mai) 

Philipp Harth- Galerie Dom, Stutt- 
gart (Bis 24. Mai) 

Bdatrice Karr Mayday -PPS.- Gale- 
rie, Hamburg (Bis 31. Mai) 

Sotheby’s Rarität: 

Ein Brief Stalins 

SAD, London 
Bei einer Autographen-Verstei- 
geiung kommt am 10. Mai im Londo- 
ner Auktionshaus Sotheby's eine sel- 
tene Unterschrift unter den Hammer. 
Für einen Brief; den der sowjetische 
Diktator Josef Stalin im Juli 1943 un- 
terzeichnet hat, erwartet das Auk- 
tionshaus eben Preis von 30 000 
Mark. Stalins Unterschriften sind je- 
doch SO selten, dnB auch mit pfrnw 
kräftigen Überschreitung dieses 
Schatzpreises gerechnet werden 


^euerdings /tauben säe immer 
•L- " häufiger auf den Auktionen auf; 
wenn das Gebiet Volkskunst aufgeru- 
fen wird: die Gebädkmodän. Langst 
sind diese alten Bacbaiodeb hochge- 
schätzte und teure Sammlerraritäten. 
So wurde t bei der letzten Herbst- 
aukhon des Bayreuths 1 Kunsthauses 
Waltraud Boltz, das eben ganzen 
Nachmittag lang nur Holzmodeb ver- 
steigerte, altem 2 üj eine Doppelmodel 
aus dem 18. Jahrhundert, die auf der 
einen Seite em Liebespaar und eben 
Kavalier mit Perücke imd auf der an- 
deren Seite ging Frau mit Fieber, 
Pferd und Kutsche mit Reisenden 
zeigt, jmnwhh» 5500 Mark (Aufruf- 
preis 4000 Marie) gezahlt 
Dabei handelt »sich nur um eine 

relativ k lebe Holzform mit den Aus- 
maßen 21x23 wi- Und auf der letz- 
ten Frühjahrsanktion des Münchner 


Gebackmodel aus Rosenholz, datiert 
von 1741, den Endpreis von 4200 
Mark; eine and ere au s Nußholz, die 
einen Husaren (Wilhelm von Preu- 
ßen?) zagt, datiert von 1826, erbrach- 
te den Preis von 4000 Marin 
Nur in ländlichen Bäckereien ha- 
ben sich bis zum heutigen Tage diese 
Modeln gelegentlich noch exhalten, 
wenn sie nicht b U nkenntnis ihrer 
Bedeutung zu Brennholz geworden 
sind, was erstaunheberweise imme r 
noch oft genug geschäht 
Die alten Backmodeln, dieser 
durchaus liebenswerte inyl auch an- 
spruchsvolle Zweig der Volkskunst 
besitzt eine lange Tr adition. Ihr Vor- 
kommen ist nicht nur mif den eure - 1 
päischen Kulturraum beschränkt 
auch aus Japan und Korea kommen 
neuerdings Modeln immeT stärker im 
deutschen Antiquitätenhandel vor, 
nachdem die heimiarhe Ware so 
kanpp und teuer geworden ist Im 
fr änkisch en, schwäbischen und ale- 
mannischen Raum haben diese 
Springerie, wie siedort genannt wer- 
den, noch heute ihren festen Platz b 


inender Behebtheä als Christbaum- 
bzw. Osterschmuck. 

Bis ins 13," Jahrhundert kann man 
diesen Volkszweig zurückverfolgen. 
So stammen die äußerst raren irde- 
nen L Modeb aus rhemischen Töpfer- 
werkstätten. So kann man Z.B. im 
Wertheimer Mygfuim, dag kürzlich 
seinen riesigen Backmodelhestand in 
einer eigenen Ausstellung zeigte, so 
eb kleinformatiges rhombisches Mo- 


del aus dem 15. Jahrhundert bewun- 
dern. Es zeigt eben Mönch m einem 
mittelalteriichen Gewand mit einem 
Blasinstrument und einem Schrift- 
band mit Text: .puff uff loOehart“, 
das Wort „loHehart* gilt als Spottna- 
me für einen einfältigen Mönch. Da- 
nach ist die Inschrift Aufforde- 
rung an das Gebäck, aufzugehen oder 
an den Bläser, es aufmtreiben. 

Aus der Nachbarstadt Tauber- 
bischoftheim wurden Abdrücke von 
zwei höchst kunstvoll gestalteten, 
tongebrannten Modeb gezeigt, die 
ebenfalls aus dem 15. Jahrhundert 
g tflmmpfl pnd dte man orgf in j üngster 

Zeit bä Erdarbeiten zutage förderte. 
Beide Backformen zeigen recht frei- 
zügige Liebespaare. Ehe eine Model 
wurde durch eb gleiches Exemplar, 
das im Museum für angewandte 
Kunst in Wien zu sehen ist, zum wich- 
tigen Beweisstück für die Verbrei- 
tung der wenigen noch erhaltenen 
mittelalteriichen Tonmodeln. 

Seitdem dann im 16. Jahrhundert 
mehr und mehr Holzznodeln in Mode 
kamen, spielen die irdenen Modeb 
nur noch eine untergeordnete Rolle. 
Von Kennen mb Liebhabern wer- 
den vor allem die ausgewählten höl- 
zernen Modeb gesucht, die vorzugs- 
weise repräsentative Personenbüd- 
nisse zeigen. Mwgteng sind es stolze 
Reiter oder Damem in prachtvollen 
Gewändern. Nicht selten finden rieh 
bä diesen zahlreichen Mitteln dop- 
pelseitige, auf der eben Seite mit ä- 
nem Räter, früher .Reiter“ genannt, 
und auf der Rückseite mit einer weib- 
lichen Eigur, die im. Bayerischen 
»Puppe" oder Joppe" genannt wur- 
de; im Badischen hieß man sie „Dok- 
ke“. 

So eine extrem schöne und auch 
guterhaltene Model erzielte im Okto- 


reuth den beachtlichen Preis von 
8500 Mark. Der Aufruf lag bä 3500 
Mark. Mit diesem Zuschlag wurde 
der bisherige Auktionsrekord gebro- 
chen, den bis jetzt eine 1980 ebenfalls 
in Bayreuth versteigerte Biedermei- 
ermodel, 28x28 cm, mit 7500 Mark 
hieb 

Zu Beginn des 17. Jahrhunderts ka- 
men vor allem die Uniform-Modeln 
auf, die häufig nach alten Vorlagen 
farbig bemalt wurden. Me Häufigkeit 
dieser Modeb erklärt sich durch ä- 
nen fast vergessenen Neujahrs- 
brauch, der besonders im Badischen 
geübt wurde. Denn vom „Dod“ (Pa- 
ten) beziehungsweise der „Dode“ (Pa- 


tin) erhielten die Buben zu Neujahr 
einen Reiter und die Mädchen eine 
„Anispuppe“, die aus Eierspringeri- 
teig von den Bäckern mit hölzernen 
Modeb ausgeformt wurden. Ihre Blü- 
tezeit erlebten die Springeriemodeb 
im 18. Jahrhundert. Die aus jener Zeit 
stammen, bestechen durch ihre große 

Vielfalt, ihre lebendige Phantasie und 
vor allem durch die lebendige Gestal- 
tung profaner Themen aus dem Le- 
benskreis. Es and meistens galante 
Szenen, aber auch Scherz und Spott 
sind häufige Themen, die map auf 
den Formen findet 

Gegen Mitte des 19. Jahrhunderts 
kann man dann leider eine starke 
Vereinfachung der Formen und eine 
Verarmung der Motive beobachten. 
Neben den reinen Figurenmodeb 
gab es auch Modeb für Tafädekora- 
tionen. Aus Omen konnte man ganze 
Gartenlandschaften in Zuckennasse 
erstellen: mit Balustraden, Gittern, 
Obefisken, Pavillons, Laubengangen, 
ja sähst mit Kaleschen und großen 
Leiterwagen. Ebenfalls für Kinder 
gab es Entsprechendes: Modeb mit 
Formteilen für Puppenstubenmöbel 
wie Schreibsekretäre, Barocktische, 
Barockstühle, Musikinstrumente, 
Kindexwiegen und auch für diversen 
Puppenküchenhausrat wie Kaffee- 
kännchen, Zuckerdosen, Täler, Mes- 
ser, Gabeln, Löffä und anderes mehr. 

Den PorzeUanbossierem konnten 
es die Zuckerbäcker mit Doppelmo- 
deln gleichtun, die aus je zwäzusam- 
menpassenden Hälften sehr (ein- 
gliedrige Figürchen aus Tragant erga- 
ben: Musikanten und Soldaten, Kava- 
liere und Damen, dann wieder finden 
sich, den vier Jahreszeiten entspre- 
chend, allegorische Darstellungen 
wie Gärtnerinnen, Wmzerhmen, 
Schnitter und Holzfäller. Sähst grie- 
chische Götter auf kleben Postamen- 
ten wurden aus fainstgeschnittenen 
Modeb geformt: Pallas Athene, Mer- 
kur, Neptun, Venus, Diana und Jupi- 
ter. 

Für diese „bossjerten“ Bilder fin- 
det man mitunter noch die dazugehö- 
rigen Beschreibungen aus den Re- 
zeptbüchern großer Konditoreien. Da 
liiert man dann zum Beispiel für Jupi- 
ter: „die Krone lasiert, der Donnerkeil 
gelb und schattiert, das Gewand rot 
und der Adler schwarz“. All die ver- 
schiedenen Backbilder sind liebens- 
werte Teile einer aUgpmwngn Ikono- 
graphie unserer Volkskunst, die lei- 
der im Aussterben begriffen ist. 

ROSE-MARIE BORNGÄSSER 
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M an sollte zu Hause einmal nach- 
sehen, ob nicht in irgendeinem 
vergessenen Kasten eine rite Arm- 
banduhr liegt Solche Stücke haben 
innerhalb eines ve rhältnismäß ig jun- 
gen Sammdgebietes inzwischen 
Preise erzielt, die nutzlose Aufbewah- 
rung zum verlustreichen Experiment 
machen können. 

Voraussetzung ist allerdings, daß 
es rieh um eine Armbanduhr guter 
Herkunft handelt Im Auktionsange- 
bot von Crott und Schmelzer in Aa- 
chen wird zur Auktion am 11. Mai im 
Spidcasino der Stadt ein Modell der 
Renommiermarke Patek Philippe 
aufgerufen, dessen Taxpreis mit 
38 000 Mark angegeben wird. Die Uhr 
hat einen ewigen Kalender mit Mond- 
phase und Stopper und wurde bei 
einer Versteigerung vor vier Jahren 
noch für 15 000 Mark verkauft Die 
wohl seltenste Armbanduhr dieser 
Aachener Auktion ist eb Doppelstop- 
per des gleichen Herstellers mit ei- 
nem Taxpreis von 25 000 Mark. Für 
junge Sammler“ werden Angebote 
gemacht wie eine Rolex-Annbanduhr 


von 1950 aus Edelstahl, die mit 900 
Mark taxiert ist 

Eine sechsstellige Summe wird für 
eine goldene Sprungdeckeluhr mit 
ewigem Kalender, Zähler und Minu- 
tenrepetition aus der Glashütter Uh- 
renfabrik „Union“ erwartet mehr als 
100000 Mark auch für eb anderes 
Glashütter Produkt das IS93 für ei- 
nen „großen deutschen Industriä- 
len“ auf Bestellung angefertigt wur- 
de: eine goldene Sprungdeckeluhr im 
Prunkgehau se mit astronomischem 
Kalender, Mbutenrepetition und 
Chronograph. 

Noch jedesmal tauchen bei Uhren- 
auktionen dieses Zuschnitts alte 
Chronometer mit erotischen Darstel- 
lungen unter den Sprungdeckeh auf. 
Bä einer frühen Spindel-Taschenuhr 
(Oignon) mit der Signierung „Gedeon 
Rigaud “ ist es diesmal ein Pfarrer, der 
sich an eine Schöne heranmacht 
Preis: 11 500 Mark. Eb anderes Ob- 
jekt dieser Art, Schweiz um 1900, da- 
für aber „mit erotischem Automat“, 
soll 13 000 Mark bringen. 

EBERHARD N7TSCHKE 


MmM auf das 1730er fahren mh 
Zeppelin, 10x8 cm 
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Jbege Dom“, von einen Doppel- 
modelummo fotos: diewelt 


Pappe für 25 000 Mark 

Frankfurt (dpa) - Eine deutsche 
„Charakterpuppe" aus dem Jahre 
1910 hat bä der Internationalen Pup- 
penbörse b Frankfurt eben Spitzen- 
erlös von 25 000 Mark eraelt Mehrere 
alte französische Puppen wechselten 
für jeweils rund 10 000 Mark ihre Be- 
sitzer. An der größten Puppenbörse 
Europas waren rund 90 Aussteller be- 
teiligt 

Rekord für Mingschale 

Stockholm (AP) - Eine aus der Zeit 
der Mmg-Dynastie stammende blau- 
weiße Porzellanschale ist auf erner 
Auktion b Stockholm von einem un- 
bekannten japanischen Händipi- für 
den Rekord preis von 5,6 Millionen 
Kronen (rund 1,7 Millionen Mark) er- 
steigert worden. Der schließlich er- 
zielte Preis lag etwa zehnmal höher 
als das vom Auktionshaus Bukowski 
festgesetzte Mindestgebot. Händler 
und Sammler vor allem aus dem Fer- 
nen Osten und den Vereinigten Staa- 
ten hatten geboten. Die kobalt- und 
hellblau bemalte Schale hat einen 
Durchmesser von 60 Zentimeter und 
war Anfang des 15. Jahrhunderts ent- 
standen. Die Familie, m deren Besitz 


die Schale sich zuletzt befand, hatte 
lange Zeit nicht gewußt, wäch eine 
Kostbarkeit sie besaß, und das 
Porzellangefäß auch gelegentlich für 
Krebsessen benutzt Ebern Sprecher 
des Auktionshauses zufolge war es 
der inzwischen verstorbene schwedi- 
sche König Gustaf Adolf, eb bekann- 
ter Sammler chinesischer Antiquitä- 
ten, der die Familie über den Wert 
ihres Besitzes aufklärte. 

KJopstocks „Messias“ 

Hamburg (dpa) - Eb Handexem- 
plar von Klopstocks „Messias" mit 
eigenhändigen Korrekturen des 
Dichters aus dem Jahre 1755 wird bei 
der Früh j ahrsaukti on des Buch- und 
Kunstantiquariats Dörlbg b Ham- 
burg (18. bis 22. Mai) für 150 000 Mark 
angeboten. Zu den kostbarsten Stük- 
ken der Versteigerung gehören nach 
Mitteilung des Auktionshauses eb elf 
Bände umfassender Atlas aus Am- 
sterdam, hergestellt 1662, der rund 
250000 Mark bringen soü, eb arme- 
nisches Manuskript „Die vier Evan- 
gelien" aus dem 15. Jahrhundert 
(100 000 Mark) und eb lateinisches 
Stundenbuch aus Brügge und Gent 
um 1450 (75 000 Mark). 
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■' 'Das aktuelle Kunstangebot 


rals 4Ö.Ö00 Kunstfreun- 1 
dei Kenner und Sammler 
haben Ihn schon: den ARTES- 
Katatog. Auf 416 Farbsäten 
finden sie Arbeiten von 144 
namhaften Künstlern unseres 
Jahrhunderts: vom Express»- 
- nismus txs zur Moderne. Mit 
Werkbeschreibungen, Auf- 
ia genhöhen- und Preisanga- 
ben für Ihren Künstkauf. Das 
alles bietet Ihnen 





DER AKTES 

Fordern Ste ihn an. 
Schutzgebühr 20,- DM. 

ARTES - Das internationale 
Kunsthaus, Berliner Str. 52 
4340 Rheda-WTedenbrück - 
Abt 61. Tel. 05242/44034 




BMttndft }ßdm Art kUoVchat 
arofl» Prtyato» 

»Oz. Hntsbeaucli mfigt Ich bin* 
um B«r »chrifU. odar tat Angt- 


Fordam Ski ui w rt>l rdOch 
MnAflMbmo ^MEFMARKBil 
ALB ANLAGE* «L 

HEINER FABER 

Phüateflssscher Berater 
JotiannewttaBe 3S ■ S30Q Bonn 3 
IfeL 0228/467708-09 


S. Dali, 80 . Geb. 

Ältester Editor aus Paris. Ver- 
treten durch Galerie Jearme, 
Frarmerstr. 5 (Rucks. Bayer. 
Hof), & München 2, TeL 0 89 1 
29 75 70. 

Ford. Sie Katalog mit Präs- 
liste an. 
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münzen, Silber- 
münzen und 
Medaillen vom 
Mittelalter bis zur 
Neuzeit. 

Darunter viele-Kostbarkeiten 
und numismatische Raritäten 
von besonderem Wert. 

Unseren übersichtlich geglie- 

derten und reich 
illus trie rten Katalog 
slpP^tecrhalten Sie selbst- 

verständlich kostenlos 




Fritz-Rudolf 

Kiinker 

Münzenhandlung 


Fahren Sin mal nach FoMa 

wenn Sie gute* Porzellan- 
Geschirr, Trinkgläser. SU- 
I - berbestecke und Lyoner 
\ / Tischdecken wehen. Die 

- V / große Answahl in Spitzen- 
y erzeugnissen auff vielen Lfin- 

\A/ dem wird Sie überraschen. 
XX PaneBinh«» Wlh. Knittel 
9 ' 8400 Fulda, Mittelstraße Iß 


Mdbetpflege* Atötfe * 

mit B i e nen wachs für höchste Ansprüche! 

MflhitoMt Aifffhtcnefi «Hei MOOal. scMm 
warMftiilMnif «hi HfMnf «He uehSffOf*. Eicttt, 
POswider «•«. AnUk-WMfaa 3709 -Dqm DM 23.- 
fittiHM.SOTg RACkgsMrMfaLW (04193)14 20 

Babäm-Werk. 2357 Bad Branutadt2 
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HAMBURG 


wie Halits« 

Psbta P tee t s o 
Zatahnmtn- Coeagan - GrMBi 
waloo 1HI 5L-, aWctaHta 


EGEL 


NEUMUNSTER 


Ktsog Mi 5.-. gwäaeua w »2«. e. isst 
h 0 f UttoreJ 

fSua Staripcurwi und ZHCtuMOan. Kattlog DM 1Q.- 
ttfaLERC LEVY, WS im ww wg 2« 

2000 Hamburg 13. TeL 040/ «081 0B 
DL-A.14jOO-iaJ» uni. Sa. 1IS0-13L00 Uhr 


HAMBURG 


GALERIE SVANSHAU 

das Kunsthaus für Horst Jansssn 

MBH an M. Mal. 20M Ufir een HMsrAbentf 


Ab 2 Hai TM 


Gu Tsppert - Zeichnungen und Tuschen 
K. FuBmaan - H. J s att en 
Neues tntsm. Giss 

GALERIE 17, danach». 17 
2350 Neimiünster. TeL 043 21 /2 U 67 
ML-fr. 15-19 Uhr. Sa. 11-H Uhr 


WESEL 

(JII .pmi.Mc! 


mH mgsboig Hnwv 
K UM DM 25/- Sb nfan 13-16 Ulv 
LeinpCad 101. 2000 Hamburg 60 
TeL 040/460 2466 


HAMM-RHYNERN 


SowterauBsttfiung rom«rtI*cher «Itw nnd 
mnsr Matotw. ipaz. 

Hont Batnaf^rt, E Howwf und C. Fnnz 

Mo.-Fr- 8-18 Uhr. Sa. i0-1« Uhr, Sonntao 
Besichtigung von 14-17 Uhr. 

GEMXiDEOALBttE MEHSIMB 
piiiinrf 2-1 D, BAftvtaaWm hhwuWhi 
ntlMn RamUt R^rnvn-H ort 


KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 

Ständige Ausstellung namhafter Künstler 

Soncfsnusttlhing : 

neue Arbeiten von Werner LabM 

Ort nu ng ne iten: tigL. auch sonntags bb 16 Uhr 
HsupMLA Tel 0M 32/761 38 


KÖLN 


Ausstaflung 

GALERIE GLOCKENGASSE 4711 
8 . 5. bis 2. B. 1984 

„Große und kleine Tiere“ 

- Keramische Kunst heute - 
Mo^Fr. SnO-IB^O Uhr 
Sa. 9 j0CM4j 00 Uhr 


dea 17. bis Ift. Jatotusnderis 

Galerie am Kurfürstenring 

Inh. Fritz KWn 

Wesel, TeL 0281 /26S 06 und 4 1911 
VsrieubausMnung- ML-fr. 14-1830 Ufa. Sa.Sa 


t-ei- •'Mi-*-*'.': 

WORPSWEDE 



ZÜRICH 


GALERIE MAEGHT LELONG 
Zürich. Pia d ga pi stt 10 / 1 Z TeL oi/ZSt n 20 
A> Rn Ptnck 

Bflötr o. Zatamungsn 1900-1083 
Henry Moore 

Das aa phecha Werk 1 977-1882 
btt&d aUal 

Di-Ar sao-lUO. LOO-TSOO 
SflL**MUttUlir 


Nutzen auch Sie die Möglichkeit 
einer werbewirksamen Anzeige im 

GALERIEN-SPIEGEL 

Übersichtlich, informativ 
und erfolgreich. 

TeL (0 40) 3 47 42 64 
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f Hereke t 

Signierte Originale. ! Mio. Knoten |e 
nr Ourch hohe Inflairon «m Ur- 
sprungsland plus s uzall Subventio- 
nen. sind diese Naiurseiden-Juweie 
mit Zertifikat 

Jetzt so preisgünstig wie noch nie! 
Quadratmeter ab DM 4500.- bis 8900.- 
ie nach Grööe. SeidenquaiitAi. Exaki- 
heii. Farbharmonie u Kn&ipndichie. 

Außerdem führen Mir traumhaft 
schöne 

K&yseri-Seidentepplche fast zum 
halben Preis - 2x3 m nur DH 24500^ 
Grobe Auswahl m allen Farben u 
Größen 

Lassen Sie sich diese enorm günstige 
Sachwertaniage nicht entgehen, for- 
dern Sre noch heute Prospekunatenal 
von 

HEREKE IMPORT L PauL 
Scnmersir i Tel (060221 «205 
8751 Eisenield bei Aschaffenburg 


y*JL BRIEFMARKEN -Sammlung 

oftdeut tche Staaten, olle Länder Boden bh Württemberg. 
tahrzehnteJange Sammeltätigkeit, hervorragendes Objekt m. prokL edlen 
Spitzenwerten, kpl. KotologiMen ML garantiert 0, 450 TDM, Sonderpr. mir DM 
m | 125 D00 # - Bnzem. a Anfr„ Besichtigung nach Abipr. 

J KLAUS RSCHH - 

Colonnoden 13 (1- Etage), 2000 Hamburg 35 
■ ■ ■ V V Tel. 0 40 / 34 51 S oder 34 24 43 
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Hundertwatcer 


Bieten 8000,- bis 10 000,- DM 

CHAGALL 

BIbeJ fr = «00.- DM 
Lithograph I - 1500,- DU 
Lithograph II = 1000,- DM 
Angeh erb. XL K 6266 an WELT- 
Verlag, Post! 10 08 64. 4300 Essen, 


Für Liebhaber v_ 
und Sammler 


lO >7 


LONDON ANTIQUES /S\ 

KLAUS DELANK Ä H [gTT, 

Goethestraße 3 • 5000 Köln 51 VVtV- 

(Marienburg) Telefon 02 21 / 37 21 62 l ^?y 

Grobe Sonde rausstetlung 

Englische Sitzmöbel 
des 18. bis früh. 19. Jh. 

mit vielen kompl. Stuhl-Sets (4-, 6-, 8er) und da 2 u 
passenden Tischen, Armlehnstühlen, Ledersesseln, Sofas etc. 

Nur Originalstücke, keine Reproduktionen. 

Von Sa., 5. 5., bis Sa., 12. 5. 1984 

Geöffnet: Mo. bis Fr. IIjQO bis 18SQ, Sa. 1Q.OO bis 18.00 Uhr 
Sa., 12. Mai, Verkauf nur bis 14.00 Uhr 



eissen 





SchürkNachf. 32S0Bad Pyrmont 
Kurfiaus Ari-aden 
>k TÜ052S1 4667 


•x xtJ 4500 Osnabrück - Heger Str. 13 b 
Telefon 05 4 1 / 2 75 24 


Klassische Möbel aus England 

Original Cna^isöiiE Lrttrmötel 
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Böd» 


Besuchen Sie unsere 
Ausstellung, oder fordern 
Sie unseren Kat^og an! 





5000 Köln 1 , Richmodstraße 7 F 

(unminalbaram Neumari«! 

Telefon 02 21/21 13 38 
8000 München 5, BaaderstraBe 31 A 
Keine 5-Fufinwiutan vom faalorpötz entfernt 
Telefon (0 89) 2 01 13 48 . 


4000 DOsaaldorf - Telefon: 02 1 1/397091 

Fordern Sie Faibkataloge an! 


ch en möbel 

Erlesene Objcfcu des U. Jehrhonderts 
Fotos aur Anfiagc: 04791 /S 7S 07 

Eichen lUmQturgTEwVreBAHN 

fagenIMs Jheanead« Srteme" 
Eckbert van der ?ol, 1621-1861, Hö- 
be 34,8 cm x Breite 46£ cm, auf 
Eichenholz, sehr gut erhalten. Ex- 
pertise Bernd. 

Zuschriften unter C 6331 an WELT- 
Veriag, Postt. 10 08 64, 43 Essen. 

EpMÜlerDoim 

und Spieldosen, handgemah. 
exklusiver Färbkatalog 
P. J, Walter, mtlBfllwitr.a 
8W* Undad/Bodessee. 

TeL 183 82/227 #6 


Seltene Stadtansichten, 
Landkarten. Varia 

n-.itdvSI I. j put7^k Oi'ÜC'SiOTC- 

r»n! -3 t.\ö6 Posü.orK-n 

Nr '>U L'-'n'f: r’ Se Ihl f‘ f'O n 
% T_f A ;ifr ; iql j PDSler: irjs 

Galerie Hans Rubel 

H o c h rui r; l st r Ci fir 
r .. • rtn N ^-l . a w t W cinsH iti ’io 


ölgaariilde v. Ems« Fuchs 

zu verkaufen. 

TeL • £226/27 27 


Einmal, schöner, nepräs. Schreib- 
tisch. französ. Boreau-pkrt. Stil L 
XV- orig. B ronzebeschläj e . veifc. 
Prnr. TsL W 11 / 2® 54 38. 


Suche Otmflldt; 

J. Adam, Braith, L Hartman, A. Röster, 


/ n ^ .Tinrrrhu rrm ljrÄ'/rr n i 


bar. Zuschr. o. D 8261 an WELT-Vertag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Björn Winblad, kompL Serie (12 
Teller) geg. Gebot u. H 6265 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 


MwtkaaftOtamWs 

v. Frtv, 17. bis iS. JhdL 
Zusehr. u. E 6329 an WELT- Vertag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Eisen 

Gemälde 

v. Schütz sowie FrtlehlesÜUeben. 
IT. Jh. zu verkaufen. 

TrL 0 262S/8M85 

■ 

ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabungsstücke aus ver- 
schiedensten. Epochen der Anti- 
ke mit Echtheitsgarantie. 
Kataiog-Schutzgebühr DM 10.-. 
Galerie Günther Puhze, Stadtstr. 28, 
im Freöwrg, TeL iW 6U2 M IS 


Hqo Kufinaan - Ed. GriUzoer 

Ölbilder bar ge s. 

Zuschr. u, L 6267 an WELT-Vedag. 
Autfach 10 OB 6L 4300 


Lcdcnofii DS 76 zweisLLzig u ver- 
kaufen. Tel 0 22 05/ 6 15 03 


Französische 

Landhausküchen 

Individuelle Planung und 
perfekter Einbau 
MontfbrikGdwn 

Hirschweg 11, 7994 Langenargen 
Telefon 0 75 43 / 27 77 


Kultur, DaU, der Zyklop, om- 
stfindeh. gegen Gebot abzuge- 
ben. 

TeL 02 69 / 14 34 49 


Wer wünscht ein eigenes 
Familien wappen? 
Schrrfrl Graus-lntorm von 
Manscniar 

7*1.0211/451981 


EntUaaslges Bfedermeierzfan- 

nicr, alte Teile reSL Standuhr DM 
3 B00.-. Sehre tbschr. DM 5 800.-, Kom- 
mode DM 3 800,-, Stühle, Spiegel, Bei- 
steDliadbchen. 

TteL B *0 / 8 OS «4 <7 

Btomaskulptursn 

von Arno Broker, Bruno Bruni. Emst 
Fucbs, Raul Wunderlich, & Dali, Kurt 
Unser zu verkaufen 
TeL 0 22 36 / 17 27 

i Ölbild, 120 x HO cm. 18. Jo, Kurfürst 
; Johann Wilhelm Jas Wellern" ge- 
I sannt, aus FazaUiesibesiiz zu verk. An* 

I fragen an: TeL 02 28 / 34 10 


Hervorragende 

Violoncelli 

aus feiner Privatsammlung, 
günstig abzugeben. 

TeL »4 31 / 37 14 56 


üMvorragsHtes Vtaloocain 

aus feiner PrivaisammJung gün- 
Btig abzugeben. 

TeL 04 31 / 37 14 50 



Htshvlsehe Wertpapiere I 

aus aller Welt - Katalog frei; 
Ankauf /Verkauf/Berauwg. 

Erstes Wertpapier-Antiquariat 
R. Ullrich, SurkensLr. 55a 
4630 Bochum I. T.: 02 34 / 79 79 12 

Sammelteller-Versand I 

wei^naiMt-. Jahres-. Kuneüerrelier I 
8u$ euer Wen rihne Risiko frei Haue 1 
Unverbindlich Preisliste aniordern I 
Irntcerd Piancger, GariensireBe 1, | 
D-B913 Schondorf. Tel |Q8192|15D9 g 


Echte alte russische Ikone i 

TeL 04 21 / 35 77 10 


Antike Wartdt^ller 

Art, Jstrg. der Weirtnechti*, MurtertegA- 
u. J*hne»!eti«r von. 0 +■ G, Kg!. Kopfi., 
Brrl in- Design. Hummel, KPW, Meißen. 
Ros^nthJt Wedgswd etc. (auch' kr\- 
kflrff) Prei$!iite enfefdem! 
M»rg)tto Mnrquerdt, 'Hnyptstr. 9 • 
HrnndpH, T*J, 0 41 « 1 7$ • 


Antiquarische Bauelemente 

- Auf 10 000 qm - Einmalig in Europa - 
i Aus Schlössern, Burgen, Landhäusern u. Bauernhöfen 
ifa die schönsten Originaheile aller Bauepochen: 

M Über 100 Kamine, 500 Türen, 50 Treppen, 2000 qm Boden- 
belag (Eiche, Marmor, Tonplatten, Blaustem etc), 

■ Säulen, Brunnen, Blei Verglasungen, Wandvertäfelungen, 

■" 1000 lfm Giner f-Tore) u.v.m n einbauferag. 

™ Th.Evers Art & Decoration 

De Koumen 58 NL 6433 Hoensbroek/Holland Tel. 0031*45*22 33 33 
Autobahn Aachen-Heerlen, Ausfahrt Hoensbroek, rechts; erste Ampel 
— — links, erste Straße rechts. - 


Maritime 

Antiquitäten: 

Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 

Angebote unter Z -2204 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


2 sakral« Ölgemälde 

17. Jh.. umständen, zu verk. 
TeL fl 61 42/6 27 «S 


Aus Ißkarätigem Gold 

-^JimrlenrKöwn 


unglaublich repräsentativ mh dem synth 

Schmuckstem syrotnt, der ausMht m lu- 
penrwne Brillanten, wie diese geschliffen ist. 
■bar nur einen Bruchteil davon kostet 2 . B 
Ein kartier in 75ß-Weiß<jo Id-Fassung ab DM 
686*. mit Trage-Garantie I Auch nul synth. 
Rubin, synth. Saphir und smaragdgrünen Du- 
bletten verarbeitet. Von Tausenden getragen, 
von Millionen unerkannt - 17D-S«!*n-Ferb- 
kaieiog mit rd. 4500 Wah(m6gliehfc£rt6i a k un- 
verbindlich - auch telefonisch. Tag und Nacht 
(0620115dl 41 

SchAV ar^Schtniink, Postlach 1 7207 
6640 Welnhefm 

Taschenuhr 

Scanbaetu-Savonnetii' von Emst 
Fuchs, 18 Kam Gold, zu verkaufen. 
TeL e 22 £6 / 27 27 


Wie Sie schon für 50 DOT 
Besitzer eines Kunstwerkes 

(Hilf Zotilikall werdu fcoinen zeig! Ihnen 
unsere farbige Graits-Kunstmappe i hi 305) 


Service 

KönigL, privat Tettau 1794, 
Speise- und Kaffeeservice, 
weiß mit feinziseliertem Gold- 
rand, Jugendstil, für 12 Perso- 
nen, Teller (je 24}, komplett 
120 Teile, an Liebhaber zu ver- 
kaufen. VE DM 8400,-. 

TeL 02 08 / 3 64 39 


Kaute A. Lange & Söhne Taschenuhren 
fl u 8 Gfashbtls/bflt Dresdtn 
SlUhrmeefteimeistflrfiUSE - 6500 Mainz 
H afcMbaiBffaÖqa— fl -TaL 061 3l/23«Qis 

A. Koester 

Blumen^ und Entenbild v. Priv. 
zu kaufen ges. Zuschr. u. B 6259 
an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


MMLQIimSAKDGAURIL 
Untsgartenweg 2 B7S7 Karlsiein 


-Teppiche. handgeknupH Altes, was' 
femoslliche Knüpft^ hcTJoibnnji 1 
wir lhr<en m ungewöhnlich ' 
groiter Vielfah u Ausw-aKi Siandjg i 
über 500 Teppiche Brucken u i 
Warv-JbilC- Teppiche aller Großen am I 
Uqer auch Obermalk. Sönceran- 
terHqunqen mogAch Seidenteppiche 
u. Brucken sowie alte Stucke u. er- 
lesene tCostbvkfHeri, Fordern < 
unvürbindliai Farbprospeid ung i 
Lagerusre Bei Angabe nahem Wun- i 
5 che fFarbe'GrciQei Zusendung vc-n 
Original Io los Kein venreierbesuC'"» j 

FMthard KG, TeppleMmport, PPedach 
50103, me OataftevtoflffMiadeaj 
^TaL-Sfad-llf. ffl 62 01 ) 804 C, Tag * NaehLj 
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KLEINES 




WELTTHEATER 



Ladenschluß, er sei flexibel, 
steht vielleicht schon in der Bibel. 
Zeltgleich schließen, stur, penibel - 
Hand aufs Herz: Ist das sensibel? 

Nach Büroschluß nicht verschnaufen, 
sondern springen, hasten, laufen 
um noch rasch was einzukaufen — 
nein, schon zu, zum Haarausraufen! 

Ladenschluß, er sei flexibel 
wie im Straßenzug der Giebel, 
wie Gewicht und Form der Zwiebel - 
lernt's das Kind bald aus der Fibel? 

Nein, spricht Bonni unumwunden. 

Fortschritt, DGB-gebunden, 
schreibt uns allen vor als Kunden 
35 Wochenstunden. 


JONAS 
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Bnmai die Farm der Tiere, bitte!” 

ZEICHNUNGEN: HOI Z (o. und u J 
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Das Stadion ist gesichert - bitte starten, Towaritsch!** 


ZEICHNUNG: KLAUS 8ÖHLE 


D en Schrecken der Jetztzeit 
zu entgehen, hat Heinzi B. 
einen Ausweg gefunden. 
Er tut (mit Anhang) einen großen 
Schritt zurück in die gute alte 
Zeit. Er kauft das Dorf BickbütteL 
das mit drei Gehöften menschen- 
leer am Zonenrandgebiet liegt 

Sofort wird biologisch-dyna- 
misch vorgegangen. Gedüngt 
wird mit dem, was in den 
Plumpsklos ganz natürlich an- 
fällt. Gegen Blattläuse verteilt 
man Marienkäfer auf die Felder. 
Jeder Siebenpunkt frißt täglich 30 
Blattläuse. Aber jede entwischte 
Blattlaus setzt Millionen Nach- 
kommen in die Welt Das muß 
hingenommen werden. Und: Eine 
Marienkäferzucht schafft für Vet- 
ter Maxbarts vielköpfige Familie 
zwei, drei Arbeitsplätze. Es geht 
also. 

Doch geht es nicht, daß die Kin- 
der unerzogen bleiben. Sie sollen 
die Folgsamkeit aus der guten al- 
ten Zeit lernen. Die frechen Jungs 
bekommen den Rohrstock zu spü- 
ren: großes Geheul, aber danach 
Gehorsam und Bescheidenheit 

Wie die anderen Frauen in Bick- 
bütteL steht auch Heinzi B.’s Inge- 
lein früh halb drei auf, um das 
erste Tageslicht zu nutzen. Sie 
trägt das Frühstück auf: Butter- 
milchsuppe mit Schwarzbrotkan- 
ten. Sie schickt Klein Udo und 
Klein Binchen zur Dorfschule (ein 
Arbeitsplatz für Base Edeltraut, 
die alle Kinder gemei nsam streng 
unterrichtet Ohrfeigen). D ann 
holt Ingelein in Eimern Wasser 


aus dem alten Ziehbrunnen. Auf 
dem praktischen Waschbrett rub- 
belt sie einige Stunden lang mit 
guter Kernseife Heinzi B.’s lange 
Unterhosen und andere Wäsche, 
spült mehrmals und hängt alles 
im Hof hinterm Haus an die Leine. 

Manchmal klopft Kiekut, der 
lustige Landstreicher, an die Hin- 
tertür und bekommt von Ingelein 
einen Teller heiße Mehlsuppe. 
Daran hat er sich inzwischen ge- 
wöhnt Kauend am Schwarzbrot- 
kanten, gafft er auf Ingeleins lei- 
der schon welkende Jugend und 



Eugen M. Ladiges 

Zurück zu . . . 


erzählt ihr aus der großen bösen 
Welt, bis Heinzi B. oder Vetter 
Maxbart hereinko mm en - da ist er 
still Auch Ingelein schweigt, 
wenn die Männer reden, und be- 
dient sie huschend. Es gehört 
auch zur guten alten Zeit, daß sie 
ihr im Vorübergehen krä ftig eins 
hintendrauf geben und be- 
haupten, das hätte sie gern. Dar- 
über lachen sie gutmütig: Imm er 
diese Weiber. 

Auch Heinzi B. hat oft einen 
krummen Rücken von der Land- 
wirtschaft Er pflügt eggt und 


erntet (mit der Sense) zu Fuß, und 
das Unkraut wächst schneller als 
alles Korn. Deshalb ist Heinzi B. 
oft übler Laune und verteilt Kopf- 
nüsse. Am besten, die Kinder ge- 
hen Reisig oder Beeren sammeln. 
Den bösen Wolf gibt es zwar nicht 
mehr, alles wird ausgerottet Aber 
der Erichs schnappt sich hin und 
wieder eins der freilaufenden 
Hühner. 

So gedeiht alles, wenn auch mit 
natürlichen Rückschlägen. Hager 
leben Heinzi B. und Anhang im 
ruhigen Emst ihres Daseins in der 
guten alten Zeit, bis leider Max- 
bart schlecht zu husten beginnt 

Ist es die Cholera, Grippe, Fest, 
die Landstreicher Kiekut nach 
Bickbüttel eingeschleppt hat? Wa- 
denwickel, Schwitzpackungen, 
kaltes Abreiben richten dagegen 
nichts aus. Maxbart fallt elend 
vom Fleische. 

Tante Trulla, die besprechen 
kann, sitzt stundenlang bei ihm, 
flüstert und bekreuzigt ihn gegen 
die Krankheitsdämonen. Was hilft 
es? In letzter Stunde eilt, von 
Maxbarts Tochter Spatzi heimlich 
gerufen, der städtische Internist 
Dr. Schofel mit seiner Spritze her- 
bei und injiziert dem wehrlosen 
Maxbart eine chemische Lösung. 
Drei Tage später steht der auf und 
wandelt 

Spatzi jedoch, die Schuldige an 
dieser unnatürlichen Rettung, 
muß zur Strafe stundenlang auf 
Erbsen knien, wie damals in der 
guten alten Zeit 
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E ndlose Kette immer »n 
der gleichen Richtung 
umlaufender Umzüge: 
die Patern ostermärsche. 

=4= 

Immer die schmutzigen 
Kriegei Wann endlich gibt 
es den reinen Krieg? 

sk 

Wuchtigtuer rennen offe- 
ne Falltüren ein. 

=k 

Trockenlegung 
Feuchtbiotops: 

Schändung. 

sk 

Abtreibungsklinik: Hinder- 
heim. 

* 

Wirksamster Umwelt- 
schutz: Abschaffung der 
Menschheit. 

* 

Ausgangspunkt von 
Schüttelfrösten schwange- 
rer Frauen dürfte der Em- 
bryo sein. Heutzutage muß 
er ja ständig um sein Leben 
zittern. 

sk 

Nicht in den drei ersten 
Lebensjahren, sondern in 
den ersten drei Monaten 
der Schwangerschaft 
braucht ein Kind die Mutter 
ganz besonders. 

Avantgardistische Nach- 
wuchskräfte beim Funk müs- 


sen sich erst die Hörer ab- 
stoßen. 

Immer hinter sich haben 
bankrotte Regime die Kon- 
kursmassen. 

5k 

Salbungsvolle Sonntags- 
redner: Mit Faseline läuft 
der Friedenskampf wie ge- 
schmiert. 

=k 

Verdummnis ist die Hölle 
der andern. Ein Verdum- 


Arglistiges 


mungsverbot steht dennoch 
nicht zur Debatte. 

5k 

Im Niemandsland des 
Kompetenzenwirrwarrs: Ent- 
scheidungswaisen. 

sk 

Pille und Fristenlösung - 
Anfang einer seit Jahren ab- 
laufenden Verheerungsfrist. 

5k 

Adoption: Eltemative. 

5k 

Auch die unkritische Mas- 
se kann eine Kettenreaktion 
ausiösen. 

RAIMUND VIDRANYI 
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„Er sagte: "Viel Glück, und 
gen beginnt dl« Hungersnot'. 1 * 

(FOLKES) 
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„O mein Gott, die G eri cht* v oll- 
daher!” (Haujane) 
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